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AUS DEM PROGRfi.MM clor 
INTERNATIONALEN KOMMUNISTISCHEN PARTEI 

Punkt 3: Do.s Pr-o Lo t ar-i.o t knnn clic kup:i. b~' .. listischon Produk- 
. tionsvcrh~ltnisso, von dcnon seino Ausbeutunc hor­ 

rührt, wcdcr vorlotzon noch vorfuiclorn, ohno dio 
bürcorlichc Nach t cowo..l t sam zu stürzon. 

Punld ½-: D.:1.s uncntbohrlicho OrGDn dos r-ovo Lut.Lcnâr-on prolo­ 
tnrischon Kompf os is t clic Kl aseonpc.r t.of , Die Kom­ 
munis tischo Pnrtai, dio den fortgoschrittonston un~ 
ontschlossonston Toil dos Pralotnrints in sich zu­ 
aomncn r.us t , voroinic;t c~io f.nstron,~unGon dor J\.rboi­ 
t.crraaaaon , Lridcm sic sic von den Kampf on un Grup­ 
ponintorosson und UD unmittolbaro Rosultatc zum 
nllc;omoinon Kamp f un c1io r-ovo Lu t.l onar-c Emanzd.pat.Lon 
dos Prolotnri~ts hinloitat. Dio Pnrtoi hnt die Auf­ 
r,o..bo, c1.ic rovolu td.onâr o Thoorio un ter don Mnsson 
zu V1or~)roi ton, dio no.toricllon Mi ttol der Aktion 
zu orc;cnisioron, c1.io Arbcitorklnsso in der Ent­ 
wicklunc ècs Kompîos zu flihron und die histor.ischo 
Kontinuitat und intornntionalo Einhoit dor Bowo­ 
gu!'lc zu sichcrn. 

Punkt 5: Nach rlom Sturz c.:or kap.i tnlistischon Nach t lt ann sich 
fns Prolotnrio.t nls hcrrschondo Klnsso nur orgnni­ 
siorcn, wonn os don nlton Sto..ntso.ppo..ro.t zorstort 
und soino oir;onc Diktr.tur orrich tot, d.h. c1.io ;Jür­ 
corliche Klnsso und die cinzelnon Bourcoois, so­ 
lru1{~o sic ::;osollschnftlich üborlobcn, von jodom 
politischcn Recht und politischor Funktion aus- 
ach l i.cïs t und clic Orcru10 clos noucn Roc;iE1cs au aach Li.cfs­ 
lich auf d cr- pr-orlulc t L von Klo.sso grünc:ct. Dio Kom­ 
rnunistischo Par t.of, , cloron pro:,;ro.r1üw.tischo Konnzei­ 
chon in r:.ioscr 0runc~lcGonrlon Forc-1..cruns bostoht, 
rcpr~sontiort, or~anisiort und lcitot oinhcitlich 
die Dil::.tntur clos Pr-o Lo t.or-Lat s , Dio notwond i gc Vcr­ 
tcifusn~ dos proloto.rischon Stao.tos sceon nllo 
konterrovolutionarcn Vcrsucho lcann nur dadur-ch c;c­ 
sichort wor-don , c~c..r., oinorsc:its .lor- Bour-gooa ai.o und 
r:1.cn Partoion, :::io sich c1..or Diktatur c'.os Pr-o Le t a- 
r-i.at s wi:lorsctzon, allo IIittol :::cr Acito..tion und 
der poli tischon Prop2t::cnc':.o en tris son, und c..n:.:':.oror­ 
soi ts bowaf f'ne t.o Orc:cmisGtionon c-':.os Pr o Lc t ar-Lat s 
c;osché\.ff on wor-clcn , un die innoron und clic auïscr-cn 
Il.ncriffo zurückzuschlocon. 

Punkt 6: Nur c1io MGcht rlo s pr-o Lc tar i.echon Stncc1.tos wirc: .:ù­ 
lo dnrnuffol~ondon Eincriffc in dia sozinl-okono­ 
mischon Vcrh~ltnisso systomntisch durchftihron kon­ 
non, mf.t r'.onon (:io Er ao tz un g dos k8.pitnlistischon 
Systems c1urch die kollokti vo Lui t un.: der Pr-o dulct Lon 
une: Vor t.cf.Lunr: vcrvfirklicht wi r d , 



VON DER "REVOLUTION DER NELKEN" ZUM HARTEN KURS 

(aus "Il Programma Comunista", Mai/Juni/Juli 1975) 

Der neue Verwalter der rückstandigen bürgerlichen Gesell­ 
schaf t Protùgals 

Die politische Entwic~lung Portugals seit dem 25.4.1974 kann 
nicht getrennt von der Entwicklung der Streitkrafte unter­ 
sucht werden. Es ist die Armee, die die "Revo Lu tf.on" ge­ 
macht hat, die ein Programm erarbei tete und eine Organisation 
ins Leben rief - die Bewegung der Streitkrafte (MFA)-und 
die vor allem die Funktion des Vermittlers zwischen den 
Klassen - Bourgeoisie, Kleinbourgeoisie, Bauern und auch 
Proletariat - einnimmt, deren Parteien dem vorgeschlagenen 
Progrmnm sofort ihre volle Unterstützung gaben. Correia 
Jesuino konn te mit Sto ::;_~_·. undpolemisch den kollaboristischen 
Parteien entgegenhalten: "Wir sind der Vortrupp einer Re­ 
volution. die von den Militars und nicht von Zivilisten 
und In t e l.Lel; tuellen gemach t wur-d e'! , ( 1) 

Die Dauer eines Militarregimes war gewiB nicht im voraus 
bestimmt; dieses sollte vielmehr nur den notwendigen Uber­ 
gang zurn 11lœ.ssischen"bürgerlich-demokratischen Regime dar­ 
stellen. Aber im Gegensatz zum Gewi,mel von Untersuchungen, 
die nur die "Mach t der Arbei terbewegung" sehen, mu.B man be­ 
tonen, da.B wenn die gesellschaftliche Garung gewi.B eine 
bcdeu tendc Rolle bei der Vr:;rspatung eines solchen Ubergan­ 
ges gespielt hat, es andererseits augenscheinlich ist, daB 
die Restf..'.y:-.ationsdrohungen (i1~1 Juli und September 1974 so­ 
wie im M:i:.~z 1975) âuïser-s t schwach waren: selbst die Bour­ 
geoisie ëetzto ni~ht darauf. 

Für die herrschende Klasse stand fest, daB das alte Regime 
grünà.lich erneuert werden sollte. Es handelt sich um das- 
s e Lb e Pro b Lem , das sich heu te auch der spanischen Bour­ 
geoisie s t e.l.L t, nâm'LLch die geeigneteste Form für eine gewiB 
schwierige Erneuerung zu finden. Die umsichtigen Versuche 
von Caetano--Spinola, die in der Luf t Lagen , mufs t en vor al­ 
lem 5Ji1 Zus a:r.:nenhang Elit d em kolonialen Pro b1::.1 und mit der 
Krise in dor Armee (die nach der Wehrdiensterh~hung von 2 
auf L+ ,Jahr'3 aufgeblaht war ) scheitorn. Wirtschaftlich wa­ 
ren die Problemo aber klar gestellt: wahrend der Handel mit 
den :iUborseeprovinzen" stagniert, blüht der mit den EG-Lan­ 
dern (L~5, 2% dor gesam ten portugiesischen Einfuhren 1973) • 
Die Investi tionen von Lân de rn wio Deutsch land und GroB- 
bri t an; l en stiegen im sel ben Jahr œtrachtlich an: die BRD 
ging z.Ba von 589 Mio. Escudos (10 Escudos= DM 1 ,--) auf 
c a , 815 lüo., GroGbritannien von 298 auf 552 Mio. (gem. 
"Problemos Politiques et sociaux", La documentation fran- 
çaise, 5-12 Juli 1974). · 
-·- ( 1) Die Bovrngüng der Stroi t.kr-â f t c erteil te dom Rat zur 
Rottung dor Nation aufgrund der Foststellung die Macht, 
daG "es doc bostehenden politischon System nicht gelun- 



... ., 

2 

Portugal zahlt die Rechnung der Isolationsjahre und in 
Wirklichkei t vor a.l.Lem d af'ür , dafs es auf Kosten des eige­ 
nen Kolonialroiches dahin ve3etiert hat, auch wenn disses 
in ein :~gdrevier für multinationale Gosellschafton umge­ 
wandelt nar. Der Uborgang von der Phase der reinen kolo­ 
nialen Ausbeutung - die man vcr-sucht , mit 11Dritte-Welt11- 

Glaubensbokenntnisson mit so wenig Ver-Lus ton wie mo g.l.i.ch 
ausklingen zu lassen - zur Intogrierung in die wcstliche 
Wirtschaft fiel jedoch mit der intornationalon kapitalisti­ 
schen Krise z usammen , was den po·.:-tugio:s:i..2chon Erwartungcn 
einen hart en Schlag versetz te. Eine vi.e L vorsprechonde wirt­ 
schaf tliche Entwicklung ist daeoi, sich in oin Vorlustge- 
sc hâf t zu ver-wande Ln , Im vez-gangencn .Iahr- sind die "Impor­ 
te eindeutig schnellor gestiogon als die Exporte: 52$ zu 
27%1

• (J. Grapin in "Lo Monde;' vom 20./21 .Li-. 75), wahr end die 
früher immer aktive Zahlungsbilanz sich weitcr vcrschloch­ 
tert. Die Journalistin von 11Lo Hond c" zioht den Sch Lufs , 
daïs "man sich demzufolge nach dom Fest au f eino Periodo 
des harten Kurses gofaBt machon muïs , we,.s auc h Lmmcr für eine 
Regierungsfahne dann wohcn wi.r-d , danu.t d as Gleichgewicht 
im Inneren sowi,o in den Au.Benboziehungon crhal ton b Le.l b t." • 
Bereits in dor Poriodo von 1970-1973. die eino bomerkons­ 
werte En t.w.ï.ck.Lung verbuch te (Wachstu~sr2.. te: 1 971 = 8%, 
1972 = 12%), ging dio achwache Stoigerungsrate der Real- 

. lëihne standig zurück, un im ers ton Viortcljahr 197L~ schlieB­ 
lich zu sinken ( .. 1 , 7% in dor Landwf.r t sc haf t , -3, 2% in der 
Industrie und' Transpo:-twosen in Lissabon und -2,2% in.Porto, 
( Zahlon der O:SDC, E'cude s oconomiquos, "Po r t.ugn l '! , Juli 1974 
s. 11). (2) 

gon ist, konk~,:et und objokti v oino ÜBERSEEPOLI'.t'IK fostzu­ 
Lcgcn , die z um Friedon un ter don Portucioson aller Rassen( ! ) 
und Glaubonsrich t ungen f'üh r b'! , Sio nahm. sich daboi vor, 
"die jotzico Innenpoli t i.l, rnd Lhre Insti tutiono:n zu sau­ 
bern, um auf don (l..::r1ol-::ré,tischon 1:Ior.s, d.i c ccu unbostri tto- 
non Vorbild dos portugiosisch,:m V( ~.oc, z uz-ückz ukommcu'! , 
das alles sclb.stversttnd::i_j_ch "olmc ~-nnoro Erschüttorungen, 
die don Friodor.., cJ.0;1 For t cc hrti tt und d om Wohl der Nation 
schadcn" ., 
Diosos Pr-o gr-amm , das auf W2-rt.schaftsobuno nie übor an tinono­ 
poli tischo und antiinilationis·:::.ischo Erklarungen hinausging, 
wur-do boi allon Ïol.;cndon ï1VJcndon11 kc.i.n o swcg s vor-Lcugnc t 
odor in Fr ago gostoll t, I-l,311 k ann vâ o Lnohr- s2..gon, d afs 0s 
diesos Pr-ogr-anm Ls t - und nicht der 11 sozialistischo Wog" .-, 
das mit don o b je- .t i. von Sci1VIicrickoi ton der bürgerlichon Go­ 
sellschaft in PortuGal konfrontiort ~ird. 
( 2) Diose ZD11lon or;w1 tcn gro.Boro Bodoutung, wcnn man b-o­ 
rücksich t::..ct, da.B di r:: ?.oé."ü~_ohn:; 1 963, wonn mari 1963 = 100 
setzt, 1970 ,'J.Uf 120, 7 r;e:stioi:;on o.i.nd (International Fina.n­ 
cial S ta tistic s, F~vJ:I, IJ '.)VGF1bor 1 9? ?) • In dor 'I'at sind das 
dio Jahro oinos bcme r-kon swcrt on Produ}:tionszuwnchsos und 
oiner Abnohnc dus Gcwi.ch ts dor Landvd r tschr.î t , doron Antoil 
sowoh.l, boi der ak t.Lvori Bovo Lk cr'ung (von l:fJ);,· 1961/62 auf 
28,6% 1972/73) 8.ls auch bc i.n Br-u t to soz.l.a.l.p.r'o duk t (17% 1968/69 
und 13,6'' î973) orhoblich si.nkt. 
Im so Lbon Jahrzohnt c::.'fuhr do r Dicnstlo:i±Fngssoktor einon 
jahrlichon Bo ac hâf t.Lg t onz uwac hc v ,)n 2% 11:1d ,... was boach tlich 
ist - die vorarbcitcn~o Industrie oino sohr. schwacho Bo- 
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Der harto Kurs, dio Austorj_ty, war also schon da. Welche 
Regiorung war abor in dor Lage, sio durchzusotzen? Hior 
liegt das Problom, und zwar gowiP.i nicht alloin für Portu­ 
gal. In Portugal stollt es sich abor bosondors zugospitzt 
in Anbotracht der historischon Phase, dio das Land durchlauft. 
Was Wundor also, wenn ein Mili tarrogimo, das als Proviso- 
rium entstand, don Poston einor "logitimoren" Regiorung 
nicht frei machto, sondorn sich violmohr als oinzigos In­ 
strument zeigto, das fahig ist, wcnn ouch über don Weg e.i.ne s 
"Linksk.u:.,sosiiJ;owisso unpopu Lâr c MaBnahnen durchzusotzon. 
Dio 11Domokratisiorung" der Gosollschaft wurlo somit zu oinor 
Funktion dor dernokratischon Entwicklung der Armoo, und dio 
"zi vile" Gesollschaft mir ihron r-uhmr-e i.chcn Par t of.en an der 
Spitze wart8t, da.B die ttmilitarischo Gesollschaft" das 
Startzoichon für ihro Enanzipation gibt. 

Das zeict sehr doutlich, wie es un dio demokratische Radi­ 
ko..litat (von oinor anderon kann ja nicht dio Rode soin) 
der angeblichon sozialistischen, komnunistischon undprole­ 
tarischen Partoion bostoll t ist. Diose h abcn ii:mer davon 
go t.r-âum t , oino "übo.r don Kl.aascn" s t.ch ond c Rogierung zu 
bildon. Auch wonn sic oino solche Regiorung nich t orrich ton 
konnon, freuon sio .sich, wcnn sio ontdeckon, daP.i andoro sio 
orrichtot habe~. Es ist klar - und das führto dazu, von 
Bonapartisr:rns z u rodon -, d afs die von don Hili t.âr s kontro1- 
lierte RogioruTIG sich bossor als irgendoine o..ndoro dazu 
eignet, als von der Gosollschaft uno..bhangig zu erscheinon 
und die Aufgabo dor "Vor-m i.t t.Lung" zvd schon don Klasson zu 

schaftigtonzuno..hri10 (von 21, 8% au f 24-, 4% in zohn Jahron) ne­ 
bon o i.non hohon Boitrag z um Bruttosozialprcxiukt (von 28% 
auf 38% ca.). Dio zitiorto Voroffontlichung der OECD,der 
wir diesc Zahlon orrtnehncn j konnoutd cr t t 
"Diose EntvJicklung s e tz t bodoutendo Produkti ,;,.j_ t.â t sgowl.nno 
voraus; der IV.Entwicklungsplan schatzte sio auf oino jahr­ 
liche Durchschni ttsrato von ungefa.hr 7, 8% für die Jahro 
zwischen 1960 und 1970". 
Vfonn non borücksich t Lg t , d afs dao Ni venu dor Landwirtschaft 
sich auf dom Stand von 191~7 befindot, und d as nur dnnk ei- 
nor "s t ar-lccn Znncl11:10 clor Holz- und Korkproduktion11 

( "Pr-o b Lcmo s 
oconor.1iquos o t socf.al.ca" cbda , S. 12), gowinnt 1:1.:m sowohl 
cin gu t e s Bild des "Faschisr.:us11 von Salnzar a Ls auch d or' 
komp Lcxcn Füllo der wi.rtschaf t.Lâ.chcn Problome Portugals. 
Der IV.Entwicklungsplan (1974-79) hat oino Industrieontwick­ 
lungsrato von 9,2% (1960-70 = 9,1%) und cino Jahrcsrato 
für die Lo..ndwirtschaftsontv'icklun[:s von 2% vo r-anech.Lag t , dio 
par a'l Lc L zur Abnnhmo der Bo schâf t.i.g t cn in dd.c sera Scktor 
Lauf on soll. Das wür-d o oinon Produkti vi t â t az uwach s von 6% 
be dou ton ( "Problo1;10 o c onorr.l qu o s o t so c La.l.o a'", obda, woi ter: 
"D'i cac Enti:Jicklun0 wird koino Lo sung für das Pr-ob'Lcm dor 
unzuroichondon Vcr-sor-gung mit landwirtscho..ftlichon Produkten 
orlaubon 11). An dio Arbci t a Lso , Arbei t o.rnnaecn Portugéüs, 
irn Intorosse dor Nation, untor dor erlcuchtoten Führung 
eines Reforrnismus AUS EISEN! 



4 

orftillen, die das Wescn der botrügorischon bürgorlichon 
Staatsideologio ausmach t , (3) 

Die Tatsacho, daB dio Bourgeoisie buchstablich von der Bühne 
vcrschwundon ist, do.B dio Rogiorung Voz-e t.aat.Lf.chung snaïsnah­ 
non getroffon hat, die, von don Entschadigungon abgesohon, 
die Lcitungon der B.:mkon, Vcrsicherungon sowic anderer Un­ 
tornohmen troffen, daB Hausbosotzungon und Solbstvorwaltungs­ 
versuchc in den Botricbon (wonn zwar .inmor- won i.gor ) tole- 
riort word n; dns é:.llos bedeutct in Wirklichkoit, daB die 
bcstoho ndo Ordnung zwcc kanüâmpf'ung dos Konfliktos der Klas­ 
sGn" s:ï_ch nit don Mittoln vcrtoidigt, die sic zur Zoit für 
angome secn hâ l t , 

Dio Bourgeoisie nuB zwar all dio woniG crfroulichon Brocken 
schluckon, sic wo i.ïs aber sohr connu, dufs , solo.ngo der Staats­ 
apparat nicht z or sch.Lagon und orsotzt wurdo - wa:s nur go­ 
schehon kann, wonn os oin durch oino rovolutionaro Partoi 
nobilisiertos Pz-o Lo t ar.i.a t gibt -, sic don Varlust der REALEN 
MACHT nich t bo f'ür-ch t on mufs , Wo..s don II Tro t.zkf.s tcn" a Ls ;rFuh­ 
run.;skriso der Bour-geo Lai,c" (Mni tan) orschoin t, ist Lm Go- 
g on toil die M.:tch tdologiorun0 é).11 dm Mili t.ar-appur at , dos son 
Tatj drni t sic~1 von unn i, ttolbnron und oinzclncm btirgorlichon 
In t cr-c s son J,_omJach te, UlJ. die his to r i achcn Kl.as aon.i.n torcsson 
der Bourgeoisie, d.h. die Rtickkohr der Gcsollscho.ft zur 
Non:12 .. li të.t, dcsto bosser wahr-zunohmcn .. Der Erfolg ist nich t 
sichor

0 
Sollto Gs woitorhin unrnoglich bloibon, die Gosoll­ 

achcft z.u l:ontrollicron und don h ar t.cn Kurs durchzusctzon, 
b I i.cbc x.:_-~· no ch die ïv.:oglichlr..oi t der 11Rcstnuration11

• Wic 
uns Chilo jodoch lohrt, ist nuch cliosor Hog koinosfnlls 
bcquon , D:i_c So.cho schoint aufscr don i:!Ü t dor MF.A bossoro Aus­ 
sichtcm zu hnbcn : die Pr ob Lcnc sind so z ah Lrn.c h ; die Er- 
hal tune der GlcichGm'lich to vri.r d zunohnond cchwiorisor; d.io 
KONTROLLE wi.r-d Lrmo r wi.cht i.gcr-, Welche Kr af t kënnt o d as 
alles bosser élls d i e .'\rncc ins Lot brinccn? 

Dio Rolle dos Opportuï1is:JUS boi d cr- Kontrollc übo.r das 
Prolotm:in.t 

1 • D~.c ,Soz::..clistischo Pnrtoi __ ... , 
Boi de r F2cll t.ilbc.r .. ··,, '_'U;":.:; 1,v,".I' di:; bodincungsloso Untorstü tzung 
der Nilitiixs durch die "zivilo Gcsollsch:--..ft11 .::i.usschln.ggobond, 
und i;:irkto clcichzoi tiG 11legit:5xücrond;;. 

(3) "Eo.i c.cn kloinbürr;orlichcn und philistorhc..fton Profosso­ 
r cn und Publizistcn konn t es - o f t; unt cr' woh Lwo l l.cndon 
Hf.nwc'i aon ,':'..UÎ HtTx: - GO ho rnus , d8..B dor St .. -:,..,"..t gor<'.'..do die 
Kln.soon vcr sonno , he1.ch M8'x i.s t dor S tn,"..t cin Ore;,;.11 der K ll.c­ 
sonHERRSCHAFT, oin Org,"..n zur UN'rERDRUCKUNG der cinon Kl.as - 
so durch die .'.'l1doro, ist dio Errichtung dcrjcnigcn 110rclnune11

, ~ 

dio diosc TL:i. t .. ·:;:·c.1:rfclrnng G[mJs.tioniort und fo"stist, indon sio 
den Kon î L'.kt c.:or Kl.:-i.sson da:1pf t '", (Lonin, ·ri S tc.c.. t und Rovo- 
lu t i.on" I, 1) 
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WiodGr e.i.nmrû. h a t dor Oppor tun.l snu s dor Arbei terpo.rtoicn nicht 
nur diG Rndiknlisicrung der Mo.ssen in Richtung o.uf ihrc Klns­ 
scnzielo nich t g0fordort, sondcrn zur ver-s tünne L tston "Dcr:10- 
kro.tisierungn boig0trci.gcn, sow.Le zur Kontrollo von obon 
joglicher rnoglichcn au tonomon Kl.as sonbcwogung , sogc.r auf 
okonomischen Gobiet, was sich in dor Gründung einor durch 
die Ma.ch t.h abcr- kontrolliorton Einhei tsgowcrkscho.f t sofort 
nusdrückte. DnB die sozinlistischo Po.rtoi dor Einheitsgowerk­ 
schaf t von KP und MFA dio sogon cnn t e Gewerlrncho..f tsfroihei t 
n ach den Mustor der in don modernon demokr-o td.achon Lândcr-n 
zur Gonüge beko..nnten 11froicn Geworksch.:1.fton"ent,gogongestollt 
ho..t, un sio dnnn zurückzuziohen (wns die Sozio..liston übri­ 
gons boi o.llon folgonden Divorgonzon taten), bowoist, wio 
wonig "Spâ o Lchcnc on!' dor tro.di tionollo "demokr-atd acho Wog11 

hnt, dor von don MnchthG.born, dorcn orsto Funktion dnrin 
bosteht, oinon hnrton Kurs durchzusotzon, sognr für gefa.hrlich 
ci.ngosehon wird. In jodom Fnll ware os c..ber oinfnch lacherlich, 
würdo nan die Sozio.liston o.Ls einen moglichon Hobel für oino 
ou tonome Kl2.ssonbovrogung au f dom Gebiot der Tnccsfordorungcn 
anschcn , \VOZU dio Gruppon, die in der KP und den 11Sozi:tlfn­ 
schisnus11 don Ho.uptfoind sohen, noigon. Die Schwacho der 
KLASSEN FRON'Jzoigto sich ,sorndo in der Frago dor Einhoi ts­ 
goworkschnf t, in Ausbloibon einer stnrkon Bostrebung, sich 
unabhângf.g von Stao.t und s t.aat s tr-ogondon , cm dio natd.ona'l.c 
Wirtscho.ft gobundonon Pnrteion zu orgnnisieren (und clic 
Pnrtoi von Soo..res ghort cnnz bosondors zu dioscr Sorte). 

In Wirklichkoi t vmr es goro..de der Dcnolcr-zrt Sonres, dor sich 
als orster (odcr nls zwoitor, donn in der Kunst der Untor­ 
würfigkoi t Las sen sich "Kommurrî.s t cn" nich t üborbio ton) vor 
der "demokr a t.i.echen Rovolution" Spinolo..s vor-beug t o , Kaum 
in Portug:1.l o.nc;okommon ( droi To.ge nach dom Mac h twochsel) 
booilto er sich mit seinor Erklarunc: "Es ist nicht dio Zoit 
für Pnrtoienri v.:1.lliâi.ton, sondorn für domolcr-at i.ach o Einhoi t". 
Und dcill or in der MFA die Vorkorperung dioser Einheit sohon 
würdo, «ca: k.La r : "Dur ch die geschichtlicho 'I'a t , dio wir 
nf.ema.l s wo r-don vor-go sacn kdnnon , hnbon dio Strei t.kr-âf t o un­ 
acr-om Lcnd dio Stiri1no und die Froudo zur-ückgcxcbcn", Das 
Volk, diosor sol tsru,10"Hold", hâ t to j.:1. Led.i.g l i.ch durch seine 
"vor-ont wor-tungrsbowuïst o , oinhoi tlicho und diszipliniorto" 
W.:ùllbotoiligung dio Dcmokro..tie 11orgcmisieron11 müs soru d ae 
ist schlioBlich c..llos, vm.s z âh L te und z âh L t. 

Kein Wundor o.Lso , worin dzinnch dio 11Stir:1no" vcr-k'l.ang , die 
"F'r-oudo" nrich Ld.ofs und dd.e "Dt.az.Lp Lf.n" cùloin a.Ls wi.ch tices 
Elonont übrig blieb. Dio Sozinliston konnton, nuch wonn 
schweron Horzons, nich t unh i.n , von don drei "Ké:lto0orion" 
Lramo r d i.e DISZIPLIN zu wâh Lcn , Dio dcmolcr at.t.schon und libo­ 
r-aLon Idoo.le gehorcn der bUrgorlichen Vorg.:mgonhoi t an und 
sind hou te nich ts woi ter a Ls Geschv1atz chnnach tigor Klein- 
bürcor. 

Dio Rmfassung dor donokr-atd schon Irlca l.o drUckto e i,n So­ 
kr c t.âr dor SP in ao Lnon In torview nit 1110 Monde" ( 6 ./1. 
April) sohr gut nus. Es goht un die Anorkonnung dos Pnktos 
zwischen politischen Partoicn und MFA, der o.uch von dor 
SP unterzcichnot wurdo: 

L 
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"Wir schatzon, dnB sich dns Ziel der MFA in oino1J Vcrhaltnis 
von 70% nili tarischor Mnch t und 30% zvilor Nacht nuadr ück t , 
Wir wordon vorsuhon, diosen 1\.bstnnd zu vcringorn, un .:i.uf ein 
Gloich gcwi ch t zu konmcn r fifty-fifty". Sioho wi.o d as domo­ 
kra.tischo Ed oc.L von Machoorhaltnis sich nktualisiert und arr­ 
pnBt: 50% Militarna.cht! 

Das sc l.b o sngt nan auch don Bourgeois: nachcn vür die Domo­ 
kraiie fifty-fifty! Solbstvorstanc1lich ist d as don Bo ur-gco Ls 
recht, vor nllom, wonn os sich un 11Krisonno.no.gonont" handc Lt , 

Diosos domokrntischo Expcr-Luon t schoi t cr-t e aber- untor SpinolD.. 
Es gab nur die Al torno..tivo zwischon c.i.nora c twas ornstorcn 
Roforr.lismus, dor dcmzu f'o Lg o zen trnlisiert und nili to.risiort 
ist, und clor nl ton Roru:tion, dio, wi,o wir flüch tig auf'z cd.g t.cn , 
goro..dc o..uf okononischon G;Jbiot geschcitort und von den Go­ 
sotzon dos Kap.i. tnlisnus nuage s tofscn «ex: und in jedon Fnll 
die "Dan pfunc dos Konfliktes dor Klnsson" or-sc hwor t hâ t t.o , 
Dossen »uxx: sich Soares b cwufst , Er bcgr-onz t o sich dahc r auf 
die Fordorung nach 1 % odor 2% mohr' "Zvilnc..ch t1', sowi.o auf 
don Vcrsuch, boi don Wcihlon oinon 11woiti:sohondon Konsons" zu 
crziclon, wns nuch scino Rollo spiolt. Unzhl1liG sind die go­ 
schluckton Brocken: Einhoi ts[;oworkschnft, Wnhlprud nri, t der 
:tvIFA, "1:10rc..lischo Prü0ol11 an 1. Mm, SchlioBunt; undd:.:1.nnch 
Entzug dor Zci tung "Rcpub.l i.c c'J Scino Protosto \'12..I'on Lmncr- von 
BotcuerunGon der 11Bündnistrouo zur MFAn und dos vollic;on 
Einvorstandissos mit doron "politischon Ziolon" boc;loitot. Dns 
Aufr.rnckon boi don jüncston EroiGnisson cu s AnlQB dos Vor­ 
suchos der Mili tars, dio Vo Lksnaascn dirokt und oinhci tlich 
durch "Volkskor::missioncn11 zu kon trolliorcn rJiodorhol t dr.s 
frühcro Schor..rn: dor Happcn echnockt nicht, nCJ.1 schüt tel t 
sich vor don Runtorschluckon, der Mnccn krünnt sich oin biB- 
chcn. 

Es ist die trnuricc Gcschichto der dcr.iokrntischon Pnrtcion, 
die sich nâm l.l ch voz-nchmori , dio In tores son a.LLo.r Kl asaon zu 
vortrotcn und zu vcrsohnon.Dic Goschichtc halt sic z un Nar « 
r on , Dio "Vcr-sëhnung" wi.r-d irGcndwio Wirklichkoi t, aber' nich t 
in For n von "Donokrntio", woh L .:'..ber in ihror Un torc1rückunc 
- oino groBnrtigo Bsstaticunc; für die Rich tiGkoi t dos MC\.l'xis- 
nus. 

Nichts Nouos untor dor Sonne. Auch dio 11dcnokrc..tischc Revo­ 
lution", dio Toglint ti für Lt a.l.Lon il:1 Bündrri s nit Do Go..spori 
und Nonni vrünschto (und, wi.o Sou.ras, hâ t t o or sio gorn libo­ 
r-aLor cohc..bt) vrird houto von Berlinguer \°/ioder nufcogriffon: 

·îJém will oinc "zwci, te Etnppo". Dae Schë nc on doraoltr-a td sch en 
Staffellauf ist wch L, dnfs or n.l onal s oin Endo n.Lnn t : sol.:t11i:so 
or nicht rri. t dor prëlotGrischon Rovolution zus ammenprrû.L t. 

2. Die "Kmmunistischo" Partci 

In don Wottkrunpf un die Gnnst dos noucn Roginos mufs t c auch 
dio KP selbstvcrsta.ncllich t r-c t cn , Sic hnt t.o soit Langcm Lm 
Nanon dor "nc.td.ono l.en do1:1okro..tischcn Rovolution", d s h , in dio­ 
son Frû Lo in Nenon dos .Sturzos clos fnschistischon ReciJ:10s 
au f friodlichon Vfoc; und "von o b on!", auf joclichcFonï des rndi­ 
ka Len Kampf'o s gogon dio Bourcooisio vorzichtot. 
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In don St.at u t.en von 1965 Lagon die Haupt.au.ï'gab on oinor sol­ 
chon "d onokr- a.Lschen Rovolution" borei ts klc..r vor: Ersotzung 
dos Fnschismus nicht otwa. durch clic Diktatur d0s Prolotru±tts, 
sondorn durch oine Regierunc, die oino Politik-d0r 11Bofreiung 
vom Ir,1pcriru.isr.msï1 und dos i.virtschwftlich0n Fortschri tts Lm 
allgonoinon führcn soll to t-indora sio dio "nich.t-nono11listi­ 
scho" Pri vatinitü.1.ti vo 1:1.i t dor Vorstuc..tlich1.ll1.G der Schlfusel­ 
industricn verbindot •.. Also oin ·pcrf.okt kloinbür~crlichos 
Pr ogr-orara , ·was au f der kl·nssischon Auffnssung ber-uh t , dn.!:) 

·····-·-. der dcnckr atrl.ache s taat; Ausdruck der "Gcae Ll.achaf tn sein 
kdnn to und nich t der her-r-schcndon Kl.aaao , Artilrnl 5. rornu-, .. · 
.liorto dus .. Hc.uptziol .wio folgt: 

1iDio KPP kânpf t für of.no provisorische· R0gi0rung, .. die d:iD 
Grun-dfreihoi t on wiedoreinführt und tri t t für fraie WD.hlcn 
für Gino Vorfussungsgobondo Vcrsru:inlunc ein, oit dcron Hilfo 
.das portu[;iosischo Volk die Forri der Roi:;iorung und die Roc;io-- 
r ondcn salbst bos td.mmcn kann, ïr 

An dioson Ziol. ist der Vorzicht. dor KPP o.uf joglicho KLAS ... 
SEI\TFORDERUNG und sogffi' auf die dcnokr-nt.Lscho 11Ur1 HMcllung" 
zu D.osson: non woiB jn, dio-Idoulc sind nie ganz zu crroichon, 
und die h ar t.c Vvirklichkoit and cr-t ai,e , und zwar nicht worri.g , 
Dio Tntso.chc ist, cl.éill sicll dio KPP schon an 26. April 197L~ 
für oino Rogiorung posi ti v aussp,rach, "Ln œr allo libornlon 
und dcnokr-atd.schcn Kraftc .. und _pj.itischen Bereiche vortroten 
sinc1.11, für die sic borci t ist, "ihrc Vcr-an twor-ung zu übor­ 
nchneri't , Dio Einhai t zwi.ach on Armo o und Volk và. rd untor­ 
strièhon ·und die MFA r.iit cinar lli'rc[sunc von "Militars, dio 
dcnokr-a t.i.ach . .empf i.ndcn ( Of fiziero, Untoro ffiz.iœo, Solcluton7IT" 
idcntifiziort. 

Im Zuaamacnhnng dnrri. t;.· wcr-don frühero · okonouischo lôrdDrungon 
costrichon. Ziolo, die clc..s Prolctaric..t in Gcgonso.tz zu don 
bcsi tzonden Kl.as sen brinson kërm ton, sincl nicht nchr om Plnt- 

··· z o , Auf den VII. ( o.uBorordon.tlichon) Pur t cd.korrgr-efs vom 20. 
Oktober -verabschiedot man oinc "No tn tcnd sp.Lc.t t.î orm'", die. al-·-· 
Lo vo rhcr-gohend cn "Ansprüche11 (Mindostlohn von 6000 Escudcs, 
Verstnn.tlichungon) ausk.l.cmnor t und die . .au.sdrückli.cho .Auf- 
go.bc stellt, "dio noua politiscllo Situntion zu fostigon und 
clio Fino.nz- und Wirtsch.:i.ftsstn1Jili tâ t zu sichern. 

Dio Zielo: 

a) 11Starkung dos dornokro.tischan. Stan.tes und Verto:lclii;ung der 
Froihoi t " · . -· .. : -·- . 

l 
1 
1 

1 

. ·-·- ........ -~. 

b) "V crtoidii:;un~ der Finnnz- und Wirtscilll.f_t.sstnbi Ji tat, ... u.;1 · 
d.Le Wj_rtschaftsentwiclrJ.unt; dur-chzurühr cn'"; 

c) "Fortsotzunc der Entkolonisiorung"•· 

Kein Wundor ru.sa, dnB die Militars dio KP als Sondcrbcrnter 
für Ihra Poli tik auago such t h abou, In Por-bu go.L dreht es sich 
jn boi a'l Lon Ausainnndorsctzunc;on dar-un , VIIE nan die Ziolc 
dos "No t s t.anc ap.Lan a" arroichen kann (woboi in clioscn P'Lan 
dio Entkolonisiorung jn volliG in der Schwobo c;oblicbon Wl'..r). 
Diose Ziolo sind abo r in der 'i'a t ANTIPROLETARISCH: der do­ 
nokr-at Lschc Stnat krum sich nur starkon, wonn or sich e;or:;on 
dns Prolato..rio.t wonclot und clic rJirtschnftsstabilitat und der 
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"Fortschritt" konnon sich nur nuf Koston dor Arboitor und 
untor Vorzich t auf "unmâs sd.got'For-dor-ungcn on twiclrnln, wns 
übrigons die Intorvontioncn dor KP boi don Streiks diosor 
Mono..to (woboi sio sich solbstvorstandlich clor vollon Untor­ 
stützun:_~ de r Gowcr'k schaf t sf'unktd onar-e orfrouto) ornout bo­ 
wo i.son , Als œ:1 7. Marz cd.n e Arboi t.crmcngc oino Kund gobunr; 
der donokrntischon Volkspnrtei vorhinderto und von dor Poli­ 
zei mit Vh:tff on auac.i.nandoz-gc j é'..Gt wur do , ho b sich die S t i.nmo 
der KP ir.1 Chor der Vcr-abech ouung für die Prolotarior durch 
ihre Bissigkoi t gegon "die cxt.r onf.s t.Lsch o Govml t, die dao 
Spiol der Rcak t.i.on nnch t " bc scnd cr-s horvor. Df.o so war wahr= 
schoinlich das Alarnzcichon für dio 11Rc..diko.lisiorung von 
obon ": boroi ts vior Tet6o dzinuch cr-o.i.gnc t sich der lachorli­ 
ch o 11Stnl'..tsstroichversuch11• Die Mo..chthabor hab on dnr aue 
zwoierloi golernt: a) oino Rechtswondo ha.ttc cino schwor 
kon trolliorbnro Vcr-schar îung dos sozi~lon Kampf'o s c;obro.ch t, 
b) der allgomoino (d.h. deraokratischo) Antifaschismus bliob 
a.ls oinzigo Karto in Spiol un die Kontrollo - cittols KP 
und SP - der M2sson in woitoston Sinno dos Wortos. 

Dio Vcr-s t.aa tlichungon hacol ton drum nur so , doron Bedou t ung 
von zwei ton Monn der KP, Octavio Pa to , 0oconübor "Ln S t ampa" 
wio f'o l.g t un ter..trichen wi.r-d : nwonn aua dor Arboi t swo L t cino 
unvcrmitwort.licho Welle dor LohnfordorunGon o..uftGucht, ware 
os dc'.lssolbo, wie das Spiol der Rochton zu nnch en'! , Das Pro­ 
blom liegt in der Tat bei der "Produktionssteicorung", 
"sonst ha t t en die Vcr-s t.ao t.Ld.chungcn zu nichts genütztr'. 
Lohnerhohungon? Arboitszoitverkürzung? Allos donagogischor 
Wé.lhlplunder. Cunhal e rk.Lâ.r t es cohi- eut "Le Monde" (29. Mni): 
"In eincr Rovolu tion nufs man nanchnzû e i.ne Poli tik vortoidi­ 
gen, dio nicht iaaor tlia popularsto ist. Lohnfordcrungon un­ 
terstützen, die für unsoro Wirtschaft uncrtra5lich sind, 
oino Vorkürzunc der Arb0itswochc auf 35 Stunden fordern, 
kann zwc.r zu Stirmongowinnon f'ühr on , ist nbor untcr Borück­ 
sichtigune unsoror Wirtschc..ftslngo oinfnch domazosisch und 
kann unsoron Untor6c.ng bortou tcn'! , 

Und os 0ibt tntsachlich Leuto, die dio KPP für viol links­ 
stehondor hzû, t on a Ls dio KPI oclor die KPF und [.;l.:i.u1)on, clnE 
man sio für dio Rci.dikc..lisiorunc dor Kampf o 11bonutzon" knnn I 
Allo dioso droi Par t e'i.cn won den ['.ber oin c Lnz i.go s Schor.n 
der KAPITALISTISCHEN SELBSTERHALTUNG 2-11, dûs bloE ci.uf vor­ 
sclredenc Si tuo..tionon bczogcn und von oinom ab so Lu t on Enpi­ 
r-t.snus go loi tct wi r d , V1ill men anclororsoi ts oino"idoologischo11 

'Un torschoiclunc: zwischon KPP und SPP machcn , so li oct sic 
in dor noch groEoren Fahic;koi t der "Konnund s t.cn'", sich von 
der "Dcmago gd c!' zu bofrcion und 211 clio jowoilico Situation 
Mzupc.sson. 

Allo Scha t tioruncon dos Oppo r tunf.smus c;olnn6on ab cr' zur sol­ 
ben "prinzipiollonn SchluEfolc;orunc: os r:;ibt oino Wirtschc..ft, 
cinon Stnat, oin politischos SystcR, die os zu vcrtoidiccn 
gil t, unddioso sincl NICHT clnr pz-o Lo t or-Lschc S t.an t mit soin or 
Dikbtur und soinen auf c..usschlioBlich prolotnrischon Orga­ 
nisntionon beruhondon Vorwnltuncs- und Vortrotungssystom. 
DaE das - dio VortoidigunG dos Knpitctlisnus - untorschiod­ 
lich bocründot wi r d , o1J n an nun dio 11rocl-;-.tionaro Go î ahr-" 
h cr-anz i.ch t, odor dia Kriso, die "uns a'l Lo" 1Jc triff t und don 
konsorvativston bürgorlichan Stc..c..t rottuncswürdig aacht, 
andort üborhnupt nichts nn dom Korn der Sncho, und c1ioser 
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Lau tot: die prolotru-ischo Rovolu tion, cliose II groBo Domago-. 
gio", ist nich t nur "unnoglich" - sic ist ZU BEK.AMPFEN 

3. Einie;o Bomorkungen zu don linkon Gruppon 

Dio Wo.hlorgobnisso von April - dio vor a.Ll.om für die KP ont­ 
tal.ischond wcr on - h abcn vi. o Lo 11Theorctikorn der cxt.r emen 
Linkcn in 11Intorprct.:1.tionsschwierigkoiton11 bzgl.clos "revo- 
.lu tionaron"Proz,ossos gcbrGch t. In .:i.llgomoinon hat man der Bo­ 
wogung der Stroitkrafte rocht sogobon1 dns Gowicht von 40 
J.:i.hron "Faschismus" kann nich t so schnoll be soi tigt wcrdon 
und os ist dah o.r das Besto, cln.B man das Regir.10 nich t von 
Wo..hlausgangen nbhangig mncht. H.:i.t Lonin nicht gon2.uso gohM­ 
dolt? Cunhal ha t dieGelogonhoit nicht vcr-païs t , um seino 
"Thoorio" au szuar-be i ton, wonach der "W.:i.hlprozoB" ( ! ) und d.i e 
"revolutionaro Dynamik" zwoi vorschieclcno Sachen sind, clic 
manchmzû parallel Lauf'on , manchuo .. l kon vorgieron und nanch-, 
mal di vergioron. Für einen Domokro..ton gnr nich t schlech t. 
Aber die Situation and er t s.i.ch , und dio Dcnokr-at.i.e poïs t 
sich ja M. Die Frago, wio os donn L1oc;lich ist, daB os boi 
cf.ne r "demokra tischon Rcvo Lu t i.o n" zu oinor solcho n "Di vor- 
g enz " kommen kann , br-auch t man nicht zu stellcn. Für Cunhal 
handol t os sich jetzt Uli1 oino 11Rcvolution11 und d om l t bus t a ; 
Gonauigkeiton sind lastig. Cunhal, der Sonros bclehron moch- 
t o , da.B men nich t von "Domokrntio ira allgomcinon" redan 
kann , h a t solbst dio "Rovolution in alli:;onoinen"ontdockt, 
Im Endoffekt ist os Jncko wio Hoso. ND..rxistisch üborsetzt 
hei.Bt "ira allgornoinen" schlich t BURGERLICH, und die Sacho wird 
in Portugal noch ech Limmcr-, wo.i.I von Rovolution NICHT DIE 
REDE SEIN KANN. 

Dor Mythos der Einhoit hnt wiodor don Kopf Gehobon, die vor­ 
schiedonon Stromungon cl.or cxt.r-oracn Linkon bis au f wonigo 
Ausnahmen voroint. Ur.d, da dioVolksoinheit ausschlieBlich 
durch dio Militarmo..cht, dio sio allon aufZlEi..ngt, i:;osichort 
wird, untorsti.tzcn die Einhoitsru1bctor direkt odor indirokt 
die Bowogung dor Streitkrafto, die sio (aber nicht nllo!) 
violleich t bekâmpf on mô ch t cn , 

Typisch hiorfür ist die HztL tune dor "IV. In terno.. t.Lonrû,c'", 
die oinorse:its dor MFA c.Ls 11bonnpDrtistischern Bowo gung don 
Kriog orklart, Mdororsoits aber durch nindiroktc Unter­ 
stützung der KP und dor Einhoitsgoworkscho..ft Intorsinclicnl 
schlieBlich dio MFA solbst un torstü tz t. In Zu aammcnhung mit 
diosor Politik wircl dio Bourtoilung dor Ereignisso pD..radox: 
jo nchr der Foind seino Lago fostigt, dosto rnohr und dosto 
oindoutigcre proletarischo Siogc wordon ontdockt. Nach dom 
Schoi torn dos "mafsgo ac hno Ldo r t.en S t aa tsst~oichos" ( "Lo Monde") 
vom 11. Marz, un tornommon "vori Leu ton, dio c;ogen die oic;enon 
Intorosson ar-be i, ton11 ( Tho Economist), boh aup t.o te "Inprokor" 

( 27 .Marz): "dus Klassonvorhal tnis zwischon der Bourcooisio 
und der Arbeitorlù.asso hc..t sich zugunston dor lotzton vor­ 
schobon". Daboi wird nicht vorsaumt, dns [lUSschlaggebonde 
Vordienst dor Opportuniston und indirokt d0r MFA hervorzure• 
bon: 

"Dio KPP und dio Intorsindical orfüllton oine ontschoidondo 
Rolle boi der Orgonisiorung dor Massonbov:rogung, soi os auf 
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Botriebsebenc, soi os durch Kundgobungon md Bownchungspo­ 
sten. In Porto hnt die Intersindicnl sofort don GE~-~RAL­ 
STREIK auagcr-uf on und go.b folc;ondc Wcisungon in o i.nom woi t 
verbrei t o t cn F'Lugb'La t t : 1 Vcr-scmmo l t Euch var den Rundfunk­ 
scndo rn , an den Pos tam tor-n , au f don Bahnhë r on , un dio Konter­ 
rovolution zu z cr sch.Lagcn , Allo gomcinsru;1 rri, t der MFA die 
oa.nmzû. wiedcr don 25. April 1Drtoidi0t' 11• ' 

Dio Mor.:ü der Goschich te? Dor Er f'o Lg ist nn dor Stë.rkung 
dor bostohondon Mncht zu nossan, die nls EINZIGE 
giil tige Fostung gcgon den Easchâ smus o.norknnn t wi.r d , Es ist 
Lâche r-Li.ch , sich d an ach d:nrübor zu bok'l agcn , d afs die Mili­ 
t.arnach t "bonnpartistisch" is t, Oder is t der "Bonapar t.i.e - 
mu s'! , wi.o d i,c "Bür-okr-a td.o'! , oin notvrondigcs Ubol? 

Dnssolbc wiodorholt sich bai don folcondon Vorstnntlichungon, 
die von sol ben Or gan a l s "wich ticstor Arboi t.cr-ai.e g" hingo­ 
stoll t wur-d e , Dio Bocründunc ist ::ï.n ne son tlichon diosolbo. 
Wio bcim ors ton F'a'l L, soll os sich auch hior nich t un 11 so­ 
zinlistischo" Siogc licnô o l r., sondorn un Prozosso, die durch 
die Mnssenbowogunc bo s t.Lmn t wor don , Wns in e.i.ncm gowisson 
Sinno auch wah r ist; clic Dic..loktik lohrt jedoch, wi o mm 
VFJHSELBEZIEHUNGEN ontsdiLüssol t: solcmc;o d as Proloto.rint 
koinon sclbstandigon Klnsscnwog oinschlast, knnn mcm nll sci­ 
no"Bostimmuncen" nicht c.Ls "Siogo11 an sehcn , auch wcnn sic 
die Gognorklo.sson zu irsondcinor Anpo.ssunG cm die Situa­ 
tion zwingan. M,n.W. hnndclt os sich (nbor in Portucnl in 
au.Gorst rnj_ldor Forr.1, fc..st nndoutun0swoiso) un aine ERFAHRUNG 
der gruizcn KlC1.sscnb0vrnGung clos Pr-o Lc t.ar-La ts: in gowisson 
Phascn ist clic Bourcooisic boroi t, sich nbostimmon1

' zu las­ 
son: "Sow j o t a" wcr-d cn "offizioll nncrkc..nnt1', ;'Arbci torkon­ 
trollo" o l.n gof ühr t , oclor (Miliukovi, "dd,o Sow je tnnch t ohnc 
die bo Lsoh owi s t i sc hc Par t o:L" akz op t i cr t , untor dor Vornussot­ 
z ung , detB die r-cuLo Mncht, der Vcrwc..ltunsso..ppc..rClti dus Heer 
usw. in IHREN HiNDEN blcibt~ •• Spa.ter wird man sohcn ••• 
Dio Ziolo mü as on un ter' strongstcr Beach tune der wirklichon 
Kr âf t.ev cr-hâ.L t.m.as o farrnuliort wcr-don , Dac knnn ::'::,. abor nur 
tun, wcnn man sich ko Ln on Illusioncn bzr;l. der Schwachon der 
and cr-en h i.ng i b t , sondorn c1io o i.gcnc o r-n a t.hc f t; o'Ln ach â tc t , 
Wenn ihr glaubt. dn.G die Bourccoisio coschl.:i.ccn wurdo, wns 
man ann ohrion k ann , do. ihr nich t o Lnnrû, wc..gt, clic jo tzigc Mnch t 
BÜRGERL~CH zu ncnncn , dzinn müBto man drus Kraftovorhal tnis 
INNERHALB dor Arboi t or-bowcgung nc s scn , a.Lao zwischon Rovo- 
Lu t.Lo nâr-cn und Opportuniston. Aber auch in diosom ~rul,°" 
würclo die Situation os nich t cr-Laubcn , von roi.d.utionarcm 
ProzoB zu reden, uncl zwctr nicht bloB woil die Opportuniston 
die Masson booinflusson, sonclorn we i.I sic sic Hand in Hemel 
rnit der bostohcndon Militiirc;ovrc..lt BEHE:RRSCHEN UND KONTROL­ 
LIEREN. Die o bon zi tiorton 11Einschatzuncon" cntspringon nbor 
11mo.rxistischon n H'Lr non , in donon sich clic Bcsossonhoi t cingc- 
nisL·,t hc.t , d2..B dris Fohlon cincr "rovolutionaron Ftih rung" 
vollig zufJ:lic ist. 

Diose Vorschwonmcnhoit goht durch die c;nnzo ntrotzkistischc" 
Untorsuchun6 hindurch. Ihr lioct der typischo Widorspruch 
zugrundo: (nngcnomoonc) Schwacho dos foindlichon L~ecrs 0~üh­ 
r-unrtakr-Lae der Bourgooisio11 l in Portuce1.l und auch in Itnlion, 
loh~t Mai tc..n), der kcino s t ar ko Klnssowl.bewccune gO[~cmüborstoht. 
Oder bosser, man halt fcst, dnB oino solcho Bcwogunc cloch d.:t 
ist, o.b1;r nur clic rovolutionarc Führunc fchlt. Solbstvcr- 
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vorstandlich stollt dio rovolutionaro Führung niemo.ls. oino 
nutornatischo Widorspiegolung oinor Klnss8nbowogung dar· das 
Fohlon dor Führ-ung - das o twas OBJEKTIVES, historisch _'· 
Doterminiortos ist - ist c..bor Ausdruck für DIE KRAFT DES 
FEINDES und nicht für soinc Schwacho. 

Auf diosor GrundlaGo orgibt sich oino totalo Spaltunc zwi­ 
schon don Ziolon, die der Arboitorbowogung gostollt wordon, 
und dor M~glichkoit, sio mit rovolutionarom Erfolc zu vor­ 
wirklichon. In \iJirklichkoi t ··ougt mru1 sich vor dom Reformis­ 
~· Do..s zoigt sich in don Fordoruncon, dio untor "Arboitor­ 
bcwcgung" z.usrunmcngo f afs t wor-don , die w:i. o f'o Lg t vorstnndon 
wird: "oine rovolutionarc Arboitorrociorunc, gobildot von 
allcn rovolutionarcn und Arboitcrorgc..nisntionon, gostützt 
nuf dio Mobilisiorun:3 und dio pormo..nonto Offensive der Arboi­ 
tor cocon dio Ausbcutunt: und dio kapitD.listischo Staettsmncht, 
und somit fahiG, dor wirtschnftlichon und poli tisch on Nach t 
dos Kapi t a Ls harto Sch Lâg o zu vor sc tz on" (Wnhlmanifost dor 
Lien Comunistn Intornacionalista; voroffcntlicht in "Coup 
pour Coup", Nr , 1). Dio M2..P.innhr,10n oincr solchon Rogiorunc 
sind ohno wcd. tores "r-ad i.ka.l," und gchon von dor Entoignung 
ohno Entschadigunc biszur A6retrraôrn und zur Bildunc; von Ar­ 
boi tor- und Bauer-nr-ât cn , oinic;o goh,m b.l sz um Ve r-such , "Dop­ 
polhorrschnf tsorgcno" zu bildon. M. a. VI. 1:1.::m vc r Lang t v01:1 
Opportunismus, du.Bor sich von ctor Bourcooisio tronno und oino 
Brücke zur Diktntur dos Pr-o.l o tur-Lut s bildo, dio mon nicht 
orrichton k ann , wo.i L oino "Führ-ung!' f ch Lt , Kann man SELBST­ 
Mt)RDERISCHER in d.i o Hand o des Oppo r tunf.smus f a l Lcn? Lafs t 
uns schauon , was Lonin in nstnnt und Rovolu tion " übor Kau ts­ 
ky und seine Einhoit nicht clirokt mit der Bourgooisio aber 
mit don Sozialdomokrnton schreibt: 

"Kautsky wi.r-d nich ts anclcr-o s übrig b l.c.Lbcn , nls die von ihm 
goliobto 1Einhoit1 mit doD Schoidomannorn, don Plochetnow 
und Vande.r ve Ldc zu vorv(.·. ~:..ichen, dio o.LLo bcroi t s.l.nd , für 
«i.no ·' don Pr o Lo t ar-La t on tGogonkom1:1oncle Roc;iorunG I zu kamp- 
f en!", (Lonin hn t t o d as Mc'.JJ1ifest der Lice.. Commurri.s t a In ter-nu­ 
c i.onc'l i.s t a (LCI )+ schon coloson ! ) 11\iiJir c..bor wc rrlcn nit dioson 
Vor-r-â tor-n om Sozio.lisrnus ondgü L tic brochon und wc r don für d.i o 
Zcrstërung der cm1zon o I ton StC1.nts1:10..schinoric kâmpf cn , au f 
du.B das bovmffnoto Pr c Lo t.cr-Lat. sclbst DIE REGIERUNG soi. DD.s 
sincl zwoi Grundvorschioclono Dincoiî, 

So ist os! Dio Bilclunc oinor 111\.rbcitcrrcGiorung", die sich 
vornirnmt, "clor wirtscho.ftlichon und politischcn Mncht dos 
Knpitc..ls harto Schlago zu vorsotzon", ist otwns volli0 nndc­ 
ros, nls dio Arbcitorrogicrunc, dio dio Stnntsmnschinoric 
zorschlact! Und oine Vornuss(;tzunc für c1ioso RcciorunG - clio 
man kc i.no swo gs "boisai t c" lnsson kann - bostoht irn Einsatz 
dor rovolutionaron Solctnton cocon clns bürcorlicho Hcor (4). 

+ Or0nnisntion dor IV. Intornntionnlo in Portugal 

(4) Es ist s.ynp tonn t.Lsch , daB dom PC1..kt zw.i schon Par t o i.cn und 
MFA - oino Orr_;D.nisation, clic für rovQlutionar unbrnuchbo.r anco­ 
schon wird, und sorri. t z.cr sch Lagon wor-don soll - dio "Liga 
Conunisto. Intorno.tion.'.l.listc.11 nichts nncloros vorc;oworfon hat, 
a l.s dc..B or "m.i t Hilfo o.i.no s Ubcr-of.nkommons zwischon bürcer- 
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"Wir aber'!", schrcibt Lonin woi tor, "wcr-don 1:li t den Opportu­ 
niston ondgül tig brochon; und dis cnnzo ltLas sonbewufs t.o Pro­ 
Lo t.ar-La t wird mit uns soin Lm Karrpf nicht um oino Vor­ 
schiobunc dor Mo.chtvorhal tnisson (Lenin h a t t.c vvirklich schon 
alles c;oloson, w.:i.s houto in Portugal und übor Portusnl go­ 
schriobon. wird!),"sondorn un don STURZ DER BOURGEOISIE, um 
clic ZERSTêJRUNG des bürc;orlichon Par Lamorrt ar-i smus , 11 ( o bon!) 
"un dio donokr at.Lsc ho Ropublik von Typ dor Koramuno odcr clic 
Ropublik der Sow j o t e der Arbcitcr- un+ Soldo.tondoputicrton< 
um clic rovolu t.Lonar o Dikb:ttur do s Prob:tnrin t s ;!' (Kcp , IV, 3 J • 

Die Entwicklun[_ç clos "r-ovo Lut.Lonâr cn Pro. z o s ao s" von dor Bildunc; 
irgondoino~ fortschrittlichon odor noinotwcc;on au.Barst 
fortschri t tlichcn RoGiorunG .::i.bhancic zu mach on, hoi.Bt nur , 
sich dom am woi tosbn links stchcmdon Opo r t.un i.smus cnzupna­ 
son, der sich wiodorm1 dom m1 soincr Rcchton s t oho ndon Oppor­ 
tunismus anpaïs t usw, uef , ; dzis h o.lfs t nur, auf clcr Gr-un d'Lago 
oinor un ter on dor-om c;rnclunlistischon Auff aaaung auf don 
rovolutionaron Woc; zu vorzichtcn. 

Wir nar.on uns nich t an , a.l.Lo Pro b l.omo boh ando L t z u habcn , die 
mit clor richtic;on Auffnssunc; dos rovolut:imaron Prozosscs 
zusummcnhângcn , Wir vorsuchcn lodiglich, die Granzon cinos 
Woc;os zu zoi.c;on, der trotz nll er Fohlcr sich ir::mcrhin dor 
hunclortprozontig populistischon - und sornit bürgorlichon - 
Auffnssunc; cntgogonstollt, die cfu Mnoiston aller Schntticrun­ 
gen .:i.ls Altornc..tivo zur KPP .:i.nbioton, nuch wonn sio diosc 
h ar t nnc;rcif en ( un sich zu oinor V/icdorbcle bung der ominë­ 
sen Thoorio dos 11Sozialfnschismusï1 vorlci ton zu lnsscn): r a­ 
diknlo Klcinbüresor, ohnmnchtic; gcc;onübcr den rcnlcn Grund­ 
tondonzcn der Gosollschnft. 

Wns uns botrifft, so sind unsoro Ziclo boschoidcncr. Kcincs- 
f a'l.Ls glnubon wi.r , dn.B al Le s "ohnohinn vcrloron soi. Wir glo:.u­ 
bon violrncbr, dnB man au f zwoi Grunclz i cl,o h Ln ar bc.l, t en kann : 
die Bildung und stërkuncvon oinor von dor sto.atlichon Gowerk­ 
schnftsstruktur unnbhancigon Klo.sscnbowo5unc; - in wolchor 
Form sic sich c..uch nrtikulicron kann - auf der Grundl.:i.eso clor 
okonomischcn undphysischon Vcrtoidic;unc der Arboitcr; der 
Au fbau oinor Par t cd., clic koino ZU[~ostanc~nisso an 11Zwischon- 
c t.appcn" mach t, ob èioso"Eto.pponn nun im populistischon Sin­ 
ne c..llcr sto.linistischon Stromunc;on verstnndon wordon, odor 
im Sinno von Stufon INNERHALB DES BURGERLICHEN STAATES, die 
do.s erloichtcrn sollon, wo.s diosor niomQls orloichtcrn wird: 
soino Zorstorun~. 

lichen und Arboitcror[.:i.niso.tioncn die Widorsprücho vorschloiert, 
dio o.uf dor sozinlon und politischon Bühnc die unvorsohnli- 
chon Intorosson von Ausboutorn und Aus~oboutcton cntcoconsot- 
z cri'! , M.A. w., wio sich au s clor 1:;ru1zon Jrnlvmrt auf die Plntt- 
f'o rm der MFA orcibt, wi.r r t mon diosor Plnttforr.1 vor al.Lom 
dio Aufnnhmo der Bürcorlichon Rochton vor, und nicht, dnB sio 
oin groifbaror Ausdruck bürgcrlich or Intorosson Ls t , 
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DIE PARLAl\lŒNTARISMUSDEBATTE AUF DEM II. 

KONGRESS DER KOMMUNISTISCHEN INTERNATIONALE 

Die Geschichtsschreiber des heutigen Superopportunismus 
mochten ihrem kultivierten Publikum glauben machen1 daB 
der revolutionare Parlamentarismus den Kernpunkt des II. 
Kongresses der Komintern darstellte und daB für Lenin 
und die Bolschewiki das WAHRE Kennzeichen der wirklich 
kornrnunistischen Parteien eben in der Teilnahme an den 
Wahl.en und an der parlamentarischen Tatigkeit bestand. 
Die erste Behauptung wird schon durch das imponierende 
Thesengerüst des II. Kongresses widerlegt, dessen Mittel­ 
punkt in den Prinzipienfragen der Revolution, der Diktatur, 
des roten Terrors und der entsprochenden und notwendiger­ 
weise antiparlamentarischen Vorbereitung des Proletariats 
lag. Was die zweite Behauptung angeht, so wird sie in der 
Einleitung und in allen Paragraphen der Thesen über den 
Parlamentarismus (siehe Anhang) widerlegt. Letztere 
ordnen die WR.hl -und Parlamentstatigkei t strikt dem REVOLUTIG- 

NAREN K!J1PF untor und betrachten sie als ein U1'TTERSTÜTZUNGS- 
mi ttel_ dessen Anwendung übrigcns NICHT IMMER GÜLTIG ist 
des kornrnunistischen Kampfes. Wenn die Bolschewiki in dem 
REVOLUTIONAREN PARLAJIIBNTARISMUS (d.h. mit antiparlamenta­ 
rischen Ziel8n) einen der Prüfsteine ftir die revolutionare 
Fahigkeit der entstehenden kornrnunistischen Parteien erblickten 
und dessen konscquonte praktische Anwendung verlangten, ging 
es ihnen einerseits darum, die in der Arbeiterbewegung noch 
überlebenden parlamentnrischen und demokratischen Illusionen 
zu ZERTRÜMMERN, wie JEDER Paragraph der Thesen gegen die 
heutigen Geschichtsschreiber bewoist; andererseits waren die 
m,mEKEHRTEN Vorurteile anarchistischer, syndikalistischer und 
ouvrieristischer Nntur zu vernichten. Diose Vorurteile führten 
zu oinem Wahlboykottismus aus MORALISCHEN Überlegungen 
(Ablehnung der "Nacht!' , der "Au t or-L tat11, der "Pühr-er-:' , "Re Lri­ 
hei tsH-skrupel, absolute Verurteilung von Kompromissen usw.), 
zur Identifikation zwischen dem parlarnentarischen Kampf und dem 
politischen Karnpf überhaupt, und schiesslich zur Zurückweisung 
des politischen Kampfes zu Gunsten des rein gewerkschaftlichon 
Kampf'e s , der Par-t e L zu Gunsten der Gewerkscho.ft, oder der Ge­ 
werkschaften zu Gunsten der Betribsrate usw. Sie führten sogar 
dazu, Parlrunente und reaktionare Gewerkschaften, deren Boykott 
sie aus gleichem Grund verfochten, in einen einzigen Topf zu 
we~f~n. Es ~ing den Bolschewi~~i im al~emeinen auch um die . 
kr-I 't i.sche W1derlegung von Stromungen,+ der sel ben dcmokr-a= 
tischen Infektion der Parteien der II. Internationale zeugte. 
Die kommunistische Internationale hatte diesen Strê:imungen ihre 
Tore geê:iffnet in der Hoffnung, daB sie unter einer zentrali­ 
sierten Führung als wirkungsvolles (weil rein proletarisches) 
Gegengewicht zu den 11kommunistischon11 Flügeln sozialdemokra­ 
tischen Ursprungs (und die mit diesem Ursprung noch behaftet 
waren) dienen konnten, In beiden Fallen standen die Bolschewiki 
und wir auf Dl!~MSELBEN Baden und die :Meinungsverschiedenhei t 
zwischen uns und ihnen drehte sich um Fragen, deren bloBes 
Aufwerfen die VORBEHALTSLOSE ANNAHME der ANTIDEMOKRATISCHEN 
Prinzipien des Kommunismus VORAUSSETZTE! · 
+) wo die Anbetung des PRIMATES der Massen oder sogar, des In­ 
di viduums von 
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Man vergleiche die Thesen von Lenin-Bucharin (und ihre Ein­ 
leitung, die von Trotzki geschrieben wurde) mit den Thesen 
unserer Fraktion ( siehe Anhang). Die Diagnose der antirevo- .. 
lutionaren FÙnktion des Parlaments als Regierungswerkzeug der 
Bourgeoisie ist IDENTISCH; die Negation des Parlarnentarismus 
SOWOHL als Form der zukünftigen Gesellschaftsordnung ALS AUCH 
als Form der Klassendiktatur des Proletariats ist IDENTISCH; 
die Moglichkeit, das Parlament zu erobern, um es in den Dienst 
des proletnrischen Befreiungskampfes zu stellen, wird bei beiden 
GLEICH NEGIERT; die Erklarung, daB der Kommunismus die Aufgabe 
hat, die parlarnentarischen und demokratischen Institutionen zu 
VERNICHTEN, (siehe vor o.llem die Punkte 1-6 des ersten Teiles 
der Thesen der Komintern) ist IDENTISCH; die Verurteilung des 
"Antiparlamentarismus aus Prinzip" (Punkt 16 des dritten Teils) 
sowie jeglicher Illusion von "par-Lemen tur-Lschem Weg zum Sozia­ 
lismus" ist IDENTISCH; die Ablehnung von Spaltungen der kornmu­ 
nistischen Bewegung wegen der Frage des revolutionaren Parla­ 
mentarismus oder umgekehrt des revolutionaren Boykottismus - 
da es sich in beiden Fallen um eine zweitrangige Frage handelt, 
in Vergleich zu den Fragen, die die komrnunistische Partei kenn­ 
zeichnen und bestimmen - ist IDENTISCH (siehe Pkt. 19). 
SchlieBlich IDENTISCH ist die Verurteilung der anarchistischen 
"Gleichgültigkeitii gegenüber solchen typischen Erscheinungen 
der bürgerlichen Demokratie wie Wahlen und Parla.ment. Unser 
Boykottismus fordert den Eingriff in die Wahlkundgebungen, um 
die demokratische Fassade der kapitalistischen Klassenhcrrschaft 
anzugreifün; er fordert die standige Anprangerung der parlamen­ 
tarischen Illusionen und Tauschungen. 

Die Thesen von Lenin-Bucharin sclli.eBen andererseits aus, daB 
die Beteiligung an Wahlen und am Parlament je zu einer perma­ 
nenten Richtlinie erhoben werden konne; sie weisen auf die 
NOTWENDIGKEIT hin, unter genau umrissenen Umstanden WAHL UND 
PARLArfflTT ZU BOYKOTTIEREN ( Pkt. 17) , was, ne ben be i ge sagt, 
die Anmassung der sogenannten "Leninisten11 von heute, in ... 
Lenins l'Jamen zu reden, mindestens lacherlich macht: solche 
Leute, wenn sie einen Boykott von Abgeordnetenhaus und Senat 
ins Auge fassen, dann nur in der Perspektive - die die Thesen 
von 1920 AUSDRÜCKLICH ausschlieBen -, Demokratie und Parlamen­ 
tarismus zu retten ! 

v J lie,gt also die Di vergenz zwischcn der i to.lienischen Linken 
und den Bolschewiki? Unsere Thesen erklaren es zunachst 
(wir so.gen zunachst, weil hier die Grundfrage liegt) in den 
Punkten 7 - 8, Die Wahlbeteiligung und die parlamcntarische 
Tatigkeit waren nützlich und sogar notwendig, und zwar hinsicht­ 
lich der Propaganda, Agitation und Kritik, als das Problem der 
VORBEREITUNG o.uf die Machteroberung sich noch nicht als EIN­ 
ZIGE UND DIREKTE Perspektive stellte. SIE SIND ES NOCH in den 
Landern, wo die bürgerliche Revolution noch im Gange ist und das 
Parlament seinen ursprünglichen Charnkter von HISTORISCH 
revolutionarer Institution im Kampf gegen den Feudalismus be­ 
hlilt (Russlnnd 1917, dio Kolonien und die "rückstandigen11 

Lander 1920 und teilweise noch heute), 



15 

In den Landern von alter demc5i:-atischer Tradition hingegen, 
wo die bürgerliche Revolution seit lnngen abgeschlossen ist, 
müssen nicht nur alle Energien der Partei und der Klasse der 
vorbereitung des revolutionaren Ausgangs gewidmet werden, 
sondern man hat zu diesem Zweck mit den Brauchen, Vorurteilen 
und Illusionen, die mit der üblichen parlam.entarischen Praxis 
zusnmmenhangen, radikal aufzuraumen. HIER UND WAHREND DIESER 
PHASE - die man nicht mit Monaten oder Jahren bernessen ko.nn, 
da sie den ganzen historischen Zyklus erfasst9 der mit dem Welt­ 
sieg des revolutionaren Proletariats abgeschlossen werden soll 
- zwingt sich der Boykott des Parllli~ents (begleitet von der 
Ausnützung der Wahlkampfe zur Entlarvung der betrügerischen 
nvolksherrschaftn) auf, dmnit man im Dickicht der riesigen 
Mystifiko.tion von "St Inmae t t e.L und Wa.hlurne11 als HW.::i.ffen11 der 
Machteroberung Klarheit schafft. 

Gegenüber dieser GRUNDSATZLICHEN Überlegung hatten die prak­ 
tischen Erwagungen einen zweitrangigon Wert. Was man aber weder 
damals noch spater verstanden hat, ist, daB auch diese mit der 
Angst, 11 sich die Hând e zu be echmu't z en'! , 11 Ze i t zu verlieren", 
"unnützige Risiken zu laufen11 oder sich9 auch ohne es zu wollen, 
zu 11kompromittieren", nichts zu tun hatten. Man hat nicht ver­ 
standen, daB die Überlegungen praktischer Natur der wesentlichen 
Dio.gnose entsprachen, daB die jungen Parteien, die der dritten 
Internationale beitraten, vor allem in den Landern von über­ 
reifen Kapitalismus und entsprechender parlamentarischer Ver­ 
wesung die GANZE TRADITIONELLE FORM IHRER AKTIVITAT UND IHRER 
ORGANISATION NICHTNUR nzURECHTBIEGENn (wozu sich die Thesen 
der Komintern in Punkt 4 mit einer Reihe von Vorsichtsmass­ 
nahmen bemühten) SONDERN UMBIEGEN MUSSTEN, um sie o.uf VOLLIG 
ANDERE GRUNDLAGEN, ALS DIE DER VERGANGENHEIT, ZU STÜTZEN und 
alle ihre Kr-âf t o an einen nicht nur l.1.NTILEGALITAREN SONDERN 
AUCH ILLEGALElf Ko.rnpfboden z u binden, um son.t t der eigenen 
kornrnunistischen Bezeichnung zu entsprechen. Das war im Westen 
unnoglich, wo die Wahl -und Parlamentsbeteiligung den groBten 
Teil der Energien in einen alles zerr.inlr.-enden und erstickenden 
Mechanismus aufsaugt. Ein vollig neuor Horizont musste sowohl 
den kommunistischen Militanten als auch den Proletariern im 
allgemeinen eroffnet werden. Ein sehr klarer Horizont, der ira 
zaristischen Russland sozusagen selbstverstandlich war, wo zwei 
Revolutionen ineinandergriffen und jegliche wirklich opposi­ 
tionelle politische Aktivitat sofort und von sich aus revolu­ 
tionare Natur, Form und Charakter annahn - sogo.r in der Duma, 
so bescheiden und zweitrangig dieser 11Kriotssschauplatz11 o.uch 
gewesen wo.r. AUCH im Westen würde dieser Horizont solbstver­ 
standlich und klo.r werden, wenn die letzten demokratischen 
Augenbinden von den Augen der ~rboitor woggerisson waren. 

Die Bolschewiki bemühten sich mit Recht9 die 11Antiparlamen­ 
taristen aus Pr i.nz tp" umzuorientieren. Als groBe Militante. 
einer doppelten Revolution haben sie aber nicht gesehen, d&B 
es VOR ALLEM notwendig war, die "Par-Lament.ar-Lst.en aus Menta- 
li tat und Gewohnheit", so ehrlich deren antidemokrati~che 
An sâ tz e auch sein mochten, VON OBEN BIS UNTEN Ul\T2UERZ1EHEN. 
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"Df.e Frage der Partei ist die Kardinalfrage11 - sagte Bucharin, · .. 
Referent der Thesen der Komintern-, 11Wenn Sie eine wirkliche 
kommunistische Partei haben, dann brauchen Sie nicht zu fürchten, 
einen Ihrer Manner in das bürgerliche Parlament zu schicken, 
denn er wird handeln, wie ein Revolutionar handeln muss11• Das 
Problem musste aber anders gestellt werden: wir werden niemals 
eine 11wirklich kommunistisch5 Partei haben11, wenn wir die Achse 
ihrer Aktivitat nicht um 180 schwenken; und die Achse konnen 
wir nicht schwenken, wenn wir die Traditionen, unter denen wir 
aufgewachsen sind und die uns irnrner noch umgeben, und die wider­ 
spenstig wie die schrecklichste Tragheitskraft sind, nicht total 
wegfegen. Die Garantie dafür, daB der alte Parlamentarismus tot 
war, lokalisierte Bucharin in der Tatsache, daB die Aussiebung 
der Reformisten und Kornmunisten BEREITS GESCHEHEN WARE. Für uns 
bestand die unerlassiiche Bedingung einer solchen Aussiebung 
(unsere These 11) in dem VOLLIGEN Bruch der Bindungen zum Parla­ 
ment und seinen Mechanismus, was andererseits eino Waffe für 
den Kampf gegen die anarchosyndikalistischen Vorurteile ( die oft 
als instinktive Reaktion gogen die parlamentarische Entartung 
des Sozialismus ontstanden waron) lieferte ( unsere These 9). 
Dio Bolschewiki stützten sich auf eine AUSSCHLIESSLICH REVOLU­ 
TIONARE Tradition, und konnten daher ohne Schaden ihre Tatigkeit 
auf das ausserst nebensachliche Terrain der Duma ausdehnen, 
eines jungen Organs, das durch die historischen Bedingungen des 
Landes Schauplatz von effektiven Kampfen sein konnte. Bei uns 
im 1.Vesten gab es e i ne hundertprozcntige parlamentarische Tradi­ 
tion, die sich dazu in Institutionen entfaltete, die von jeg~ 
licher nicht nur revolutionaren sondern sogar wahrhaft poli­ 
tischer Substanz cntloert waren (wie die Einleitung von Trotzki 
zu den Thcscn der Komintern ausdrücklich als Kennzeichen der 
imperalistischen und tendenziell faschistischen Ara der bürger­ 
lichen Herrschaft orkennt). 

Das waron die Kernpunkte unsorer Anschauung des Problems und 
weder di8 Thesen von Lenin-Bucharin noch die Argumente ihrer 
Redon konnten uns davon überzeugen, daB wir im Unrecht waren, 
denn die von uns aufgeworfenen Fragen wurden darin nicht beant­ 
wortet. Die Geschichte hat die Bilanz gezogen. Es sind keine 
kornrnunistischen Partoien entstanden, die in der Lage waren, dem 
Sozialdemokratismus und der Konterrovolution zu widerstehen. 

Die Kommission für die parlamentarische Frage, die von Trot6ki 
·~:el0i t o t wt.r-d e ~ hatte dc:n Thesenentwurf von Lenin-Bucharindurch 
êinige Anderungen und die Theson mit einer bereits 
e rwahrrt.en Einlei tung e rgânz t , Darin wcrdon der kontorrevolu­ 
tionare Charakter und die konterrevolutionare Funktion der 
bürgerlichen Reprasentantenhauser in der imperialistischen 
Ara angezeigt und eine Kritik dos parlamcntarischen Opportu­ 
nismus der Parteien der II Internationale und seines Uberlebens 
in den Parteien, die der III. beitreten wollten, gemacht. Die 
Diskussion die mit der Redc Bucharins eroffnet, nur·}o (Protok.) 
S. 404-442), wurde leider zu einem groBen Teil dadurch negativ · 
bocinfluBt, daB unsere Argumente - die, wie dor Roferent aner­ 
kannt0, von theoretischen marxistischen Voraussetzungen aus- 
gingen - von den naiven, sentimentalen oder heterodoxcm Argu­ 
mcnten der "An t Lpar-Lemerrtar-t s tcn aus Pr-Lnz i.p" durchkreuzt wurden. 
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Darüberhinaus führte die übermassige Beschaftigung mit lokalen 
Situationen und mit nebensachlichen Aspekten des Problems 
schlieBlich dazu? daB man sich um praktische Detailfragen 
kümmerte? anstatt an den Kern der Sache zu gehen. Die Bol­ 
schewiki selbst, die mit Recht befürchteten, daB aus richtigen 
Voraussetzungen falsche Folgerungen gezogen würden9 und daB 
die ernsten und schwierigen Fragen der kommunistischen Taktik 
von einem ethischen, sentimentalen oder sogar asthetischen 
Gesichtspunkt angegangen würden? was einen Sturz in den Idealis­ 
mus oder in den Nullismus dargestellt hatte9 die Bolschewiki 
selbst haben schlieBlich die Punkte, um die sich die Diskussion 
hatte drehen müssen? aus den Augen verloren: 1) Ausmerzung 
jener Überbleibsel von parlamentarischen Auffassungen in den 
Mitgliedsparteien und in den Parteien? die der Internationale 
beitreten wollten; davon wurden ja in der Rede von Bucharin 
eklatante Beispiele gebracht; 2) die kritische Untersuchung 
ihrer Ursachen, als Voraussetzung für die Anwendung einer 
wirkungsvollen Therapie für eine zugegebenermassen chronische 
oder halbchronische Krankheit. 

Bucharin glaubte, zwischen unserem Boykottismus und jenem der 
"Linksradikalisten11 eine Brücke auf taktischer Ebene feststellen 
zu konnen. Er warf uns vor, die "Physische Bcrührung" mit den 
Bürgerlichen wahrend der Wahlen und im Parlament zu befürchten, 
und meinte, das ware vom Gefühlsstandpunkt begreiflich, aber 
politi.sch falsch, und forderto uns horaus, die Unmoglichkeit 
der Ausnützung der Parlamentstri büne für antiparlamentarische ·I 
Propaganda und Agitation logisch zu beweisen. In Wirklichkeit 
ging es aber bei unseren Thesen nicht um eine nBerührung"9 

sondern um den Interklassismus, der joder demokratischen Auf- 
fassung und der entsprechenden Wahl -und Parlarnentspraxis 
zugrundeliegt. Und was den zweiten Punkt angoht, so war sie 
nicht "logischer11 sondern historischer und dialektischer 
Natur. Die polemische Replik von Bucharin verfehlte somit ihr 
Ziel und kreiste um die Kernfrage9 ohne sie zu berühren. In 
der Polemik wirksam9 war der andere Vergleich zwischen Parlament 
und Armee dennoch theoretisch unzutreffend und in der prak­ 
tischen Konsequenz gefahrlich. Wir waren in der ersten Reihe 
der Verfechter der Unterwanderung der Armee, um sie zu zer­ 
setzen. Wenn wir als Boykottisten die Teilnahme am Par.lament 
auch zu Zerstorungszwecken hingehen ablehnten? so hing das 
damit zusammen, daB diese Institution nicht wie die Armee ein 
bloBes Unterdrückungsorgan der Bourgeoisie ist9 sondern auch 
das ausorkorene Terrain einer ïauschung der Arbeiterklasse; 
und mit der Hilfe des Opportunismus hat sich die Arbeiter­ 
klasse als für diese Tauschung besonders anfallig erwiesen. 
Das einzige Beispiel von "revolutionarem Parlamentarismusn, 
den Bucharin in Unterstützung soiner These liefern konnte, 
war die Tatigkeit der Bolschewiki in der z:~ristischen Duma. 
Die Frage war abGr, ob diesu Erfahrung ohne weiteres auf den 
Westen, wo die Arbeiterbewegung seit langen Jahrzehnten vom 
Demokratismus zersetzt wurdo, übertragen werden konnte. 
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Seine Forderung, daB sich die Parteien von der sozialdemo­ 
kratischen Schlacke "befreien, um "wirklich kommunistisch" 
zu werden, und somit in der Lage zu sein, die Wahlpraxis 
ohne Schaden zu bestehen, ging an der groBen Frage vorbei: 
wie sollte man verfahren, damit diese Parteien, die den 
Ballast der schwer auszutilgenden parlamentarischen "Über­ 
bleibsel11 bis nach Moskau hinter sich schle:ppten, und so der 
Internationale trotz der verharterten Fassung der Aufnahme­ 
bedingungen ( und besonders wenn die se f::~lsch gehandhabt 
wurden) beitraten, wie sollte man verfahren, damit diese 
Parteien endlich den 11WIRKLICH KOIVIMUNISTISCHENH organisato­ 
rischen Voraussetzungen entsprachen? 

Eben auf diese grundlegenden Fragen kam der Delegierte der 
Wahlboykottistischen Fraktion der S.P.I. zurück. Er unter­ 
strich die Tatsache, daB unser Antiparlamentarismus sich von 
der marxistischen Kritik der bürgerlichen Demokratie ableitet, 
was bei dem Antiparlamentarismus der Anarchisten und Syndika­ 
listen nicht der Fall ist. Er wies auf die Unmoglichkeit hin, 
die historischen Bedingungen der Revolution in Russland und 
im Westen auf die gleiche Ebene zu stellen. In Russland hatte 
sien die Aktion der Bolschewiki, deren parlamentarischer 
Aspekt zu dem nur nebensachlich gewesen war, unter ahnlichen 
Bedingungen wie die von 1848-49 in Deutschland ( als Marx und 
Engels die Perspektive der doppelten Revolution zeichneten) 
entfaltet. Im Westen, unter einem hochentwickelten Kapita­ 
lismus, war es dringend notwendig, die Arbeiterklasse auf das 
einzige Ziel der revolutionaren Machteroberung und der Ver­ 
nichtung des bürgerlichen Staates ( Vorbedingung für den 
Beginn der Abschaffung der kapitalistischen Produktions -und 
Eigcntumsverhaltnissc) zu richten. Dazu war es aber notwendig, 
alle gradualistischen und parlamentarischen Illusionen zu 
zerstoren; dadurch würde man andererseits der instinktiven 
aber anarchosyndikalistischon Roaktion des Antiparlamentaris­ 
mus 11aus Prinzip11, aus nAbscheu vor den Führern11 oder aus 
Verachtung der 11legalen Aktion" entgegenwirken kê:innen. Er 
zeigte weiter, daB man unsere antiparlamentarische Taktik 
nicht mit der von anderer Sei te vertretenen Taktik des Ver­ 
lassens der Gewerkschaften vorgleichen konnte. Die Dringlich­ 
kei t, Parteien und Militante .. hinsichtlich einer urunissver­ 
standlichon Stellung zu den Wahlen und zum Parlament auszu­ 
sieben, wurde betont. Es wurde darauf hingewiesen, daB es in 
den entwickelten kapitalistischen Landern in der Natur der 
Sache liegt, daB Wahlen und Parlamentstatigkeit ein Hochst­ 
mass der Energien der Parteien aufsaugen und diese Parteien 
in Rieserunaschinen zur Produktion von Stimmen und Mandaten 
verwandeln, sowie 2,uf die Notwendigkeit, in diesen Landern 
eine viel direktere Taktik anzuwenden, als dies in der russi­ 
schen Revolution erforderlich gewesen war. SchlicBlich wird 
wiederholt, daB dicse Fr~ge nicht zu einer Spaltung in der 
kornmunistischen Weltbewegung führen konnte und durfte. Die 
italienischen Wahlboykottisten versicherten, daB sie den Be­ 
schluB des Kongresses - welches dioser BeschluB auch ir.mer sei 
mit nller Treue ausführen würden, und wünschten, ctaB die 
Bilanz des "kornmunistischen Parlamentarismus" weniger traurig 
als das von Bucharin in der Einleitung dargestellte Bild aus­ 
fallen würde. 
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Die darauffolgenden Reden verdienen nur einen kurzen Hinweis. 
Entweder beschrankten sie sich darauf, über lokale Erfnhrungen 
kommunistischer parlamentarischer Aktion zu berichten, sei es 
mit POSITIVEN Ergebnissen (wie z.B. in Bulgarien oder in Eng­ 
land in der Meinung der "Wnhlteilnebmer"), sei es mit NEGATIVEN 
Ergebnissen (wie in der Schweiz lt. Herzog oder wieder in Eng­ 
land, diesmal in der Meinung des "pr-Lnz Lp Le L'Len Wahlboykottisten" 
Gallacher). Zuweilen wurden Fragen taktischer Natur ange-· 
schnitten, die man aber mit einer ganz anderen Taktik als der 
jeweils vertretenen Lë seri müsste. (Siehe Rede von Murphy). 
Manchmal gingen die Redner auch von antimarxistischen Veraus­ 
setzungen au s , wie z.B. der deutsche Syndikalist Sauchy, der 
den Parlamentarismus als logisches Erzeugnis des .. marxisti­ 
schen Doktrinarismus und Sektiererturns überhaupt betrachtete! 
In der gleichen Weise begann Gallacher, Vertreter der Schot­ 
tischon Shop Stewards, seine Rede mit der Erklarung: "Es tut 
fuir leid, festste.llen zu müssen, dnB auch die kommunistische 
Internationale auf dem Wege ist, opportunistisch zu werden". 
Danach beklagte er die "unvermeidliche Korruption" der Abge- 
ordneten, um schlieBlich alles auf die simpl Formel 
zu bringen, "Die kornmunistische Internationale befindet sich 
jetzt vor der Alternative, entweder den Weg der Unterwerfung 
oder den des Kampfes zu gehen11 (sic!). Nur der schweizer 
Delegierte Herzog schnitt die wesentlichen Fragen an, leider 
ohne sie zu vertiefen. Er wies aber darauf hin, wie es für 
die Komintern gefahrlich war, daB ihr ganze Flügel der alten 
sozialistischen Parteien zuflossen, die sich hastig zum 
Kommunismus bekehrt hatten, aber an ihre ultralegalitare und 
ultraparlamentarische Tradition gebunden waren (Sozialistische 
Partei Frankreichs, USPD). 

Man kann verstehen, daB das so entstn.ndene Wirrwarr zu einer 
entschiedenen Reaktion von Lenin und Bucharin führte. Es bleibt 
dennoch und leider Tatsnche, daB ihre wie üblich unerbittliche 
und unvorcingenomrnene Replik nicht an den echten Kern der Frage 
heranging, und daB sie sich in der Polemik zu riskanten Ausser­ 
ungGn· hinreissen liessen. Bei Lenin und Bucharin, materiellen 
VGrkorperungen der kommunistischen Prinzipien, war das selbst­ 
verstandlich kein Problem. Das Problem lag in den moglichen 
opportunistischen 11Folgerungen11 seitens der Neubekehrten. 
Zr.::i Beispiel, urn die Kornmunisten zu überzeugen, dciB es ihre 
Pflicht ist, das Parlnment nuszunützen, wenn auch als zweit­ 
r.::mgige Waffe unter vielen anderen, um die Au s.Lë sung der poli­ 
tischen Situation0n, die sich notwendigerweise im Parlament 
widerspiegeln, zu begünstigen, übernahrn Lenin den polemischen 
WinJc von Bucharin, daB die Sowjets noch nirgends existieren 
auBer in Russland und daB man sie nicht künstlich errichten 
kann, wahrend man die Pnrlamente in Reichweite vor sich hat, 
als Produkt der historischen Entwicklung, d~s man nicht aus 
der Welt schaffon kann, bevor man nicht stark genug ist, die 
bürgerlichen Parlrunente auseinanderzujagen. Nun wird eine 
solche Formulierung in ihrem Geist vollig entstcllt und von 
den Leuten, die die komrnunistische Teilnahrne an bürgerlichen 
Regierungen verfechten, bis zum aussersten ausgebeutet. 



20 

Auf diese Gefahr wies der wahlboykottistische Delegierte in 
seiner SchluBreplik hin. SchlieBlich ware die Beteiligung an 
bürgerlichen Regierungen ohne Zweifel auch ein Mittel, um auf 
die Entwicklung der Ereignisse EinfluB zu bekornmen, ABER IN 
EINER RICHTUNG, DIE DER DES KOMMUNISMUS ENTGEGENGESETZT IST. 

Das Argument, daB auch die Gewerkschaften opportunistisch sind 
und als solche eine Gefahr darstellen und also nach der boy­ 
kottistischen Logik verlassen werden müssten, lasst die Tat­ 
sache beiseite, daB die Gewerkschaften, ob reaktionar oder nicht, 
ausschlieBlich proletarische OrgQnisationen bleibcn: sie sind 
der Form nach keine interklassistischen und dem Wesen nnch 
keine bürgerlichen Klasseninstitutionen. 

sio 

Sich auf die "revolutionare" Weltlage als sichore Garantie 
gegen die Korruption der Kommunisten im ParlQIIlent ( Bucharin) 
berufen, würde bedeuten, sich auf die heilende Kr~ft von Situa­ 
tionen zu verlassen, die andererseits noch nicht vermocht hatten, 
die restlose Korruption ganzer Arbeiterparteien zu verhindern. 
"Nieder mit dem Pnrlament2.rismus!" rief Bucharin am Ende der 
Diskussion, auch um die Befürchtungen der revolutionaren 
Syndikaliston, Shop Stewards und IWW zu zorstreuen. Wir wussten 
sehr gut, d.afs dic·:.:e Ausserung aus seinem Herzen kam und seiner 
politischen und wissenschaftlichen Überzeugung entsprach. 
Aber der ehrlichste und bewegteste Ausruf reichte nicht aus, 
um Leute auf die richtige Bahn zu lenken, die - und dessen WQren 
wir sicher - sich nur kornmunistisch nannten (und vielleicht es 
2uch sein wollten), ~ber noch einen langen Weg durchlaufen 
und viele tiefliegende AuffQssungen in sich selbst vernichten 
mussten, um es wirklich zu werden. Genauso wussten wir - im 
Gegensatz zu einer pathologischen Linken, für die die Inter­ 
nationale "schon imrner" opportunistisch war -, daB die gewngten 
polemischen Schlage bei der Bolsche".üki keineswegs eine Ab­ 
weichung von den Prinzipien oder die Duldung von opportuni- 
stischon Thesen oder Interpretationen bodeutcte. Tatsache 
ist aber, daB Worte, wie Bücher ci.'1 ;}: ihr Sc.h Lc krsn L hnbcn , J.uch 
sind e twa s ma terielle s und ihre Folgon kônnen e i.ch somi t der 
Kontrolle ihres Urhebers entziehen und in den Dienst einer 
volligen oder teilweise Entstellung seiner Gednnken gestellt 
werden, vor allem von Leuten oder Gruppen, die nicht einr.1al 
in dom besten Fall solide genug sind, um sich den Luxus der 
Polemik zu leisten, ohne daB sie gleichzoitig die Theorie 
verletzen, die Prinzipien abschworon und gegen beide HANDELN! 

Daher die Wiederholung unseres Widerspruchs in der Entgegnung, 
(siehe Anhang), begleitet von der Aufforderung, daB nur die 
antipo.rlrunentarisch gesinnten Genossen für sie stimrnen, ndie 
sic als Ganzcs und in ihrem Geist annèhmen ... , dn sie die 
marxistischen Behauptungen, welche den Inhalt der Thesen dar­ 
stellen, teilen ": die The sen haben "m i t den o,narchistischen 
und syndikalistischen Argumenten gegon den Po.rlcunen.tarismus" 
nichts zu tun. Die Thesen von Lenin-Bucharin erhielten 80 
Stirnmen; von den 11 Gegenstimmen waren nur drei für unsore 
Thosen. 
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Die Frage wurde nicht mehr €rortet. Fügen wir noch hinzu, 
daB die einzige Partei, die 1921 den "bolschewistischen 
Parl2.Illentarismus" nnwandte, die von der Linken geführten KPI 
war, und nicht aus Zufall: die Spaltung von Livorno war dra- 

stisch genug, um alle "Parl3:nn.entaristen aus Prinzip11 in.die 
Flucht zu jagen. 

Die vom II. Kongress beschloBene Taktik des revolutionaren 
Parlrunentarismus ha t sich als geschichtli.ch ungeeignet er­ 
wiesen, Obwohl Sinowiew als Refeent des EKKI auf den darnuf­ 
folgenden Kongressen darauf hinweisen musste, daB man auf 
diesem Gebiet keine positiv-en Ergebnisse erzielt hatte, ist 
die Internntionale in den ihr noch verbleibenden Lebensjahren 
als revolutionare Weltorganisation nicht in der Lage gewesen, 
eine umfassende Bilanz zu ~iehen. Geschwacht durch eine Reihe 
von Niederlagen und durch die sich unter anderem daraus er­ 
gebende Behauptung der Stalin-Tendenz im isolierten Russland, 
konnte sie auch nicht verhindern, di::.B die Parteien des Westens 
v?n h~~bhe!zig~n Versuchen des _bolsche~istisch~n __ Parlamei:ita­ 
rismus zuruckfielen, und d~B sich um die legalitare Praxis 
jene Krafte assimillierten und organisierten, die ab 1926 
ihre .kmterrevolutionare Vernichtung unternehmen würden. 
Die os diesem konterrevolutionaren Vürnichtungsprozess ent­ 
sta.ndenen P0,rteien, die sich in den verschiedenen Landern 
n2.ch wie vor kommunistisch nennen, deren parlamanto.rischer 
Kretinismus jedoch sogo.r ein Bernstein oder Turati skandali­ 
siert hatte, gehen nicht ins Parlament, un es zu entlarven 
und seine Zerstorung durch revolutionare Aktion zu erleich­ 
tern; sie denken auch nicht daran, es auszunützen, 11wahrend 
man auf die Revolution wartet''· Nein. Sie betreten das Par­ 
lar:ient und verteidigen es nach allen Seiten, weil sie im 
Parlamentarismus ein Mittel sehen, um den Ausbruch dGr kapi­ 
talistischen Widersprüche zu vermciden und den Klassenkampf 
auf einen demokratischen Wahlk3.I!lpf zu reduzieren, 
+) in den rein en Parla.Lien tarismus 

Auch der Parlamentarismus Ber Tendenzen, die sich offiziell 
auf Trotzki berufen, ist von dem bolschewistischen Parlamenta­ 
rismus des II. Kongresses weit entfernt. Die schriftliche 
Verwerfung der "parlamentarischen Machteroberung" und die Er­ 
klarung der Notwendigkeit der Gewalt ·anwendung durch die 
Massen verlieren jeden Inhalt, wenn man den Wahlsieg der 
reformistischen Parteien ais Sprungbrett oder sogar ~ls not­ 
wendige Etappe für die revolutionare Aktion ansieht, wenn man, 
weit da.von entfernt, clie W3.hlen für revolutionare Propaganda 
auszunützen, dar-an teilnimrnt, UJJJ. d0,0 Proleta.riat durch die 
Wahl von Mitterand, Berlinguer oder Wilson ... z um 11Sieg11 

zu "verhelfen11! 

Was uns gegen all diese Wnhlkampfer (genauso wie gegen die 
"boykottistischen" Maoisten, die hie und da nus ultraclemo­ 
kratischen Populismus "Wn.hlboykottismus" be:treiben) stellt, 
sind keine taktischen Meinnngsverschiedenheiten, sondern ein 
Prinzipiengegensatz - hinsichtlich der grundlegenden Fragen 
der Revolution, Qer Partei1 des Staates und der Diktatur 
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s t Imnen ihre Auffassu.ngen keineswegs mit den ::i:trxist::_s_c~:ie:n 
Posi tionen überein, die cler II. Kongress so glë.nzonc1 w~_éler-­ 
hol te. 

Heute gibt es niemanden, der bohaupten kon~to, de~ ~evolutio-· 
nâr en Parlanentarismus !les II. Kongresses zu ve rt r-e t cn , vTir 
allein hattcn das Recht dazu, wcil wir allein diE revolutio­ 
nâr en Prinzipien vertreten d i,e die so:r Takti~.c zug:ci;::1cl elettten. 
Wenn wir aber 1920 jeden Grund ha t t.en , uns d cm BeschluB do s 
II. Kongresses zu unterwerfcn ( e bon wcil es e inc Prinzilj:ï_ei1.­ 
übereinstimmung gab , und wc i.L wir d en kommun La't i ccheu Z8ntr:,., .. - 
lismus und Disziplin über d en Wahlboykottismus sto~_lon), ao 
ist es heuto nicht mehr der Fnll. Wir habun die Bila~z oines 
halben J'ahr-hunde'r t s Konterrevolutio::.i. gc~o;;çen I e i.ne o ~nl bcm 
.Jahr-hunûe r t s e i.ne r uner-hë rt.cn Vergiftun{~ c1er 11.rbei to~bcwegm1g 
mit Demokr'a t Lsmue , W~hlanbctung und po.rlœ-1ent.:1.risc:v::m Rrcti-­ 
nismus. Wir ha ben heut.c dahcr jec1en Grund, TJ1'J8EREi: BJy~rnttis·-· 
mus als Be s t.and 't e i.L \.1Gr T2.ktik der r evo l uc Lonâr-en Par+c i ::~u 
vertretcn, nls ein Kriterium zur SolektioTI und Vorber0itung 
der r-cvo Lut.Lonâr-en Par-t o i , n l.s e i.n I1Ettcl Lkr lo.ng:1trügon 
revolutionaren Vorberoitung dos Prol2tarinto. 

(Aus "Pr cg ramme Cor.mund s t e" r Nr . 66, April 75) 
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LEITSATZE ÜBER DEN PARLAMENTARIS}mS DER KOMMUNISTISCHEN 
'WAHLBOYKOTTISTISCHEN FRAKTION DLR S07.I/ŒISTISCHEN PARTF.I 

ITALIENS 

1. Der Parlamentarismus ist die For~ der politischen 
Vertretung, die der kapitalistischen Ordnung eigen ist. 
Die prinzipielle Kritik der koMmunistischen Marxisten 
a~ dem Parlamentarisrnus und der bÜrgerlichen Demokratie 
f~hrt im allgemeinen zu der Feststellung, dass das allen 
Burgern aller sozialen Klassen gewahrte Stimmrecht bei den 
~ahlen in die Vertretungskorper des Staates es nicht ver­ 
hindern kann; dass jeder Regierungsapnarat des Staates zum 
Komitee des Schutzes der Interessen der herrschenden kapi­ 
talistischen Klasse wird und dass der Staat sich als das 
historische Organ des Kampfes der Bourgeoisie gegen die 
proletarische Revolution organisiert. 

2. Die KoMnunisten bestreiten die MoglichkPit, dass die 
Arbeiterklasse je die Macht erobert durch die Mehrheit der 
Parlamentsmandate. ftllein der bewaffnete revolutionare 
KaDpf wird sie zu ihrem Ziele fÜhren. Die Broberung der 
Macht durch das Proletariat, die den Ausgan~spunkt des oko­ 
nomischen kom~unistischen Aufbaus bildet, fÜhrt zur gewalt­ 
samen und sofortigen Beseitigunr der denokratischen Organe 
und zu ihreM Ersatz durch Organe der proletarischen Macht 
--- durch Arbeiterrate. Die Ausbeuterklasse wird auf diese 
Weise jedes politischen Rechts beraubt und die Diktatur des 
Proletariats, d.h. ein Regierungssyste~ mit Klassenvertre­ 
tung errichtet. Die Beseitigung des Parlamentarismus wird 
zur historischen Aufgabe der kommunistischen Bewegung. 
Mehr noch: die reprijsentative DemokrAtie ist gerad~die 
erste Form der bÜrgerlichen Gesellschaft9 die gestÜtzt wer­ 
den muss, und zwar noch frÜher als das kapitalistische 
Eigentum, noch frÜher 2ls die bÜrokratisc&e Staatsmaschinerie. 

3. Das gleiche muss mit den Korn~unaleinrichtungen geschehen9 

die man den Staatsorganen nicht theoretisch gegenÜberstellen 
sollte. In Wirklichkeit ist ihr Apparat identisch mit dem 
Staatsmechanismus der Bourgeoisie. Sie mÜssen vorn revolu­ 
tionaren Proletariat ebenfalls vernichtet und durch ortliche 
Sowjets der Arbeiterdeputierten ersetzt werden. 

4. Wahrend der Exekutiv- Milit~r- und Polizeiapparat des 
tÜrgerlichen Staates die direkte Aktion gegen di~-proleta­ 
rische Revolution organisiert, bildet die reprasentative 
Dernokratie ein indirektes Vert8idigungsmittel und verbreitet 
unter den Massen die Illusion, dass ihre Befreiung durch 
einen friedlichen Prozess verwirklicht werden kann und dPss 
der proletarische Staat sich auf parlamentarischer Grundlage 
mit einem Vertretungsrecht fÜr die bÜrgerliche Minderheit 
organisieren kann. Das irgebnis dieses de~okratischen Ein­ 
flusses auf die sozialistischen Massf.n war die theoretische 
und praktische Korruption der sozialistischen Bewegung der 
II. InternationBle. 
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5. Im gegenwa.rtigen AugenJblick ist es die Aufgabe der Kom­ 
munisten, in ihrem Bestreben, die Revolution geistig und mate­ 
riell vorwartszutreiben, das Proletariat vor allem von den 
Illusinnen und Vorurteilen zu befreien, die durch den Ver- 
rat der alten sozialdemokratischen Führer in den Massen ver­ 
breitet werden. In den La.ndern, in denen seit langer Zeit 
eine demokratische Ordnung herrscht, die in den Gewohnhei- 
ten und dem Gedankenkreis der Massen, wie auch der alten 
sozialistischen Parteien eingewurzelt ist, ist diese Aufgabe 
von besonderer Wichtigkeit und tritt unter den Problemen der 
Vorbereitung zur Revolution nn die erste Stelle. 

6. Die Teilnahme an den Wahlen und an der parlamentarischen 
'I'ât Lgke.i t wahrend einer Z ei t, in der man vom Gedanken der 
Eroberung der Macht durch das Prolotariat noch weit entfernt 
war und als noch nicht die Rede von direkten Vorbereitungen für 
die Revolution und von der Verwirklichung der Diktatur des 
Proletariats war, kann groBe Moglichkoiten für Propaganda, 
Agitation und Kritik bieten~ Andererseits kann in solchen Lan­ 
dern, wo noch erst eine bürgerliche Revolution im Gang ist 
_+) in die Vertretungskorper~ die sich noch im Stadium der 
Bildung befinden, einen gro Ben EinfluB auf die Entwicklung 
der Ereignisse haben, um einen glücklichen Ausgang der Re- 
volu tion und den endgültigen Sieg des Proletariats herbei­ 
zuführon. +) und noue Institutionon schafft, dor Eintritt 
der Kommuniston 
7. In der geg1~m wâr t.Lgen Epoche, die mit dem Ende dos Wcl t­ 
krieges und seinen Folgen für die soziale Organisation der 
Bourgeoisie, mit der russischon Revolution als erster Ver­ 
wirklichung der Ideo der Eroberung der Macht durch das Pro­ 
letariat und dor Bildung der neuen Internationale im Gogen­ 
satz zur Sozialdemokratie dor Verra.ter begonnon hat, - und 
in den Land er-n , in den en dio dcmokr a t i sche Ordnug sei t langer 
Zeit durchgeführt ist, ~ibt es keino Moglichkeit, die Par­ 
lamentstribüne für die revolutionare Sache des Kommunismus 
auszunutzen. Die Klarheit der Propaganda nicht weniger als 
die Vorbereitung des ondgültigen Kompfes für die Diktatur 
des Prolotariats orfordern, da.B die Kommunisten eine Agi­ 
tation für den Boykott der Wahlon von seiten dor Arbeitor 
führen. 

8. Unter diesen historischen Bodingungen, untor denon die 
revolutionare Eroberu:ng der Macht durch das Proletarial zum 
Hauptproblem der Bewegung gewordon ist, muB jede politischo 
Tatigkoi t der Partei d i.e aem Ziel gowidrnet sein. Es ist not­ 
wendig, mit dur bürgorlichen Lüge ein filr allernal zu brochon, 
mit der Lüge, die glaubon m achon vrill, d afs jedes Zusarnrnon­ 
treffen der foindlichon Partoion, jodor Kampf um dio Erobo­ 
rung der Mach t, sich im Rahmcn des dornokra tischon Mochanis­ 
mus in Wahlkampfen und parl2.mentarischcn Debatten abspiolcn 
muB. Es wird nicht golingen, dLeso Ziolo zu erroichon, ohno 
daB man sich von der traditionellon Mothode, die Arbeiter zur 
Toilnahrne an den Wahlen aufzufo.rdern, wo sio Seite an Sei- 
te mit der bürgerlichon Klasse arbeiten, vollig lossagt, oh­ 
ne dom Schauspiol oin Endo zu machen , d afs die Delegierton 
dos Proletariats auf dern gloichen parlamcntarischon Boden 
wio seine Ausbouter stehon. 

9. Dio ultraparlamentarischG Praxis der alton sozialistischen 
Parteien hat dio gGfahrlicho Auffassung vorbroitot, daB jede 
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politische Aktion nur in Wahlkampfen und parlarnentarischer 
Tatigkeit bosteht. Andororsoits hat die Abnoigung des Pro­ 
lotariats gegon dioso Verratorci don syndikalistischon und 
anarchistischon Fohlern, die der politischon Aktion und 
d cr Tatigkoi t dor Par toi jedon Wort absprochon, eincn fruch t­ 
bar-en Bo don goschaf f on. Dahor worden die kommun i atd.schcn 
Partoien rri t dor Propagiorung der rovolu t i.onâr-cn r.1arxisti­ 
schon Mothodo niemals cinen groBon Erfolg orziolcn,wenn sio 
ihro Arboi t nich t unrni ttelbar au f die Diktntur des Proleta­ 
riats und nuf die Arboiterr~to stützon und auf jode Berüh­ 
rung mit der bürgerlichon Deaokratio verzichten. 

10. Die überaus gr-ofse Bedeu tung, d.i,o man in der Rr axrs don 
Wahlkbimpfen und ihrcn Ergebnisson b o.im.lfs t , die Tatsache, 
d afs die Par t.e.i ihnen für oinen z i.om.l Lch langcn Zei t r aun nl­ 
lo ihro Krafte und ihro Hilfsquollcn an Menschen, Presse 
und okonomischon Mittoln widmot, bringt es einersoits mit 
sich, daB trotz aller Vorsamnlungsroden und nllerbi theoro­ 
tischen Erkliirungen die Überzeugung gostarkt ùird, daB dies 
die wirklichc Hauptaktion zur Erreichung der kommun Ls t.Lach en 
Ziolo ist; nnderorseits führt sio zui:1 beinahe volligon Ver­ 
zicht auf jede Arbeit der revolutionarcn Organisation und 
Vorbcraitung, indom sic der Parteiorganisation einen tech­ 
nischon Charakter gibt, der in volligen Gogonsatz zu don 
Anfordorungon dor legalon und illegalon rovolutionaren Ar­ 
boit steht. 

11. Was die Par toi on anbotriff t, die sich durch oinen Mohr­ 
hoi tsboschluB dor Kor.munistischen Intornat:imale angcschlos­ 
aon habcn , so vor-h.tndcr t die woi tore Tcilnahnc an don Webl­ 
kampf en die orfordcrliche Aussiobung der sozialdomokrati­ 
scbon Elemonte, ohne deron Boscitigung dio Konnunistischo 
Internationnlo ihre historische Rolle nicht wird durchfüh­ 
ren konnen, und ohne deron Besoitigung sic nicht die diszi­ 
plinierto und oinhoitlicho Armeo der Weltrovolution soin 
kann. 

12. Tor eigen tliche Chnrakter der Dobatten, die sich in 
Parlamen t und in andc r-cn dcmokr a tischon Organ on ab spf.o Lon , 
schlieBt jede Moglichkoit aus, von der Kritik an der Poli­ 
tik der Gogonpartoion zu oinor Propac;andc.. gogen das Prinzip 
des Parlarnentarismus übcrzugohon, zu oiner Aktion, dio dio 
Granzon der parlnmonto.rischon Verfassung überschrcitot, eben­ 
so wi.o os unnë g.Lf.ch ist, oin Mandat zu orhalten, wolchos 
de .. s Roch t zu sprechen gib t, wcnn rac.n sich woigcrt, sich al­ 
lm Formali t â t cn dos Wahl vcrfahrons zu un tervrnrfon. 
Der Erfolg des parlru;ientnrischen Gefech ts kann 1:ioJ3 dur ch 
die Goschicklichkoit in dor Benutzung clioser gernoinsanon 
V/aff e der Prinzipion 9 auf die sich clio Ins ti tu tion selbst 
gr-ündc t und durch Ausnützunc der Foinhei ton dos RoglErnrnnts 
errungo~ wordon, obonso wi.o der Er-f'o Lg dos Wahlkampfes irn­ 
mer nohr n ach dor Anz ah L der Stir;11:1on und der orhal tenon Mo.n- 
dato bourteilt wird. 
Jodes Bostroben dor kornmunistischon Partoion, dor Praxis 
dos Par-Lamon t ar Lsmus oinen ganz nndcr on Charaktor zu vor­ 
loihon vJi rel b l.ofs zu o.i.ncro Bankrott der Energie führon, 
die ndi diesor Sisyphusnrbei t wird opf crn müseon , Dio Sa­ 
che der korarnunistischen Rovolution fordcrt uhvorzliglich 
zur direkton J\.ktion gegon das kapitalistische Systen der 
Ausbeu tor auf , 

1 
i 
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LEITSATZE ÜBER DIE KOMMUNISTISCHEN PARTEIEN UND DEN PARLA­ 
MENTARISMUS, angenommen auf dem II. Kongress der Komintern 

1. Die neue Epoche und der neue Parlamentarismus 

Die Stellung der sozialistischen Parteien zum Parlamenta­ 
rismus W§r anf~nglicb, in ~er Zeit der I. Internationale, die 
der Ausnutzung der burgerlichen Parlamente zum Zwecke der 
Agitation. Die Teilnahme a~ Parlament wurde vom Gesichtspunkt 
der Entwicklung des Klassenbewusstseins, d.h. des Erwachens 
der Klassenfeindschaft des Proletariats gegen die herrschende 
Klasse betrachtet. Dieses Verhaltnis wandelte sich9 nicht 
unter dem Einfluss der Theorie, sondern unter dem Einfluss 
der politischen Entwicklung. Durch die ununterbrochene Steige­ 
rung à er Produkti v kr âf t.e und die Erwe i terung des kapi tali sti­ 
schen AusbeutungsgebietGs gewann der Kapitalismus und gewan­ 
nen mit ihm die parlamentarischon Staaten dauernd an Festig­ 
keit. 

Hieraus entstanden~ die Anpassung der parlamentarischen 
TRktik der sozialistischen P8rteien E1n die "organischf:

11 

ge­ 
setzgeberische Arbeit des bÜrgerlichen Parlaments und die 
Lrnme r g r o s ae r-e Bedeutung des Karnp f'e s un Refor-me n im Rahme n 
des Kapitnlisrnus, die Herrschaft des sogen8nnten Mindest- 
pr ogr arcms der S0züilcleI1rnkn=1.tie, d i e WFrndlung des Nax i ma I>­ 
prograrnôs in eine Debattierfor~el fÜr ein Überaus entferntes 
«End z i el". Auf di eser Grundlagc en twi ckel t e n si ch dann die 
Erscheinungen des parl2..nentarische11 Streberturis, der Korrup­ 
tion, des offenen oder versteckten Verratcs an den elemP-nt~r­ 
sten Interessen der Arbeiterklasse. 

Das Verhaltnis der Kornmunistischen Internationale zuri 
Parlamentarisnus wircl nicht durch eine neue Doktrin, sonclern 
durch die Verand~rung der Rolle des Parlanents selbst bcstimrnt. 
In der vorhergehenden Epochc hat dRs Parlanent 2ls Werkzeug 
des sich entwickelnden KapitRlisMus eine in eewisseM Messe 
historisch fortschrittliche Arbeit geloitet. Unter den gcgen­ 
wtirtigen Bedingungon des zÜgellosen I~perialisnus aber hat 
sich das Parlaôent in ein Werkzeug der LÜge, des Betruges, 
der Gewalttat und des entnervenden Geschw~tzes verwandelt. 
Angesichts der i~perialistischen Verheerungen, PlÜnderungen, 
Vergcwaltigungen, Raubereien und Zerstorungen v~rlieren parla­ 
ment2rische Reformen, des Systems, der Stetigkeit und der 
Planrn~ssigkeit beraubt, fÜr die werktijtigen Massen jede prak­ 
tischs Bedeutung. 

Wic die g2nze bÜrgerlichc Gcscllschaft V8rliert auch dPr 
Par-Lame n t ar i srnu s seine F'e s t i gke i t. Der p Lo t z Li c ho ÜbE:rg1=rng 
von den organischen zur kritischen Epoche schAfft die Grund­ 
lage fÜr ein6 neue Taktik des Proletariats auf de~ Gebiete 
des Parlamentarismus. So hRt die russische Arbeitcrpartei 
(die Bolschcwiki) das Wesen des revolution~ren PArleMentn­ 
rismus schon in der vorhergeg2ngcnen Pcriode Ausgearbcitet, 
weil Russl?nd seit 1905 RUS deM politischen und ~ozielen 
Gloichgcwicht gebn1cht und in die Periode der Sturrie und 
ErschÜtterungen eingetreten wnr. . 

Sowei t einige Sozialisten, die z un Koru-un i sriu s ne i gcn , 
darauf hinwoisen, dass der Augenblick fÜr die Revolution 
in ihren L~ndern no~h nioht gekoriMen sei, und es Ablchnen, 



27 

,sich·vo~ den parlamentaristischen Opportunisten abzuspalten, 
gehen s1e, dem Wesen der Seche nach, von der bewussten Schatz­ 
ung der bevorstehenden Epoche als einer Epoche der relativen 
Festigkeit der imperialistischen Gesellschaft aus und nehmen 
an, dass auf dieser Grundlage, im Karnuf um Reformen eine 
Koalition mit den Turati und Longuet praktische Res~ltate 
ergeben kënne. Der theoretisch klare Kommunismus wird dagegen 
den Charakter der gegenwartigen Epoche richtig einschatzen 
(Hëhepunkt des Kapitalismus; imperiAlistische Selbstverneinung 
und Selbstvernichtung; ununterbrochenes Anwachsen des BÜrger­ 
krieges, etc.) In den verschiedenen Landern konnen die Form­ 
en der politischen Beziehungen und Gruppierungen verschieden 
sein. Das Wesen bleibt aber Überall ein und d2sselbe. Es 
handel t sich fÜr uns um die unrri t t e Lba r e poli tische und 
technische Vorbereitung des Aufstandes des ProletAriats zur 
Zerstorung der bÜrgerlichen und fÜr die Aufrichtung der neuen 
proletarischen Macht. 

Das Parlement kann gegenwartig fÜr die Ko111~unisten RUf 
keinen Fall der scnaup la tz d e s Karnpf'e s um Refor111en, un Ver­ 
besserung der Lage der Arbeiterklasse sein, wie dies in ge­ 
wissen .Augenblicken der vorhergegengenen Periode der Fall WRr. 
Der Schwerpunkt des politischen Lebens ist gegEnwartig ganz 
und endgÜlt1g Über die Grenzen des P8rlements hinPus verlegt. 
Andererseits ist die Bourgeoisie nicht nur krnft ihrer Be­ 
ziehung zu den werktatigen Massen, sondcrn auch kraft ihrer 
verwickelten Wechselbeziehungen innerhalb rler bÜrg0rlichen 
Klassen gezwungen, einen Teil ihrer Massnah111en auf di€ einc 
oder andere Weise im ParlRM~nt durchzufÜhren1 wo die ver~ · 
schiedenen/eliquen um die Macht handeln, ihrc s t a r ken Seiten 
offenbaren ,-"'ïhre schwachen Sei ten verra ten, sich blosstellen 
usw. 

Dcshalb ist es die unmittelb2re historische tufgRbe der 
Arbeiterklasse, diese Appar a t e den Hând en der herrschenden 
Klassen zu entreissen, sie zu zcrbrEc~en, zu vernichten, und 
an ihre Stelle neue proletarische M<1_chtorgnne zu s e t z on , 
Gleicrfi.:,;i tig aber ist der r-ov o Lu t i onâ.r e Steb der 1\rbeiter­ 
klassi·~tRrk daran interessiert, seine KundschRfter in den 
parlamentRrischen Einrichtungen ~er Bourgeoisie zu haben, 
uro diese Aufgabe der Z~rst~rung zu erleichtern. Hieraus er­ 
gibt sich genz klar der Grunduntsrschied zwischen der Taktik 
des Ko~CTunisten, der mit revolution~ren Zielen in das ParlR­ 
ment eintritt, und der Taktik des sozialistischen ParlRmen­ 
tariers. Der letztere geht von der Voraussetzung der rela­ 
tiven Festigkcit, der unbestirn~ten Dauer der bestehonden 
Herrschaft aus. Er mRcht es sich zur Aufgabe, ~it allen 
Mitteln Reforrnen zu erreichen, und ist daran interessiert, 
dass jede Errungensohaft von der Masse in gebÜhrenrler Weise 
als Verdienst des sozialistischen P2rlRrnentRris~us gesch~tzt 
wird. (Turati, Longuet und Co.) 

An die Stelle des altsn Anpassungsparlarnent8rismus tritt 
der neue Parlamentarismus als eincs der Werkz€uge zur Ver­ 
nichtung d€s Parlarn.entarisr:ius Übe:rheu~t .. Die widerw~rt~gen 
Überlieferungen der alten parlamentar1st1schen Takt1k Jedoch 
stossen einige revolution~re Elernente in das Lager der grund­ 
satzlichen Gegner des Parlarnsntarisnus (I.W.W:), der revo­ 
lutionaren Syndiknlisten (K.A.P.D.). Der zwe1te Kongress 
erhebt daher folgende Thesen zurn Beschluss. 
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2. De r' Konnun i snus , der Karnp f un die D'i k t a tur des Pr o l e t.ar t a t s . " .,, . und die tusnutzung der burgerl1chcn Parlamente. 

I. 

1. Der Pa r Lamen t ar-i srnus a I s Stnatssystem ist e i n e 11ckmo­ 
kr a t i sche 11 He r r ac ha f t af'or-m der Bour'geo i s i c geworden, die RUf 
ciner bestiunten Entwicklungsstufe der Fiktion einer Volksver­ 
tretung bedarf, die ausserlich als eine Organisation E:inP.s 
ausserhalb der Klassen stehenden 11Volkswill8ns" erscheint, iPl 
wesentlichen nber eine Maschine zur UnterdrÜckung unct Unter­ 
jochung in den H~nden d8s hcrrschend~n Kapitals ist. 

2. DE;r Pa r Lamen t ar Lsrnus ist eine be s t i nm t e F'o r'm der Sta2ts­ 
ordnung; daher kann er durch2us nicht die Forn der korJ.riunis­ 
tischen Gesellschaft sein, die weder Klassen noch KlassPnkaMpf, 
noch irgend eine Sta2tsrn2cht kennt. 

3. Der Parl8Menterisnus kann auch keine ForT'1 der prole­ 
tsrischen Strratsve.rwaltung in der ÜbfrgÀngsperioae von dPr 
Diktatur der Bourgeoisie zur Diktatur dFs Prolet2riats sein. 
Im Augenblick des zugcspitzten Klassenkampfes, in BÜrgerkrieg, 
8USS das Proletariat0seine st2atliche Organisation unverMeid­ 
lich als KAMPFESORGANISPTION aufbauPn, in welche rlie Vertreter 
der frÜher herrschenden Klassen nicht zugelassen werden. Dem 
Pr o Le t a r i.a t ist in d i e s en Stc1.cHu!"1 j ede Fd k t i ori des 11:\folk~- 
wi llens" d i r e k t schad Li ch , D2 s Pro le t ar i a t b edar f ke iner par­ 
la11ent2ri schen Teilung der Macht, sie ist ihm schijdlich, 
Die Forn der prolctarischen Dikatatur ist die Sowjetrepublik. 

4. Di6 bÜrçerlichen P8rlencnte, ein~r drr wichtigsten 
Appar2te der burgerlichen St2rtsrnc1schine, k~nnen als solche 
nicht AUf die. Dausr erobE.rt werdcn. wie d2s Prolht2riat Üb8r­ 
haupt nicht den bÜrgcrlichen Staat.erobern kann. DiP fufgc1be 
des ProletariRts besteht d2rin, die StA2ts~aschine d€r Bour~ 
geoisie zu sprengen, sie zu zErstoren, und zugleich mit ihr 
die Parl8Mentsinstitutionen, rn~gen es republikanische oder 
konstitutionell-nonarchistische sein. 

5, Nicht and e r s ist es rri t den Ko=r-una Le i nr-Lch t ungen d e r 
Bourgeoisie, die den St8atsorgPnen gegPnÜber zu stellen theo­ 
retisch unrichtig ist. In Wirklichkrit sin~ siP ~hnliche Pppa­ 
ra te des S t a a tsnechani smus der Bourgeoisie, ë' i e von n et1 revo­ 
lu t i onaren Proletariat vernichtet und durch ortliche Sowjets 
der trheiterdeputierten ersctzt werctcn nÜssen. 

6. Folglich verneint der Ko~nunis~us den ParlamentAris~us 
als Forrn der Zukunftsgesellsch2ft. Br vernFint ihn als Form 
der Klassendiktatur des Prolct8rints. Er verneint die M~glich­ 
kei t, nie Par Lamen t e clauerncl zu e robern; er se tz t s ich d i e 
Zerst~rung des Parlament?rismus zuM Ziel. DAher kann nur von 
der Ausnutzung der bÜrgtrlichen Steatseinrichtungen zum Zweck 
ihrer Zerst~rung die Rede sein. In ~iesen und nur in niesem 
Sinne kann diR Frage g~stollt wer~en. 
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II. 

7. Jeder Klassenkampf ist ein politischer Kampf, denn er 
ist letzten Endes ein Kampf um die Macht. Jeder beliebige Aus­ 
stand, det sich Über das ganze Land verbreitet, wird dem bÜr­ 
gerlichen Staat bedrohlich und nimr'1t dadurch einen politischen 
Charakter an. Jeder Versuch, die Bourgeoisie zu stÜ~zen und 
ihren Staat zu zerstëren, heisst einen politischen Kampf fÜhren. 
Einen proletarischen Klassenapparat zur Verwaltung und zur 
UnterdrÜckung dersich widersetzenden Bourgeoisie schaffen, 
welcher Art dieser Apparat auch sein wird, heisst die politische 
Macht erobern. 

8. Folglich ist die Frage des politischen Karnpfes durchaus 
nicht identisch mit der Frage des Verhaltens zun Parlarnenta­ 
risrnus. Jene ist eine allgemeine Frage des proletarischen 
Klassenkarnpfes, der charakterisiert wird durch die Steigerung 
von kleinen und Teilk~mpfen zum all~emeinen Kampf fÜr den 
Sturz der kapitalistischen Ordnung uberhaupt. 

9. Die wichtigste Ka8pfmethode des Proletariats gegen die 
Bourgeoisie, d.h. gegen ihre Staatsmacht, ist vor allen Dingen 
die Massenaktion. Die Massenaktionen werden von den revolu­ 
tionaren Massenorganisationen (Gewerkschaften, Parteien, 
Raten) des Proletariats untor der allgeneinen FÜhrung einer 
einheitlichen, disziplinierten, zentralisierten kommunistischen 
Partei organisiert und geleitet. Der BÜrgerkrieg ist ein Krie~; 
in diesem Krieg muss das Proletariat sein tapferes politisches 
Offizierkorps, seinen starken politischen Generalstab haben, 
die alle Operationen auf allcn Gebicten des Kampfcs leiten. 

1 O. Der Na s se nkampf ist ci n ganz e s Sy s t ern sich E'ntwickeln­ 
der Aktionen, die sich in ihrer ~orm versch~rfen und logisch 
zum Aufstand gegen den kapitalistischen Staat fÜhren. In diesem 
Massenkampf, der sich zurn BÜrgerkrieg entwickelt, muss die 
fÜhrende Partei des Proletariats in der Regel all8 legalen 
Stellungen festigEn, inden sie sie zu Hilfsstiltzpunkten ihrer 
revolutionaren Tatigkei t nach t und diese StellungE,n dem Plan 
des Hauptfeldzugss, der Kanpagne des Massenka~pfes, unter- 
o r'dne t . 

11. Ein solcher Hilfsstiltzpunkt ist diP TribÜnR des bÜrger­ 
lichen Parla~ents. Gegcn die TeilnahMe am parlanEntarischen 
Karipf kann durchaus nicht die BecrÜndung angefÜhrt werden, 
dass das Parlament eine bÜrg0rliche Staatsinstitution sei. 
Die korimunistische Partei geht in diese Institution nicht 
hinein un dort organische Arbeit zu leisten, sondern um vom 
Parlam~nt aus den Massen zu helfen, die Staatsriaschinc und das 
Parlarient selbst durch di8 Aktion zu sprengen (z.B. die Tatig­ 
keit Liebknechts in Deutschland, der Bolschewiki in der zaris­ 
ti schon Duna , in der II der10kra t i schcn Ber a t ung", in dcm 11V ~r,­ 
par lament" Kerenskis, in der 11Konstituierenden Versar.irnlung 
~nd in den Stadtdumas, schliesslich die Tatigkeit der bulga­ 
risch8n Ko~~unisten). 
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12. Diese Tatigkeit in dem Parlament, die hauptsachlich in 
revolutionarer Agitation von der ParlanentstribÜne, in der Ent­ 
larvung der Gegner, im geistigen Zusan~enschluss der Massen, 
die noch imraer, namentlich in den rÜckstandigen Gebieten be­ 
fangen von demokratischen Illusionen, nach der ParlaJ11entstri­ 
bÜne schauen, usw besteht, soll ganz und garden Zielen und 
Aufgaben des Massenkampfes ausserhalb des Parlarients unterge­ 
ordnet sein. 

Die Teilnahrie aJ11 WahlkaJ11pf und die revolutiona.rP Propaganda 
von der ParlanentstribÜne herab ist von besonderEr Wichtigkeit 
fÜr die politische Erfassung derjenigen Schichten der Arbeiter­ 
schaft, die bisher, Etwa wie die landlichen werktatigen Massen, 
den politischen Leben fernstanden. 

13. Falls die KoJ11:,mnïsten die Mehrhe i t in Komnunal e i nr i ch- . 
tungen haben, so sollen a) rEvolutionare Opposition gegen die +)sie 
bÜrgerliche Zentralgewalt treiben; b) alles tun, UP1 der armerP.n 
Bevolkerung Dienste zu leisten (wirtschaftliche MassnahP1nen, 
DurchfÜhrung oder Versuche zur DurchfÜhrung der bewaffneten 
Arbciterniliz etc.) ; c) bei jeder Gelegenheit die Schranken 
zeigen, die die bÜrgerliche Staatsgcwalt wirklich grossen Ver­ 
anderungen entgegensetzt; d) auf diescr Grundlage schRrfste 
rEvolutionare Prov,aganda cntwickeln, ohne den Konflikt nit der 
Staatsgewalt zu furchten; e) unter eewissen Bedingung die Ge­ 
oeindeverwaltungen etc. durch lokale Arbeiterrate ersetzen. -- 
Die ganze Tatigkeit der KoMmunisten in der Ko~r1unalvcrwaltung 
muss also ein Bestandteil der Allgeneinen Zersetzungsarbeit 

des kapitalistischen Systens sein. 

14. Die WahlkampagnE selbst soll nicht in Geiste der Jagd 
auf eine H~chstzahl von ParlanEnts~andaten gefÜhrt werd~n, 
sondern i1ri Geiste revolutiontirer Mobilisicr~ng der Massen fÜr 
die Losungen derproletarischen Revolution. Die Wahlk2~pagne 
soll von der ges8~ten Masse der P8rteinitgliFdEr gefÜhrt werden. 
und nicht nur von der Elite der Partei. Es ist notwendig, debei 
alle Massenaktionen (Ausst~nde~ De~onstrationen, Gtirung~n unter 
den Soldaten und Matrosen usw.~, die gerade st8ttfinden, auszu­ 
nutzen und mit ihnen in enge Fuhlung zu ko~nEn. Das HeranziPhen 
aller prol8tarischen Massenorganisationen zur aktiven TRtig­ 
keit ist notwendig. 

15. Bei Wahrnehnung aller dieser wie auch der in Riner be­ 
sonderen Instruktion angefÜhreten Vorbedingungen ist die parla­ 
rnentarische Tatigkbit dns dirckte Geeenteil jenes gemeinen 
Politikasterns, das die sozialderookratischen Parteicn aller 
Lander anwenden die ins Par lament gchen, un di Ese 1rdcr'!Okrc1.- 

" ' " . b t f 11 tische Institution zu unterstutzen oder s1e es en a s zu 
1rGrobern". Die Koru:mnistische Pa r t c i kann s.usschlicsslich nur 
fÜr die revolutionare Ausnu t z ung des Par-Lanen t.a r i anus in Gc i s t e 
Karl Liebknechts und der Bolschewiki scin. 



31 

III. 

16. Der prinzipielle 11Antiparlar.1enterisr.1us" in der:i Sinne 
absoluter und kategorischer Ablehnung der TeilnRhMe 2n den 
Wehlen und der revolution~ren pRrlaMentarischen T~tigkeit ist 
also eine naive kindische Doktrin unter jedsr Kritik, eine 
Doktrin, die bisweilen einen gesunden Ekel var den politik­ 
nsternden Parlamentariern zur Grundlage h2t, die aber nicht 
zugleich die Moglichkeit eines revolutionaren ParlanentarisMus 
sieht. Ausserdem ist diese Doktrin oft Mit einer ganz unrich­ 
tigen Vorstellung von d0r Rblle der Partei verbunden, dio in 
der Koor,mnistischen PRrtei nicht den zentralisierten Stoss­ 
trupp der Arbeiter, sondern ein denzentralisiert~s SysteM lose 
r:1iteinander verbundener Gruppen sieht. 

17. Andererseits folgt aus der prinzipiellen fnerkennung 
der p8rlar:1entarischPn Tqtigkeit durchaus nicht die absolute 
Anerkennung der Notwendigkeit konkreter WAhlen und konkreter 
'I'e i Lnahne an den Pa r-Laraen t s s i t z unr 0.n UNTER PLLEN UMST.A.NDEN. 
Das ist von einer ganzen Reihe spezifischcr Bedingungen Pb­ 
h~ngig. Bei einer bestimnten Kor:1bination dieser Bedingungen 
kann der Austritt aus den Parlarnent notwendig sein. Das t8ten 
die_Bolschewiki, als sie aus dem VorpRrlaMent austrRten, um 
es zu sprengen, ihM jede Kraft zu nRh~en und es deM an Vor­ 
abcÜd des Aufstandes stehenaen Petersburger Sowj8t schroff 
gegenÜberzustellen. Ein Gleiches taten sie in der Konstituie­ 
renden Versammlung a~ Tage der Auflosung, inde:~ sie den III. 
Kongress der Sowjets zw11 Mittelpunkt der politischen Geseheh­ 
nisse ~rhoben. Je nRch den Unstlindcn kann Boykott der WAhlen 
und unmittelbare gewaltsane Beseitigung, wic des gRnzen 
bÜrgerlichen Staatsapparats, so Ruch der bÜrgcrlichen Psrla­ 
rnentsclique, oder aber Teilnahrnc an den Wablcn; w~hrend dRs 
Parlanent selbst boykottiert wird, usw. notwendig sein. 

18. J,uf d i e s e Weise soll die konnun i s t i sche Par t e i , d i e die 
Notwendigkeit der TeilnahMe an den Wshlen sowohl in die zen­ 
tralen Parla~enté als such in die Org8ne der lokalen Selbst­ 
verwaltung, sowie die trbeit in diesen Institutionen als allge­ 
neine Regel anerkennt, von der Wertung der spezifischen Be­ 
sonderheiten des jeweiligen Augenblicks ausgehend, die Frege 
konkret l~sen. Boykott der Wahl€n oder ~er Parla~ente, sowio 
Austritt aus den letzteren ist hauptsachlich dann zulassig, 
wenn die Vorbedingungen un~ittclbaren Übergang~s zuM bewaffne­ 
ten Kanpf und zur Machtergreifung schon vor-hand en s i nd . 

19. Dabei soll man bestRndig die relRtivc Unwichtigkeit 
dieser FrAge in Auge beh2ltcn. D~ <'1.er SchwPrpunkt im ausser­ 
halb d e s Par Lanen t s gefÜhrtcn Kanpf u11 clie Stc:,a t snaeht liegt, 
so vErsteht es sich von selbst, d2ss die fr8ge der proletR­ 
rischen Dikt,üur und des MJ1SSE:iJKIMPF.ESdafur ru t der be s ond e r en 
Frage der Ausnutzung des Parlar:1entAris~us nicht gleichzu­ 
stellen ist. 
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20. Daher betont die Kol"l.~unistische Internationale ~it 
a Ll e r "En tschiedenhei t, d a s s si e jede Spal tung oder jeden 
Spaltung.sversuch inne-rhRlb dér konr'lunistischen F2rteien in 
dieser Richtung und nur aus d i.e sem Grunde fÜr e i n e n schwer-eri 
Fehler halt. Der Kongress ·ruft ells Rle~ente1 d.ie 2uf de~ 
Boden der f,nerkennun& des Massenk2l"lpfes. un die pr-o Le tar i sch s 
Dikt?.-tur-.unt-er d e r Fuhrung d e r zcntralisi.erten Pa-r t e i des 
r-evo.Lu.t i oriâr-en 'Pr-oLet ar La t s s t ehcn , di e ihren Einfluss- auf 
a LLe MBss-enorganisationcn der ! r-be i ter ausub t, auf' , d i e . 
vèill.ige Einheit der k0P1r.runistischf:n Ele'lente Rnzustreben 

· trotz der Pl:èiglichen Meinungsverschiedenhei ten Über die Fr ag e 
de:i_· Au.snÜtzung der bÜrgerlichen Par Lanen t e . 

3 ... .Der r-ev o.Lut i cnâr-e Perla ne n t ar i snu s 

Un d i e" t at sach Ld che DurchfÜhrung der ·rsvolutioniiren- pP.rla­ 
. nentarischsn.Taktik sicherzustellEn, ist es notwendig, d8ss 

1. die Koonunistische Partei in ihrer Ges2ntheit und ihr 
ZEntralkoi1itet:: be r e i ts in VORBEREITUNGSSTJ\DIUM, d.h. vor d e n 
P2rlari-entsw2hlen, fÜr die hohe Qu2litRt d8s pErsonlichen Be­ 
st ande s der Par-Larrc nt sf'r-ak t i cn en sorePn r.rÜssen. Da s Zen t rn L> 
kom i tee der Korinun i s t i schen Pr r t c i nus s fÜr die g e sant c f.rbei t 
der konnun is t.Lsche n Par-Lane n t s f'r-ak t.i or; vnr-an twor t Li ch se i n . 
Da s .Zent.1B1,ko:1i tu: der Koncun i s t i schcn Par t o i nu s s d a s. unb0- 
s t.r c i t ba r-e Recht hab cn , gf;gfm ci ncn beLi cb i.gen Kand.ide t en 
siner beiiebigcn OrgAnis2tion Einspruch zu erheb8n, wenn 
keine Gew~hr bestsht, d2ss dieser K2ndidet, wPnn ~r ins PArla­ 
rient gE.langt., ein€ wirklich korar-un.i s t i s che Poli tik verfolgen 
w.i.r d , 

Die Koranun.i.s t i s ch e Par t e i rrus s n1i t d e r 21 ten sozialder.i.o- 
k r a ti.schen Gewohnhe i t brechen, au s sc h Li e sslich s og cnann t c 
"erfo.hrcnc" Par Larne n t ar i.e r , vorwi cgend Anwë.L te und derglei chcn, 
als Abgeordnete aufzust~llcn. In der Regel ist es nntwendig, 
Ar be i ter als Kand.i.da t en auf'z us t c L'l e n , ohne ·sich da r an zu s t os se n , 
d as s die.se nc i s t e i nf'aone Pcr t e i n i tgliedcr ohn o grosse par La= 
merrt.ar Lsc he Lr-f'ahr-ung sind. Disjeni.gen Streberelerriente, clic 
sich an die konrnun i s t i sche n Ps r t.e i e n hc rannnc hen , un ins P2r­ 
lanent z u gslangen, nuss die Konnun i s t i sche Par t o i rÜcksichts- 
Lo s br andmar-ken , Die Zen t r aLkoru teeso.er konnun i s t i schc n P2r­ 
teién ~Üssen nur die Kandidaturen dcrjcni[An Genoss~n bcstitigen 
die durch Lang j ah ri g e Ar'be i t Lhr e unb e d i ng t e Ergcbenhei t 
gegcnüber d~r Arbeiterklnssé gezcigt h2ben. 

2. Wenn di~ Wahlcn beéndet sind, ~uss die Organisierung 
der Parlamentsfraktion sioh vollstindig in den H~nd~n dbs Zen­ 
tralkonitces der ko~~unistischen Pnrteicn bcfind8n, ganz ab- 
gc se he n davon, ob d i e Gesantportci z u der-i betreffcnden Zei t­ 
punkt legAl oder illcgal ist. Der Vorsitzcnd~ una dor Vorstan~ 
der ko1munistischen PArlancntsfrektion nÜssfn von den ZfntrPl­ 
koru t eE der Par t e i be s ta t iG t wr.rdr:n. D2,s Zcrrt.r a Lkorri t e e nu s s 
in der Parlanentsfraktion einen stijndi~Pn Vcrtreter nit 
Einspruahsr~cht habEn, und in 2llen wic&tipen politischen 
Fragfn muss sich die P~rlamcntsfr2ktion vorhcr Vcrhaltungsnass- 
r cge.Ln v ou Zen t r a.Lkon i t e e d(: r Par t c i e r b i t t o n , Da s Z1'n t.r-a Lkom i tee 
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hat das Recht und die Pflicht, bei einer bevorstehenden grossen 
Aktion der Kommunisten in Parla~ent den Redner der Fraktion auf­ 
zustellen ~ezw. zu beanstanden und von ihn die vorherige Vor­ 
legung der Leitsatze seiner Rede bezw. der Rede selbst zwecks 
GenehMigung durch das Zentralkomitee usw. zu fordern. Jede~ 
Kandidaten, der auf der Wahlvorschlagsliste der Korrv-unisten 
steht, muss ganz offiziell die schriftliche Verpfli~htung ab- 
g enonmen werden, dass er auf die erste Aufforderung des Zentral­ 
ko~i tees der Partei hin, das Mandat niederzulegen, bereit ist, 
UB in einer gegebQnen Situation die Aktion des Austritts aus 
den Parla~ent ge~chlossen durchzufÜhren. 

3. In denfienigen Landern, in denen es reformistischen, 
halbreformistischen und einfachen Streberelernenten gelungen ist, 
in die kornmunistische Fraktion einzudringen (das ist bereits in 
einigen Landern geschehen), sind die Zentralkomitees der korn­ 
munistischen Parteien verpflichtet, eine grÜndliche Sauberung 
des per scn Li chen Bestande s der Fraktion vorzunehmen, von dem 
Prinzir, ausgehend, dass es fÜr die Sache d0r Arbeiterklasse 
viel nùtzlicher ist, eine kleine, aber wirklich kommunistische 
Fraktion zu haben, als eine zahlreiche Fraktion ohne konsequente 
kommunistische Politik. 

4. Der kommunistische Abgeordnete ist auf Beschluss des 
Zentralkomitees verpflichtet, die legale Arbeit mit der il­ 
legalen zu vereinigen. In denjenigen Landern, wo sich der kom­ 
munistische Abgeordnete der Immunitat vor den bÜrgerlichen 
Gesetzen erfreut, muss diese Immunitat dazu ausgenÜtzt werden, 
die Partei in ihrer illegalen Tatigkeit der Organisation und 
Propaganda zu unterstützen. 

5. Alle ihre parlamentarischen Aktionen mÜssen die korn­ 
munistischen Abgeordneten der Tatigkeit ihrer Partei ausser­ 
halb des Parlaments unterordnen. Die regelmassige Finbringung 
von demonstrativen GesetzentwÜrfen, d.i e nicht dazu bestimmt 
sind, von der bÜrgerlichen Mehrheit angenommen zu werden, 
sondern fÜr die Zwecke der Propaganda, Agitation und Organi­ 
sation, muss auf Anweisung der Partei und ihres Zentralkornitees 
geschehen. 

6. Bei Strassendemonstrationen der Arbeiter und sonstigen 
revolutionaren Aktionen hat der kommunistische Abgeordnete 
die Pflicht, an der Spitze der Arbeitermassen an erster leiten­ 
der Stelle zu stehen. 

7. Die kommunistischen Abgeordneten mÜssen auf allen 
ihnen zur VerfÜgung stehenden Wegen (unter der Kontrolle der 
Partei) schriftliche und jedwede andere Verbindung mit den 
revolutionaren Arbeitern, Bauern und anderen Werktatigen an­ 
zuknÜpfen suchen; sie dÜrfen unter keinen Urn~tRnden ~leich den 
sozialdemokratischen Abgeordneten handeln, die Geschaftsver­ 
bindungen mit ihren Wahlern nachlaufen. Sie mÜssen sich jeder­ 
zeit zur VerfÜgung der komrnunistischen Organisation fÜr jede 
Propagandaarbeit im Lande halten. 



8. Jeder kommunistische Abgeordnete des Parlaments muss 
dessen eingedenk sein, dass er kein Gesetzgeber ist, der mit 
anderen Gesetzgebern eine Verstandigung sucht, sondern ein 
Agitator der Partei, der ins feindliche Lager entsandt ist, 
um dort ParteibeschlÜssen nachzukommen. Der kornrnunistische 
Abgeordnete ist nicht der losen Wahlermasse, sondern seiher 
legalen oder illegalen kornmunistischen Partei gegenÜber ver­ 
antwortlich. 

9. Die kommunistischen Abgeordneten mÜssen im Parlament 
eine Sprache reden, die jedem einfachen Arbeiter, jedem Bauern, 
jeder Waschfrau, jedem Hirten verstandlich ist, so dass die 
Partei die Moglichkeit hat, die Reden als Flugblatter heraus~ 
zugeben und sie in den entlegensten Winkeln des Landes zu 
verbreiten. 

10. Einfache kommunistische Arbeiter mÜssen in den bÜrger­ 
lichen Parlamenten auftreten, ohne .den sogenannten erfahrenen 
Parlamentariern den Vorrang zu Überlassen ---auch in den Fallen, 
wenn die Arbeiter erst Anfanger auf parlamentarischem Gebiet 
sind. Im Notfall k~nnen die Abgeordneten aus der Mitte der 
Arbeiter ihre Reden direkt ablesen, damit die Reden in der 
Presse und als Flugblatter abgedruckt werden konnen. 

11. Die kommunistischen Abgeordneten mÜssen die Parlaments­ 
tribÜne zur Entlarvung nicht nur der Bourgeoisie und ihrer 
offenen Handlanger, sondern auch zur Entlarvung der Sozial­ 
patrioten, Reformisten, der Halbheit der Politiker des ,.zentrums" 
und anderer Gegner des Kornrnunismus und zur breiten Propaganda 
der Ideen der Kornmunistischen Internationale ausnÜtzen. 

12. Die kommunistischen Abgeordneten haben sogar in den 
Fallen, wenn es ihrer nur einige im ganzen Parlament gibt, 
durch ihr ganzes Betragen dem Kapitalismus gegenÜber eine her­ 
ausfordernde Haltung zu zeigen. Sie dÜrfen nie vergessen, dass 
nur derjenige des Namens Kommunisten wÜrdig ist, der nicht nur 
in Worten, sondern auch in seinen Taten ein Erzfeind der bÜr­ 
gerlichen Gesellschaft und ihrer sozialpatriotischen Handlanger 
ist. 
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REDE von BUCHARIN 

Genossen: Zunachst bitte ich um Entschuldigung wegen 
meiner Sprache. Das wird keineswegs die deutsche Sprache sein 
sondern eine Ersatzsprache. Wir haben die Arbeit in folgender' 
Weise eingeteilt~ Zuerst werde ich Über die prinzipielle Frage­ 
stellung und die entsprechende Losung dieser Frage referieren; 
zweitens wird die Genossin Wolfstein Über die Arbeit unserer 
Kommission referieren, und dann kommt das Korreferat vom Ge­ 
nossen Bordiga, der Vertreter der Ansicht ist, dass wir in 
dieser Epoche der Zerstorung des kapitalistischen Weltsystems 
Überhaupt nicht an irgendwelchen Parlamenten teilnehmen dÜrfen. 

Jetzt zur Sache~ Wir mÜssen wenn wir irRend ein Problem 
aufstellen, stets von der Abschatzung der konkreten Epoche 
ausgehen. Und hter haben wir eine prinzipielle Differenz 
zwischen der fruheren Epoche der friedlichen Entwicklung und 
der jetzigen, die die Epoche des Zusammenbruchs des kapita­ 
listischen Systems, die Epoche der Klassenkriege, der BÜrger­ 
kriege und der proletarischen Diktatur ist. Die .. friedliche" 
Epoche -- diese Epoche war allerdings nicht friedlich, wenn 
wir die Kolonien in Betracht ziehen -- kann man bezeichnen als 
die Epoche einer gewissen Interessengemeinschaft zwischen dem 
Proletariat und der Bourgeoisie. Diese Gemeinschaft beruhte , 
besonders bei dem Proletariat der hochentwickelten kapitalis­ 
tischen Lander, darauf1 dass diè gr0sskapitalisttschen·1ander 
eine furchtbare imperialistische Politik gefÜhrt haben. Des­ 
wegen waren die kapitalistischen Klassen der entsprechenden 
Lander imstande, Extraprofite zu machen und von diesen Extra­ 
profiten dem Proletariat der eigenen Lander hohere Lohne aus­ 
zuzahlen. Es ist prinzipiell falsch, was seinerzeit Kautsky 
~esagt hat, dass die imperialistische Politik der Arbeiterklass0 
uberhau~t keinen Nutzen gab. Wenn wir die Sache vom Standpunkt 
der vorubergehenden Interessen der Arbeiterklasse betrachten 
wÜrden, so konnte man behaupten, dass die imperialistische 
Politik einen gewissen Nutzen gebracht hat, und das waren 
die hoheren Lohne der Arbeiter, die von den Extraprofiten der 
Kapitalisten gezahlt werden konnten. 

Wenn wir diese Epoche als die Epoche einer gewissen Inte­ 
ressengemeinschaft zwischen dem Proletariat und der Bourgeoisie 
betrachten konnen, so ist damit ein zweites Charakteristikum 
dieser Epoche gegeben, namlich, dass sie auch die Epoche des 
Hineinwachsens der Arbeiterorganisationen in den bÜrgerlichen 
Staatsapparat war. Das, was die Reformisten als Hineinwachsen 
des Sozialismus bezeichnen, war das Hineinwachsen der Arbeiter­ 
klasse und auch der Arbêiterorganisationen in den bÜrgerlichen 
Staatsapparat. Diese Erscheinung trat besonders krass in der 
Zeit des Staatskapitalismus hervor, als faktisch fast alle 
Arbeiterorganisationen -- und ziemlich grosse Arbeiterorgani­ 
sationen -- als Bestandteile des staatskapitalistischen Staats­ 
apparats erschienen. Wenn wir die_gross~pol;tische P~rteien 
der Arbeiterklasse, die gelbe S0z1aldemokrat1e, und die Gewerk­ 
schaften w~hrend des Krieges betrachten, so konnen wir finden, 
dass alle diese Massenorganisationen damals zu Bestandteilen 
des kapitalistischen Systems und Staatsapparats wurden. 
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Sie wurden bÜrgerlich nationalisiert. Der Ausgangspunkt fÜr 
diese Entwicklung liegt schon in der Zeit vor dem Krieg. 
Er war gegeben in dem Prozess des Hineinwachsens in den Ka­ 
pitalismus, wie denn auch schon vor dem Krieg fast alle 
Organisationen der Arbeiterklasse sich in diescm Prozess des 
Hineinwachsens befinden. So k~nnen wir auch behaupten, dass 
die parlamentarische Vertretung der Arbeiterklasse und die 
Fraktionen der Arbeiterparteien in das bÜrgerliche Parlament 
hineingewachsen sind. Anstatt etwas zu sein, was gegen das 
System als Ganzes Überhaupt und gegen das bÜrgerlic~e Parlam8nt 
gerichtet wa r , wurden sie zum Bcstand.te~l des parlarnenta:risch-­ 
en Appar3ts als solchen. Das war die fruhere Epoche des fried­ 
l~chen Kapitalismus. SJlche Erscheinungen sehen wir auch am 
Anfang des Krieges. 

Dann kam die neue Epoche des Zusaœruenbruchs des Kapita1is­ 
mu s :~n-:1 der BÜrgerkriege. Was die Arbei terklasse a Ls Kl.as ne 
tetri:ft, so hat 3ie in diesem Prozess ihr9 frÜhere, ziemlich 
ir1ps:·ir,1:;.sti sche Ld e o Log i e verloren. D'i e s e ïdeologie, die in 
der Lor ung d e ;: »na t i ona Len Ve r t.e i d i gung " gipfelte. b r ac h z.u­ 
s ammen , un d m~. t ihr sind auch ihre Polc;eerscheinungen zv.:sn.m-­ 
~0ng~troc~cn. Die Arbeiterorganisationen wurden, anstatt 
Besto~jtciilis des kapitalistischen Systems z11 sein, allm~hlich 
zu :.'nst!'urnenten des Klassenkarr.pfes. Also aus \rJerkzeugAn, die 
d3.,:-:, l:1'.j.itali;,::t:i..sche System stÜtzten, wurden sie z u Instru- 
!11 ci"'.·l,~!1 s.e i ne r Ze r s t.dr-ung , Par a Ll.e I dau i t t.;in[; auch die Ver-­ 
·.;a...-.· l..r:1: l e r par Lamen t.a r i ochen Prak t i onen vor s i c h , cUE: RUS 
ci~e~ i:~ta~jteil des gesamten parlRmo~tarischen Apparats zu 
In3~~~ffi2nten seiner Zerst~rung wurden. ~nd damit ist der neue 
Par-Lamen tar i smus entstanden, d e s s en Anhang e r wir Komruun i o t e n 
sein tlÜrfen und mÜ~sen. 

GeL0~s~n, i8h werde k~ineswegs alle P~ragraphen unserer 
LE;i t s.itz e , die sehr ausf'unr Li c h s i nd , komrre n t i e r-e n , lch 
w e r oe 12h1ig2 Haup t purik t e auswâh l en und dé,rÜber sprechen ,. Und 
c~&'..îi.'"l ~j::n.nen v i.r stri ttige Fragen losfm. 

w~~L ~ir diese zwei Epochen ga~z verschiedenen Ch8rakt~rs 
vG~ ~ns h7be~, so konnen wir schon a priori sagen, dass der 
Pr oz ,ss Ces Üb e rgang s von e i.rie r Ep oche z ur anderen, v om a L ten 
~u~ neLlGr farlam~ntarismus als P~ozess betrAchtet wertlen Mus~, 
·· · • ·• ' 1 ' A 1--. 1 · 1 h · , R ' d i' " l c.::::::~ : .. ~ :~(.._eJ;J. .ccnxr e c en ugerio z cx ve rsc 1eQeLe e sc e er r r-unv 
e::·.:..;-i_ tuL·8.si,t:ngen un t e r der A,._-~>ei t e r'k Le s s e mit s i c h f~Lhren 
v i r c. ~-0 n.c hr: d i e ae r P'r oz e s s sich e n tw i c ke Lt , d e s t o 2e~r 
v e.r-d e n ,: i. ·~ :- :: -:i-~es te verschwinden. ,Te tz t aber kcnncn w i r dieso 
Übe,tl~i~sel der ;rJheren Vorstellungcn bci vielen Pa~~cien 
t:l.::0.:c :::;e1.cn > auc h l.e i solchen, die s i ch schon in der Komru; - 
r. i. s _. t :_;cl1écn ·:. r: t e r na t i cria Le beîi nd en . L\)er!'la up t si nd der 
Op!)C.> t un i ·ti::.u:; und die s c hwarike nd en Par t e i e n in der Arbeicer-­ 
be;;.;(::',,t,!.1; n c.ch vo rhanden , die Ed e o Log i e des Zusc1rr:..r:ie:13.rte::.i.en::.; 
;:;ü t C.(cr i3o,_:i:;_~gsoisie b e s t eh t i.e i Lwe i s e noch, und d a s S'.)iegPl t 
Gich w~dcr in dem Vorhandensein des f~Ühcren ParlamGntari~~us. 
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Betrachten wir zunachst das gesamte Bild der parlamenta~ 
rischen Tatigkeit der Arbeiterklasse. Nehmen wir die Zusam~ 
mensetzung verschiedener parlamentarischer Fraktionen, und 
wir werden ein sonderbares Bild bekommen. Zum Beispiel die 
U.S.P.: Diese Partei hat jetzt 8? Mitglieder im Parlament. 
Wenn wir aber im Rahmen der schon ziemlich gemassigten und 
opportunistischen Partei als solche die Zusammensetzung ihrer 
parlamentarischen Fraktion betrachten wÜrden, so wÜrden wir 
ungefahr folgende Zahlen bekommen~ von diesen 82 Mitgliedern 
der parlamentarischen Fraktion gehoren 20 ungefahr direkt zu 
den Rechten, zirka 40 zum 11Sumpf

11 

und ungefahr 20 zur linken 
U.S.P. Also der Prozentsatz der Rechten und des .. sumpfes" -­ 
ich betone 11Im Rahmen der U.S.P.", die an und fÜr sich schon 
ziemlich opportunistisch ist -- ist ziemlich gross. Nehmen 
wir die italienische Partei und ihre parlamentarische Fraktion. 
Diese Partei gehort zu uns und ist in der Kommunistischen 
Internationale. Sie ist eine unserer besten Parteien, und wir 
konnen behaupten! Wenn wir die Mitglieder dieser parlamenta­ 
rischen Fraktion in drei Teile teilen wÜrden, namlich in die 
Anhanger von Turati und Lazzari, in die von Serrati und die 
sogenannten Bombaccianer, so werden wir folgende Zahlen er­ 
halten: 30 % der ganzen Fraktion gehoren zur Richtung Turati, 
55 % zum Zentrum und 15 ~i zur Linken. Genosse Serreti hat mir 
einige andere Ziffern gegeben. Nach seiner Meinung zahlen die 
Reformisten 41 Mandate. Das ist eine offizielle Pngabe des 
Genossen Serrati und bedeutet einen sehr grossPn Prozentsatz 
innerhalb der kornmunistischen Partei. Wenn wir die franzo­ 
sische Partei betrachten, haben wir folgende Zahlen: 68 Par­ 
lamentarier, unter ihnen 40 ausgesprochene Reformisten inner­ 
halb der schon o~portunistischen Partei und 26 vom Zentrum, 
-- nicht in unserem Sinne des Wortes, sondern das Wort be­ 
deutet hier das Zentrum der franzosischen Partei --, also 
Zentrum im Quadrat. Was die Kommunisten hetrifft, so haben 
sie vielleicht 2 Stimmen. In der norwegischen Partei, die 
eine ziemlich gute Partei ist, hat die parlamentarische 
Fraktion 19 Mitglieder. Von diesen sind ungefahr 11 Rechte, 
6 Zentrum und 2 sind Kommunisten. Die schwedische parlamenta­ 
rische Fraktion hat ziemlich viel solcher Genossen, die keines­ 
wegs als Kommunisten bezeichnet werden dÜrfen. Also Summa 
Sumrnarum~ ein ziemlich trauriges Bild. Die Zusammensetzung 
der parlamentarischen Fraktionen ist unter jeder Kritik. 
Und wenn wir die Ursache dieser Ersbh(:iYJ.ung b c t r ach tr-n , · s» 
ist sig~~sri~ gteebenç dAss rlics2 Parteien auch als Parteien 
nicht genÜgend klar kommunistisch sind, weil sich innerhalb 
derselben eine ziemlich grosse Zahl Opportunisten befindet. 
Deswegen dulden sie auch solche Elemente auf ihren parla­ 
mentarischen Fraktionssitzen. 

Jetzt gehe ich von der Zusammensetzung der Parteien zu der 
Politik Üher d.h. zu ihrer parlamentarischen Politik, und 
da konnen wi~ mit Recht hehaupten, dass diese Politik ebenso 
weit vom revolutionaren Parlamentarismus wie der Himmel von 
der Erde entfernt ist. Ich nehme als Muster wieder die U.S.P. 
Vahrend des Krieges, als es galt, an die V~lker zu appellieren, 
um den Krieg zu b~ndigen, haben sie an die Regierung appelliert. 
Ich erinnere mich eines Gesprachs mit dem Genossen Haase. Er 
wollte uns als wir in Berlin waren, beweisen, dass er einen 
wirklich r~volutionaren Parlamentarismus treibe. 
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Als den besten Beweis hat er_eine seiner Reden angefÜhrt, in 
der er benauptet h~t, das~ die deutsche Regierung einen Miss- 
1rauch geubt hat, indem sie deutsche Truppen nach Finnland 
schickte. Man konnte diese Truppen missbr~uchen. Also: wenn 
man sie nach der franzosischen Front schickt, so ist es kein 
Missbrauch, nur nach Finnland ist es ein Missbrauch. Das ist 
ein Beweis nicht des revolutionaren Parlamentarismus, sondern 
des opportunistischen. Nehmen wir alles, was im deutschen 
Parlament Über die Sozialisierungsfrage geschrieben und ge­ 
redet wurde. Es ist zum Lachen. Wenn wir diese Reden sehen 
spÜren wir keinen revolutionaren Standpunkt. Und auch Geno~se 
Dau~ig hat, wie ich weiss, noch 1920 diese opportunistische 
Fragestellung vertreten, indem er Über Sozialisierungsplane 
geschrieben hat. Oder z.B. die Rede Über die Verfassung von 
Oskar Cohn, dem Vertreter der U.S.P. Diese Rede ist ziemlich 
lang, aber es ist in ihr absolut keine Spur der revolutionaren 
Fragestellung enthalten. Hier horen wir, dass die Verfassung 
krank ist, Über Noske kein Wort. Das ist die Methode von 
Kautsky. Denn wenn er die Frage der bÜrgerlichen Demokratie 
bespricht; spricht er Über Affen und wilde Menschen. Ebenso 
die Hede des Genossen Oskar Cohn. Hier konnte man unseren 
prinzipiellen Standpunkt ganz revolutionar entwickeln. Nehmen 
wir z.B. die Geschichte der Untersuchungskommission der 
Schuldigen am Kriege. An dieser reinen Komodie, die auf det 
Basis des Materials, das vom Auswartigen Arnt geliefert ist~ 
gefÜhrt wird, wollen die Unabhangigen parlamentarisch die 
Frage der Schuld untersuchen. Hierin gibt es doch keine Spur 
irgendwelcher revolutionaren Tatigkeit. 

Nehmen wir den Antrag des Genossen Oskar Cohn im deutschen 
Parlament Über die Aufhebung des Schutzhaftgesetzes. Dieses 
Gesetz galt nur fÜr die politischen Gefangenen. Hier haben 
wir alles Mogliche, aber keineswegs den revolutionaren Stand­ 
punkt des revolutionaren Kommunisten. Nehmen wir das, was wir 
hier in diesem Saale von den Genossen der U.S.P. gehort haben. 
Als sie sich entschuldigten, dass sie uns nicht rechtzeitig 
die Antwort gaben, da hat, wenn ich mich nicht irre Genosse 
Dittmann oder ein anderer Vertreter gesagt: Wir haben damals 
Wahlen gehabt, und weil wir diese so grosse Sache wie die 
Wahlen gehabt haben, konnten wir nicht sofort ein Antwort~t 
schreiben verfassen. Das ist ein schreiendes Beispiel, das 
die Genossen, die es anfÜhren, totet. Wenn sie einerseits 
die Wahlen haben und andererseits die Sache der ganzen Inter­ 
~ationale, co ist es doch fÜr jeden Revolutionar klar, dass 
er den Wahlkampf unter der Losung der Internationale fÜhren 
muss. Einen Gegensatz zwischen der Internationale und den 
Wahlen aufzustellen, das ist eben alles Mogliche, aber nichts, 
was mit der Zusammengehorigkeit mit der Kornmunistischen Inter­ 
nationale im Einvernehmen steht. Wir konnen die ganze parla­ 
mentarische TRtigkeit der Genossen von der U.S.P. verfolgen, 
und niemals werden wir eine klare zielbewusste Tatigkeit in 
unserem Sinne finden. Wenn wir die Franzosische Sozialistische 
Partei betrachten oierandere Parteien, so werden wir auch da 
ein ziemlich trauriges Bild finden. Ich werde die Aut'me rksam­ 
kei t nicht darauf lenken, denn es ist genug, ein Beispiel an­ 
zufÜhren, um sofort die ganze Lage zu rekonstruieren. In allen 
diesen Erscheinungen, sowohl in der Zusammensetzung der par­ 
lamentRrischen Fraktion als auch in ihrer Taktik, zeigen sich 
die Reste des frÜheren Parlamentarismus, die wir buchstablich 
ausrotten mÜssen; denn solange wir diese Praxis und diese 
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Methoden und eine derartige Zusammensetzung der parlamenta­ 
rischen Fraktionen haben werden, konnen wir keine revolutionare 
Tatigkeit entwickeln. Es ist absolut ausgeschlossen, mit so 
einem Wust in den revolutionaren Kampf zu gehen. 

Jetzt kommen wir zu einer anderen Frage, namlich zu der 
Frage des·prinzipiellen Antiparlamenterismus. Dieser Anti­ 
parlamentarismus ist das legale Kind des oben geschilderten 
Opportunismus und der frÜh~ren parlamentarischen T~tigkeit 
mit allen ihren SÜnden. Dieser prinzipielle Antiparlamenta­ 
rismus ist uns viel sympathischer als der opportunistische 
Parlamentarismus. Unter den Anhangern des Antiparlamentarismus 
konnen wir, meine ich, zwei Hauptgruppen unterscheiden: Eine 
Gruppe, die wirklich prinzipiell jede Teilnahme an der par­ 
lamentarischen Tatigkeit verneint, und die zweite Gruppe, die 
gegen den Parlamentarismus wegen besonderer spezifischer Ab­ 
schatzung der Moglichkeiten der parlamentarischen Tatigkeit 
ist. In unserer Epoche konnen wir als Vertreter der ersten 
Ri ch tung die amerikanisohen I. W. W. bezeichnen. Als Vertreter 
der zweiten Richtung wird heute Genosse Bordiga hier reden. 
Was nun den prinzipiellen AntiparlBmentarismus betrifft, so 
kann man von der ersten Gruppe behaupten, dass diese. Lehren 
oder diese Taktik, wenn man sie theoretisch verfolgt, auf einer 
vollstandigen Konfusion der Grundbegriffe des politischen 
Lebens basieren. Zum Beispiel machen sich die I.W.W. Überhaupt 
keinen klaren Begriff darÙber, was eigentlich der politische 
Kampf ist. Sie meinen, dass es kein politischer Kempf ist, 
wenn sie einen Generalstreik okonci:ùscher Natur haben, der 
faktisch gegen den bÜrgerlichen Staat gerichtet ist, der aber 
nicht von der politisohen Partei, sondern von den Gewerk­ 
schaften gefÜhrt wird. Sie verstehen absolut nicht, was eigent­ 
lich politischer Kampf heisst. Sie verwechseln den politischen 
Kampf mit parlamentarischer Tatigkeit. Sie meinen, dass man 
unter politischem Kampf nur parlamentarische Tatigkeit oder 
die Tatigkeit der parlamentarischen Parteien verstehen muss. 
Ich werde hier diese Frage nicht untersuchen, denn sie ist in 
unseren Leitsatzen klar besprochen. Die Genossen brauchen die 
Leitsatze nur durchzulesen. Es ist ganz klar, dass dieses nega­ 
tive Verhalten zum Parlamsntarismus auf verschiedenen IrrtÜmern 
prinzipieller Natur beruht, vor allem auf dem falschen Begriff 
von dem, was eigentlich politischer Kampf ist. Historisch be­ 
trachtet, weist der amerikani~che Parlamentarismus soviel 
Niedertrachtigkeit und Korruption auf, dass viele ehrliche 
Elemente in das Lager des prinzipiellen tntiparlamentarismus 
Übergehen. Der Arheiter denkt keineswegs abstrakt, er ist ein 
ziemlich groher Empiriker, und wenn man ihm nicht empirisch 
beweisen kann, dass der revolutionare Parlamentarismu~ moglich 
ist, dann verneint er glatt die ganze Geschichte. Solche Rle­ 
mente die nur alle NiedertrRchtigkeiten gesehen haben, gehen 
in sehr grossem Masstabe in das Lager des prinzipiellen Anti­ 
parlamentarismus Über. 

1 
__J 
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Ich komme zur zweiten Gruppe, die hier im Saale von Bor­ 
diga vertreten wird. Er sagt uns, dass sein Standpunkt keines­ 
wegs mit dem des prinzipiellen Antiparlamentarismus zu ver~ 
wechseln ist, und ich muss sagen, dass sein Standpunkt, formell 
tetrachtet, alle theoretischen, aber keine and~ren Ausgangs­ 
punkte hat. Genosse Bordiga behauptet, dass man gerade vom 
Standpunkt der jetzigen Epoche der Massenki::i.mpfe des Proleta­ 
riats~ vom S~andpunkt der Sch~tzung dieser Epoche als Epoche 
der Burgerkr1ege, nur von diesem spezifisch historischcn Stand­ 
punkt aus nicht in die Parlamente gehen dÜrftE. Das meint er. 
Ich meine aber~ man kann beweisen, dass es eine prinzipielle 
BrÜcke gibt zwischen der Taktik des Genossen Bordiga und der 
Taktik derer, die prinzipiell dagegen sind. G€nosse Bordiga 
hat seine eigenen Leitsijtze ausgearbeitet, und wir lesen darin 
zum Beispiel folgendes~ 

11:Es ist notwendig, mit der bÜrgerlichen LÜge ein fÜr c1llemal 
zu brechen, mit der LÜge, die glauben machen will, dass sich 
jedes Zusammentreffen der feindlichen Parteien, jeder KRillpf 
um die F.roberung der Macht im Rahmen des demokratischen Mech2- 
nismus, in WAh Lkampf en und par Lamen t a r i schcn De ba t t en Rb spi elen 
muss. Er wird nicht gelingen, dieses Ziel zu erreichcn, ohne 
dass man sich von der traditionellen Methode, die ftrbeiter zur 
Teilnahme an den Wahlen A.ufzufordern, wo sie Sei te Rn Sei te 
mit der bÜrgerlichen Klasse arbeiten, v~llig lossagt, ohne 
dern Sc~Ruspiel ein Ende zu machen, dass die Delegierten des 
Proletariats auf dem gleichen parlamentA.rischen Baden wie 
seinP icusbeuter auftreten." 

Hier meint Genosse Bordiga, dass der Deleeierte der frbeit­ 
erklasse, wenn er sich physisch in oinem Zimmer mit einem 
BÜrgerlich8n befindet, damit eo ipso Seite an Seite mit der 
hÜrgerlichen Klasse arbeitet. D~s ist eine naive Vorstellung, 
die fÜr die I.W.W. typisch ist. 

Am Ende seiner 9. These lesen wir! 11D2her werden die kom­ 
munistischen Parteien niemals einen grossen F.rfolg mit der 
Propaganda der revolutionaren marxistischen Methode crzielen1 
wenn sie ihre Arbeit nicht unmittelbar auf die Diktatur des 
Proletariets und die Arbeiterrate stÜtzen und puf jede Be­ 
rÜhrung mit der bÜrgerlichen Demokr-a t i e verzichten." 

Also, eine physische BerÜhrung in €i nem ZimI11er ist schon 
ein SÜndenfall, und dann geht die ganze Geschicht kaputt. Ich 
meine aber, dass dieser Fehler noch gr~sser s~in wirct, weil 
wir nicht immer die Arbeiterrhte haben. Genosse Bordiga ist 
mit uns einvcrst2nden, dass wir nicht sofort in allen Lijndern 
die trbeiterrate organisieren k~nnen. Die R~te ~ind Kampf- . 
organisationen des Proletaria~s. Wenn keine Bed1ng~ngenQ~orl1egen, 
um d i e.se n direkten Kampf zu fuhren, d ann ha t es ke i nen c i nn , 
diesc Rjte zu bilden. DaDn verwandeln sie sich in kulturelle 
Anhangsel anderer Einrichtungen, die absolut reformist~sch . 
werden, und es ist die grosse Gef2hr vorhanden, dass s1ch d~e 
Arbeiterr~te dann sozusagen nach franzosischem Muster org2n1- 
sieren, wo ein paar Leute zusammenkommen un~ ein~ humanitar­ 
pazifistische Organisation gebildet wird, die ke1nen revolu­ 
tionhren Wsrt hat. Alle diese Einrichtungen best8hen A.U~h 
noch gar nicht, sie sind nicht re2l gegeben. Aber das burger- 
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liche Parlament ist real gegeben. Wir sagen in unseren Leit­ 
s~tzen:Wir mÜssen hier in diesen Einrichtungen unsere revolu­ 
tionaren Agenten haben, hier arbciten unsere proletarischen 
Kundschafter Seite an Seite mit der bÜrgerlichen Klasse. Hier 
ist eine ~anz ~egati~e Vorstellung ~egeben! die nicht logisch 
ausgearbeitet ist, die aber vom Gefuhlsntandpunkt ganz begreif­ 
lich ist. Vom Standpunkt der revolutionaren Logik und Zweck­ 
massigkeit ist das entscheindende Moment in der ganzen Frage­ 
stellung das, dass wir revolution/:iren Kommunisten behaupten~ 
Es gibt eine Moglichkeit, in die bÜrgerlichen Parlamente zu 
genen, um zu versuchen, sie von innen heraus zu sprengen. 
Fruher, als die parlamentarischen Fraktionen in die parlamen­ 
tarischen Institutionen hineinwuchsen, wurden sie zu Bestand­ 
teilen des Systems als solches. Wir aber wollen unsere Tijtig­ 
keit so entwickeln, dass ein immer schroff8rer Gegensatz. 
zwischen dem parlamentarisbhen System und unserer Fraktion 
entsteht. Wir brauchen nicht zu sag.~n, dass das Primare fÜr 
uns dabei ist, dass unsere parlament2rische Tatigkeit mit den 
Massen der Arbeiterklasse koordiniert werden muss. Verfolgen 
wir die Leitgatze des Genossen Bordiga weiter. 

Zun~chst eine kleine Bemerkung. Ich behaupte, dass bei eini­ 
gen Genossen ein prinzipieller Antiparlamentarisrous vorliegt, 
weil diese Genossen sich fÜrchten, als revolutionare P?.rla­ 
mentarier aufzutreten, denn dieser Baden ist ihnen zu g~fahr­ 
lich, und weil sie in der Revolution von dieser schwersten 
Aufgabe auf irgendwelchem Wege wegzulaufen suchen. Man zitiert 
grosse Parteien, um zu beweisen, dass diese Tatigkeit Über­ 
haupt nicht moglich ist. Ich sage das nicht vom Gennssen Bor­ 
diga; aber in seiner Fraktion gibt es solche Elemente, und wenn 
er zu uns kommt nnd in seiner 1?. These sagt~ 

11Der eigentliche Charakter der Debatten, die sich im Parla­ 
ment und in anderen demokratischen Organen abspielen, schliesst 
jede Mogli~hkeit aus, von der Kritik an der Politik der Gegen­ 
parteien zu einer Propaganda gegen das Prinzip des Parlamenta­ 
rismus Überzugehen9 zu einer Aktion, die die Grenzen der parla­ 
mentarischen Verfassung Überschreitet." 

Genosse Bordiga sagt, es sei technisch nicht moglich, das 
Parlament auszunutzen; aber das muss man beweisen. Niemand 
wird sagen, dass wir unter dem Zarismus bessere Verhaltnisse 
in unserer Duma gehabt haben als jetzt in der Italienischen 
Deputiertenkamrner. Niemand hat versucht, so zu sprechen, wie 
man mÜsste. War~m haben Sie schon a priori behauptet, dass 
das unmoglich ist? Versuchen Sie es zuerst; machen Sie ver­ 
schiedene Skandale; lassen Sie sich verhaften; machen Sie 
einen politischen Prozess im grossen Stile. Sie haben das 
alles nicht gemacht. Diese Taktik muss man in einern sich r • 
steigernden Masse entwickeln. Und ich beha~pt~, dass,dies 
moglich ist. Franz~sische Genossen, zum BeiBpiel Lefevre, 
behaupten man konnte in der Franzosischen Kamrner kein scharf­ 
es Wort g~gen Clemenceau sagen. Niemand hat das probiert, 
niemand hat den Versuch gemacht. Ich meine, dass hier eine 
direkte Furcht vorliegt. Die Leute sagen~ Ja, das ist zu 
gefahrlich. Wir.konnen pr?paga~distisch nur rei~ legale.Ar­ 
beit treiben. Sie haben sich hier selbst demaskiert. Weil es 
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ein zu gefahrlicher Baden ist, wollen sie v,.,n dieser schweren 
Aufgahe wegla~fen. Genosse Bnrdiga fÜhrt un0 im ~ 10 als Argu­ 
mente gegen die parlamentari3chen Wahlen folgendes an: 

11Die Üheraus grnsse Bedeutung, die ma~ in der Praxis den 
Wahlkampfen und ihren Ergehnissen heimisst, die Tatsache 
dass die Partei ihnen fÜr einen ziemlich langen Zeitraum'alle 
ihre Krafte und ihre Hilfsquellen an Menschen, Presse, okono­ 
mischen Mitteln widmete, hri~gt es einerseits mit sich, dass 
trotz aller Versamm.lungsreden und aller gegenteiligen theore­ 
tischen Erklarungen die LJherzemgung gestarkt wird, dass dies 
die wirkliche Hauptaktion zur Erreichung cler kommunistischen 
Ziele ist. Andererseits fÜhrt sie zum heinahe vHlligen Verzicht 
auf jede Arheit der revoluti0naren-Organieatinn und Vnrhereit­ 
ung,. Lndem.s i e · der-·1'-arteiorgani sati on techni.sch e inen Charak­ 
ter giht, der im vHlligen Gegensatz zu den Anf~rderungen der 
legalen und ill.egalen r-evo Iu t i r-nâr-en Arhei t steht." 

Vd e Ll.e.i.chtr giht es so etwas in Italien..,. -abe r- Sie mÜssen .uns 
heweisen, warum das logisch nntwendig ist. Wenn Sie auf dem 
Standpunkt---des-·-G-ennssen Di ttmann stehen und sagen ~ der Wahl­ 
kampf ist ein Gegensatz zur Frage der Inteisnati,,.,nale} dann 
har-en .. Sie recht. Unser Stanrl.punkt hesteht .i.her dar-i n , dass die 
ganze Wahlkamp-agne· urrt e r <lem r ev o Luti onâr-en Ge s i oh't epunkt zu 
entwickeln ist. Dann kann sich k ei n so j che r Gegensatz ergehen. 
Es ist kein_logi-scher W.iderspruch, wenn wir sagen ~ wir mÜssen 
den ganzen Wahlkampf unter den scharfsten revolutionaren Lns­ 
ungen entw~ckeln, um in die DHrfer zu gehen und zu arheiten, 
d or-t., ... vc» ..kein poli tisches Interesse vorhanden ist, und um die 
Leute als Mass.enor~gani.sation .zusam.menzuBchwei.ssen,,.um .a LLe 
diese __ Kampagnen verschi eden-er Art in Kontakt zu hal ten. Ja, 
sagen Sie, rias ist___gera<le ein Mnrden der r-evo.Lut.Lonar en Arheit. 
Gen~_ss.e-·Borttiga ha t da s deswegen geGchriehen, we i 1 er von der 
wirklichen rev-ril.util'J;.aren Wah Lkamp'agne wenig get~ehen·-hat, wie 
auch die Gennssen von den I.W.W. keinen revolutinnaren PRrla­ 
ment-arismus g e s ehen hab-en. _.Deswegen stell t Gennsse B~rdiga 
s o Lche Behaup+ung en auf' , die er a1"eT wenigstens --'begrunden 1 

mÜsste. Ich meine, riaGs es tr0tzdem viele empirische Beweise 
fÜr rien··r.evolJJ.t·if"lnaren_Parlamentarismus giht. Ich werde sie 
wiede.rholen, die Namen sind uns ·1-eka-nnt. Es· war die 'I'a t i gke f t 
von Liebknecht , die Tatiekeit v on Hog Lund , dann _hei d8n hul­ 
.gar-é cchcn GeW'lssen und auch bei uns. Wir hab e n €i nen revolu- 
t Loriâr en Par Lament ar-i.smus _gehabt ·un ter rien -ve.rschieden.sten 
historische.n Ums t anden , z .B. wahr-e nd der cwe i ten Duma , wâhr end 
des Vor-par Lamen t s von Kerenski und wahr-end der Knn.sti~uante. 
Wir ha t.t en ... ke Irie Furcht, uns Sei te an Sei te mit den Burger­ 
Lf.chen , mit rien S.('\zialrevolutirmaren orie r nit den I~anetten 
zu stellen weil wir eine feste rev(')lutionare Takt1k, ganz 
klare"··takt_j_s.che Linien ha.tten. De sw eg en .i r t nun d i e se ganze 
Frage, namlich riie Frage ner Partei) cl.ie Kurdinalfrage. Wenn 
S.i.e _ e i ne --wirkli che kommunis ti s che. Par te I ho.hen, daryn hrauchen 
Sie nicht zu fÜr-cht.en, e i.n en Ihrer Manner in .. das- hÙ.rgerliche 
Parlament zu . .schicken, denn er wirdhandelr,, wi~ e~n Rev~lu­ 
tinnar bande.ln muss. Wenn Sie aber in der Parte1 e1nen M1sch­ 
masch hahen, wo 40 % reine Opportunisten sind, nann schleichen 
natÜrlich. gersde d.i ase' Herren in die parlamentarisch~n ~rak­ 
t~nnsn_binein, auf snlche Pl~tze, wo sie am hesten s1tu1Brt 
sinrl. Deswegen sind sie fast alle Mitglieder ner_pa~lamenta­ 
rischen Fraktionen. Darm konnPn si e ihre r-ov o I u t t onAren kom­ 
munis t.._is,....hBn parlamentarischen l' fJ t ch t.c» n i.c h t ausuben. Das 
i s t e ine Par t.r-j fn,i.ge .• 
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Ich wiederhole, wenn wir unt€r den Parteien der Komrnu­ 
nistischen Internationale wirkliche kommunistische Parteien 
haben, die in ihrem Schosse keine Opportunisten und keine 
Reformisten beherbergen, wenn wir diese R8inigung schon durch­ 
gefÜhrt haben, d ann haben v i r die Gar,~sie, da s s wir nicht 
den alten Parlamentarismus haben werde~, sondern einen wirk­ 
lichen revolutionaren Parlamentarismus und eine zuverlassige 
Methode der Zerstorung der Bourgeoisie, des ganzen bÜrger~ 
lichen Staatsapparetes und des bÜrg~~lichen Systems. 
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REDE VON BORDIGA 

Dio linko Fraktion dor Italicnischcn SO-Z-i.ali.stischen Par­ 
toi ist an t.i.pcr-Lamon t ar i.sch go-s::i:nn~und zwar nus Gründon, 
dio nicht alloin für Itnlion cültig sind, sondorn oincn 
allgenoincn CharDk.tor tragon. 

Handolt os sich hier nun un oino Fr2.ge dos Prinzips? Gowi.B 
n i oh t , Wïr s i.nd c.loch in Pr-Lnz.Lp allo Gagner dos Pnr-Lamcn­ 
tarismus, wc.i.L wir ihn a Ls Mi ttol dor Bcf r-od.ung des Prolc­ 
tarints und als politischo Foro tlcs prolctnrischon Staa- 
tos ab'l chn cn , Diu Anar-ch.i s t cn sind ü1 Prinzip An t. pürlm1on­ 
tariston, cla sio sich [9gon j c.lc Mc-..chtvortrotung or-k l.âr-on , 
Dio syndikcùistischcn Gagner der J\.ktion der Pnr t o i , clic 
e Lno g an z an dor-o l\.uffD.ssung clos Bofroiungsprozossos dos 
Pr-o Lo t ar-La t s habcn , sind os cbcn î o.l Ls , Vfr1.s uns botrifft, 
so s tü tz t sich uns cr Arrt.Lpru-Lamon t ar-Lsnus au f dia rnarxi- 
s tischo Kritik der bürgorlichon Donokratio. Ich will hier 
clic Ar-gunc n t c dos kri tischon Kommunf.smu s nich t '.'rioc1crholon, 
d è.r die bürc;orlicho Lügo über die poli tischo Glo:i.chhoi t ont­ 
larvtc, als oin Mittol, die wirtschaftlicho Ungloichhoit 
und don Klu.ssonkm1pf zu vor-wa schon , Dicscr Auff o s sung liogt 
dio Idoo oinos historischon Prozosscs zuGrundo, in wolchcm 
die Befrciung clos ProlutRriQts nnch oinora haftigon Klüsson­ 
kamp f , do r dur ch die D:Lktc, tur d c s Prolo t.ar i.a ts un torstü tz t 
wircl,crroicht wird. 

Dicso thoorotischo Auf f as sun g , d.i.c in d om "Kommun i s t.Lach on 
Manifost11 klargcùcp;t .i s t , h a t in c1-or russischon Rovolution 
ihro orsto historiéchc Vorwirklichung gofundcn. Zwischcn 
dioson boidon Tatsachon licgt oino Lange Zci t spannc , Wah­ 
r-onddc ason ist d i.o En t w.l ck Lung der kap.L t al i.s t.i schen Wol t 
woit vorgoschrittcn. Dio raarxistischa Bowcgung ist zu oi­ 
nor sozialdcrnokratischon horo.bgosunkon und hc:.t cin gcmoin­ 
scmo s Arbcü tsf old für c1io k Lc Lnon In torosson dor Zus m.1r:ion­ 
arboit oinzclnor J\.rboitorgruppon unddor bürgorlichon D0mo­ 
kratie goschaffon. Die gloicho Erschcinung i.st in den Gc­ 
workschafton und in don sozic..listischcn Partcion zu bomor­ 
kon. 

Mnn h a t t.o die mnr-xi s td ccho 1\ufgabo der narxistischon Par t o'i., 
dia Lm Namon dur 1:;cnzcn Arboi torkln.ssc ha ttc sprochon und 
ihror altun historischon rovolutionarcn Aufcabcn oinGodonk 
sein müsson, also fast vollstandiG vorgosson. Mc..n fabrizior­ 
to oino gn.nz noue I(loologio, die 1:li t clam Marxisnus nich ts 
gc1,10in h a t, db Govrn.l tr:mBrogoln vor-war f unrl von dor D'i.k t a­ 
tur dos Pr-o Lct.ar t.o t s ab srih , un an ihrc Stollo d.i,o Illusion 
cinor sozialon En Lwi.ck Lung au f' friccllichou und doriokr-a ti­ 
schcn Wogo zu sotzo~. 

Dio russischc Rovolu tion ha t clic E1cxxistischo 'I'hoo r Lo in 
bowundorungsvrürdigor Woisc vorwirklicht, Lndcm sic· clic Not­ 
wond i gkc.l t oinos r.e f tigon Kampf o s und dor Einführunr; clor 
Dikt.0 tur d_c.ELPr.Qlc..±D .. r:i.D.:t.s._bo.wio_s..,. _ .ilbor d.l c histori schon Bo- 

---c1ingungorï; un tor clonon sich die russischo Rovolution on twik­ 
kolt ha t , s.i.nd andoro als clic Bcdingungcn für die p.rtlotari­ 
scho Rovolution in don Lanclcrn Wostcuropas und J\rncrikas. 
Dio Lago in RuGlancl konntc viollcicht nit clor Laco in 
Dcutschlnnd Ln Jcllrc 1848 vcr-r.Lf.chcn wor dcn , 1NO zwo.i Rl:- 

'· 
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volutionen nachoinruidor ausbrachon, eine bürgorlich-demokra­ 
tische und oino prolotnrische. 

Dio tnktischen Erfo.hrungon c:br russischen Rovolution konnon 
nicht auf ru1dore Lander übertragen wcrdon, in donen dio bür­ 
gorlicho DomokrC1.tie boroits soit langer Zoit durchgoführt 
ist und wo die r-ovo Lu t Lonâr-o Kriso in o.Ln om clirokten Uber­ 
gang von diosor Ordnung zur Diktatur dos Proloto..riats be­ 
stehen wi.r d , 

Die marxistischo BedoutunG dor russischon Rovolution liogt 
cl.:trin, daB sie in ihror Endphaso ( d.i.e Auf Lë surig dor Konsti­ 
tutiorendon Vcr-snmm'Lung und d as Ergroifon der Macht c:l.urch 
dio Sowjots) auf mar-xf.s t i.sc hor- Grunc1lage auf'go baut ist und 
dor EntwicklunG jodor neuon Bewegung, dor Entwicklung der 
Kommunis. tischon In tornatimnlo, don Bo don vorboroi toto, wol­ 
chEJ mit don Sozinldornokrnton, die, zu ihrer Schando soi os 
gosagt, in der Kriogszoit ganzlich versagt ho..ben, ondgültig 
gobrochon ho.t. 

Das revolutionare Problom vorlangt von dem wostlichen Europa 
vor allom, don Badon der bürcerlichon Domokratio zu verlns­ 
son, zu bowo.Ls on , do.B die Fordorunc der Bourgeoisie, jodor 
poli tische Kanpf solle nur clurch don Mochanismus dos Pa l a­ 
mon ts ausgotragen werdcn, r al scn ist,uncl d afs dor Karnpf auf 
oino noue Weiso, durch direkto revolutionare Tatigkoit zur 
Erk âmp rung der Macht goführt worclon mufs , 

Die Par toi br auch t o Lno nouo technischo Orgru1isC1.tion, d. h. 
eino noue historischo Bildung. Dieso wird durch die komlilu­ 
nistischo Par t cf, vorwirklicht, die, wic es in den Lei tsa.t­ 
zon dos Exokutivkomitoos, clic Frc..ge der Rolle dor Partoi bo­ 
tref fend, hoiBt, "in der Epoche dos diroktcn Kampf'o s um 
die Diktatur dos Pro Lo t.ar-Ln t s" goboron wur do (Loi tsatz 4). 

Der orste Mochanismus der Bourgeoisi8, der zorstort werdon 
mufs , bovo r man z um vdrtschaftlichon Aufbau des Komrnunismus 
üborgoht und bovor man don ncucn Mochanismus dos prolotari­ 
schon Staatos, clor don Rogierungsappru'at vortreten soll, 
schaffon kann , ist das Par-Lamcn t , 

Dio bü.rgerlicho Domokr-a t.i.c ar-bo i.t.c t un ter den Massen n.i t in- 
direkton VorteidigungsmaEregoln, wâhr-cnd der Staatsappa­ 

r a t sich bcreit hâ'l.t , dirokto Govmltr.littel anz uwondcn , die 
in Tatigkoit gosotzt werden, sobnld clie letzten Vcrsucho, 
das Proletariat nuf den Boclen logalor domokratischor Poli­ 
tik zu ziehen, miBglückt sind. 

Es ist also von auBorster Wichtigkcit, dieses Spiel der 
Bourgeoisie zu ont Lor-von und don Masson don [!;l r.z cn Betrug 
des bürgorlichon Parlo.monto..rismus zu zoigon. 

Die Praxis der tro..ditionollen sozinlistischen Partoion hat­ 
to boreits vor don Weltkriego oino nntiparl2mentarischo Rowk­ 
tion in die Roihon dos Prolot.::triGts getrngon: die syndikali­ 
stisch-anarchistischo Ronktion, dio jodor politischon Tatig­ 
koi t don Wert ab spr-ach , ura dio J\.kti vi t â t dos Prolatariats 
auf das Gebio t der v,irtschaftlichon Organisationon z u kon­ 
zontrieren, und dio cladur-ch die falsche Vorstollunc; ver- 



brei tot ha t, dc.G os aufso r-h a'l.b der Wahl- und Pnr Lancnt e t.â­ 
tigkoi t koino poli ti scho Tatickoi t gibt, Gegon clioso Vor­ 
s t e LLung wio auch gogon die eoz.i.al.domokr-at.Lscho Illusion 
muïs an gokâmpf t wor-d on ; clioso J\.uffnssung stoht der wnhr on 
r-cvo Lut.Lonar-on Mothoclo cci.nz forn und führt do.s Prolotnric..t 
in soinom Bofroiuncskm:1pf auf oinon f o.lschon Wor;. 

In der Pr-o pagonda is t gré:iBore Klarhe:i t no tig; clio :Mnsson 
brauchon aine einf ache und k.Lar o Ausclrucksvrnis e. 

Von nar-xi.at t schon Prinzipion cu sgohond, sch Lcgcn wir vo r , 
dnB in Lând or-n , wo clio donokr at Lacho Ordnung soit Langom 
entwickol t ist, dio Ar;i té1.tion für clic Diktc..tur dos Prcib­ 
t.ar-Lat s auf die Propaciorun3 clos Boykotts clcr 'No..hlcm und 
der d onokr-at.Lschcn bürgorlichon OrGLmo aufcobnut wircl, 

Dio croBo Bedou tung, clic LlM clor Wahl tatigkoi t in clor l· ·. ~­ 
xis beâ.rri.Js t , onthalt oino zwo.i î acho Gofélhr: Einorsaits 
o rwcck t sic den J\.nschoin, dcJ:i sic die: Hnup t ta tic;koi t bilclc t, 
andororsoi ts n imm t s i o o.Ll.c Kr-â f t o clor Po.rtoi in !1.nspruch, 
wodurch d i.o Arboi t in don übric;on Zwoic:;on dor Bowcgung lruim­ 
i:;olor;t wi.r-d , Dio Sozio.lclomokro..ton sind nich t dio oinzigon, 
dio cton Bnhlen oino groro Bcdoutuns beinessen. Solbst in 
den von dor Exokutive vorgcschlagonon Loitsatzen hciBt es, 
d afs es wichtig soi, in der Wnhlkm,1pagne nllc Mittol der !1.gi­ 
tc..tion anz uwcnccn (Lei t s a tz 1 5) • 

Die Orgnnis::i.tion ,1er Par t o.l , clio clic V!nhltatigkoit ausüb t , 
on t wi.c xe L t cinon gcnz bosond cr-on t ochn i.achon Ch ar ck t o r , der 
sich von den Ch ar akt.e r' der Orgruiisntion, d i.o don rovolu­ 
tionaron loealen odur illocnlon Boùürfnisson ontsp~icht, 
s t ark unt.cr-achc'i.do t , Dio Pcr t.o.i. teil t sich in eino Mcn0e 
von Wahlkor:li t.o o s , die sich aus sch Li.cfs.l.Lch r.li t derVorborci­ 
t ung und Mobilis:icrung dor Wnhlor bc f as son , Wonn os sich un 
oinc a.l, to aoz i.al.donokr-c .. tische Pnrtei hondo L t, die sich cler 
kommunistischon Bcwcgunr; m1coschlosson h a t , liogt in dor 
Ausübung dor Par-Lcmcn t snk t Lon , wie sic frühor prnktizicrt 
wur dc , e Ln o groBe Go f ah r o V!ir h ab on zclllroicho Bowois c dn­ 
für. 

Was tlio in Vorschlng gobrnchton und von den Rednern vortei­ 
c1i0ton Lc.i t.sâ t zo botrifft, no ch t.c ich bomor-kcn , drill ihnon 
oino historischo Einloitung vornngoht, rait deren orsto1:1 
Teil ich fast vollstanclic o Lnvo r s t andon bin. Es ho i.fs t dort, 
cl.:ill die I. Intornntiono.lo sich dos Pcr-Lnncn t.ez-Lsmus zu Aci­ 
t a tions-, Kri tik- und Propnc;c..nd~zwockon bacliun te. .Spa.ter, 
in dor II. Internntionnlo, trc..t Llio schncllicho Einwirkunc 
des Par-Lomon t ar-Lsraus z u t ago , dor z un Ro îo rm.i.emuc und zur 
Zusommonarbei t dor Kl.aas on (Burgfriodcm) rühr t.o , Dar nus wi.r d 

in c:or Einloi tune clor Sc h Lufs [;czoGon, clo..B d i o Konmunistischo 
In t er-nat-l.on aLo zur Pnrlm1011 t s t ak t Lk zur-ückk chr-cn soll zwocks 
V1':rnü,h tune des Pur-Laracrrt s von inncn hcr-aus , Dio Konmunisti­ 
scho Internationale nuB nbor im Gogontoil, ~onn sic tliosol­ 
bo Doktrin e,.nnimrnt wic die Io, clic cnnz vorschicclenon hi­ 
storischcn Vcrhal tnisso in Bc t r nch t z i.chcn und o Lnc c.:mz 
andcr-o Tatigkeit cn t f a.l.t cn , nâm Lf.ch nicht Erit dor bür0orli­ 
chon Dcmokr-a tic zuaammonz.uar-bc.l. ton. 

Der or-s+c Teil clor d ar-au î f'o Lgon don Loistatz·o stoht auch riüt 
d cn von nir untorstütztan Icloon in koincr Weise in Widor- 



spruch. Erst wo os sich un dio Auanu'tz ung clor Vfohlk.::1.mpagno 
und dor Pnrl~1ont~~ribü~c zu Massonnktionon héJ.Yldolt, boGinnt 
dor Untorschiocl. Wir woison don Pnrlo.montarismus nicht zurück 
woil os sic h un oin logQlos Mi ttol hcnd o L t. Man kzmn ihn ' 
abor nich t in clor.solbon Woiso bcnuz cn , wi.o dio Prosso dio 
Froihoi t clor Voroinicunc usw , Hbr hanclo L t es sich u1:1 ~in 
l\.ktionsni t tel und dort un oino bürsorlicho Ins ti tu tion dio 
durch proloto.rischo Institutionon, durch Arboitorsowjots 
orso tz t worclon mufs , VJir dcnkon nich t cl.:.i..rnn,.,_ na.ch der Rovo- 
:l u tion von dor Ausnu t.zung dor Presse, clor Pr-opagnnrla usw , 
abzustohon; abo.r wir sinc1 bostrcbt, zu allororst don doE10- 
kratischon f.: '.".arat zu vornichton und on soino .Stollo clic Dik­ 
tatur dos Proiotarints auf z ur-Lch t cn , Das ist obonso won i.g 
oin von uns bohcup t.o to s Argunont wic c~o..s übordio "Führer" 
der Bcwogunr;. Es konn c;nr nicht in Frne;c koar:ion, dé.ill dio 
Führer nbgoschafft wcr don korm ton. 

Vlir wisson sohr gut, und wir h abcn 0s den AnéU'chiston soit 
Bocinn clos Kriogos cosagt, drill os nicht richtic; ist, don 
Pnrlnmontarisr,rns nbzu Lobn on, um clic Führ r abz uach af f'on , Wir 
wcrrlcn ihror Lnraor bodürfcn c.Ls Prop::1.gtmdiston, Journcùi- 
ston etc. 

1 

Gowi.B ist in dor Rovolution oina zcntralisiorto Pnrtai not- 
,;rnnclig, dio dio Tatic;koi t do s Pr-o Lot ar-La't s loi t.o t , Dioso 
Po.rtoi br auch t sol bs tvorstanc1lich auch Führer; aber' die Rol­ 
le der P nr t.o i., clic Rolle c1,.:r Führ or ist oino g.:mz and o r o , 
al s sio os boi don Sozialc~onokrntcn vrcr , Die Pzir t.o i, loitot 
die Tatic;kci t clos Proluto.rio..ts in -:lora Sinnu, (1éill sio die go­ 
ftihrlichsto A.rboit vorricl1tot, ~io dia Gr~Bto Aufopforuns vor­ 
lnngt. Dio Loitor der Partoi sincl nicht nur Führer der sicg­ 
roichcn Rovolution, sic sind os auch, dia boi oinor Niedor­ 
lago zuorst untcr dan Schlijgan tlor Foindo fc..llon. Ihro Stol­ 
lune ist oino GMZ n...~doro D.ls die Stollung der Pc.rlru~onts­ 
führor, dio die vortoilhD.ftŒton Po s t cn in do r bürgorlichon 
GGscllschD.ft oinnohoon. 

Men s ag t uns: Mc.n kann au ch von dc r Rcdnorbühno clos Po.rla- 
men ts au s Propo.go.ndc.. nachon , Dar auf ·Hill ich nit o i.non 
o twas kinc1lichon Bov,oiscruncl GD hmrton: Vié'..s nan auf dor Rod­ 
nortribüno clos Par-Lrmcn t s sc..gt, wi.r d in der Prosso wiodorhol t, 
Wenn es sich m1 die bürgorlicho Presse h and o L t, wirc1 a l l.c s 
f nlsch clC1.rgostoll t soin, h and o L t os sic h abo r w:1 unsoro 
Prosso, so ist os vorlorono Müho, Qas, was spatar godruckt 
wi.r'd , vor-ho r D.Uf dor Rodnorbühno vo rzu t r-agon , 

Dio von :.l<.m Rodnor c..n:;oführton Bowo i so worclon unsorcn Loi t- 
aâ t.z.on koinon Abbruch hm. Liebknecht h a t in Roichstng in 
oinor Zoit cov1irkt, in der vvir die HoGlichkoi t dur Pnrlm10nts­ 
tatigkoit ancrkanntcn, un so mch r-, clc.. os sich c1::u:wls nicht 
ctc.run ho..ndol te, don Pc..rlc.mcnto..risi:rns ac Lbc t zu sanktioniaron, 
sondorn dio bürGorlicho Mncht zu kritisioron. 

V/onn wi r abor Lioblmocht, Hë g'Lund und dio übr Lgcn wonig 
zohlroichon Fallo dc r rovolutionar·cn Tatigkoi t Lm Po.rlr:u:10nt 
auf oino Vvnngschnlo loGon und in dio and cr-o ·die ganzo Hc..s­ 
so dos Vorro..ts ~r SoziGldoookrnton, so wird ·dns Ergobnis für 
don rovolu tionaron Par-Lam on t&isr:rns dur ch aus ungüns tiG soin. 



Dio PnrlCU",10ntstatigkoi t dor Bolschowiki in dor Duna , i1:1 
Vorpnrlc.nont Korcnskis in der Konstituioronclon Vorsnnm- 
Lung vrurdo un tor c;cmz ond cr-on Vo r-hâ.L tnisson D.US8oübt, a.l s 
os clio ai.nd , untor clonon vrir vor-sch Lagcn , cl:b Par-Lonon t.s tnk­ 
tik zu vorlnsson. Ich will nicht nuf don Untorschiod zurück­ 
koranon, dor zwischon dor Entwicklunc der russischon Rovo­ 
lution und dor Rovolution in don o..ndoron bür6erlichon 
Lând crn lioct. 

Ich bin auch nicht für don Gcd ankon , clnB man clic Wnhlon in 
dio bürgerlichon kormuna'l.cn Instihlionen nusnützon muïs , Ein 
sohr wi.ch t i.gc s Pr ob'l on kann ich aber- nie ht nit Schwoigon 
übcr-gchcn , Ich clcnko dar on , dia Wa.hlkru:1po.cno zu Ac;i ta.tions­ 
und Pr'o pagrmdezwcck on für clic konmunis ta.scho Rovolution nus­ 
zunu tzon: abo r dioso Agi t at.Lo n wird unso wi.r-k szuao r sain, jo 
kraftigor wir den Masson den Boykott der bürgorlichcn Bnh­ 
lon procligon. 

Mnn kann iibrigvns nicht vo r-au aachon , wo r-Ln dio zorstoronclo 
Tatic;koit bostohon kënn t o , clic clio Konmun Ls t.on iE1 Pnr-Le - 
morrt ausübcn kcrm t.on , Der Referont Lcg t uns übor c.1ioso FrCl­ 
GO den Entwurf oinur Bos t i.nuung hinsichtlich cbr Tatic;koit 
dor Komnurri at on in bürGo:clichon Pnr-Lanorrt vor. Das ist so- 
zu scgon d.i,c roino Utopie. Es wi.r d nie 2~olingon, o l.no Par-Lonon t a­ 
tatiG~:oi t zu on t f nl ton, dio den Prinzip::Lon dos Par Lerion tél­ 
rismus v,riclors~--,:::i_r:::~ und au s don Gr-onz cn rlo r P3.rlcu:10ntsbc- 
s t.lranungcn hc r-aue t r-L t t , 

Jotz t no c h c i.n pnar \Vorto Übor clio Arcm1on to dos Gonosson 
Lonin, clio or in ao.i.nor Br-oschür-c über don "linkon" Korni:mnis­ 
mus an f'üh.r t. 

Ich clcmbo nich t, clc..B 1:10..11 unsoro en t.Lpar-Lcncn t ar i.achc Ton­ 
dcnz fi.ir o Lno ao Lcho h aL ton ls ann , die clan i\.ustri t t aus don 
Goworkochnfton forclort. 

Dio Gowor-kacho f t ist Lnnor-h.i.n , vrorin auch vordorbcn, cin 
J\.rboi t.o rm.l Ll.cu , Aus den scz.l o.Ldomokr-r.t Lsch cn Gowurkschc..f­ 
ton auat.r o ton - h.i oïso clio Auffas,suns dc r Syndiknlistcn toi­ 
lon, die sich in rovolutiontiron KŒ1pforganen von einon 
andor-on okcnom.i.ac hon 'I'ypus vorcinon wo l.Lcn , 

Das ist von r.wrxistischcn Stwvidpunkt nus cin Lr r tun , c1..or 
nich t s m.L t den Arc;ur.10:lton zu tun h2.. t, nuf clio sich unscr 
11.n t i.pcr Lar.cn t ar Lsnus s tütz t, 

In d cn Lei t aâ tz on hcd.Is t es j odo ch , déill di,: Frnc;o clos 
Pc..rlnr.10ntQrisr.rns f'ür- die kommun.Ls t.i schc Rcvo Lu t Lon orst an 
zwoitor Stollo koono; onclors o..bcr stoho os um die FrnGo 
der Gowcr-ks ch af ton o 

Ich f Lnd o , c1c..B mnn nu s der Oppoa.lc.i.on ccson die Par-La­ 
mcntsttitickoi t kcin onc10iiltic;os Urtoil i:bcr oinzolno Gonosson 
oc.1er korn:rnnistischo Par t.o.i.cn f üllon kann , Gonesse Lon in 
boschruibt uns in soinon in~orossctntcn Wark oino konmunisti­ 
scho 'I'ak t i.k , Lnû om cr seine o ohr' wo.i t.c Tti.tickoit bcs t.Lmm t , 
auf Gruncl cincr sohr auf'nor-krs anon fa1.::i.lyso der Si tuntion 
in è.cr ~·,urce:.rlichon rJolt, und or uach t rl cn Vo.r-s ch Lag , bei 
dicsor i\.no.lyso in don knp.i, téllistischcn Lando rn dio Erf M- 
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rungstntsnchon dcr-russischon Rovolution anzuwendcn , 

Er be to n t aucb-df,e Notwondigk.o.it, dom Untorschiod zwischon 
den -vorsclù,.c.d.on on La.n.dc.m.....Rc.chn.ung zu trngon. 

Lch- ·unterruili.tl..c .~s. n.:tcb.t., -e1j oso M.eth-etlu =ri.or zu orOrtern. 

-1.c4-w:LU. nizr bomankcn jaB ci.ne nnrxi sti sche=Bowegung in 
-don dcmokr-rrtd.schr-n. wo.s±J j cb0 n Làndc.rn oino viol d.iroktc- 
ro 'Taktih va.rJ ongt.,.-als die .Tuk..tik.., .di~··in der miaai.r.chcn 

·Revcrlu tian angowandf wnrdu.. 

Gellm!tSc .Lo.ni.la be sen ul,digt-· unaj, .:druLP!-obl.ern c:l.el.-kornmUUBti­ 
sch on Aktion Lm Pur-Lamon t auaschal.rcn ... zu wollen, woil uns 
scf.ne "Lësung zu schwicrig ·orseb.oint .. und·'WCiJ.. die antipar­ 
Lamcnt ard.acho .. Taktik dio gc.:d.ngHto.--ànstrongung kos to t , 

Wir_ .sind ·vol~~d.i.g darin·· oinig,. dnB ·c1ic- -Aufgnbon dor 
prolotarischcri Rovolution sohr gro~ .lll:Jd schwicrig sind. 
Wir sind über-zcug t, - dnB· wir; w.cnn-wir rrach dom Pro b Lcm der 
Par.:).iJ.Iller.:tsaktion auch dio übri~cn vicl- .wich tigeron Pro blo­ 
m o · orOrtort und bcs.ti-mmt haben, doch nich t woi tcrgckom- 

-- men -s.oin-werdon, .and dnB ihrc Lë.sung nicht .so. cd.nf'ach sein 
'rl_' • dnk ' w:i.r~ __ .lll.J..G Vll..l.I' ~s-uns ... c G?• 

D-0,s44b· be-erbsicilti·gon- .. -wi:r-, ·die· Han· ptkriifte.--der kommuni­ 
stischc.n. .Bowogung für vri.c.htig.oro··Gcbio.to__ ... a'l,s das Par-Lomen t 

--es~·±13:t ··-mr.-vcrvrondcn. / 

~-·wir~·schTB ctten' · vor-k.ei.u.on. Sc.hwiorigkoitcn· ·zurilcf. Wir bo­ 
rnc rkcn nur,.. --d.uB_Jli.c _.opportunis.tisch.an....P..lll'lœncnt~icr, die 
a.uch,,~{rl1rcr-:r6:i cil to Tnktik cd.nach.Lagcn , doshnlb dur ch ihro 
pnrlam.rurtax:.isc.he ·· Tiitigk.oi t nic.h t .. ,.wonigcr-·mi.t . .Li.r~ci t bcf.a- 
,.s.tot·~. 1 

1 
1 

Dnr-aus schlio.Ben wir, dnP.i" wi·r·· ·znr Lôsung ·ctes Pr-o bloms dos 
·1rommunistischon Ear..lt:mtcrrb::rr:i smna.mach den vorgoschlagcmon 
Loi ts~tzon .. {:wonn--wir dioso Lë sung annchmen) ed.nc 5r0Bo 

.. ,. A~strengung--m:u.l ... cine· uncr.müdlicho Tatigkc:it-·-brauç:.hcn wordon 
und-d~ dann für dio wirklich rovolutbnar:o .Tatigkcit .woru.g 

_lj.i:ttol und "En:ergie'·'Zurückblci..bon v1e.r.dcn...- \ 
Mœï 'krum::;·nieht -sehon ·in der- bürgcrlichcm ·welt die jenigon 
Etam>cri nufpoJ i tj...s.cb.ct1 Gobict dur-chmachcn, die orst nach 
.. A.~'Qru·ch···n-er-Rcvolution dur-chi.df.o. okonomischc. Umwand.Iung 
des _$n;p~toJ. :i~ar:ius. __ zum __ Kcmmn::m:i.smus ausgckampf t wordcn müascn , 

... Dcr"'7Ubcrgrmg· der-: Maeht von .dcn. Aus,lîeutorn an die Ausgcbout.c­ 
tcn zicht oino Vora.n.d.Drnng·in dcm.Ycrtr-otungsnppnrat nnch 

.,si~-Der·bürgcrlicho Pru:-lnm.onturi.smus mufs durch d as Sowjot­ 
systom er-se-tz t wcr-d on , 

Die··altc'..;d.emokratieehe Mnskc ·dos Klasson.km:1pf.cs muïs zcrris­ 
son worclon, drunit df,e clirokto r-cvo Lut.Lcnar-o Ak.tion -oingclci- 
tc.t .. -w.erdGll-..k.nnn-., . .- .. - _ .. · ' 

Da,s._u,.t_ unaen Stnndpunkt dom .Par-Lamerrturd.emue goscn.i.fbor, 
0in Stau.dpun.kiit dor rilit der r-ovo Lut Lonâr-cn mnr.x:Lstischon 
,Noth~de- in. vo cm. EinkJ mg s t.ch t , 
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Ich k.:i.nn mit oinor Ansicht schlioBon, die wir nit dom Gonos­ 
son Bucharin toilon. Diose Frngo knnn und dnrf nicht do.zu 
boi tro.Gon, daB oinc Spal tuns in dor mar-xi.s tischon Bowcgung 
stattfindot. 

Wonn dio Kommunistischo Intornntionc..lo dio Schnffung oinos 
korm:mnistischon Parlnnontnrisnus auf sich nohnori wi.Ll., untor­ 
wcr-f on wir uns ihror Bo atd.mmung , Vvir c;l.:i.ubon nich t, clo.B 
clics cr P'Lan golinGon wi.r d ; al: ~r wir orklaron,:1nB wir nich ts 
un t.o rnehmon wcr-don , um diosos Work uraz.us tofscn , 

Ich wünacho , dcill der nâchs t.o Kongr ofs der K.orn:rnnistischon 
In t o rnc tiona.lo nich t über dio Rosul t at o do r Par-Lomcnt ackt.Lon 
zu dobattioron br cuch t, sondorn viol moh r dio Sioco c~or 
kor.uaunistischon Rovolution in oincr croBon Anz ah L von Lan­ 
dorn prüfon wird. 

Soll te das nich t nëglich soin, so wünschc. 1cb. dom Gonosson 
Bucharin, daB cr uns oin wcnigcr trnurigo!:';;· Bild dos korm:1uni­ 
stischon Pnrlumonturismus vorlo~on ketnn, nls das9 r:iit wol­ 
ch on or diosmcl seino Einloi tung bcginnon nuïst c , 
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REDE VON LENIN 

~one:::, e. Bor-d.i gn wo~l te c..ngobl~cl: hier clon Gosich tspunkt der 
itnlienischon Mo..rxistcn vertoidicon; nbor or hnt nichtsdosto- 

wen icer auf koines der ii.rgm1onte genntvrnrtot3 dio hier von ori­ 
d or-on Marxistcn für oino par-Lomcn t ar-Lach o Aktion vorGebrncht 
wur don , 

G?nosse .. Bord~13n h a t ZUGogobon, cl.::\B clic h.l s toz-Lsclan Erfnhrungon 
nicht kunstlich ontstohen. Er sncto uns obcn, dnG nnn don 
Kampf auf oin andcr o s Gobiet übertrnc;on nüas o , WeiB or donn 
nicht, d.::\B jedo rovolutionaro Kriso von oinor pnrlanentnri­ 
schon Krisc bcgloi t o t wo..r? Er hc t zvmr c1nvon gosprochon dru?, 
ncn don Kerrpf auf ein anrtcr cs Gobie t übo r-t r-agon soll, s~ auf 
die Sowjots. Aber Gonosso Borc1ign h a t selbst zugogoben, dru?i 
mnn die Sov,rjots nicht künstlich orrichton knnn , Das Boispiol 
RuBlnnds bowoist, d afs die Sowjets orst on two do.r wâhr ond clor 
Rovolution odor uru~ittelbnr vor tlor Rovolution orrichtot wer­ 
don kënnon , Noch zu Koronskis Zoiton war on clio Sow jc t s so 
(riân l.Lch monachew.Ls t i sch ) zus anncngcso tz t, dccP.i sic sich gnr 
nicht zu oinor prolotc.rischen Mncht ccstnlten konnton. Dns 
Par-Lancn t ist ein Produkt der historischen Entwicklung, clae 
man nicht nus der Wolt s ch af f on knnn , bovor 1:1.:m nicht s t ark 
gcnug ist, d as bürgorliche Par'Lamon t ausot.nnndcr-z» jngon. Nur 
wcnn nan Mi tglied dos Pc..rlru:10nts ist, kann men von den sece­ 
benen historischen Stcnclpunkt nus dio blirGorliche Gosollschc..ft 
und don Pru-Lanorrt ar-Lsmus bckâmpf on. Das sc Lbc Mit tel, d as von 
der Bourgeoisie in Konpf o on gcwnnd t vrircl, nufs au ch von Prolo- 
t ar'Lc t nn~ewnndt werc1on, natürlich nit ccu1z an dor-cn Zielon. 
Sie konncn do ch nicht bostroiton, dc..B den so ist, und wonn 
Sic os bcstroiton wo LLon , so müe son Si.c d om.l t clic Erfnhrun- 
cen der eesnr.iton rovolutionaron Eroignisso der Wolt stroichen. 
Sic habcn c;ssngt, d.::\B auch die Goworksch.::i.fton opportunistisch 
ai.nd , c1CLB auch sic oino Gcfcilr c.lnrstollen, nndororsoits ho.- 
ben Sic jecloch Gosnct, cl.:t.B nnn für clic Gewerkschaftcn oino 
Ausnchno mach en soll, wo.i.L sic o i.no J,rboi toron:i;nniscition dnr­ 
stollon. Dns gilt nbor nur in oinca Gawisson Grc..clo. Auch in 
don Goworkscha.f t cn ,3ibt es sohr rückstanclic;o Elc men te. Ein 
Teil dos proleta.rischen Kloinbürc;ortuns, clio rückstancligon 
Arboitor und Kloinbo.uorn, nllo clioso Elcnonto donkon wirk- 
La ch , dru?i ihre Interosson Lm Pc..rl.:'..rc1011t vortroton wcr-clon und 
cL:1.c;oc;on nuïs mon clurch dia f.rbei tin Pnrl.:u:10nt ank âmpf cn und 
durch Tntsnchon clen Mnsson dio Wnhrheit boibrinc;cn. Dio rück­ 
st~ndicon Masson lnsson sich nicht tlurch Thooricn bolohren, sic 
brnuchon ErfohrunGen. 

Dc s h n t man auch in :Ru.Blnnd GOS eh on. J',.uch noch n ach dom Sio0o 
d o s Pr-o Lc t ar-La t s war mnn c;ezwuncon, die Konsti tuante oinzubo­ 
rufen, urn der:1 rückstiindigon Proletnrint zu bowoison, dCLB os dn­ 
ni t nichts orrinr.;on kann , MDYl Lmgto don P.:i.rlrunont konkrot clic 
Sowjots r,oc;enüberstellon z un Ver0loich der einon und der C\ll­ 
deron Er-f ahr-un g , und E1M mufs t o Lhm die Sov1jots a.Ls e Lnz.i go 
Wo.ffo dnrstollen. 

Gcnosso Sauchy, der rovolution~ro Syndikalist, hnt diosclbon 
Thoorion vortrotc.m; c..bor clic Locik ist nicht au f soinor .Soi­ 
to. Er sncto, or soi nicht Mnrxist; üo..nn ist do..s solbstvor­ 
stancllich. li.ber wonn Sio, Geuosso Borcli0n, so.6en, ~lru?i Sie 
Mn.rxist sincl, dzmn 1:1üB t o mnn von Ehn cn mch r Logik vorlnnc;on. 
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Mnn mufs wi ascn , auf wolcho Woiso d as Par Lomcrrt zorbrochon 
wcrrlon karm , Wenn Sio os durch oinon bcwaf f'nc t.on Au f s t cnd 
in allon Landorn rnnchon konnon, so ist ossehr gut. Sio wis­ 
son, da.B wir in Ru.Bla.n:1 hicht nur in clor Thoorio, sondcrn in 
dor Prc..xis unsoron Willon c:ozoic;t hctbon, dns bürgorlicho 
Pnrlamont zu zorstoron. Abor Sic hctbon die Tntsncho .:i.us dom 
l1ur;o r,olnsson, d afs dies ohno oino zior:llich lnncwiorigo Vorbo­ 
roi tune; unnë gl.Lch Ls t , und dnB os für clic moiston Lander noch 
nicht moglich ist, dc..s Pnrle1.1:1ont rnit oinorn Schlngo zu zor­ 
storon. Wir sincl gozwungon, don par-Lcncn tnr-Lsch on Kanpf zur 
Zorbrochunc dos Pnr-Lcmont s onz uwondon , Dio Bcdf.ngungon , wel­ 
che clic poli tischo Linio b o s td.nmcn , d i.c von o I Lcn Klasson dor 
no dor-onon Gosollschnft vorfolgt wi.r d , orsotzon Sio durch Ih­ 
ron rovolutionaron Willon, und clé'..run vorŒ:osson Sic, dru?i wir, 
UI'1 dns bürgorlicho Pnrlnmont in RuBlnnd zu zorstoren, orst 
dio Nat i.ono.L vor-sonn'Lung oinborufen nuïs ton , und d as socar 
n n ch unsoron Sicc;o. Sio hnbon cosn5t: Es ist wcilir, dnB 
die russischo Revolution cin Boispicl ist, dus don Bodingunccn 
dos wostlichon Euro pas nicht nngopcillt wordon karm , Aber Sie ha­ 
bon uns kcin s t.l.chhrû. tiGos Ar0wî10nt vor-go br-och t , un uns d a.s 
zu bowcison. Wir sind durch dio Poriodc dor bürgorlichon 
Donokrotio hindurchc;oc;nncon. Wir sind schnoll hindurchcogo.n­ 
gen in oinor Zoi t, wo wir c;ozwungon war-on , V!ahlon für clic 
Na t Lon al.v cr-enmm'Lung nuszuschroibon. Und solbst apât or , a'l s 
dio prolot.:i.rischo Klnsso dio Macht orgroifon konnto, war os 
dio Bauornklasso, clic noch claubto, dm das bürgorlicho Pnr­ 
lOL10n t no twoncliG soi. 

Mit Rücksich t auf dioso rückstanc1gon Elo1:10n to mufs t on wir 
Wahlon ausschroibon lnsson und don Masson clurch clas Boispiol, 
durch dio Tntsc..chon zoicon, daB dioso Nationnlvors.1Dr:1lung, 
dio wâhr on d dor eroBton nllGoDoinon Not coviTahl t wordon wc..r, 
nicht don Sohnon und don Ansprüchon clor C1.us5oboutoton Klns­ 
so Ausclruck cnb. Dan.i t wur-d o clor Konflikt zwischon dor Sov,­ 
jo tmach t und der bürgorlichon Mnch t vo l.l.komnon k.Lar , und d as 
nicht nur für uns, für dio Avnntgctrdo der Arboitorklassc, 
sondorn auch für dio cowalti50 Mohrhoit dor Bnucrnl{hsso, für 
die kloinon Angostolltcn, die Kloinbürgor usw. In nllon kQ­ 
pi tnlistischen Lândcr-n Gibt os r-ücks t.ând.i.go Elomonto clor 
Arboi torklnsso, dio übor-z.cug t s i.nd , clnB d as Par-Lomcn t clio vmh­ 
ro Vortrctunc dos Volkos ist, urrl dio nicht sohon, daB hior 
un Lau tore Mit tol angcwnn d t wo rd on , Es ist, sc..c;t man , dus In- 
s tr-umon t, mit clcn clic Bour-gco Ls.Lo clio Nas scri taus ch t. Abor 
diosos fi.rGwncnt muïs sich GOGCn Sio rich ton und rich t o t sich 
c;oe;cn Ihro 'I'ho aon , vVio worclon Sic c1on wahr h ar t rückstandicon 
und von der Bouz-goo.i.aLo c;otiiuschton 1"lé'..sscm don wahr-on Char-nk­ 
tcr dos Par Lanon t s offonbnron, wcnn Sio nicht hinoincohon? 
V!io worc1on Sic d.Lo ac s odor joncs pzir Lamcn t ar-Ls chc Hanëvo r , 
die Hnltunc dioser odcr jonor Pnrtai bloBstollen, wonn Sia 
nich t Lm Par-Lcmon t sin cl? VJ onn Sic Mctrxiston s.tnd , so müs son 
Sio crkonnon, d[ill dio BoziohunGon dor Klnsscn in oincr knpi­ 
tru.istischon Gosollschnf t und clic Boz Lchung on der Par-t o.i.on 
enc vor-bunrl on s i.nd , V!io, ich vdoc1orholo os, wordcn Sio das 
al.Les zo i.gon , wcnn Sic nich t Mi tGliccl clos Pnr-Lamcnt s s.Lnd , 
wonn Sic d.l cpur-Lancnt zu-Lschc Aktion nb Lohn cn? 
Die Goschichto dor mssischon Rovolution h a t klar bo- 
wioson, d.:i.B clic 13r0Bon Mnsson dor Arboi torklasso, clor 
Bnuornklnsso, clor kloinon Ancostollton, wcnn sio nicht oigo­ 
no Erfnhrunc;on conacht hatton, durch koin Argument üborzcuct 
wordon wtiron. 
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Es ist hior gosact wcr-don , do...B 1:10..n viol Zoi t vorgouclot wonn 
m211 on po..rlrn:1011tnrischcn Kanpf on t.o l Lrrlrm t , Knnn man sich ir­ 
ioncl oinc GGlo13onhoit donkcn, on der sich nllo Kla.sssn in 
so l cnom Unf cngo bo t cd Lf.gcn wio an Pcr-Lonorrt? Dc.s Lâfs t sich nicht 
künstlich scho.~f on. Wonn al.Lo Kl as scn vor-on.Laïs t worrlcn , sich 
am pnr Lamon t ar-Lschen Konpfc zu be toilic;on, so de sho.Lb wod.L 
1 • .) ' c.10 Kla.ssonin torosson und Konfliktc in Par-Lan on t ihron Wiclor- 
schcin hnbon. Wenn os no0lich warc, übcro..11 violloicht zunachst 
ontschcidcnclo Gonornlstroiks zu vcr-ans t.al, ton, un nit cd.non 
Mole c.ufran.i:on zu kcnncn , dzann würdo die Rcvolution schon in 
verschiodonon Lândo rn stattscfunc1on h abon , Mon mufs aber- nit 
den Tc..tsnchcn r ochncn , und dzis Par-Lcncn t stoll t dioArona 
dos KlnssonkCJ:J.pfcs dnr. Gonossc BoniGa und diojonicon, die 
GUf scf.ncn Sto..ndpunkt s t ohcn , soll ton don Mnsson clic Wcl1r- 
hoi t sn0cn. DoutschlMd ist do..s bostc Boispiol dnfür, dcill 
im Par Lancnt; oino kor.munistischc Fr-ok fun 1:1oc;lich ist, und dn­ 
hcr sollton S"Lo den Masson offon so..c;on:11VJir sind zu schwach , 
um oino Prrr t.o L nit oinor strc..ffon Orc;nnisc..tion zu ach af f cn , 11 
Das würc1..o dio Wo.hrhoi t soin, clic non o.ussprochon soll t o , Vfür­ 
don 'Lo abo r- don Mnsscn c1.ioso Schwzich o oinGostohon, d ann wür­ 
don sic nicht z u Ihron !mhfulcorn, sondcmzu Ihron Gccno:r:n, 
zu L.nhnnc;orn clos Po.rlcmcntnrisrrns wcrdon. 

Wonn S io s ag t.cn : "Gcnosscn, 1\rboi ter, wir sind so schwach , dcill 
wir koino so cliszipliniortc Pnrtoi sch af'f en kcrmcn , dio die 
Abcoordnoton zw.i.ng t , ihr zu cohorchcn", drmri wür-don die ;\r­ 
bci tor sic vorlnsson, dcnn sic wür don sich s agcn t 11VJio wo r dcn 
wir dio Dikta.tur dos Prolotnrio..ts nt.t so s c hwac hon Lcu t cn nuf- 
richton? '1 
Wenn Sio clnubon, c1..cill cJJ TGgc dos Sic Gos clos Proloto..rio.ts die 
In tolloktuollon, die Mi ttclklo.ssc, die Klein bürGor Komnun i> 
s t.cn wordcn, so sind Sic sohr nc..i v. 

VJonn Sio dioso Illusion nicht hiloon, so nüsson Sio von houtc on 
die Arboitorklo..sso vcrbor~iton, sich durchzusotzon. ~uf a.llcn 
Gobioton dor Sto.ntsnrboi t c;ibt os kc i.no od.nz i.gc Ausnahmo von 
diosor Roccü. Ubor:-i.11 finclon wi.r om Tn0o 112..ch der Rcvolution 
opportunistischo Aclvokc..ten, clic sich Konnurri.s t on ncnncn , 
Kleinbüreor, die wodor die Disziplin der kommunistischon Pnr­ 
toi, noch dio clos proloto..rischon Sta.o.tcs o.norkonnun. Wenn 
sic d i,o Lrboi ter nicht vorboroi ton, cf.no wi rk.Lâ.ch diszipli­ 
niorto Par t o i, zu t;ründon, dio a.LLo ihro Mi tc;liodor zwingon 
wird, sich ihror Disziplin zu untorwcrfen, so wordon Sic nio­ 
ma'l.s die Dikta.tur dos Prolotc..rio.ts vorberoiton. Darura cl::mbo 
ich, cobon Sic nicht zu, clw es clic Schwacho sohr violer 
nouer' konmunistischor Pnrtoion ist, clic Sio zw i.ng t , die prir=­ 
lc.ncntnrische .L\ktion zu vcrlcuc;ncn. Ich lin üborzouc;t, c1C1.B c1io 
eror.ic Mohrhoit der wirklich rovolution~ron Arbcitorn uns 
folc;on und. sich c;or.;on Ihro c..ntipo.rlC1.1:1ont.:1.rischon The son aue - 
sprochon wird. 
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Die Einwondun6on dos Genosson Lonin 0ogon die Loitsatzo die 
ich vorcologt habo, und socon moine Bowoisgründo hnbon ;ohr 
intorossru1 to Frngen au f ceworfon, clic ich hier solbst nicht 
borühron will und die das Gosé:\mtproblor.1 clor nar-xt s td.schcn Tak­ 
tik widorspiocoln. 

Ohno al.Lr' Zwoifol stohon die par-Lamont ar'Lechon Eroi1:snisso 
und die Ministerkriso in cngo.r Beziohunc Elit dor Entwicklunc 
der Rovolution und der Kriso der bür[sorlichon Or5nnisntion, 
Darri. t nbcr c1io prdotnrischo poli tischo J\.ktion auf die EroiGnis­ 
so EinfluB gowinnon kann , nufs nnn die no tho da schcn Erwagun- 
son in Bo t r-ach t ziohon, dio clic mnrxistischo Ld.nko der in tor­ 
nntiono.lon soziclistischon Bewoc;unc schon vor don Krioso ver­ 
nnlcu:iton, dio Boteilicung nn Ministorion und die parlmJentn­ 
rische Untorstützun0 bür,scrlichor Ministorion nbzulchnon, ob­ 
woh L clics zwoifollos Mittol war-on , un auf dio En twi ck'Lung c1or 
Ereieriisso EinfluB zu bokonmcn , 

Dio Notwondickoit, die revolutionaron Krafto dor J\.rbciterklas­ 
se zu oinor OrGnnis:1.tion für don En dkanpf dos Komuuru.snus 
zu 1.Croinigcn, ist es, welche zu ainer Tnk.tik führt, die auf 
gowisson nllconoinen fJ~tionsror;oln ruht, solbst wonn diosc 
als zu oinfnch und zu wonig biessœ:.1 o..n~esohcn werdcn, 

Ich clnubc, dnB die; gegcnwartico historischo Mission uns zu 
einor n eucn , durch clic Vorhal tnisso coc;cbonon To.ktik führ t, 
d,h. zur Ab Lohnung der Teilnnhmo an d cn Parlo.r:10nton: c1..ns ist 
nicht nohr cin Mittol, UEl auf die Eroignisso Lm r-cvo tut t.onâ- 
ron Sinne oinzm:virkon. 

Das Argunon t, c.1aB das pr-ok t.Ls c ho Pro b.l on oinor konmunâ.st.t> 
schcn , der Pnrtoidisziplin un t e rwo r-f on cn po.rlonontnrischon 
Aktion colost wordon nufs , de.. nan auch in clcr nnchr-cvo Lut.onêi­ 
ron Poriodo Mcnschen des bürgorlichon und hc..lbbürc;erlichon 
Milious wird organisioron und oinordnon nüss0n, ùiosos Arcu­ 
norrt konrrt o obenso gut nncoführt wor-dcn , un die Zwocklûi.Ei[5- 
koi t sozinlistischor Ministcr untor der bürcerlichon Horr­ 
schaft zu rcchtforticon. 

Aber es ist nicht der Aut;enblick, um tiofor in dioses Problon 
oinzudrine;on, und ich bc sch r-ânko rri.ch dar au î , zu e rk Lâr on , 
drill ich bei mc Lncn Ansich ten über do.s Argui:1ont, d as uns bo­ 
schaftict, bleibo. Ich bin mchr donn je do.von üborzouct, dnB 
os der Konnunistischon Intorno..tionc..lc nicht gelingen wird, 
oine parl.::u:1cntnrischo und zucloich wahr h af t r-ovo Lu t i.onar o 
Aktion zus t an de zu br-Lng on , 

SchlieBlich, dn nnerkc..nnter1:10B )n clic Tho son, dio ich vor.t.;o- 
.. schlngon h abc , sich auf rein nnrx:i.stischo Prinzipion stützon 
und nichts nu.t den nnnrchistischon und syndiknlistischon Arc:u­ 
non t cn eoc;on den Po..rlm:1cntnrisnus zu tun h abon , so hoffe ich, 
dé:t.B nur von don nntipo..rlru:1ontnrisch ccsinnton Gonossen, wo l,» 
cho sic al.s Gonzes und in Lhr on Geist nnn ohrrcn , clnfür eestirnmt 
wl.r-d , da sie dio marxistischon Bohnuptungen, wo Lch o don Inhnlt 
der Thcsen dnrstcllon, toilon. 
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DIE LAUFBAHN DES WELTIMPERIALISMUS 

(aus PROGRAMME COMMUNISTE, Nr. 67, Juli-August-Sept. 1975) 

D I E K A P I T A L I S T I S C H E K R I S E 

(Dor hier vorëffentlichto Boricht wurdo 
dor Genoral ver-somml ung der Partei von 
Mai 1975 vorcolcGt. Dio Daton wurden un­ 
tor Borücksichticung der vorhandonen Sta~ 
tistikon von Anfang · Juli 1975 orGanzt.) 

Nach droiBig Jahron bürgorlichcm 11Wohlstand" - oinom Wohlstand, 
dor sich an SchwoiB der Arboitcr und am Blut dor vom Imporialis 
nus gonordoton Volker miBt - ist die kapitalistischo Produktion­ 
crncut von der Kriso orschüttort. Dio herrschondon Klasson bil­ 
detcn sich oin, daB mit dor Aufhcbung aller Schrankon für dio 
Entwicklung der Handclsbeziohuncon und für den froion Kapital­ 
vorkohr ondlich dio Bodinsungon für die Stabilitat dos Kapita­ 
lisous eingofUhrt und das Gosponst diosor Krampfo, die porio­ 
disch don ganzon Procluktionsapparat lahmlogon, bosoitigt sincl. 
Abordas, was sic dor vornünfticon HaltunG dos von soinen Kin- 
d crkr-ankh cf ton bofroi t or kapi tali,stischon Mon s t.c r , oder der 
ondlich orlangton vorr.1cintlichen Bchorrschunr-; soinor Mochanis­ 
mon zuschriobon, war nur von vorübcrgchondor Natur. Das 
Blutbad dos zwciton iraporialistischcn Konfliktes mit soinon ma~ 
sivon Ka.pitalvornichtunz;cn war für don Woltkapitalismus oino 
wtrkliche VerjünGuncskur. Wic os aborder Marxismus 
vorausgeseh81hatto, hnbcn dio dr0i Jahrzchntc von rasondor Ak- 
kumulation und von W2,chstum dor Pr oduk t.Lvkr-af t e , für clio sic dm 
Wcc froimachtc, nur zu oinor ncuon Poriodu von ZusamnenstëBon 
und Krison führon kënnon, die - wonn dio prolotarischo Revolu­ 
tion vorhor nicht Ordnuns Gcschaffen hat - solbst nur in oineLl 
nouon impcrialistischcn Krio~ mündon kann. 

NOTWENDIGKEIT DER KAPITALISTISCHEN KRISEN 

Die Bourgcoisio hat i~rnor behauptot, die Wirtschaftskrison mit 
don vor-h and cn on Schrankon für die froio Entfal t unr; dos Kapf, tals 
crkldrcn zu kënnon: man brauchtc nur diosc Schrankon - Erbon der 
Vorgangonhoit odor Protlukto der monschlichcn Unwissonhoit - au~ 
zuhcbon und alles würde bostons laufon. Da dor opportunistischo 
Roformismus Lm Grundo 1.:;cnomncn d i.orsc Lbc Thooric ano rkonn t , wirft 
cr clor hcrrschendcn Klasso vor, für die Ubcrwindunc diosor Schran 
k on unfahi;; i:;cwcse:n zu soin, für die:11schlocht0 Vc r-wa Lt.ung " dos - 
kapitalistischon Apparatcs - den cr fa.hic waro, ohno Klippon zu 
loi ton - schulclig zu soin. In Wirklichkei t ist c1io Ursachc der 
Krison wcdor in d on der Entwickluns dus Kapi tals aufscr-Li.ch en 
Schrankon, noch in dor Unerfahrcnhoi t se t nc.r f.Gont0n, zu suchc n, 
s ondo rn wohl IM HERZEN dos kapi talistischon Systems ac Lbs t s sio 
steckt in Widorspruch zwischon don vom Kapital ontwickolton Pr~ 
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duktivkrâfton und don bürGorlichon Produktionsv0rhaltni.sson, ira 
antasonistischon Woson oinor Produktionswoiso, dio die Produk­ 
tionskrafto nur auBorordontlich ontwickolt, indom si0 ihron Pro­ 
dukton oino solcho FORM Gibt, da!?> das System sio poriodisch zu­ 
rückworfon M U B • Wà.hrond im Herzen solbst der ontwickol teston 
kapitalistischon Nationon breito prolotarischo und halbprolote­ 
rischo Schichton plotzlich ins Eland gostürzt w0rdon, wahrend 
riosiGo Gcbf c t o der Erdo im Rückstand und i1:1 lanGsamon Tod v cgo­ 
tic ren, wird die kapi talistischo Produktion plotzlich Lahmgo Lcgt., 
weil sio k o.i.no Absatzmar kto mch r findot ! Dio ErkUirunG für die­ 
ses rovoltiercndo Gohoimnis steckt im Woson dos Kapitals selbst: 
das Kapital ist oin W ER T, dor sich zu VER W ERTE N sucht. 
Das Kapital stollt seine Produkto hcr, indom os ihnen die Form 
von W 1\. RE N gibt, d.h. von Gebrauchsworten, dio Gleichzoitig 
T A U S C H W E R T E s i nd , Diose Waron worden nicht rü t dom Ziel 
produzicrt, die Bcdürfnisso der Gattung zu bofricdiGen, sondorn 
um auf dom Markt einon bcstimmten M E H R W E R T zu r-oa Lf.sf.o r on, 
d.h. um sic, zu einom bostimrnton Prois und also mit cinon bcstim­ 
mton Profit GOgcn Gold zu tauschon, um sic somi t in e Lnc m dom 
ursprünglich vor cocchosecncn Kapi tal hohcr on Gold.kapi tal rüc kzu­ 
vorwandoln, dann in Produktivkapital, damit der kapitnlistischc 
Akkumul·1tionszyklus wiodor anf âng t usw •• Dio Uborproduktion bo­ 
dc,utct nicht, daB man im Vorhaltnis zu don Bodürfnisson an Kon­ 
sumgütorn odor an Produktionsgütorn zu viol produziort hat, son­ 
dcrn da!?> der Markt - dosscn Aufnahraokapazitat im Vorhaltnis zu 
don Vcrwortunssbodürfnisson nur A POSTERIORI bokannt 
sind und auf don noue Waronmasson Gcworfon wordon, die von in­ 
dividuollon oder kolloktivon Produzont0n stammon - nicht mchrin 
der Lago ist, für die Waron don Prois und damit den Profit zu 
z ahLcn , die sio 11norr.ialorwoiso11 oinbringon soll ton. Abor clic Wa­ 
ron sind nur oino vo rwandc L t0 For-n des Kapi tals. Hintcr clor Ubor' 
produktion von WAREN Ln Vorhal tnis zu der von Markt orlaubton - 
VERWERTUNG stcckt also nichts andoros als die Ubcrproduktion von 
KAPIT!:..L im Vorhaltnis zu soincn oigonon VorwortunGsbodürfnissen. 
SchlioBlich vorhindorn dio kapitalistische:n Produktionsvcrhalt­ 
nissc solbst dio Vorwcrtuns dos Kapitals. Wio Marx schrcib~ ist 
"clic WAHRE Schranko clor kapi talistischon Produktion Dl:..S KI' .. PITJ'J, 
SELBST" ( 1). Mit andorcn Worton hemn t clas Kapf, tal a Ln Pr-oduk - 
tionsvcrhal tnis die Vcrwertung dos Kapitals als Produktivkraft, 
die zu oinor unbocrenztcn Entfaltung t0ndiert. 

Im Laufo dor Entwickluns der kapitalistischcn Produktionswciso, 
clic von der Er-h ôhung der organischon Zusamnoneo t zung dos Kapi tals 
und von dor Produkti vi t~i.tsstoiGcrun,G bor;loi tot wd.r-d , vor-sc nar r t 
sich di oser Widerspruch mit d cm Fall dor Pro fi tre..tc: dioso drückt 
ebon don Vorwürtungs0rad dos Kapitals aus und soin tcndonzicllor 
Fall b0doutct, daB dicso Vorwortun6 historisch schwiorisor wird. 
Dio Robollion der PRODUKTIVKRAFTE dos Kapitals gogon die kapita­ 
listischcn PRODUKTIONSVERHP..LTNISSE - d.h. dio M~rktvorhaltnisso, 
clas Kapi t al, und die Lohnarboi t - bricht unvermoicllich in don Kri 
son der kapitalistischon Produktion aus: 

(1) DJ .. S KAPITAL, Drittor Band, 15. Kapitol, S. 261, DIETZ VERLAG 
BERLIN 1973. 
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"Aber os wcrdon poriodisch zuviol Arboitsmit­ 
tol und Lobonsmittol produziort, un sic als 
Exploitationsmittel dor Arboitcr zu oinor go­ 
wisson Rate dos Profits funGiorcn zu lasscn. 
Es wcrdon zuviel Waron produziort, um don in 
ihncn enthaltnon Wort und darin oingcschloB­ 
non Mohrwort untor don durch die kapitalisti­ 
scho Produktion cocobncn VcrloilungsbcdinGun­ 
gon und Konsumtionsvorhdltnisscn roalisioron 
und in noues Kapi tal rückvorwandoln zu kônncn, 
cl .h. un die son Pr oz ers ohno b0stiindig wiodorko!! 
rondo Explosionon auszufUhron. 
Es wird zuviol Roichtum produziart. Aber os 
wird poriodisch zuviol Roichtua in soinon ka­ 
pitalistiGchen, GCGons~tzlichon Formcn produ­ 
zicrt.11 (2) 

Das Lobcn dos Kapitals solbst ist also nur oinc Aufoinandorfolge 
von poriodischon Krison, in donon allo von der kapitalistischcn 
Pr-orluk t.i onawo'i ao akkumu.l.Lor t cn Wic:orsprücho mohr odor wunicor so­ 
wal t.aam zum Ausbruch kommcn , Im or s t.cn Band des KAPITJ:..LS boschrcibtt 
Marx dioson Zyklus, der sich nit allon Konscquonzon für die Arbci 
tcrklasso unvorQuidlich wiodorholt: 

"Die ung ch cur-c , stoBwoiso Ausclühnbarkoi t clos Fa­ 
brikwcsons und seine f.bhansiskci t von Wol tnarkt 
o r z cu.jcn notwonclig f i c bor-haf t o Produktion und da 
rauf fol0cndo UborfUlluns der Markto, nit doren­ 
Kontraktion Lahnun;:; ointritt. Das Lobcn dor In­ 
dustrio vcrwandclt sich in cin0 Ruihcnfolco von 
Porioc1.cn mi ttlcrcr Lcbcndi;.:;koi t, · Prospcri ttit, 
Uborproduktion, Krisc und Stncnation. Dio Unsi­ 
chcrhoit und Unstctiskcit, clcncn clor Maschincnb.2 
trieb di0 Bo sc hâf t i gung und d atri, t clic Lobo ns.Lage 
dos Arboitors untorwirft, worden normal mit dio­ 
son Pcrioclcnwochsol d o s industriollon Zyklus. Die 
Zeitcn ùor Prosporitat abGcrechnot, rast zwischm 
den Kapi taliston hoftiGster Kanpf un ihron inc~i""i 
duollon Rauman t cd.L él.n Markt. Dicsor ,:",.n teil stcht 
in dirokten Vcrhaltnis zur Wohlfcilhcit des Pro­ 
d uk t s , J.uBcr dor hiordurch cr-z ou.jt.on Ri vali tat 
in Gobrauch vorbossortcr, Arbeitskraft crsotzo~ 
dor Maschincrio und nouer Produktionsnothodcn 
tri tt jcdosrnü oin Punk t. oin, wo Vcrwohlfoilorunni:; 
der Waro durch scwaltsaCTon Druck dos Arboitslohnes 
unt0r don Wort dor 11.rboitskraft orstrobt wird.11(3) 

(2) Ebonda, S. 268 

(3) DAS KAPITAL, Erster Band, 13. Kapitel, VII - S. 476. 
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Dio porioc:ischon Krison sind also koino 11Unfallo11 il:1 Lebon dos 
Kapitals: sio sind ihn IN HAREN T und NOT W END I G, 
wio das A t:oon für das Le ben des Menschen.Ro;;olma.Bis apr cngcn 
sic allc 'Vo r t cd Lc" in die Luft, die das Kapi tal der Arboi 
torklasso zu ".c:;nrantioron"vorgibt.. Sio machcn au s dor Unsichor-­ 
hoi t und dc r Unbostandi6koi t clio N O R H P. L E Lago der Arboi tor 
k Laas o und vcrschlinncrn porioclisch ihro Lobonsboclincunr..:;on, da - 
sio imr.:ior dnzu führon, oinon Teil der Prolutélrior auf die StraBe 
zu worfon und clic Lëhno dos Ganzon Prolotariats zu kürzGn. Diose 
oinfacho Stollo von Marx toil t d cn Opportuniston eine 0ro.Bartige 
Ohr r c Lgc au s , die sL:i.ubcn nac hon wollen, daB d as Kc.pito..l und srdn 
Staat ircondotwas dor Ar.boitonltlasso .llgq.rantioron11 kënnton, odcr 
d afs d as Intcrcsso diosor in dor 11Vertoic:icung der Volkswirtschaft11 

oclor dos "Un t.cr-nohticns!' lioct, wâhr end sich dio Volkswirtschnf­ 
ton und dio Untornohnon obon mit Entlo.ssun:;cn und Lohnkürzungen 
vcrtcic':ibon. 

KREISLAUF DER KRISEN UND ZYKLUS DER KAPIT/,LISTISCHEN PRODUKTION 

Dio poriodischon Krison dos Kapitals vcrloihon der kapitalisti­ 
schon Produktion oinc zyklischo Bowe gun.; aus c Lno r Roihonfolgo 
nittlcror Aktivitat, Prosporitat, Uborproduktion, Kriso und St~ 
nation. Lm zwo.i, tcn Band clos KP.PIT/:..LS zoigt Marx, wic s.i ch cliosor 
Zyklus matoricll bilctGt: 

"In domsolbon MnBo a.l eo , worin sich Dit dor Ent­ 
wicklunc der knpitalistischon Produktionswoiso 
dor Wortunfan5 unt die Lobonsdauor dos angowan~ 
ton fixen Kapitals cntwickolt, ontwickolt sich 
das Le bon clcr Endus t.r-Le und des inclustricllon Ka 
pi tals in jo,lor bcsonderon l'.nlaGo zu oinon viol:­ 
j~hricon, saco ic Durchschnitt ZohnjJhrison. 
Wonn c.i.nc r-ao i, ts d.i o Entwickluns dus Kc.p.i t a.Ls die 
ses Lebon ausdohnt, so wircl os andorcrsoits ab-­ 
gokürzt durch (1io bc s t and Lg c Unwâ l.zung dor Pro­ 
duktionsmi ttel und d.i,o Notwondigkoi t ihre:s s t ân­ 
digon Ersatzos infolgc dos noralischcn Vorsctleis- 
ses lance bovor sio physisch cus.jc l.ob t sd.rrl, 
Man kann annohnon, da.B ftir clic ontschoi~cn~ston 
Zwoi.;o der :;roBon Lndu s t.r-Lo dicrncr Lcbonszyklus 
jotzt im Durchschnitt oin zohnjahriGcr ist. Doch 
kcnm t os hier nicht au f die bo s t.Lmrrt o Zah Lo an. 
Saviol orcibt sich: Durch tlioson cino Roiho von 
Jahron um raaao ndcn Zyklus von zuaamnonhân.jcnden 
Urnschlagcn, in wolchon das Knpital durch soinon 
fixcn Bo s t nnd tcil ccbnnnt ist, ort:5i bt sic h oino 
natoriolle Grunc1lago d o r pcrioclischon Kriscm, ~ 
rin clas Goschaft nufoinnntlorfol~onto Poriodon 
der Abspannunc;, ni t t.Lc r o n Lobonclic;koi t, Uborsttk 
zunc, Kriso durchnacht. Es sind zwar tlio Porio­ 
don, worin Kapital nnccloct wird, sohr vorschiodno 
und auscinand8rfallontle:. Indosson bildct clio 
Kriso Lmrio r clon 1i.u,s1;nncspunkt oinor ::_;roBon Nou~ 
laGo. Also auch - dio sanzc Gesollschaft botra~ 
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tot - mehr oder mindor eino noue matoriello 
Grundlago für den nachst0n Umschlagszyklus.11(4) 

Dio Tondonz des fixen Kapitals (Ausrüstunzon, Maschinon), sich 
i:ramer nchr zu ontwcrton, ist cin gruncllcGcndos Gosctz der kapi­ 
talistischon Produktionswoisc, die die mit der Produktivita.ts­ 
stoigcrun6 zusammcnhanGond0 Erhëhung dor organischcn Zusammcn­ 
sotzung dos Kapitals ausdrückt und dio als Konscqucnz die Tondcnz 
zur Vorlangorung scinor Lobonsdauor hat. Aber im Goconsatz dazu 
wird das fixe Kapi tal moistcns t1moralisch11 abgonutzt, d s h , durch 
die Schaf f'unr; nouer Produktionsmcth.odon und nouor Maschinon vor­ 
al tot, bevor os matorioll vorbraucht wird (5). Dio borühmtc 11Kon 
kurronzfahi[:;lrni t11, cl.h. clas Ronncn nach vorn untor dom Antriob - 
der Konkurronz, vorlanGt, da.P., man os orsotzt, obwohl os noch 1~ 
go Jahro Gobraucht wcrdon kënntc. Man kann sich dio uncchoure 
Vergcudung gosollschaftlichcr Arboit vorstollon, die von diosom 
AkkuI!lulationswahnsinn vorursacht wird. Die Rosultanto clioser 
zwei Tendonzcn sioht so aus, da.B in der Epocho, wo Marx schrcibt, 

(4) DAS KAPITAL, Zwoitcr Band, 9. Kapitcl, S. 185-186, DIETZ VER 
LAG BERLIN, 1963 .. An andcror Stalle bctont Marx: 11Es kann clurch:­ 
aus koincm Zwoifcl untcrlioccn, daB dor Zyklus, nen dio Industrie 
dur-ch Lâuf t , ae.L t d·e:r En twd.ck.Lung dos C A P I T A L F I X E in 
groBom Ma.Bstab,·in einan PLUS OU MOINS zehnjahrigen 
Zoi traum zunammcnhanct mit dic.sor so bcstimmtcn G E S A M T P R 0 
DU KT ION DES KA PIT AL S. Wir wcrdon auch andore - 
Bostimmungsisrünclo finclon • .1\.bcr dies ist oinor. 11 ( GRUNDRISSE DER 
KRITIK DER POLITISCHEN OKONO:MIE, DIETZ VERLAG BERLIN, 1974, S. 608). 
Siche ebonfalls die Korrospondcnz zwischon Marx und Encols vom 
2. bis 5. Marz 1858, wo Marx an EnGols insbcsondorc schrcibt: 
"Dio Durchschni ttszoi t, worin clic Maschin0rio crnoucrt wâ r d , ist 
E IN (von Marx horvorgchobon) wichticcs Momont in der Erklarung 
des mohrjahriccn Zyklus, den clic industrielle Bowocung ùurchlauft, 
soit dio ;:;roBo Industrie sich kon.soliclicrt hat ••• 11 (2. Marz 18.58); 
und nac hô em Eni:;ols au f oino duz-c hs chrri, ttlicho Abschroibun(~sdauor 
von 13 1/3 Jahrcn auf der GrundlaGc oinor Abschroibunssrato von 
7 1/2% ja.hrlich hinr:;owicscn hat, antwortct Marx: 11Dio Zahl von 
13 Jahron ontspricht, sowoit es notir.; ist, der Thoorio, da sic 
o Lno E I N H E I T für aine Epocho c1or inàustriellcn Roproduktion 
sotzt, d Lc mohr' oclor wonic;or zusammanfa.11 t mit der Poriodo, worim. 
sich die GroBon Kriscn wic..;ckrholon, d o r-cn Vorlauf natürlich noch 
durch ganz andr o Momonte, ihror Reproc1.uktionszci t nac h , bcstimmt 
wird. Das Wichtigc ist mir, in don unmittclbaron matcriollon Vo­ 
raussotzunc;on 'lor croI?ion Industrie E I N (von Marx hc..;rvorc0hobon) 
Moment der Bo s t i.mmuns; für clic Zykl,')n zu findon. 11 (BRIEFE UBER 
DAS KAPITAL, DIETZ VEHL.1\.G BERLIN, 1954, S. 81-84). , 
(5) Diosor 11moralischc VcrschloiP.>11 c1..os fixon Kapi tals finè.ot sei, 
non Ausdruck in don kapi, talistischcn Buchun::.;spraktikon, die clas, 
was sic l!dccrcssi v : Abschroibung11 c1or Ausrüstunt';s[;ütor ncnnon , 
orlaubon. 
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der durchschnittlicho Leb0nszyklus des fixon Kapitals 10 Jahro 
botragt. 

In Wirklichkeit ist dieso Lebonsdauor sohr untcrschiodlich jo 
nach Branche:n und Tcchnikon und es w::iro absurd, sich vorzust0l- 
lon, daB allo Kapitaliston zusammon alle: 10 Jahro ihr Material 
orneucrn. Aber D I E K R I S E D I E N T I M M E R 1~LS A U S 
GANGSPUNKT FÜR MACHTIGE INVES:­ 
TITI ONEN. Mit anderon Worton ist di8 Invostitionsbowoc;ung 
E I N E R D E R M O T O R E N der poriodischon Krison. MuB man 
da stauncn? Au f koinon Fo.11: d Lo se s Gosotz stoht in vollkommoner 
Uboroinstimmunc mit oinom andoron Gosotz clos Kapitalismus, clas 
von Marx bowioson wurdo und an d as Lenin s pa t.o r in mchr-cr-cn Pole 
mikcn g0,:;cn dio russischcn Volkstümlcr crinnort hat (6), namlicîi 
daB sich (~ic Entwicklun .. :; dor kapi talistischcn Produktion wcsont­ 
lich AU F KO STEN DER PRO DU KT IONS MIT - 
TEL vollzioht. Mit andorcn Wortcn ist der Scktor I - Produk- 
tion von ProduktionsGütorn - der wirklicho M 0 TOR der kapita­ 
listischon Produktion. Nobcnbci bomorkt, ist hior noch ein Argument 
der kloinbürsorlich0n und opportunistischcn dkonornie, das von 
Marx unwidorruflich vornich tot wurclo: man kënn t o nclio Kriso v or­ 
moidon", inclom man "don Volkskonsum ontwickolt1 .Aborder 11Volks 
konsum" ist wohl d.as fünftc Rad a1:1 kapi talistischon Wa .. :;cn und ·­ 
folglich cl.or letzto Kummer soinor AGonton, nicht clor Motor, d0r 
das Ganz0 wioder auf die Boino brinGon kann! Was jotzt dio Stci­ 
GOrung dos "Volkskonsumsn - d.h. die Vorbcsscrunc; der Lobonsbo­ 
dincungon der Prolotarior - anbotrifft, so ist das oinzic und 
alloin dio Sache von KLAS SE NK AM P F und nicht von Rat­ 
schlacon odor von Bittschrift0n, dio an don AusboutGrstaat von 
untorwürficon, reformistischan und parlamontarischon Marionottœ 
Gerichtct wordon. 

Dio Produktionszyklcn boruhon auf dor Invostitionsbowccung clos 
Kapi tals, wc r-d cn aber auch von anclcr-cn Faktorcn mi ti}ostal tot, 
wic in folgondom Passus nus 11DAS KAPITAL" bcschriobon: 

"Mit der Akkumula.tion und der sic bo._;le:itondcn 
Entwicklunc der Proc1.ukti vkraft der Arboi t wâchst 
die plotzlichc Expansionskraft dos Kapitals, 
nicht nur, woil clic Elastizitât dos funktionic­ 
rondon Kapitals wachst, und dor absolutc Rcich­ 
tum, wovon das Kapital nur oinon olastischon 
Teil bildot, nicht nur , woil der Krocli t, untor 
joclom bosondcron Roiz, im Umsohn un~owohnliche:n 
Teil diosos Roi ch tums der Produktion als Zusat~ 
kapital zur VorfüGUnG stcllt. Dio techni.schon 
Bod.Lngungcn dos Procluktionsprozosses sclbst, ~ 
schinorio, Transportmittcl usw. ormê:i.slichon, 
auf grol:itcr Stufonlci tor, clic r-aacho.s t o Vorwa.:aj 
Lung von Mohrproc:.ukt in zuec hüasd go Procluktio!1.§. 
mi ttol. Die: mit d ora Fortschri tt d o r Akkumulation 

{b)~Namentlich ÜBER DIE SOGENJJiNTE MARKTFRAGE, (1893), Worko,Rtl.I; 
ZUR CHARAKTERISIERUNG DES t)KONOMISCHEN ROMANTISMUS ( 1897), Worko, 
Bd.II; DIE ENTWICKLUNG DES KAPITALISMUS IN RUP.>LAND (189'9),Worko,Bd.III-. 

/ 
/' 
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üborschwollondo und in Zuaa tzkc..pi tnl vor wandc L« 
bo.re Mnsso dos c;osollscho.ftlichon Roichtums 
dran:~t sich mit Fronosio in c.L t o Procluktions­ 
zwo i go , doron Mn.rkt sich p.Lo tz.Lf.ch o rwcd. tort 
odor in n cu o ro f fneto, wie Eisonbnhnon u sw, 'doren 
Boclürfnis c..us dor Entwicklung der o..lton ont~princt.(7) 

Dio orwoiterten alten Markto und clio nou oroffnoton werdon 
von Wa.ron c.llmahlich üborfüll t; os on tstoh t ein "übcr-crr­ 
cobo t", bis der Mnrkt schlioGlich nich t mchr- nu fnohmof âh i.g 
ist. Die Wochsolfallo clos Ho.ndels vcrquickon sich mit der 
altorniorondon Bewocunc dos Knpitals. 

Die:s o LLc s - V!ochsolfallo dos Hcndo Ls , Ubcrnngobot, Satti­ 
gunc dos Mc..rktes - sind nichts c1.nderos o.ls Formen, in donon - 
irnrnor über don Weg der Konkurronz, der kapitniistischon Anar­ 
chio und, u1:.1 m i, t Encols zu sprechon, clor Plnnlosic;koi t - 
der Widorspruch zvlischcn En t.wi.ck.Lun.; clor Produkti vkr-âf t.o oi­ 
norsoi ts und Produktionsverhaltnissen nndcrersoits offon 
zu Tnco tri t t. 
S0tc1.lcl sich die Mtirkto offnon, worclon die Wnron in solchon 
Monccn procluzicrt und zu solchon Proison vorknuft, d.::i.B sic 
Ln Vorhal tnis zu den ,'\.ufnnhE10knpc..zi ta ton dor Markto in Ubor­ 
cu10obot stohon. Llle clor En hricklun[:; clos Knp.i. t.c.Li snus ir.1nn­ 
nonton Phanomono ho.bon nls Folc;o, clioson Widorspruch zu 
VERSCHAI"?FEN, Lndcm sic Lhn o r-Laubcn , sich ohno ·Schrcmkon 
zu 1:1C'.Ilifostieron; die tochnischcn Fortschritto, clio oino 
flexible und r ascho Vorvumcllunc dos Goldknpi t a.Ls ins Pro­ 
clukti vkapâ t o L ermoclichon, die Schnollickci t dor Tro.nsport­ 
oittel, die die Beschlounicunc dor Roalisierune dGr Wnron 

• und œr Rückvorwnnc1lunc des VJnrenk,:i.pi tc..ls in Gc Ldknp.i, t aL or­ 
mo5lich t, trc..~~en zun sol bon Er5obnis boi; ahn'I i.ch ist os 
mit den orzioltGn Procluktivittitscowinnon, die dio Offnung 
nouer Markto und 11c1.ie Er wc i, t or-unr- clor nl t on" durch dia 
Preissenkuns o r-Laubcn , Dio Moch~ismon œr Konkurronz zwischon 
don Kap i, tnlif-n 0ehen Harid in Hand mit der Erncuorun:;s- und 
VJachstumsborrncunc des fixen Kap.i t.a.Ls , un dicse Abwcchs'Lung 
von Expnnsions- und Kontré.lktionsporiodon in Gnnc zu brin- 
[~on, die: d as Lebon selbst clcr kap.l tnlistischon Produktion 
dnr-s t.o l L t: an f .:mcs lnncso..r.10 Wiedern.ufnc..hno und Investitions­ 
bov.1erunr·)· ·, Beschleunirun2 der Wochselvlirkunr·· c.1.or vorschieclo- 

\ 1 ... LJ ·~ LJ 

non Br anch on do r Procluktion; Knpi t a.Lzuf'Lufs , fic bc rh af te In- 
vosti tionon, spekulo. ti ve R:l.soroi in o.l.Lon Spharc.m, rni t cmdo­ 
ron Worton BOOM, Verstopfunc der Markto un.t brutale Rückont­ 
wicklunc cler Konjunktur, Kriso uncl Deprossion. Ei.nmc L diese 
Bewor.~unc horcestoll t, wioderh:il t sie sich mochnm.sch und jo­ 
do Krise zeichnet dc..s Enclo oincs Zyklus und den Anf.::i.n[:;spunkt 
oinos ::mdoren: 

· H · Lkô · lin· b t · t Be "Ganz w1.8 aune orper, ea.nna ca.n o os 1mm o -- 
wegunc ~eschlouclcrt, dioselbe stots wioderholon, 
so die c~osollschnftliche Produktion. sob.::1.1~1 sie 
o Lnmrd, in jone Bcwo.junr: wochsolncler Expansion und 
Kontroktion ceworîon ist. V.Jirkungen worclon ihror- 
sei ts zu Ur snchon , und dio VJochsolfti.lle des cnnzon 

(7) DAS KAPIT,:'\.L, Erstor Band, S. 661, DIETZ VERLAG BERLIN, 1972 
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Prozossos, der soino oisonon BodincunGon stGts 
roproduziort, nohmon die Form der Porioùizitat 
an. Aber orst von dor Zoit an, als die nochani­ 
schc Industrie so ticfo Wurzcln c;cschlar;on hatte, 
da.B sie auf d Lo {;anz,o nationale Produktion oinen 
überwiocondon EinfluB ausübto; als durch sic dor 
Aursonhancto l dom Binnonhanclol don Rang abzulaufan 
be c;ann; als sich clor Wol tmarkt sukzossi vo au sgo­ 
dohntor Gobioto in dor noucn Wolt, in Asion und 
in Australien bom~chticto; als schlioBlich die 
industriollon Nationon, die au r dio Arena traton, 
zahlroich ,scnuc goworLlon war cn - erst von c:ios0r 
Zoit an datiortcn jon~ sich s~ots wiodor orze~ 
gonclon Zyklon, clc r-c n au fo i.nando r f'o Lgcndc .. Phason 
Jahro umfasson und dio imm.or hinauslaufon auf otn e 
a l.Lgomo.i.nc Kriso, c:.ic End c oinos Zyklus und Aus­ 
gangspunk.t cincs nouon ist.11 (8) 

Mit anderen Worten, wenn die Krism eine absolu te No twendigkei t 
der in ihrem abstrakten Niveau betrachteten kapitalistischen 
Produktionsweise sind, bildet sich ihre Wiederholung HIS T O­ 
RIS CH in einer zyklischen Bewegung von Expansion und Kontrak 
tian der Produktion,nach einem gewissen Entwicklungs- und Ausdeh 
nungsgrad des Kapitalismus, durch das Zusammenspiel einer Reihe­ 
von Phanomènen, die sich aus den Gesetzen des Kapitals und ihrer 
Anwendung in eineo gewissen materiellen, konkreten, geographi­ 
schen, historischen, politischen, usw. Kontext ergeben. Diese Pe 
wegung zieht die Nationen mit, die durch ihre Tausch- und Konkur 
r-enzver-hà.L tnisse auf dern Wel tmarkt eng mi teinander verbunden - .. 
sind. Dies kann sich gewaltsam manifestieren, wie es Marx und 
Engels 1847, 1857 und 1867 feststollten und analysierten. Sie 
kann sich mildern, sogar in gewissen Momentcn anscheinend ver­ 
schwinden, wie es Engels z. B. für Eng.l and in der zweiten Hâ l f te 
des 19. Jahrhunderts fcststellt, als die Konkurrenz, der die: 

bri tische Industrie von Sei ten ihrer jungon kontinentalon Ri va.L, ..i 
ausgesetzt war mitunter so aussah, daB die Depression 
fortdauornd war l9). Aber das ist die Ausnahmc~ In seinem Referat 
über 11Die Wel twirt.schaftskrise und die neuen Au f'g ab en der kommu­ 
nistischen Internationale" auf dcm III. KongreB der Komintern (10) 

'(8) Ebenda, S. 662 
(9) "Dio sich schnell entwickeln .lo auslandische Industrie starrt 
der englischen Produktion überall ins Gesicht, nicht nur auf zoll 
geschütztcn, sondorn auch auf neutralen Markten und sogar diosscits 
des Kanals. Wahrend die Produktivkraft in· geomctrischer Reihc 
wachst, schreitet dio Ausdehnung dor Marktc bostonfalls in eincr 
ari thmetischcn R<ühc fort. Der z ohn jâhr-Lgc Zyklus von Stagnation, 
Prospcritat, Uborproduktion und Krisc, der von 1825 bis 1867 :imtœr 
wiodorkehrte, scheint allerdings absolaufon zu sein; aber nur mn 
uns im Sumpf der Vorzwciflung cinor dauerndon und chronischon Dep- 
rossion landon zu lasson.11 (Vorwort zur cnglischon Audgabo, DAS 
KAPITAL, 1886. Erstor Band, S. 39-40·, DIETZ VERLAG BERLIN, 1972) 

( 10) Protokoll dos III VJ el tkongresses der Konnunistischen In ter­ 
nationale (neprint) Bd. I, Erlangen 1973, S. 48 ff. 
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ziticrtG Trotzki aine in der Londonor TIMES von Januo.r 1921 vo!'­ 
offcntlichtc Tabollo, woraus klar hcrvorgcht, daB dio britischo 
Wirtschnft zwischon 1783 und 1921 16 Zyklon durchgomacht hatto, 
d.h. 16 Krison und 16 11Prosporita.ts"phascp jcdcr Zyklus umfaBto 
durchschni ttlich annâhe.rnd 8 2/3 -Jahr-c , Nach den offiziellon Da­ 
ton der Rogicrun6 dor Vcrcinigtcn Staaton hat dio amorikanischo 
Wirtschnft zwischcn 1892 und 1969 17 Zyklon von oinor durchsch.rri:~ 
lichen Dauor von 4 1/3 Jahrcn - der umfangroichstc ist solbstvor 
s t.ând L'l ch der, der mit clor groBcn Kriso von 1929 z uaammcn rêû.L t = 
durchgomacht (11). 

Das Thomo. führto zu Tintoncrgüsson boi don bürgcrlichon Wirt­ 
schaftswisscnschaftlcr-n ,die offonbar Schwiorigkoi tcn ha bon, da.oso 
Wirklichkoi t dor widcrsprüchlichcn und kr-anp fhe f t cn Entwic.kl ung 
des Kapitals, die rcgcloaBig Millionon Arboitor auf die StraBc 
wirft, mit der Auffassung cincr harmonischon Produktionswoisc 
in Einklang zu br-Lngori , die a Ll.o n Wohlstand und Sichorhcj_ t brin- 
gcn soll i'. wie sie · vorbrci tcn. .. Aber von all d en] on.i gon, 
dcrcn vcri:;c. ulich( Mission in don Vcrsuch bc s t ch t, dio Kz-amp ro 
der kapi talistischcn Maschincrio vorauszuschcn und zu nilclcrn, wi.r-d 
das Df.Lemua doch begriffen; so vcroffcntlicht von nun an die 
sohr offizicllo Organisa. don für Zusama.cnarbci t und wirtschaftli 
cho Entwicklung (OECD), clic alla cntwick~lton kapitalistischon - 
Lander urafaBt, in ihroa nonatlichcn statistischcn Bulletin (das 
wir rocolna.Eii.5 als statir-;tischc Quelle bcnu t z on ) , cincn vollsta:n 
digon Teil für zyklischc Indikatoron der gewerbli. chon .. Jndue tz-Len ( 12) 
Glcichzcitic habon dio a110rikanisch0n und 0nclischon 11Exportcn11 
zusannonGosotzto Indizos LEADING INDICATORS odcr 11for tgo- 
schri ebcno Indikatorcn11 11aufgcstollt11, d.h. ôkonorrt sc ho Indizos, 
clic os or1:1oi.:;lichcn, cinic;c Mona te vorhor clic Tcndcnz und clic Rück 
cntwicklunccn der Konjunktur vorauszusohon. Elcncl clor bürgorlichm 
"Wissonschaft11: don nâchticstcn Inporialisr:ms der Wol t blcibt 
nich ts wc.l tor übric, als zu vcr-such on , clic wirtschaftlic ho Zlkln:f't 
sochs Monntc vorhcr vorauszusohon! (13) Wolch Ohnnachtccstandnis 
der BourGcoisic coconübcr ihror oiconon Produktionswoiso! 

Nach d cn zwoi ton inpcrialistischon Kricc; hat sich der Zyklus ncht 
übcrall sofort nanifostiort, d onn die Bodürfnisso dos Wioclorauf­ 
baus nach don nassivcn Zcrstoruncon von Gütorn und clanit von Ka­ 
pi tal hattcn riosiso Abaat zmâz-k t o für don ancr-Lkcrrlschon IIJ.pcri_§; 
lisnus coschaffcn und don vollstandiG odcr tcilwciso vcrnichtot.2. 
ton Ko.pi talisnon cino noue Jur_;cnd 2:ocobe:n. Die Abwcchsolunc von 
Expansion und Kon t r ak td on in don wcstlic hcn kapi talistischon Lan 
clorn hat aber wicclcr ancofanccn, sich zu 1:1.:1.nifosticrcn, wio wir­ 
os nit Zahlon und Graphikon für clic USA, GroBbritanion, Deutsch­ 
land und Japan bc Lcg t hattcn(14). Abor die Zyklcn lt'dbn. no ch nch t 
parallol in d cn vcrschiocloncn Lânc.cr-n e c1io Expansion bai don ci­ 
non konnto oinor Rozossion boi don andoron cntsprochon, was je- 

fÏÎ1 US Buroo.u of Econonic Analysis, LONG-TERM ECONOMIC GROWTH, 
1860-1970, Washinston, 19?3. 
(12) OECD, PRINCIPAUX INDICATEURS ECONOMIQUES, Drittor Teil, ZYK 
LISCHEN INDIKATOREN. 
( 13) Nach THE ECONOMIST von. 19 .4. 75 wâr on rlio ancr-Lkand schon In­ 
dika toron NICHT PESSIMISTISCH GENUG GEWESEN (!), d.h. sio hatton 
n.icht cr Laub t , c:io Dauo r unrl clic Tiofo do r 13cr.;onwartii:;cn Kriso 
vor auczusohon , · (llrn:101'kunc_ 1Lauf_Scitc_64!) 
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der Volkswirtschaft ornoclichto, wcnn sio in Schwiori0koiton gara\ 
durch das Spiol der Exporte sozusagen "dio Sc hacl on in Granzon 
zu ho.ltcn11• Dicscr Mcchaniswus solost auBtc aber unvcrnoicllich ru 
oincr Voroinhoitlichunc der untorschiodlichon Zyklon führon. Ein­ 
nal c1-or Wiocloraufbau bccndo t , r1io wichticsten Zoll- und Vführun;:s­ 
schrankon abr;cschafft (namcntlich die Rück.kohr zur Konvertiorba~ 
kei t (:or wichtii3ston Wahrunc;on), d l.o deutschen une: japanischon Im 
pcr-i.zû.Lsmcn wirtschaftlich wiodernuf::;erichtet und wioder maasd, v - 
au r d om Wol tma.rkt auf t r-o t ond , uac h t o rli t (:om Endo c1or scchzigcr 
Jahre dio Ara der clurch oinc bcispiolslosc Phase von guton Go­ 
schafton horvorcorufcncn bür~orlichen Illusionon Platz für dia 
Ara der Zusar.monRtë.Bo und der Krison. Der Wahrungs- und Hanclols­ 
kr-Lc.; von 1970-71 (Abwortunr; dos Dollars, amoz-Lkarü sch- japani­ 
schor Zusrunmonsto.B, Wahruncschaos) war das Proclukt oinor rolativ 
loichton Kriso, die sich mit Vorlancsamung clos ZUwachsos dor In­ 
clustricprocluktion odor Sinkon, Kontraktion clos Welthanclels, Zun.3Q 
.mc der Arboi tslosigkei t usw., auf die USA konzcntriorto. 

Nac h clicsor "kloinontt Kriso, clic un ter andor-om dzts wostlichc KaEk 
tal voranla.Bt hat, zu vcrsuchon, die "0ffnunc nach Ostcnn zu bc­ 
ach.Lcunt gon , in dor vor:;cblichcn Hoffnunc, d cn sich anbahnonclon 
achar rcr-on Krisen zu cn t+ohcn , gab os oino Wiodcraufnahmo und ci­ 
ncn clcichzoiticon WirtschaftsB O O M, der soincn Hëhopunk.t 1973- 
74 orrcichto, mit oinor starkon Inflation, plëtzlichor Steicerunc: 
clor Rohstoffproisc usw. Durch dio·Handolsbozichunr;cn auf dom Wol! 
1:1arkt hat sich der wirtschaftlichc Zyklus von nun an voroinhoit­ 
licht. Dor GLE I CH Z E I TIGE Boom, cl.or folclich um so 
STARK ER ist, hat unabwondbar zu oinor Ufil so T. I E FERE N 
Kriso 1975 ccführt. Die kapitalistischo Wcltwirtschaft hat don 
sio konnzoichnenùon krampfarticon Lauf mit imnor heftiGorcn Stë­ 
fscn wiodor au f'gonommon , 

ERLAUTERUNG DER GEGENW.ARTIGEN KRISE 

o INDUSTRIEPRODUKTION 

Das oinfachsto Bar-oue t cr- der En'twf.ck.Lung und .:1er Kr-âm nf'o clos Kaµ!, 
talismus ist der Tndcx der Industricproduktionpen nan ·in allen--ent­ 
\Ückol ton Lând or-n borochnot. In frühoron Partciarbo.L ton wurdo 
r1iescr Indox bonutzt, un c1.ie historischo Dynamik clor kapi to.listi­ 
schon Entwicklunc klarzustcllun, (1ie für die jün[;oron Kapi talismm 
schnollnl'.' ist und dio sich mit clor Entwicklunc dos Kapitals ve:rlan_G 
samt.\l.r bcwieson damit untor andcr-em clic Nichtiskoi t dor sta­ 
linistischcn Thoorion, d l.o (lio hohonRb,vtru;1on d o r- russischcn Indl.1§. 
tricprocluktion - clic in VJirklichkei t c~cr Jur:;ond des russischon Ka 
pi talisnus zu vor-dnnkon war-cn , wie ihro s pât.or-c Vor-Lantaamung cliœ 
bostatict ha t - cinom vermcd.n t.l Lchon 11Sozialisi:ms11 zuschriebon. 
Der Kapt talisnus cntwickcl t die Produk:ti vk r af t o unr;le:ichma.BiG, 
schnollor für c:ic jünccrcm Kajri, ta.lisncn, lanGsamor für d.i,c alto- 
ron. Dioso un0loichma.Bigo Entwicklunc - in dor anclorc matoriol- 
1 e , historischc , [~OO[';raphischo , poli tischc Faktoron mi twir- 

rfZi1 Siono PROGRAMME COMMUNISTE, Nr. 64 vom Oktobor 1974. Auf 
Deutsch 11Laufbahn des Woltimporio.lismus", in 11Auszüge aus der 
Prcsso rlor INTERNATIONALEN KOMMUNISTISCHEN PARTEI", Nr. 5, Jan. 1975. 
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kon), bildet dio materiolle Grundlage der Modifizierung der zwi­ 
schonimporialistischon Krafteverhaltnisso, die zu den Zusammen­ 
st~Ben und zu den Kriegen führt, dio cit den Kriscn der Produk­ 
tion altornioron odor zusammonfallon. 

Botrachtct man don Index der Industrieproduktion wahrond oiner 
langen Poriodo, so wird das Gosetz dos Altorns des Kapitalismus 
und der ung.l.oâ.c hmâfsf.gon Entwicklung bcstatigt. So sahcn die DURCH 
SCHNITTLICHEN Jahroszuwachsraton der Industrioproduktion für dio­ 
sochs wichtigston Lander in dor Pcriodo zwischon 1955 und 1973 
wie folgt GUS (15): 

JAPAN 
ITALIEN 
BRD 
FRANKREICH 
USA 
GRO.BBRITANNIEN 

13, 1% 
7,2% 
5,8% 
5,8% 
4,6% 
2,9% 

Dio Expansions- und Krisonzyklon stcllcn gcwissoroaBon für jedcs 
Land clic Schwank.ungon des Indexes clos 1/Jirtschaftssoisr.wgraphon 
au f boidon Soi ton dor 11Tondenzlinio" clar, die dio Entwicklung der 
Produkti vkr-a f t o di esos Lan clos in oinor bostir.mton Epocho kennzoich 
net. Als wir für 18 Jnhro bcrochnctc, clurchschni ttliche Jahresra-­ 
ton ziti0rton, ho.tton wir dieso Tonclonzlinio zwischon 1955 und 
1973 willkürlich als gcradolinig und gl · ·,.·:_.na.Big Gcsctzt. I N 
W · I R K Lo.I>o[} H K E I Taber hat sie d:e 'J'g,Jenz pi t der schri ttw~ 
son Verlangsar:rnnc der Zuwac h ar-a t on hü, . ..,.t·isch _.; n. Kurvon zu vorlau 
fon. 

Ua jotzt den kranpfartiGcn Lo.uf tlar kapitalistischcn Wirtschaft 
k Lnr-zus t c Ll.cn , worclcn wir von der 12.nc;fristigon Wachstunsbcwogu:ng 
abat r-ahj cr-cn , Wir botrachten nicht den Inc1ox ctoz- Inclustrioproduk­ 
tion solbst, aonrlc rn die Variationsrat0n jecles nona t l Lc hon Inde­ 
xes ia Vorhaltnis zua selbon Monat dos Vorjahros, was uns erc6g­ 
licht, Monat für Manat clic Wochselfallo clor Produktion zu vorfol­ 
gon. Dio Tabollc 1 (S. 66) unfaBt dioso Manat für Monat bcrochn~ 
ton jahrlichcn Zuwachsraton für clic U.SA, Gro.Bbritanion, Japan, 
die BRD, Frarkrcich und Italien, von Januar 1970 bis zu ùon lotz,.. 
ton vorfügbaron Zahlcn (16). Diose Zahlon sincl Î'ranhisch in den 
Kur-v cn clos Anho.ngs rl2rgostell t. Sic z0igcn den Auf schwung , do r 
der der Rczcssion von 1970-71 f'o Lg t c , c.1ann den Boor::i von 1972-73, 
d ann dio Tcnclonzwonclc in clo r zwoi ton Hà.Lf t o von 1973 und schlioB­ 
lich don allgonoinon Sturz der Industrieproduktion in clcr zwoit~ 
Halfto von 1974 und in 1975. 

Wir :t a'1on absich tlich r.1io Lander nicht o Lnz o Ln dari;ostell t, sondern 
die sochs Kurvon in oinor graphischen Dar-at c Ll.ung zu aarmcngc s t o L'l t, 

c1.ic bcssor nls Lange Konnon t.ar-o z.:üct, wic I N T E R N A T I O N AL 
und SIM U L TAN ~ic Kriso ist -dio Horron Thoorotikor der 

(Î5) THE ECONOMIST, 12-7-75. 
( 16) Diesel bon Bo r-c chnungcn wordon für c1.io Porioc1.e von 1963 bis 
1 971 nicht Mona t für Monat auf sostcll t, son..or-n Trinostor für Tri. 
moe t.o.r in vorhcrgchondcn Boricht über "Dio Lau f'bahn clos Wcl tü1por.ia 
li.snus11, PROGRAMME COMMUNISTE, N):'. 64. In Deutsch sioho 11AuszüGO - 
aus clor Presse c1.or INTERNATIONALEN KOMMUNISTISCHEN Pl\.RTEI", Nr , 5 
Jan. 1975, S. 19. 
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TABELLE 1 - INDUSTRIEPRODUKTION 

Variation :los Incloxos in Verhaltnis zum selben Monat 
clos Vorjahrcs (in %) 

Jan. Fcbr~ Marz April Mai Juni Juli AUG• Sept. 0kt. Nov. Doz. 

USA 
1970 -0,7 -1,4 -2,0 -2,0 -2,0 -2,7 -3,4 -3,4 -4,8 -6,8 -6,9 -4,8 
1971 -2,1 -2,1 -2,1 -1,4 -0,7 -0,7 -0,7 -2,1 -·0,7 2,9 2,9 2,9 
1972 2,9 4,3 5,0 5,7 5,7 5,7 6,9 8,7 8,5 10,0 10,7 10,6 
1973 9,8 9,7 9,6 9,4 10,3 11,3 11,2 10,1 9,1 8,1 7,2 6,2 
1974 2,6 o,8 o o,8 o,8 o -o,8 -1,5 -1,6 -1,7 -4,3 -6,5 
1975 -9,3 -10,8 -11,9 -12,4 -13,1 -12,6 
GROBBRITANIEN 
1970 o,8 2,4 4,1 2,4 -o,8 o o 1,6 2,4 3,2 o 1,6 
1971 3,2 o -2,3 o 2,4 1,6 1,6 o -0~7 -0,7 o,8 -0,7 
1972 -2,3 -8,8 2,4 2,3 3,9 2,3 4,7 4,7 5,5 6,3 7,1 7,9 
1973 8,o 20,8 10,9 6,8 4,7 6,7 5,7 5,7 4,7 4,5 2,7 o 
1974 -7,4 -6,3 -4,4 O O -0~9 0,9 1,8 O -2,0 -2,7 -2,1 
1975 4,9 3,8 O -4,7 -6,7 
JAPAN 
1970 18,7 18,8 21,4 18,0 17,0 20,0 17,7 16,9 14,7 11,4 9,7 10,3 
1 971 1 O, 3 8, 1 9, 2 5, 1 O, 4 3, O 3, O 3, 8 4, 9 2, 2 6, 9 3, 7 
1 97 2 5, 2 6, 4 6, 2 7, 4 13, 7 8, 4 7, 6 8, 3 7, 8 1 0, 5 11 , 2 14, 9 
1973 18,2 17,1 18,7 17,7 19,4 18,3 19,4 18,0 17,8 18,4 17,2 12,6 
1974 · 9,8 9,0 3, 1 2,4 2,3 -1 ,5 -1, 1 -5,3 -6, 1 -9,7 -13,4 -13,8· 
1975~8,o -18,3 -15,8 -14,4 -14,7 
BRD 
1970 8,6 9,3 10,0 8,5 11,1 4,8 7,6 4,0 3,4 3,3 1,3 O 
1971 3,3 3,9 1,9 3,9 -1,8 3,2 1,9 -0,6 3,3 3,2 1,9 -3,3 
1972 2~5 -1,2 1,2 1,2 3,1 0,6 1,2 3,2 2,5 3,8 6,4 15,6 
1 9 73 8 , 6 1 2, 7 6 , 6 8 , 5 5 , 6 1 O, 5 3 , 8 8 , 7 1 1 , 3 5, 5 5, 5 6, 3 
1974 1,8 o,8 o,8 o o,8 3,5 2,5 -2,1 -2,7 -4,4 -3,5 -8,9 
1975 -8,5 -8,5 -4,3 -12,9 -5,5 
FRANKREICH 
1970 7,9 7,9 9,4 7,0 4,2 4,9 2,7 2,7 6,3 3,4 6,3 5,5 
1971 2,0 3,3 6,0 1,9 2,6 6,0 7,4 7,4 8,6 8,6 8,6 7,2 
1972 8,4 6,4 5,0 7,7 11,1 7,6 R,1 8,1 5,5 5;5 6,7 8,6 
1973 9,0 10,9 10,1 7,2 10,6 9,8 9,5 9,5 9,0 8,7 7,6 1,6 
1974 2,5 2,5 o 3,3 o,8 2,5 4,0 L~,o o,8 o - "3,2 -4,2 
1975 -7,2 -7,2 -8,9 T1?,7 
ITALIEN 
1970 4,1 7,1 4,1 2,7 3,4 O 2,7 0 10,0 14,5 17,7 11,7 
1971 O -1,3 -2,6 -4,6 -2,6 -2,7 -5,9 -6,2 -2,0 -0,6 -1,9 -0,6 
1972 1,3 o,6 o,6 2,8 3,# 4,.1 2,1 5,2 -2,0 5,3 4,0 1,9 
1973 3,9 5,0 6,1 15,4 14,0 18,.0. 23,7 20,0 1813 12,L~ 12,5 11,4 
1974 20,0 16,1 17,8 12,5 8,9 7,2 2,6 -4,2 4,3 -2,8 -7,3 -11,1 
1975-·12,5 -7,3 -14,3 -9,8 -18,7 

_Ç._UELLE: O.E .C .D., PRINCIPAUX INDICATEURS ECONOMIQUES un.' in c'..cr :?re:ss? v cr-« 
o ffcntlichto nntionalcn .Statistikcn. Die Z.::thlon wur''..cn nach .lon nona t Lâ.chon 
In:"..izios (1er Im1ustricprorluktior saison bcreinigt borechnet. · 



11bcson·-:.crcn Ei::;cnschaft0n11 und '.lor 11nationalon Woc;c11 wc rrlon :3cbo­ 
t c n ihrc Brille auf'z.uao t zcn , Dio wichticston wcstlichon kapi, to.lis 
tischon .uanc1_or ai.nd übor .lon Wcl tnarkt K O N K U R R E N T E N - 
und slcichzcitic SOLI DARI SC H, da sic UN TER E IN- 
A ND ER don cr~Btcn Teil der Waron, 1io sic protluzioron, tau­ 
ec hcn , Darai, t ZIEHEN SIE SICH G E G E N S E I T I G IN DIE KRISE, 
wic sic sich GOGonsoiti0 in G.io vurnncor;anc;one: Expansionsphaso 
Gozocon hatton. 

Dio Nationcn, (1ic don Wol tuark t bcho r-r-ac hcn ,zichon obcnfalls ,1_ic 
klcincrcn knpitalistischcn Lan~or in die Kriso, wic ~or vorallcc­ 
nc.i.ncr-t o Sturz dos Procluktionsinclcxcs c':.icsor Lânrlc r- zoict. So ist 
die Inc1..ustrioproc1uktion von Marz 1974 bis Marz 1975 wic folc;t r;c­ 
sunkon: 

Kl'.N !.DA 
nus TRALI EN 
{5STERREICH 

J. 7, 1% 
- 8,2% 
- 7~5% 

BELGIEN 
ROLLAND 
SPANIEJ\T 

- 9,9% 
- 9, 1% 
- 7,9% 

Die statistischcn Do t cn clor Tabollo 1 zoiccn obonfalls c1.io TIEFE 
une; dia DAUER r1..cr Krisc, ·:1..ic sci t ,'_on Enrlc ·:os zwoi ton il:1porialis 
tischcn Konfliktcs ihre sclcichon nicht finc1..ot: in Juni 1975 wird 
~io Industriopro1uktion von oinon Jahr zun an~crcn don 12. Monat 
hintoroinan~or in 1on USA, don 13~ in Jnpan, ~an 11.~in der BRD, 
don 9. in Italien, clcn 8. in Pr-anlcr-o Lc h c;csunkcn soin (Gr-ofsbr-Lta 
nion lie.Bon wir aufsc r z.ch t , dn r'_or Vcri;loich für c1.ic orston c'croi 
Monatc von 1975 wc:::cn rlos Borcarbci tcrstroiks und c1..or an J~nfnnr.; 
1974 ~araus rcsultioron~on Dreitagewoche verfalscht ware) Nach 
den verfUgbaren Zahlen des letzten Monates ist die Industriepro­ 
duktion in einem Jahr um 12,6% in den USA, um 6,7°/o in Gro.Bbrita­ 
nien, um 14,7% in Japan, um 5,5% in der BRD, um 12,7'/o in Frank­ 
reich und um 18% in Italie:;-, g e sunkcn , wahr end nichts darauf hin­ 
deut0t, da.B der tiefstc Punk.t der Krise crroicht worden ist. 

o PREISBEWEGUNG 

·" 

Die al ternie rende Bewe gung von Expansion und Krise der kapi t a.Lâ s­ 
tischon Produktion wirkt sich auf dia Preiso aus, und tendiort da 
z.u , ihncn cbe nf'a.l.Ls o i.n e al tornicrondo Bowogung von Stcige:,rung 
und Sonkung zu vcrloihon: 

11Goh t den Krison moist oinc allgomcino Infla­ 
tion of pricos (Proisstoigorung) vorhor in al­ 
lon der kapi tali.stischcn Produktion angohori­ 
gcn Artikcln. Sic nc.hnun daller allo an dom 
nachfolgondon crash (Krach) toil und sind allc 
zu don Prcison, die sio vor dom crash hatt0n, 
o vc r-bur-d orri.ng the mar-ko t (Ilbc r-Las t ung dos Mark 
tes). Der Mnrkt kann o i.nc Vlaronnassc absorbië­ 
ron zu fallcnclcn, un t o r ihron Kostonproison :,@ 
fallnon Proison, dio or zu ihron frUhorcn Ma~ 
prcisGn nicht absorbioron konnto. Dio Ubcrmasso 
der Wo.rcn ist Lmuo r r-o Lat.Lv ; d s h , Ubc r-nas so bei 
gowisson Proison. Dio Proiso, zu do non die Wa­ 
rcn dann abcorbiort wcrdon, ruinior0nd fUr don 
Procluzcnton odor Kaufnann.11 (17) 

(17) THEORIEN ÜBER DEN MEHRWERT, MEW 26, 2. Toil, S. 506 
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Die Tatsache, cla.B der Markt in clor Lage ist, die Waron zu NIEDRI­ 
GEN ï'roiscn aufzunohnon, Warcn, dio cr nicht aufnuhnen konnte, 
als ihre Proisc hohcr lagon - was Dan in jeder Kriso cnpirisch 
fcststcllon kann - zcigt sohr wohl, claB os sich h~ cr nicht un .eine 
Uborproduktionskriso AH SICH hand c L t, sondorn un Uocrprocluktions­ 
kriscn von KA PIT AL in Vorhaltnis zu clor von don kapitalis­ 
tischen und MarktvcrhJltnisson crlaubten Verwcrtunge Dor oinzigo 
Ausweg für clas in scinor Gosanthci t botrachtotc Kapi tal ist 
dann dor Sturz der Warcnpreisc, dor oinen Vcrlust für die Vcr-k âu­ 
fcr, don UntcrganG und don Bankrott für gcwisso Produzontcn und 
also die E N T W E R T U H G dos Gosantkapitals 1~lit sich bringt, 
bis zu den Punkt, wo os ihn wicdor noclich ist, soinc.n Vorwor­ 
tungszyklus wicclcraufzunolmon,. 

Die zyklischo Bowucunc der ?roduktion ist aber nicht die cinzigo, 
d i o c1.ic ?roisbowocunc ni tcostal t o t , Andorersci ts wi.r-d clor ?reis 
j.cdcr VJaro lctztcn Enclos von VJ E R T clioscr \'lare bcs t.Lant , der 
H I ,S T O R I S C H dazu tcndiort, nit dor Stoisorung der Arboi t_§ 
produkti vi tat zu s Lnk cn , Aber anclorcrsci ts crschcint rri, t der E11t­ 
v1icklunr; dos Kapi t a.l Lsnus , c1io die Konzontration un.; clic Zcntra­ 
lioation dos Kapitals, dann die Bilclunc von Monopole und Kartollo 
iopliziort, cinc fortdaucrndo Tendonz zur ?rcissteiccrunc histo­ 
ricch o.ls Erccbnis der Vor[\_llGcncincrunc de;r nonopolistischon 
?rc,kti1:cn .;0,-;cnübor don An tri(.; b don Pal.Lc o clo r- :;:,ro fi t.r-at;o , nit 
don Vortoil für das Kapital, dio Lohnurboitor ua oincn Teil ihrcs 
Lo.m c n ,,tt:.:1c'..:i_G zu bcr-aubon , 

Das :r:;r.::;obnis clc r- Koribf.nat.Lon dioscr 'I'cnd onacn ist cinc caloppi.eren­ 
de: Inîlation in proc1uktivor BOOMPERIODE, wic c1ic Erfahrunc cl0r 
Jahrc 1973 und 1974 auar-c.Lc hc ntl r.;ozoict hat, und oin WIDERSTAND 
zur Sc nkung clor Proise in Krison- un-l Dcprossionspe,rioc1cn.Dicser 
"Wiclorstancl" ist nur cinu GESAMTTENDENZ: clic I'rcisc kënncn in clcn 
wcnic nonopolistischcn un.l we;11i[~ kartcllisicrten Soktorcn sinkon; 
anclorersci t s , cb clic Ko:nkurrenz in Wcsen c1cs Knpi tals sc Lbsb licgt, 
ist kcd.ncr: Ko.rtell car::mticrt, in c Lncr- schr tiofcn Krisc stan~1ZQ_ 
hal ton und sio korinc n pl.o t z l t.c h zu aannonbr-c c hon , nachdon sic dor 
Wollo für oinen Au:30nblick wL1..crstanc1on ha bon ( 18)., 

( 18) In clcr vJirklichkci t al te:rnioron und tre ton Kartullisicrunc 
und Konkurronz zu sanncn auf 3 wic clas Bcisp:Lel c1cr Stahlinclustric 
z c l g t , Noch in vollon Boon in •:1er crston Hâ Lf t o von 1974 nufst;c 
,s:i.0 an Enrl c clos J ahr-o s oino ccwal tir;o Wcnc:o hinnohnon, cliC: sic in 
aine scwaltsano Kriso costürzt hnttc (~ic GosaatbcwogunG der Pr~ 
:'..uktion tondicrt ccwissorna.Bcn d azu , t1ic der vcr schf.odcncn Bran­ 
chon oi,:::oncn, bo soncoz-on Zyklc:n zu "clisziplinioron" und Lhr-cn Rhyth­ 
nue zu unt.cr-wc r ron), Anfci.nc April hal.cn r1ic Vortrctcr c1..or fran~ 
o i ochcn Stahlinr1.ustrio vor-Lan g t , r.:.ic Grcnzon c1.cr E. G. für c1..i<.; Ln­ 
poz t c zu ech.La c ïson , Diescr Antro.c vmr haupt aac h Lf.c h ccr;on Japo.n Œ 
r-Lc h+o t , d o a acn Stahlcxportc in. c1..on Ma.Bo stioccn, wic c1.ic F!Q 
zc.ssion au f c'..on Binnonuarkt FuB f'afs t o (in Ri c h t.un.t E.G. sinr'. '.:.ieœ 
Exporte in don ~roi Brston Monat~h von 1975 ~cgonUbcr dou3clbon 
Ze L t r-aun von 1974 r;cstiocon). Schon in c1icscn J:..ugcnblick licf odno 
croBo Z2hl Hoché:i f'cn nit woni[ral,s 50% ihror Kapazi tat und c~io Prqh 
so Lnnor-h a Lb do r E. G. sd.n-l un 4Cf/4 für bo s td.nrrt.c Pr odukt;c goconUl::x:r 
.l on orrcich ton Spi tzcn von 1974 auf clon Hch cpunk t d o s Boons GCSUQ 
k on , In Ï:·'.tü 1975 ist c'..ie Rohstahlproduktion in oi:non Jahr un 23,3% 
in c:.e;n U DA) un 24 ,3% in GroBbri t;1nicn, un 15% in -J apan , un 30,8% 
in c~cr BRi), un 4Cf/4 in Frcmkrcich une'. un 13% in Itnlicn ccfallen, 
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INDEX DES WELTKURSE, DER METALLE 

Mount Lnd ox 

1974 Mo.i 
Juli 
Soptonbor 
Novonbor 

1975 Januar 
Marz 
Mai 
Juli 

245,E 
158,7 
139,3 
131, 9 

117,8 
126,0 
11 6, 5 
111 ,5 

Variation in oinon Jahr 

+ 1 Oë'/4 
+ 14% 
... 4% 

19% 

26% 
36% 
5ë'/4 
40% 

QUELLE: End ox von THE EC6NOMIST (Grunclin;1..cx: 100 für 1970) in 
Dollar; orsto Wocho jodos Monatos. 

Aufcrunc1.. clicsos 11V/ic1orstanc1os11 konnt aber c1..io Kriso nicht ohno 
woi tores durch don Sturz tlor :;::>roiso zun Ausc1..ruck, sonclcrn zuorst 
dur ch clon Sturz von cowisson Pr cd.ecn ( c1..iojoDiG0n, für é' .. ic c1..io 
?roiskonkurronz 11froi" spiclt) und i:~urch :1..io Vc r-Lang snnunr; orl o r­ 
c1..on Stop ckr Stcic;orunc; der ancloron-. Das ist obcn , was nan an­ 
h~n~ zwoior Soricn von Prcisstatistiken foststollon kann, die 
clcn Schwankungo n d o r ?roc~uktion zicnlich schnoll folcon: t1..ic Roh 
stoffproioo und clic GroBhandclsproiso. 

ROHSTOFF?REISE. Wir wer~1..on don Zusanr.1cngesetz!en Inclikator des 
Kursos c1..or Motallo in Dollar bonutzon, der von è.cr cng.Li.achon 
Z-ci tschrift THE ECONOMIST rocolna.Bic er-eohrrt unù voroffontlicht 
wird •. ?io '.l'abollc zoiGt clic Entwicklun.r; cliosos En de x - bei } 970 = 
100 fur die lotzton 16 Monato. In Mai ·1:;, /4 or-r-oa.crrc o 
or soin historischos Rckor-dm, veau aller Zoi tcn, nârfl.Lch 245,8: 
dio ï-'roiso clor wichti:;stcn Motallo waron in cinon Jo.hr un 102.,5}6 
Gcstioccn, d.h. sic hatton sich VER DO I'? EL T: clics für 
d cn BOOM. Nac h clor Spi tzc von Mai 1974 ist c1..cr Sturz sohr Gowal­ 
tig und oin Jahr spâ tc r , in Mai 1975, ist clcr- Tn.l ox un 5ë'/4 GO­ 
sunkon. Mit an-lcr-on Wortcn, r1..io :'roiso sincl un r1..i0 H'ALFH cosun­ 
k cn , was bor1oute;t, claB sic ungc râhr ihr Niveau von Mai 1973 wio­ 
dororroichton: clios für :1.io Kriso. Nac h 1975 sotzt sich c1.as Sin­ 
kon fort, obwohl soin Rythnus sich loicht vorlanGsant. In Juli 
war ''-or In:1ox un 111 ,5, also un 4(Y/4 r;oconübor clonsclbon Manat 
c.1es Vorjahros nicclricor und un 54% cc::;0nübor der Spi tzo von Mai 1974. 

(Fortsotzun.c; c1or FuBnotc 18, S. 68) un-: r1..ic JrnftragC: lioBon oino 
noch crrpf'Ln-l'Lf c ho r-r, Vor.schlochtorunc; vor-ausahncn , Un oinon r>rois 
kricG untoroinanclcr zu vor-ncd don , habon clann c1..io our-cpâf.achon - 
Pr-or.uz onbon untcr c"..cr Schirnhorrschaft clor E.G. oin Kartoll cohiJ. 
d o t , c1as die EinschrankunG d or- I'rorluktion p'Lancn ao l L, wio os sëft 
Langera in Japan prnktiziort wircl: von Juni bis Soptor.rbcr wircl die 
Pr o.lukt.Lon un 15% r:;or;onübcr clorsolbon Pcr-Lo.Ic dos Vorjahros redu 
zicrt. Glcichzci ti.3 wcrclcn Kon'takto ti t don japanischon StahlpJ:2 
d uz ont.on ancoknüpft ••• , wahroµc1.. c1io f...norikanor über tlic notwonc~ 
Gon MaBnnhnon bcratcn, un cirio plotzlicho Flut von ouropaischon 
un-l jnpanischcn Erapo r t.cn cd.nzudannon , Es ist anzunchcnn , claB DI'e'.ig: 
vorhandlunr,on stattccfunclon habcn o.lcz- stattfinc1..on wor-d cn , UD àhn 
liche Kartèllnbnachuncon wio wfillronc1.. c'..or Kriso von 1971 zu orrqh- 
c hcn , Dio rrcissonk.unc, ~1..io bocnnn, sich zu nnnifosticron, wirc! 
schli(;Blich clurch oinc Roiho von Kar-t o.l Labriachun çon oincoclar.mt,an 
donon sich c1io cro.Bon :i:roduzonton der Branche au r Vbltobono beb:?tligcni. 
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GROGHLNDELSï'REISE. Die 'I'abo Ll.o 3 fr-tGt dio Entwicklung c1or GroGhan­ 
dclsprciso c"1 .. cr lotztcn siobon Mono.te Lane: für Land zuaannon , r~tBor 
für GroGtri tanicn kann nan für allo Lander- cd.ne Vc r-Langaanung t[ar 
Stcicoruni:; und oino StabilisiorunG ungc rahr ab Ncv cnbcr- 1974 UIJ 
den End ex 155 für dio USA, 156-157 für Japnn, 143-144 für dio BRD, 
190-191 für Itctlior. ·\ foststollon; für Frnnkrcich bocann dor Inclox 
- c'-csscn Bc r cchnungswo Lso vorschioc1..on ist -, ab Juli 197Lf- zu fal­ 
Lcn , A.nclcrorsoi ts vorl2nt;sru:1t sich für c'-ic clcichcn Lan•lor clcr 
jahrlicho Stoice;runcsrlythnus clou tlich un-: cin(:~ in s.Lcbcn Mona ton 
von 18, 9% au f 1 ë'/4 für ::'_io USA, von 31 ,3% auf 4% für Japan, von 
16, 1% auf 5,8% für r_'_ic BRD, von 43,8% au f 9,7% für c:.io Italien 
zur-ück , Für Frnnkroich ist c'-or End ex auch sosunk.0n. 

TA.BELLE 3 - INDEX DER GROGHANDELS?REISE 

Sopt. 741Nov. 741Jan. 751Marz 75jApril 75~Mai 75 

USA ••••.•• a •••• 151 156 156 154 156 157 
Variation in 18,9 23,8 17,3 12,4 13,0 12, 1 c i.non Jahr (%) 
GROGBRITf.NIEN •• 159 165 172 179 182 187 

11 24,6 27,9 28,3 26,0 24,6 25,5 
J /i;?f.N ••••• & •••• 156 157 157 156 156 156 

11 31 ,3 24,6 10,5 5,4 4,0 4,0 
BRD •.••••••••••• 137 139 143 143 144 144 

11 1 6, 1 15,8 13,5 8,3 8,2 5,8 
FRANKREICH ••••• 1 61 159 155 152 151 147 

11 28 ,8 19,5 7,6 -2,5 -7,5 -9,2 
ITALIEN •••••••• 187 190 190 191 191 1 91 

11 43,8 39,7 25,8 13,0 1 ::1, 4 9,7 

QUELL~: :JECD, I"'RINCI?!.UX INDICATEURS ECONJMIQUES. 

o DETI WELTHANDEL 

Die; r;c,3cnwarti-:;o Kriso nard.f o s td.or-t; sich ctcnfalls clurch oinc Ein 
cncunr, clcr Tnuschboz.ichuncon au f don Viol tno.rkt, c.1-io cliL: Zyklon 
c.:.cr :;:-iro:'-uktion Lnnor- boi;loi te t. 

ZUWACHS DER WELTEX?.:mTE IN V1LUMEN 

1968: + 13% 
1969: + 10% 
1970: + 9% 
1971 : + 6, 1% 

No.ch cinor s t ar-kon Zunnhno clos' Volurlfi' r1-or Wol toxportc 1973 ( +14,.%) 
wo r '1-io Vürl<éinssr1_nunc: schon 1974 c.1-outlich, nit oincr Zunahnc von 
nur 5% ! Für 1975 aohc n clic Expo r-t cn rl c r- GATT zun orstcn Mci.l sci t 
don En~o ~os zwciton inpcrialistischcn Krioce;s cinon RU C K- 
G A N G clos Go aan tvo'l.uncn (1..0r Exporte vor-au s , 

1972: + 8, 5% 
1 97 4: + "4 , 5% 
1975: + 5% 

D~oso Einoncuns des Wolthnn~ols bo~outot unvcraoi~lich oino Vor­ 
ach ar-f'un.j der Konkurrcnz zwischon clon ri valisioron·1-on Enpcr'La.l.Ls­ 
non, o i.non Wiuc~ornusbruch; <1-c.:s H,:1nr~olskriCJ;:;cs, clos .i:rotok.tionisr.ms 
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und clor Vführungsmruiovor, u sw , 

VEIŒlJï:NDUNG DER ARBEITERKLJ\.SSE 

Für dio .,:\rboi t.c rk.Lasao bod cu ton clio Procluktion.szyklcn dio 
PE:RMANENTE UNSICHEmIEIT un tor d on nocimo dos Kap.L t.a.l s ; für 
dio oinon bodouton dia poriodischcn Krison Entlassuncon 
und Ar-bc L ts1Jsi0koi t, für clic nndcr-on Er ho hune der J\.rbci ts­ 
intonsitat, für allo Lohnsenkung und Vorolontlun~. 

o ADBEITSLOSIGKEIT 

.. 

Mit den Fnll der Procluktion cn t Lotl Lg t s.i ch dris Kap.i. t a.L dor 
üborschüssig gcwordonon Arboitskraft; os nutzt obonfalls 
d.i.c Gc Lcgonhcdt , u1:.1 sich "umzus t.r-ukt.ur-Lor-on'! , d s h , don Pro­ 
duktionsappru'Cl.t so zu roorcnnisioron, un cino Erhohunc clor 
Arboitsproduktivittit und Intonsitat dor nicht entlC1.ssonon 
.Arboi tor zu orroichon, UE1 som ic soinc lrnsg,:'..bon on vo..ric..b­ 
Lem Knp i. tcl noch moh r zu vorrincorn und scüno Hcb rwor+r o t o 
zu stoir;orn. Dio Auf b Lèihung dor Roscrvonrr.100 or-Laub t , 
dio Lohno zu drtickon un~ die 1\.usboutunc noch nehr zu vor­ 
schr.r-r on , 

Trotz clor sio umgo bcndon zynischon Vorfalschuncon kcnncn 
die offiziollon bürgorlichcn Statistikon die GowaltiGo 
Stoi0orun.::; clor Arbcitslosic.koit nicht vorschloiorn. Dio 
nach don offiziollon Stntistikon jodos Lond o s aufcostoll te 
T2..bcllc L:- zoigt Monn .. t für Moi:c..t die rc..pic1o Zunnhrac der 
Arboitslosonzc.hl: ihro Z-'.:.hl ist in o i nom ~Tc.hr von Meu 197Lr 
bis M.::ü 1975 of fizioll un 82% in re:1 US!:.., un 50% in GroB­ 
br-Lt onrri on , un 122% in Dcu t sch.Land , un 89% in Frnnkroich, 
un 44% in ,Jc..p~m Gostiocon; cl Lo Zc..hlon über Lt.c.L'i.on sind of­ 
fensich tlich so vorfiilsch t ~ clc..Ci men sio nich t zu borücksich­ 
tiGen br auch t. 

VJonn c1;.ic SCHWLNKœm clor of fiziollcn bürvcr Lf.cb on Zah Lcn ci­ 
non Hinweic gobe:n, d en r.1,:.11 2ls ropr.isontativ nohmon ke'...11.11 (in­ 
don E10Jl von dor Hypo t.ho ac o..uscoh t, cl:::1 .. G do.r Gr:.:1.cl dor Vor- 
f nlschuns Lmmo.r c:oi~ r;leicho ist), cobon d i G ab so Luben Zc..h­ 
lon dor Arbeitslos0n nur oin schwnchos Bild der nonlit~t. 
Sio borücksichticon iio durch vorschiodono Mittol orfolgtc 
AU.8\iJEISUNG DEI{ IMHIGIUERTEN nich t; logc..lor Einwanderuncs­ 
stop an don Granzon; st,':'..c..tlichor un d auGorstc..c..tlichcr 
Torrorisous. Sic borück.sichticen cuch nicht dio Arboitor, 
die sich n i.ch t rio Ldon , wc.i.L s i o wohl wi.ascn , cl.:ill dios 
nichts oinbrinct, auch nicht dio lC'..tanta Arbaitslosickoit, 
dio Kurzarboit, dio vo~ lrbcit.szoitvorkürzuneon bis zu 
ZwnnGsfcrion us~. roicht~ Eine virklichc Schatzung der 
industriollon Rosorvac..rrnoc wtircla aine crtindlichc Analyse 
orforc-lorn. Wir rrnrc.lon o i.nf'r.ch v, .. ir-suchon , oino MINIMALE 
Schâ t zunr; d o r rco..lcn Arbci t.s Lo sonz oh l n ach don bür:or­ 
lichon Daton sol~st für clic orston vior Monnto von 1975 
zu nnch on: 
USA: Die offiziollo Lrbui t.s Lo scnzrih L (von don sc..isonbodincton 
Sch1,v2..nkunr;on boroinict), b ot r-ug in Mci 1975 8.538.000, u.n, 
moh r o..ls 9% der akt i, von Bcvo Lkcr-ung , Dio of fiziollon Stollon 
cobon jor~'!_och zu , do..B 1.500.COO Arboitsloso nicht in der 
st.:i..tistik o r-f nfst s i.nd , vrc.l L sio durch dio Krisc ontnu t.i.g t 
ai.nd , f\.rbui t zu nuchcn , L2u t rlon Prti.sic'.on ton clos Wirt­ 
schnftsnusschussos clos Kon- 
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TLBELLE 4 - ~FFIZIELLE ,STJ\.TISTIIŒN FUI~ LRBEIT.SL \SIGKEIT 

Sopt. 74 Jan. 75 Marz 75 April 75 Mai 75 Juni 75 

USJ ............... 5.3,13.1_-.J 7.529.J)) 7.98i).'1T) 8.176.1;')î &538..'}J) 7.896.Jl) 
Vnriat.in. 1Jahr(%) +25 +59 +73 +8 ~ +82 +65 
GR~BBRITANIEN ••• 613.J"'. 763. )()) 769. )).J 823. J :') 834 •. ).J) 862.))) 

Il +13 +22 +29 +36 +5) +6) 

J !."i:' li.N ••••••••••• 69). ')l) 991. '.;;); 1. 12'.).,) -. , 98J. Y), 9F'. •. l ,.') 
11 +9 +35 +24 +42 +44 

BRD •............. 557.·)Y) 1.154.')J·) 1.114 •. Jl) 1. 187. n) 1017.')):') 1.Yl2. X)) 
11 +154 +86 +98 +92 +122 +122 

FRJU\TKf.EI CH •••••• 535 •. ) n 766. lY) 755.1~1 757 o ·y;-: 737 •. ).:~ J 738. , : 1 
11 +27 +6: +72 +82 +89 +94 

r;rosscs, .Sona tor Hunphr oy , bo t.r-ur; clic REALE Arl,ci t s.Lo sonznh.l, i1:1 
Fctruar schon 11.811.1:~ (19) co~onUbor oincr offiziollon Zahl 
von 7 .5--; 1.))). Wenn mm d.i c 11le:ich0 11Bcrichtir~unc;squ·Jtc11 auf è',ic 
Znhl von Mni nnwon.lo t , konrrt nan zu oincr Schatzunr~ von rri nrl o a­ 
tcns 12 Millionon Arbcitsloscn. Dazu auB aan ~ic Kurz~rbcitor 
(3.9,,. l n\iu Marz), :lio Hundc r-t t auaonrlo "illor:nlcr" Inr:ir:rior- 
ton (Hc xi.kunc r u sw , ) r cchncn , ,:ic.. von plé:itzlich achar rc r .::;cwor­ 

(1.cnon ~olizcik]ntrnllon él.b!~cschoLcn wcr-Icn , sJ1.:nl·~ c'..i0 Wirtoch.:ût 
ihrc billi~c Lrtcitskraft nicht 00hr ~raucht, un~ ·lio schwnrzon 
J.r~citsloscn, von doncn oin ~utor Teil von ~en offizi~llcn Stn­ 
tistikon nicht l:;crücksichti.-\t wircl usw. 

GRJBBIUTJ'.NIEN. Di0 Zahlcn clcr :JECD unt cr-schâ t.z.on z.l.cn.l Lc h :'.ic 
Wirklichk.ci t, r~,:1. sic wo.lc r c:1.iç .~orar10 auf c'.cn t.rtci tsnarkt r,o­ 
Lanc.o t on Jur_:;cnr1.lichcn, no c h .~ic d cu t Lf c hc /,uswnn'~orunr:; der lr-L ½h 
schcn /i.r1·Jci ter, r1io ;;ozwun,":e:n sd.nrl , in an-Ic r-c n Lânrtor-n t .. rhci t zu 
auc hcn , noch ..lio KurzarLci ter ( 2y·). ·:Y)l in Mai 1975) bcr-ücked.c h ti 
,-·;en. 

FRANIŒEICH. Dil: offizicllo Zc..hl von 737. ') \~. Ar Loi tsloscn in Mai 
cntpricht r:cnaus:1 wcrri.r; r'..or Wirklichk ·, t. l'.ls nan -:io Kri toricn 
iles "Lnt.cr-na td ona'Lon /:..r1:citsbüro11 anrx wcnrlo t ha t t c , kan nan zu 
oinor Sc ha t zunr; V:111 1 Million !,rbci t.aLo scn Ln Marz 1975 c2 ·,)' 
r'..oncn nan 2G5. ""··: Kurzarbci tor hf.nzu rtt.jcn nutsbc , Nac h c Lno r Stu­ 
c1ic r1.or Bank von En:-;land, clic vcrsucht ho t , :1..;_c Sc hâ t zun.tcn zu 
voroinhoitlichon, in~oa sio ~ic Untorschio~o ~or Rcchnun~sncth~ 
d cn von Lanl zu Lanrl au srjl.Lc h , stoll ton r::io J.rl ci t s l.o scn in 
Fro..nkrcich in L.pril 5, 1% .lo r- ak t.Lvcn E'3Vé:ilke:run.;~ d ar , w.-:ts unr::e:­ 
fahr 1 .15'1. "i:.) .. l :"e:rsonon ontspricht (21). Dicso Sc ha t zun.x.n solbst 
d ü r-f t.on abc r auc h ,lor Wirklichkci t nicht ontsprochcn, -'.1.,::t sio ,~on 

(19) INTERN!.TI":NJ .. L HEIU..LD TRIBUNE, 8.3.1975 
( 2.1) L 'EX?!:..NSI :N, Mai 1975 
(21) FIN!.NCI!.L TIMES, 2~.6.1975 
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USA cino Arbci tsloscnquoto von 7, 7% zuschrieben, wahr-cnrl sclbst 
die offizicllcn anor'Lke m.ec hon St<'"'.tistikcn sio auf 8, 6% schë tz tcnl 
Und mm nuïs hinzufüGcn, d.:i.B a.l Lo c1.icso Zo.hlcn c~io AuswoisunG c1cr 
inc.icriorten /i.rboi ter nicht bcr-üc ks.Lchta.gcn , 

BRD. Dio offiziollo Zahl von 1.)17.:'").)l J,rboitsloson in Mni bc r-ück 
sichtii::;t o berrao word.g r'.ic Ji.uswcisun,-; c~or "Ga s t ar-bcd. ter", c1..orcn 
Zahl zwischon Marz 1974 unr: Marz 1975 un 3Y'·• ::n:--- zurücksccnnGcn 
ist, wio <lie Kur-znr bcâ t o r , rlo r-cn Zn.hl in April en. 1 Million bo­ 
trur;. 

JA~AN. Solbst ~ia bürsorlichcn Expcrtcn Goton zu, daB ~io affi­ 
ziollon japanischon Statistikcn nichts rclovnntcs cnthaltcn, da 
sic wo~or ~io cntlassoncn Saisonartcitcr, nnch ~iu Kurzarbcitor, 
wo1or die ~urch Druck nuf ~ic Lohnar~oitur orzwun~cncn, frciwil­ 
li:i;on 11Künc1.ic-unr,on11, noc h r1..io auf GCZJN un.tenon 11Foricn11, c'.io (1ic 
vorübcrGchcnrlcn SchlicBun~on vorschloicrn, borücksichti~cn. Ver 
kur-z cn r_;.:i.l: ,1..io Bank Mi tsubishi in ihron Bulletin zu , clc..B 11sich 
r~cr Lr~)ci t snnrk t in oincn âufsor s t ornston Zu s t and bofâ.nrtc t , ( ••• ) 
Der Ans tic:; der f.rt-ci tsloscnquoto in Japan bilr'.ot oinc âufso r-s t 
crnstc La30 ••• ,, (22). AUSGohcn~ VJn dioson Tatsachon, von oinor 
ok ti von Bcvë Lkor-unr; von nohr o..ls 5" Millioncn :2orsonon Un'."1. vot; 
t.urn::inB ,1.cs Sturzos ,1er In '.ustrioprocluktion, k2.nn> nzin nit Sichor­ 
hoit annch~on, daB die affiziollc Zahl ~in~ostons vcrdrcifacht 
wcr:1cn nuïs , ,1.nni t nan zu cinor rri.nf.nn.Lcn Sc hâ t zunt c:or Arboi ts­ 
losonzahl cclan~t. 

Eine suannrischc Schatzun~ der MINIMALE N Arboitsloson­ 
zahl fUr ~io wichticstcn wostlichon Lander fUhrt zu folccn~cn 
Er,:s:c 1:nisson: 

USf. 
JJ2AN 
FR!..NKREI CH 
Gin BBRITJ.NIEN 
Bf'J) 
ITil.LIEN 

12.T)J. T);l 
2.7)). 11) 
1 .2·.l·) •. ll) 
1.111.");) 
1.5:'.:.r.J 
1.5;).J)) 

J.llc 6 Lândc r zu snrzim 2·).î~~1.~·;J 

Wenn nan insccsnnt nin·'.cstcns 1 .3 Y;. ) l) Ar:)oi tsloso für r1.ic rost­ 
lichon cntwickolton Lânl c r- Wostc::uropci.s un-: 1.4,î. )Y) für Kariarl a 
un:'. Ji.ustro.licn hinzufügt, konrrt nan bc::i don w.i.c h t.Lrts t.c n cntwi-k- 
'to l ton wcstlichon kn.pi t,'.l.listischon Lanlcr-n En-le Marz 1975 zu 
-: nor Minr'..ostzrthl von en. 22-23 Millioncn J.rboi tsloson. Diose 

Zr",.hl wird bis Enc' o clcs Jahros sto.rk st0ir,cn. 

o VERSCHLECHTERUNG DER LEBENSBEDINGUNGEN DER ARBEITERKLASSE 

Die ncâ s tcn bürr;orlichcn Staatcn habcn drun:Lt angc rangcn , untor 
den Vorwund des "Karnpfos 13ogon clic Inflation" die Roallohno zu 
scnkcn, um dio M0hrwortratc zu stciGurn und die Profitrato wiodor 
hcrzustollon. Die Kris0 vcrscharft dicso Tondcnz, da die Knpita- 

( 22) MIT SUBI SHI BJ.NK REVIEW, llpril 1975 
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liston, c:ie:, wio Marx schroibt, "vcr-suchon , clio :i"'roisc dor Wnron 
zu sonkcn, Lnd cm sio don Lohn un ter don Wc.:rt dor /i.rtoi tskraft 
c1.rückcn" und donon ::1ci dies or Ji.rboi t dor durch c1.io ùufbl::i.hunG 
der Roao.rv c ar-raoo au agcüb t o Druck hilft. Wir w0r-:-~on clics mit oini­ 
gon Zahlcn riah o r- cr-Lau tc r-n , 

US! .. Dio '.1ffonsiv0 cur;Gn die Lohrio wur dc lJncst vor clc r ci:c_;0ntli­ 
ch0n Krisc cingclo~tot. Nnch den offiziollcn Statistikon des DE­ 
:;:,JlTITMENT .'F C:'lvlMETICE (23) crroichto der Durchschni ttslohn o.Ll.o r 
Br-anc hcn im 1\pril 1974 4,44 Dollnr clic s tunc.o , Wenn man ar.c r die-­ 
son Lohn in K:)N.ST!i.NTEN Dollnrs au erlr-ück t , ,1.h. in offizicllor, 
r ca.Lcr- Kau fkrnft nac h Ausschn.l t.unj ;lor In fla tionsc..uswirkungon, 
hor t o or soit Scptombvr 1973 nich t au f , zu .,sinkon und ginc vom 
In~ox 1J9,9 (Gruntlintlox 100 für 1967) zurn In~ox 106,3 übor, cl.h. 
oino SonkunG von 3,3%. 

Eir: noch n.Usdrücklichoror Inc1.ikator, clor insbosondoro clor dur ch 
schni ttlichcn Arboi tszoi t.vcr-kür-zungon Ro c hnung tra[;t, ist clas ver 
füc;1:é1.ro Einkommon oinos f.rboi tors mit oinom Hau sh a'L t von droi Por 
aoncn , Drückt man c-1.iosos Ei.nkornmcn in konst.ant on Dollnrs von 1967 
nus (d.h. in offiziollor roalcr Kaufkraft nach Ausschaltun~ dor 
Inflrttionsauswirkungon), tctruc es im ;Jktobor 1972 97,50 Dollar 
c~io Wocho: soi tc1cm sinkt os r0colraar.iic woi ter und crroichto im 
!.pril 1975 87,46 Dollar c'.ie: Wochc, d.h. oino SENKUNG VON 10,3% 
IN ZVIEIEINHJ.LB J f,.HREN. Wir erinnorn 11n.ran, c1-2..P.i c1.io se Znh l.cn - wie 
d Lc fol00nc:on - offizioll c'.cn Roallohn l:or Lohnarbe:i ter ausdr-ückœ, 
DIE A.TIBEIT HI.BEN und chP., mit dom s t a rkon J.nstioc; c1or Lrboi tslos~ 
kci t die durchschni ttlichon Einkommon clor sosrunton J:..rbcü tcrklo.sso 
oino viol ompfimUichcro Scnkun ; o r f'ahz-cn , 

FTIL.NKREICH. Nac h don offizicllon Stc..tistikc.:n clos J ... rtoitGJninisto­ 
riums (24) be co.nn Endo 1974 und rxit:: .. nc 1975 die Kziu fk.r-a f t der Ar­ 
l: oi tcr zu sinkcn. Zwischon Jkt0tor 1974 und !:..pril 1975 ist (!.or 
offizicllc Lndox c:os Stundcnlohnos in der gevrnrhli:ch011 Industrie 
'.von 176,7 auf 190,4 ü~ergcco..nccn, Wél.S oinc,n Zuwc..chs von 7,7% b~ 
c1outot. Wonn man dio Inflation abzioht, ist ~io Knufkraft dos 
Stunc'.onlohnos für ~liesolbo i'oriollo offizicll um 1 ,8% 0osticccn .. 
Da die Lrl::oitszoit in oinor VJocho o..bcr von 43,7 Stunclcn auf 
42, 7 Stundcn gesunken ist, was o Lnc Vorkürzun,:; von 2,3% bode~ 
d e t , IST DIE TIELLE Kii.UFIŒ.".FT GESUNKEN und clics umaomohr , d<1. Ar­ 
boi tszei tvorkürzungon h~uptsachlich ùio besser bozahlton UborstUP.: 
don tr0ffon. Der J.btau des Rcallohnos ist ~osondors in don von 
don Arboi tszci t.vo rkür-zungcn om mo i s t on cotroffonon Branchon spür­ 
bar , wo or bis zu 5-6% orroicht. 

J 121.H. Dor Staat und c:.ic Un cor-nohnor- ha t t cn Ln Vo r-aus clas Mr.>,xiL'mm 
der Lohncr-hchungcn , (1io wahr-cnd clor Lm Frühlinc j~:i.hrlich sto..ttf~ 
d end on To.rifvorho.nrllunc0n zu vor oâ nbar cn sf.nd , au f 15% fostscsotzt. 
W:ihrcncl fUr dio Goworksclrnfton clor r-c a.l.c 1\nstioc r_1.cr Lcbc nsko s ton 
in cf.non Jahr von Mi:Ï.rz 1974 bis M~irz 1975 18,9°/4 orroicht h.".tto(25) 
Gcc~on 13,9% nrich dom offiziollen Inclox, bc t r-uj; clic gol::illictc 
durchschni ttlichc Jr..hroscrhohunc; nur 13, 2%. In clor Toxtil br anc ho 

(23Î J:..llo Zo..hlon s banmcn au s .SUTIVEY 'F CU:RRENT BUSINESS, bl?..uc 
md t t.Lc r c Scitcn, Soktion LLB\R F:;nGE, EM:;.>L.YMENT AN:D EJ.RNINGS. 

(24) Sichc LE M~NDE 4.6.75. 
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haben die Gewerkschaften sogar den totalen Stop der NOMINALLCHNE 
gegen ei.n "Versprechen", daB es keine Entlassungen geben wird, an­ 
genommen. In seiner Stellungnahme zu diesen Ergebnissen gab das 
Bulletin der Bank Mitsubishi zu, da.B die Gewerkschaften "gro.Be 
ZUgesta:odnisse bei den Lohnforderungen wegen der Verschlechterung 
der Wirtschaftslage0 gemacht haben, und daB 11die Lohnzuwachsrate 
mit den Ansichten der Arbeitgeber übereinstimmt11 (26). 

ENGLAND. Trotz der lauten Schreie der Bourgeoisie, die die 11über­ 
triebenen" Lohnforderungen für die Krankheiten des alten briti­ 
sch.en Kapitalismus verantwortlich macht, begann die Kaufkraft 
des nach den offiziellen Zahlen derOECD berechneten Stundenlohnes 
ab August 1974 zu sink.en, mit Schwankungen, die die Kampflust ei­ 
ner Arbeiterklasse ausdrücken, die wenig bereit ist, "freiwillig" 
die von ihr seitens der Einheitsfront vmn Kapital, seines Staates 
und von polïtischem und gewerkschaftlichem Reformismus geforder­ 
ten Opfer zu bringen. Da ihnen die Lohnsenkung für die Uberlebens­ 
bedürfnisse des britischen Kapitalismus zu langsam vorangeht, hat 
die Labourregierung - mit Einverstandnis der TUC (Gewerkschafts­ 
dachverband) - einen allgemeinen Stop für die Erhohungen der Wo­ 
chenlohne auf ein jâhrliches Maximum von sechs Pfund zentral fest­ 
gesetzt, wahrend die Verbraucherpreise in einerrRh ·rthmus von jahr­ 
lich 25% steigen. 

Allein mit den AM ANFANG der Krise verfügbaren Daten kann man 
schon feststellen, daB in allen westlichen Landern die berühmte, 
bürgerliche "Prosperitat" nur zum Anstieg der Arbeitslosigkeit, 
zur Vorschlechterung der Lebensbedingungen geführt hat, mit einem 
Wort zur Vèrelendung der Arbeiterklasse. Bis Ende 1975 und im Jah­ 
re 1976 werden sich diese Tendenzen unvermoidlich noch mehr ver­ 
scharfen. 

DIE KRISE UND DIE 11SOZIALISTISCHEN11 L}i.NDER 

Konnen die russische Wirtschaft, die der osteuropaischen Lander, 
die zur Einflu.Bzone des russischen Imperialismus gehoren, und die 
Wirtschaft Chinas von der Krise verschont bleiben, die die wast­ 
li.chen kapitalistischen Wirtschaften hart trifft ! 

Um diese Frage zu beantworton, rnüssen wir darauf zurückgroifon, 
was unsere Partei 1956 schrieb, um zu erklarcm, warum die russi­ 
sche Wirtschaft von der groBen Krise von 1929 verschont blicb: 

111929 gab es keinen Verbindungskanal zwischen 
dem entstehenden sowjetischen Kapitalismus und 
dem internationalen Kapitalismus und dom Welt­ 
markt. Di.ose Verbindungswege werden erst zehn 
Jahre spater mit dem Krieg von 1939 in beacht­ 
licher Weise wiederhergestellt. 

11Das e rk'Lar-t; die Ta tsache, d afs die Krise nicht 
auf RuBland übergriff, das sich in einer Phase 
schwerwiegender Untorproduktion befand (ein 
Zwanzigstel der heutigen Produktion, ein Zehn- 

(2b) MITSUBISHI BANK REVIEW, Juni 1975. 
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tel und sogar woniger Prokopfproduktion der 
kapitalistischen Lander von damals). Demzu­ 
folge konntc eine Uberproduktionskrise woder 
in RuBland solbst auftauchon, noch von auBon 
eindri . Dio Trgg~dic spiclto sich ganzlich 
auBerhalb soinor G ccnz o n ab". 

Dio Tatsacho, daB die Kriso von 1929 RuBland vorschonta, ist ko~ 
nosfalls dom angoblich "soz.inlistischon" Wcscn soinorWirtschaft 
zu vordankcn. Aber, schricbon wir we:itcr, "oinnal dor Eisorno 
Vorhang durch don Wott0ifor in Spinngcwobc vorwandolt, wird die 
wcltwcitc Kriso des Marktos der jun3cn russischon Industrie mit­ 
ton ins Horz stochon11(27). 

Diose, Zcilon gcbcn dio ganzc Erklarung für die houtigc Situation. 

Wio Marx es zcigt, cntstchcn und sctz0n sich dio Zyklon von Ex­ 
pansions- und Krisonporiodcn nach cinom bostirnratcn kapitalisti­ 
schon Entwicklungssrad in d0n cntwickcltcston Lândcrn fcst und 
übcrtragcn und vcrcinhcitlichcn sich durch den Woltmarkt in den 
Lândcrn, die an stârkstcn darin Ln t c gr-Lo r t sind. 

Auch wcnn der russischc Kapf, t a'Lf.smus solbstvcrstandlich viol wci­ 
tar cntwickclt ist als 1929, so ist cr doch gcgcntibcr d~m wos~ 
lichen Kapital noch rolativ rückst~ndiG. Scino Entwicklun~ ist 
durch die Rückstandigkcit scincr Acro.rstruktur und die schwachc 
Produkti vi t â t soincr Landwi r t ach af t GChcr.mt. Er ist var o I Lcn 
noch gozwungon, den gr~Btcn Teil der tcchnolo;isch w0itcr ont­ 
w.i.ck c L ton Pr oduk t.Lonagü t o r iE1 VJostcn zu kauf on , d i,o cr solbst 
nicht produzioron kann und die or nit Hilfo von Ko.pit~lkrcditcn 
finanzicrcn nuB. Dicso Vcrspâtun3 bcdcutot nicht, daB die russi­ 
schc Wirtschaft kcinc Krison Kcnnt: die Anarchio der Produktion 
horrscht dort conauso wic in Wcston, und os gcnlist, dio russischc 
Presse zu loson, un zu wisson, daB BcrGo von vcrschicdcnston Wa­ 
rcn rocoln~BiG hier wic dort vordcrbon, WGil sic produzicrt wur­ 
d c n , ••• ohnc daB man die Mc .. rktbcdürfnissc vor-nue jc sc hcn hn t , Es 
handolt sich hier aber ura Kriscn, dia noch Branchon und Produk­ 
tionssoktoron au r s Gor:-,towohl der Willkür d c r kapi talistischon 
An~rchi0 trc f f cn , und nicht un .::i.llcnoinc Kr-Lsr.n , die a l.Lc wich ti­ 
Gcn Pr oduk t.Loria at.k t or-c n t r o f f cn , und sont. t. di0 g.:1nzc Wirtschaft 
c r gr of.f on , Dio Uborproduktion an Ko.pi ta.l, und Vhtrcn ist lok2.li­ 
sicrt und opisodisch: sic ist noch nicht nllgcncin. Eino allGo- 
n c Lno Ub0rproduktionskriso kann 1975 no c h nicht in Ruf?ilcmd SELBsr 
cntstchon und ausbrcchcn. 

Zwcito Hypothcso. Knnn die Kris0 VON AUGEN HER durch den Tausch 
auf don Woltnarkt übcrtraccn wcrdcn? Un dicsc Frngc zu bonnt­ 
worton, auB oan zu d0n Zahlon zurückkohrcn. Für die wcstlichcn 
Lander hn t sich die bffnun;_; nac h Osten 197~- w..L t.c r fort;;c::;otzt: 
Goccnlibor 1973, wo dio Exporte der sochs wichticston wcstlichcn 
k ap.i, talistischon Land cr in o.LLo 11sozi.'.:'.listischc" Land cr' 1,chon 
s t a rk gcsticgcn wo r cn , nahucn i::;i0 197l1- UEl c a , 36% zu , Wic 0s 
abc.r clic 'I'c bo Ll o 5 (,S. 77) zc:.ict, bl.o.i bt di0 Inziclcnz d Lo ac r Ex­ 
porte in Richtunc 0Btan iCT Vorhtlltnis zu ihroa GESAMTEXPORT 
noch sr.h r ac hwac h : 2, 2% dcr nncrikn.nischon Exporte, 3, 1% der 

(27) DIALOGUE AVEC LES MORTS, S. 146. 
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TABELLE 5 - EXPORTBE\VEGUNG 

Prozcntsatzc der Exporte von 

USA GROBBR. JAPAN BRD FRANKR. ITALIEN RY~~~~ 
in Richtung: 

USA 10,7 23,3 7,5 4,8 7,6 0,9 
GROBBRITA~NIEN 4,6 2,7 4,8 6,5 5, 1 3,4 
JAP.AN 10,8 1 , 9 1 ,4 1 ,o 1 , 0 3,9 
BRD 5,0 6, 1 2,7 17,2 18,4 2,9 
FRANKREICH 3,0 5,5 1 , 3 11 , 8 12,5 1 , 7 
ITALIEN 2,8 3,0 o, 7 8, 1 11 , 6 1,9 

Der 6 Lander 
2 6 38,3 33,6 52,9 57,8 52,9 17,7 + Benulux 3' 

dor "sozinlis- 2 2 3, 1 7,0 8,4 4,0 5,8 57,7 tischon" Lândœ ' 

QUELLEN: bcrochnote Z.:::thlen n2ch: OECD, STII.TI.STIQUE.S DU COMMERCE 
EXTERIEUR, fUr allo Lander auBor RuBland und dns sowjctischo 
Jahresbuch dos Aurscnhand oj.s (VNECHNJ..IIA TORGOVLI!. SSSR), Mo aknu 
1 974, für Pufs.l and , Zc..hlon des Jnhrcs 1973 fUr RuBlnllll, 1974 für 
die andor-on Lander. Ur.1 die Lo t z.t c Zah.l der Spo.L te 11BRD11 ru l:crecmen. ha 

ben Wir au f der Gr'und Lar;c von Pr-o s eof.nf'or-mat.Lonon dio Expo r t o dor mw­ 
in Richtung DDR au f 1 ,3 Milli:trde Dollar in J.::thro 1974 coschatzt. 

onclischon,_4% der frnnzosischon, 5,8% der itnlicnisch0n. Allcin 
J~pnn unrt die BRDr~uoen dicsan L~6dorn oinon bcnchtlichon Teil 
ihrcr Exporte ein, Wenn ann sich ~ber ~icsc Znhlon ansioht, vor­ 
ste:ht nnn , dnB d i.o CJffnuns n ac h Osten unaur ot.c h cnd w:-i.r, un d ori 
Wcston zu orlaubcn, dia Kriso zu uacehon. 

Wio tliosclbo Tabolle zoict, trcib~n die cntwickeltcn, wcstlichen 
Lândc r don croBtcn Toil Lhr c s Hand o Ls UNTEREINKNDER. Für clic "so­ 
zLüistischon1' Lander ,..-_;il t f1.,s cloich0, wio c1..ie; lotztc Spn L te ,~0r 
Tab0ll0 5 zci:;t: noch 1973 liofcrtc RuBl.:md nur w0ni,_;0r als ein 
Proz0nt seines GcsD.ntox:portos r.>..n soinon [.;roBon privil-ecicrtcn 
::,,,ne;rikanischon P:..rtncr; und o.n clic scchs entwickclton kc'.'1.pitn.lis­ 
tischon L~ndcr, die dns Horz und der M0tor :les Waltknpito.lisous 
sintl, licfcrtc e;s nur noch ctw~i ochr nls cin Sochstcl seines 
G0sar:1:c..xports_ (c i,n Vcrhâltnis, c.bs 1974 wnc h sc n wâ r d , ohno jo- 
d o c h oin Fün f t c.L zu üborstoi,:_~c,n), wahr cnd os nch r o.ls d.Lc Hâ I f t.c 
(l::1.von an dia andc.r on , socon,::mnten 11sozi-üistische:n11 Lanûc r lic­ 
f0rto. 

Ruf?il.::tn(,1 c'i.rinGt Lnno r nehr in den Wcl t.nar-k t o.i.n , n.bor dor Eisorno 
Vorhrm~ ist NOCH NICHT cl:::ts "Spinn;:;cwcbc" Gcworc1..en, von clan wir 
1956 spr1.chen, nuch wenn 0r n.uf don bestcn Wc:; ~orthin ist. Dor 
Gr-'.'..r1 -:1er Inte:,_;rC'.tion RuBln.nc~s in den 1.'.'le;tn::1.rkt Lc t; noch nicht so 
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c;roB, c1.2..B ,sich die Krd acn ,1.os VJcstons au t onc t i sc h auf ao.i nc Wirt­ 
schnft Ubortra1on. Dns ist der Grund, wnruo der russischo Knpita­ 
lisous dia tiefo Kriso nicht kcnnt, die don wcstlichcn KnJitnlis­ 
nus bufallt. 

Dias bodoutct jcdoch nicht, daB die Krisc os G~nzlich vcrsch0ncn 
wird. S0~0r die Kriso von 1929 blicb nicht ohnc EinfluB, tlonn 
w~hrond rtor Doprossion des 0cltn.'.l.rktcs nnhocn die russischon Ex­ 
porta ab , und ctcnzu ro'ljc die Tmpor t c (hcupt each.l.t ch We:rkzcucn,"1scbJ.:. 
non un.; Jiusrüstun.:sr:Utcr), clic nit d cn Exportcn bo znh L t wurclcn, 
wic. os .l.i,o Z.'.l.hlon woi ter un tcn ze,;ii::cn: 

Jnhr 

1 929 
1930 
1 931 
1932 
1933 
1934 

EXPORTE UND IMPORTE RUBLi.NDS 
(in Millionon Rubol) 

Exporte 

724 
813 
636 
451 
389 
328 

QUELLE: STLTISTITCHESKII SBORNIK, Mosknu 1970. 

Inportc 

691 
830 
867 
552 
273 
182 

Dorsclbo Mcchnnisnus auB bai der Kriso von 1975 eintreton, obwohl 
durch ~iu sohr hohc Stcicorun~ der Ertlolprcisc, RuGlnn1 cxportiort 
Er·:1ol, c:or "Vc r L us t " 1.,oi and cr-c.n Export en t c I L wo.i rsc o.uscc(;lichcn 
wcrdcn knnn, di~ zwcifollos don Knuf der LusrtistunssGtitor, dio 
RuBlc..nd untoclinct ansc hn f'f'cn nëc h t c , oin wc nd'; vc r z ô.jor-n wi.r d , 
Dio Kriso clos wostlichon Kapi. t.:-'..lisnus :lion t nich t d o n Intcrossen 
Mo cknun , 

Ir.1 GroBon und G211zon -:;il t dr.i.sst;lbc ftir Ch Lna , dcsscn Int0L;rc..tions­ 
r~r.:1.è. in don Wcltm,'1rkt noch r-c.Lo t i.v schr sc hwac h ist, cb.s abo.r 
80% c1.er Exporto in wcstlichu · kc..pi t,,listischo Lândo r au s f ühr-t , und 
cbui t soinc Kau f o an Ausrüstunr;sr:Utcm fin.,:-,nzi ort. 

Dc.::0-_;cn sinc1 ,::çowissc o s t cur-o pa.l nc ho Land o r , wio Unc~.,rn und var 
alleu Palun, schon stnrk in don Woltuarkt intc~ricrt und troibcn 
nit ~en ~roBcn wcstlichon Liin1crnoincn sroBcn Teil ihros AuBcn­ 
h and c Ls , Dio Einon,::;un.~~ des Viol t.hnnl o Lo wi.r-rl sich unvcr-nc i.d.l Lch 
auf ihre Ln-lu s t r-t c pr-oduk tf on auswi.r-kon , wio sich c:1.ic InfLüion 
schon auf' ihrc Proiso aunzuwf.r-kcn buc;::rnn. 

Wenn è.er russischo Ko..pi t:clisrms nbor clor Krisc von 1975 cu tkonn t , 
so ist es nur oino Zcitfr~co. Die nassivcn Kaufü an Lusrüstunss­ 
Glitern und r1io Ka.pi, t o Lkr-o-ri. te Ln West on tro..<un zu soinor Entwick- 
1 un: bc.i , Seine Intor;rntion in d on Wol tnnrkt ac hr c i. tot s t.and.l ., vo­ 
ran , wic es die Zah Lcn der 'I'ab c.l.Lo au f Soi t o 79 l-cz ourtcn , 

In RuBL1.m1 pr-oduzd cr t o Wnrcn konmcn Dank r1.or wc.a t Li.c hon Ji.usrtistun­ 
r;cn und Kajrl, talion schon ,..,_uf clon Wol tuarkt und tr,,,;on clazu bai, 
die Krisc zu vc r-ac har-f cn : so hc .. t d c r Prâr3i~1cnt von F'i.a t , f\.:;nclli, 
kürzlich, oh,Ironic des Schiciksals - cinc Ironiu, rtic wir nhcr 
schon von AnfCLn,.: an vorausr;0sa~~t h a ttcn - , von clor EG et ne stronr~ 
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.t...NTEIL DES MIT ilLLEN WESTLICHEN ENTWICKELTEN KAPIT!..LISTISCHEN 
L.ANDERN GETRIEBENEN !i.U.BENHI~NDELS RU.BL.t ... NDS (Inportc und Exporte) 

1950: 15% 
1960: 19% 
1971 : 21 , 5% 

1972: 22,6% 
1973: 26,6% 
1974: 31% (sch~tzun~swoiso) 

QUELLE: ST.t...TISTITCHESKII SBORNIK, Moskau, 1970; Sowjctischos Jo.h­ 
rcsbuch clos .t...uP.icnho.nclols (VNECHNI .. II! ... TORGOVLIJ ... SSSR) 1972 und 1 CJ8; 
FINt...NCI!:..L TIMES, 25.4~J,75 für c.:ic Sc hât.zun.; von 1974. 

r-c Gv:;ctzc0 ~:,une~ ·~oi-;0n clic Lupor-t c von Pol ski 125P und von Lé:i.-12.., 
:1.io ac Lt.s t po Lrri acho und russischo ••• 11Fin.t11sinc1., clic .soincr Mei­ 
nun ~ ncch zu Dunpin~pr0iscn in Europa vorknuft wcrdcn ••• (28). 
Und daa ist nur 1er Anfnn:~. Wenn allo wichti :en russischun In~us­ 
trie:br:-tnchon rri. t ::1.orr Wcl tn::-..rkt vc r-ï.un.lcn soin wvr:-:en, wc rIcn sio 
zur Vcrêtopfun~ der Mjrkto boitrn-0n un1 oit zu Krison filhrcn. 
Uo~okohrt war1on sich dio Kriscn Jas Wclt~arkto~ nutonctisch nuf 
~en russischcn M~rkt und dio russischo Wirtsch~it übortrn~on. 

KATJ\STl10PHE. Nll.:RTIGE LJ:,.UFB/.HN DES WELTK! ... PIT!..LISHUS 

Wio wirc1. kur-z f r i.e t Lr; di0 Zukunft _.~o~ Kapi, t.'.'.'..lis1:ms ,'.'.'..ussch0n? Dio 
Dauc r un; c1.ic 'I'Lo f c c Lnc r Kriso han-c n nicht n l.Lc.i.n von clor zyk­ 
Li ac hcn Bowo cunr; dos Kapt.trû s ci.::,, sonclcr-n nuch von J .. usl:rochon 
oc:or Nichtaustrochon cincr :;::i.nzcn Rc.Lho von oxplosi von Ge ··011sa­ 
tzon und Situatianon, dio von knpitnlistischcn Systec in vor­ 
schicdonen Bcr-c.Lc hcn anr.chau f t, wur-d cn ; d as int<.;rnntion::üo Wa.h­ 
r-un.js sy s t.on ( do s acn clrohcnc1cn Zu snnucnbr-uch clic bür1:-;crlichcn 
<5kononon pcri:disch ankündâ, ;c:~.1) i clio wnhnsd.nrrivcn Krci1i t bo r ·c,, 
d i.c sich auf ·run.'- ,'.cr zunchnc n.lcn Vor schu Ld unr; d o r Untcrnclmcn 
in e,llon Lânrl or-n hau f t on , ·1io wiec.:0run w.., -;cm cincr Knnkursbc-wc­ 
":znr, nacho Lnandor' zu aannc nl.r-c ch o n kënnon; r1.e;r J .. usr~nnr_: c.no.rr.cr 
Spokulatianun o.uf Zcit ~uf ien Wahrun~scarktcn; die Spokulatio­ 
non an rlor Bor sc , rho :i:nnikrc::-..kti")ncn '.'.'..Uslëocn kënncn, usw. Die 
v~n den kapitnliotischcn Stanton ~co vornll~oocinortcn, drohon­ 
::cn Wâhrun;7s- und F'i nnnzkr-nch cnt,~c-~cnr;csotztcn Schro.nkon har.cn 
'. is jctzt .st"..n:. ·,,h::.lt..,n (wic :~ .s Ecispi0l ~1..cr ncs--:,rpti':ln oini.fcr 
B:mkzus'.'.'..Œ:.:unl· rUche V)U :3 mr..rL;r 1 974 in ~'-r J3TIJ; un-l in ·_:.0n U,S.'. ro- 

. t h t ) ... . . . . t . h G . nh . t ' . . h ' zc1 ·· '.:I. • :)lC: c1nz1,~e, 1:nrx1s isc c 'i·.l/l1J 01 ) , .l,.: wir ~ .. en 
k cnnc.n , .iat , ~ ,13 s.i,o :.~0n w:-..ch::,"'nr.lcn ~;ruck r:.~r "'ir1crs,1rüch0 ·:(,s 
··es .rrt.c n k'~pi t üistisch,~n ,Systcn,s nicht unonc.Lf.ch wi 1.vrst<:-11;:,n 
kcnncn , "c nn :ic ::~r:"nwdrti :__; Kriso l1...sscn Zuorinn .. nl.r-uch h c r vor=­ 
ruft, wir! 1iG k~ptit~listischc ~Olt ohnc Zwoifcl aine l~n~0 
un: tL,L, ·:cprussi-n c-rf,hrcn, '_ie; Eehli1·,,·1c..r un' wc,it:\:.,l1on·1.cr 
sein wir~i., ".ls ·1ic vo n 1929. Vfonn sic aber auchvvi-1(.]rst:.:hon, 
wir,: -'.ic wirtsclL·.ftlich" i!ic '.vr-,ufn·:.hi:10~ :'.i0 .1c;r Kr-Lao f,~1 'en 
:'.Urftc, unt c r s )lchcn Bc'.in ·un ;.:,n vc r-L -u r .... n, .:1.,3 :.i,~ ~ ·1...\'!UP.it,A,t(.,11 
I3::ur ·~ -:iG wci t '..,v ~·n unt L rnt Gin.:, nich zu f r cu ni un: viol- 
n chr Ln vir r.u s .l o r c n F-1.··. n ;:(:fürchtcn. 

I 
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Untersuchen wir diese Hypothese, Der Weltzyklus den wir von 
1971 bis 1975 beobachtet haben, umfaBt eine dur;hschnittliche 
Periode von ca. 4 bis 5 Jahren. Irn übrigen Gntspricht diese 
Dauer aber eine1:1 beginnenden wirtschaf tlichen Wiederauf. schwung 

gegen Ende 1975 und Anfang 1976, d. ohne Zwoifel anfang­ 
lich von Land zu Land zeitlich anders oinsetzt und sich dann 
verallgemeinert. Diese Aussage wird von den meiston bürgor­ 
lichen Experten gemacht und wird boi den rneisten Borsen und 
durch die z.B. in den USA fostgestellte Liquidationsbewegung 
der Lagerbestando bekraftigt. Nach dieser Hypothese dürftc 
sich der a.nfanglich langsffinc Wiodoraufsclum~gogen 1977 durch 
das Spiel der Gleichzeitie;keit dos Wirtschaftszyklus und des 
gegenseitigen Antriobes der Wirtschaften beschleunigon. Die­ 
se Wiederaufschwm~ dürfto umso s t.âr-ko r sein, jo tiefer dio 
Krise war und geg-en 1978 cinot1 ncu o-, Produktionsboorn Platz 
machon, Feiaro. dio Bourgeois dies als Sieg? KeinGswogs. Die 
onglische Zeitschrift THE ECONO:MIST schrribt dazu: 

11Der Boom 1977 kann dioselben schlochton Merkrnale wio der voran­ 
gogangeno wioder hervorbringon - eino groBcro Pr0iscxplosion 
dor Rohstoffo und somit die Rückkehr einor hoimischen Lohn­ 
inflation, ( •• ~) Anderersei ts ist der 1977er Boom geoit:,îlot, 
eine noue groBe Wirtschaftskri1se hervorzubringen. Dio inter­ 
nationale Wirtschaft mach t d on Eindruck, gefahrlich unstabil 
zu we r-dcn , Wenn diesor K1 o.is Lauf z um Stillstand gobracht 
werdon soll, ist nun der Zoitpunkt gekommen, daB die Rogio­ 
rungon ihre Ko p f e zusanmonstockon um hcr-ausz.uf Lnd en , was zur 
Herstellung eines kon trollierton B, .ms getan werden kann , Es 
wâr e nicht gut, wollto man war t ori bis dio Katastopho da Ls t , 
un dann verzweifolt zu vorsuchon, die Scherbon aufzulason~(29) 

Dieso Mischung von UGruho boi don weitsichtigsten Teilon der 
Bourgeoisie vor don unkontrollierbaren Konvulsionon ihror 
eigonen Produktionsweise und von kloinbürgorlichor Albornheit • 
über die Mittol, ihnon abzuholton (eino internationale Wirt­ 
schaftskonforenz zwischen don irnperialistischen Raubern!) ist 
ein Zeichen für die Ohnmach t der herrschendon Klassen. Wenn 
die Krise da Ls t , Lâuf t alles schlocht, aber wonn die bür­ 
gerliche "Prosperi tat" zur-ückkomuon wird, w.i r d auch alles 
schlecht Lau f en ! Und in der Tat kann der Kapi talismus nus 
der Kriso nur herausk3~u.qn, um andoro gigantischore K~isen 
vorzuborcü ton. Wonn es vJirtschaftlicho Wiederauf schvmPfibt, 
kann sic nur dif' schlimnston Zügo dos Booms von 1973 verstar­ 
kon: WiedoraufschWIJ.Gder galoppiorenden Inflation, nouo Er- 
h~hung der Rohs~orrprciso wogon des gleichzcitigon Zuwachses 
der Nachfrago allor Vorbrauchorlandcr, spekulativo Rasorei 
in allon Soktoron, u sw , , Uï.1 vvahrschoinlich [;egcn 1979-1980 
zu einor nouen Kriso zu flihron, die uraso ticfer und gewalt- 
scme r sein wi.r d , da der Wiodorauf·schwurfgloichzoi tig 0ingo- 
setzt und der Druck der kaptialistischon Gogoneqtze sich 
noch mohr verstarkt haben wird. 

Gloichzoi tig wi.r d sich dio zvJischenimporialistischo Konkur­ 
ronz vorscharft haben, das wirtsché'..ftlicho Gowicht der deut­ 
schon und japanischon Imporialismon auf d01:1 Wol tmarkt noch 
nchr vcr-s t.âr-k t hab on, die F'Lu ch t nach vorn des Kapi tals wird 
noch schncllor sein. Dio Notuendigkoit oinorsoits auf dem 
W cl trnarkt "standzuho.l t eri'", 2mdororsei ts der An triob des F ;"' 1.ls 
der Profitrate (wo sich dia Konkurrenz imnor rnohr vorsch~rft), 
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zwingt dio Bourgooisio üborall dazu, don Produktionsapparat 
systomatisch zu "r atd.onal.Ls.i cr-cn't , d, h. in e.i.riem gr-ofson Ma­ 
Bo die Arboiter durch Maschinon zu ersetzon. Doswogon sagon 
die bürgorlichon Experton - SOGAR NACH DER H.yPOTHESE EINER 
WIRTSCHAFTLICHEN WIEDERAUFNAHME ... üborall EINE AUSBREITUNG 
ODER EINEN ANSTIEG DER ARBEITSLOSIGKEIT voraus. 

USA: Dio Botschaft Forc"s an den amorikanischen Kongro.B im 
Fobruar 1975 sagte in dur Porspoktivo oincr wirtschaftlichon 
Wiodoraufnahmo in dor zw0iton Halfto des Jahros folgondo ZD.h­ 
lon voraus: 

- 7,9% dor Arboitskraft, d.h. ca. 7.200.000 Arbeitslosc 
für 1975; 

- 7,5%, d.h. ca. 6j800~000 Arboitsloso für 1977~ 

Diose Voraussagon ontsprechen ganz bestinmt uicht dor Wirk­ 
lichkei t, da die amcr Lkan Lschon Bchor c .:i,3n für 1975 ein Naxi.mun 
von 7.400.000 Arbeitsloson voraussagtcn, wahrend ihre Zahl 
im Mai schon 8.500.000 orroichto. 

In oiner kürzlich veroffentlichten Studio sagt die Zeitschrift 
der Geschaftf:louto, FORTUNE, vor aus , d afs dio USA NACH DEM 

ENDE DER KRISE mit 11oinor langon und schmorzlichon Pcriodc 
dor hohon Arboi tslosigkoi t." zu kâmpf'cn h ab cn we.r don , Der 
Autor der Studio, dor sich auf dia Analyson offiziellor Spo­ 
zialiston und Boratcr dos weiBon Hausos boruft, schr0.ibt un­ 
tor é:llldcror:1: 

"Egal wio kraftvoll dio kommcndo wi.r t.sch af tliche Erholung 
sein wi.r d , dio USJ\. wordon für don Rest dor siobziger Jahre 
von unorfroulich hohon Arboitslosonraten goplagt wordon Ubor 
di ose schloch to Aussi ch t sind sich dio Okonomcn nahozu jo­ 
dor Richtung oinig. ( ••• ) Ur.1 dio Arboi tslosonrate um 4 Punk­ 
te zu sonkon - c tvra 9,5% auf 5,5% -, wür-do man sechs Jahro 
mit oiner Wachstur,rnretto von 6% br auch cn , Und gomosson an don 
Worton dor Vorgangonhoi t wür-d on acchc .Jahr-o m i, t oinom Wacœ­ 
t.um von jarhlich 6% oino au.Berordontlicho Erschoinung dar­ 
stcllon. ( ••• ) Mit oinor Produktion pro Mann und stundc von 
nahozu 10% un tor dom Langzoi t-Trond, bloi bt gonügend Raum 
für oino Produktionserhohung ohno gr ôfscr-e Noue f.ne t.c.l.Lungcn , 
( ••• ) In der An f angsphaso oino s Aufschwun1:: 12' wor-d on gr ofse 
Produktivitatsstoigcrungon vor allom dadurch orroicht, daB 
dor Produktionszuwachs koino ontsprochondo Zunahno der An­ 
gostollten (whito-collar staffs) orfahrt. ( ••• ) Abor andoro 
Einflüsso holfen obonfalls. In dor Talsohlo oinor Kriso ha­ 
bon die Spozialisten der 1\.rboitscrganiso.tion (Rofa-Lcuto) 
don gro.Bton Spiolraurn zur Nouordnung der 11Arboitsuormon" 
sind die Vortrauonslouto in dor Handhabung der Arboitsvor­ 
schrifton auBorst kooporativ, und dio Moral dor Arbeitor 
- froh üborhaupt Arboit zu habon - ist rolativ hoch. ( ••• ) 
Was kann die Rogiorung gogon d as langanhal tonde Pr-o b.Lcn 
dor Arboitslosigkoit tun? Es würda einigos holfon, wcnn 
der Congr cas au f'hë r-on würdo, die Mindostlohno anzuhobon, wo L­ 
ch o die Un t or-nchmor' davon abschr =ckt , un:::_ualifiziorto (mar­ 
ginal) und unorfahrono ArboitsY..rafto oinzustoll0n ( ••• ) Dio_ 
wortvollsto Sache, die die Rogiorung zur Lindorung dos Arboits- 

,. lo sonpro b Lem s in don folgondon J ahr on tun kërm t e , is t die 
Errnu ticung oinor kraftigon Expansion dor Pri vntwirtschaft.'(30) 
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Mru1 kërin to nicht nit gclassonorom Zyn i smus bostatigen, daB 
die Kriso bodou t e t , daïs das aracr'Lkand sch e Kapi tal sich darauf 
v orberei t o t , dio Arboi t in c.i.n on groBon MaB "ncu zu struk­ 
turioren", d.h. nou zu organisioren, indom es die Produk­ 
tionsrhythmon boschlou:r.igt, da.o Arboi tsin t orri, t â t für die 
Arboi tor zu cr-hëhon , dd c" sehr · Glücklichn sind, ihron Arbei ts­ 
platz zu behalten und also raohroro Millionen Arbeiter 
für eine Lange Zoi t auf dio StraBo zu wo r ron , Was die "vor­ 
go sch Lagcncn '! Hoilmittel botrifft, drückt d as orsto - Sen­ 
kuns dor Reallohno UND BESONDERS DER NIEDRIGSTEN - 
gonauso zynisch die Pla.no dos Kapitals aus. Das zweito ist 
utopisch (w.i,o der Autor solbst an !i.nfang seines Lrtikels 
zugegobon hnt), odor es würdo noch schneller zur Verstopfung 
dor Markto und zur nachsten Kriso führon. Auf jodon Fall 
hârig t es nicht von don 11\:.Jillen" der J\.gonton dos Kapi tals ab. 

ENGLAND: Dio lotzten offiziellen Schatzungen sagtcn schnn 
wegon der Krise 1 ,5 Millionon J\.rbeitsloso für 1973 voraus. 
In scinor Hnushaltsrodc ira Unterho.us ia loczton April orklarte 
der Lnbourministor H oa Loy , d afs mnn i; die in ternntionalc 
Konkurronzfahigkeit" der vom Bru1krott bodrohten britischon 
Industrie II aufroch torhal ten und verbossern mtifs t.c'", In a I Lon 

wi ch tigcm Br-anchcn wur-don "Ra t.Lona.l.La.i.cr-ung a'tp.rogr anno 
oingoloi t o t , um zu vorsuchcn, den é.Ü t on bri tischon Kapi ta­ 
Li.snus zu vorj üngcn , dam L t er dia iï.11:.10r s châr-f cr' gcwo r-donc 
Konkurronz auf don Wol tmark t ve rkr ar t on lcann , Das w.i ch tigo 
Them a ist dio "Tieinigung" der Un t crnchmcn , d. h. Massoncn t­ 
lassungcn, un dio J\.rboitsintonsitat und Produktivitat zu stoi­ 
gorn, Mchrorc Unstrukturierungsplane wurden schon :mgckün­ 
digt: 

- BEI DER STAHLINDUSTDIE muïs die (vcr-s t.aat.Lf.ch t o) BRITISH 
STEEL wcg on der Krise, die die Branche trifft, in nachs t.o r 
Zukunft 20.000 Arboitor (10% der Boschaftigton) entlo.ssen, 
und "beo..bsichtigt nicht, viole von ihnon wiedoreinzustellen, 
wcnn die Mé'.rktlage sich vor-bo socr-t" (31). Die Gesollschaft 
sioht vor, bis 1980 4,5 Milliardon Pfund Sterling zu inve­ 
stioron unddie Gosnmtzahl der beutc 220.000 Boschaftigton 
auf 180.000 zu rcduzioren. Nnch Moinung des Prasidonten der 
BRITISH STEEL müfst o "d.i.o ro a Lo Boschaftigtonzahl ( dor Go­ 
sellschaft) n - da die j apan Isc hcn Hoc hc î on eine jahrlicho 
Produktion von 750. Tonnon Stahl pro J\.rbei ter gagcnüber 
150 Tonncn in England cr-Laubcn - 1150.000 b o t.r agon , dio die 
37 Millionon Tonnon Sto.hl jahrlich produzioron, die wir 
bis dahin br auchcn" ( 1segonüber 20 Million en, die hou te 
pr-od.uzi.orvt wcr-don ) (31). 

BEI DER AUTOMOBILINDUSTRIE wurde oin vollstandiger Roor­ 
ganisiorungsplan der BIUTISH LEYL!i.ND un ter dor Schirrnherr­ 
schnft dos Staates zur glcichon Zoit MGkündiet, wio dio 
Diroktion bokann t gab, daG die Gesclls.chnf t an e i.ncn "stnr­ 
kon PorsonnlüborschuB leide t und daB "es absolu t no twond i.g 
ist, dio Boschaftir.:tonzahl zu reduzioron11 (32). Dbjahrlicho 
::irod1iJ,_tion botr-ur; in c.1or Té:\t 1 973 5, 9 Vfrt.gcm pro Ar-bo.i, ter ge­ 
geg ~~Uber z.B. 11,6 boi Volkswncen und 14,6 boi nonault. 

·von 204.000 Boschafticton nüsson co.. 50~000 J\.rboitor in den 
nachsten Jnhren ontlo.sson vrorden, wonn clic Gruppo das ouro­ 
paischo Produktivitatsnivanu orroichon will. 
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B~I.DER ~ISENB.1\.HN sact oino offiziollo Studio dos .1\.rboits­ 
mfnd s tor-Luns voraus, dc'.:ill bis 1981 d.i o cos an te Bcachâf tigton­ 
zahl von 220.000 auf 180.000 zurück0ohen vrird (33) 

B~Il1 BERGBAU sagt diosolbe Studio oin_on Rückgan.cs der Beschti.f­ 
tigtonznhl von 360.00C' in Jahr 1973'. auf 270.000 voraus. 

BEI ~ER CHEMISC~EN INDU.StRIE nufs die IMPERIAL CHEMICAL INDUSTRIEs' 
J. dr'L tto Chonuogosollschnft dor Wolt n ach Lhr on Uns a tz 
in Jahro 1973 - ihro schon UL1 8000 Porsonon in 5 Jabron ro­ 
duziorto Be ach af t Lg t onz ah L woi ter roduziorcm, un ihro Produk­ 
ti ti vat zu vcr-b aaor-n ( 3~-). Dio cmcr-Lknm.sch c DO\i! CHEMICAL 
vorbucht pro Ah~ostollton einon Unsatz von 92.655 Dollar und 
oinon Profit von 10.458 Dollo..r go0onübor 34.532 Dollc..r bzw. 
3.060 Dollnr für dio britischo Gosollschaft. 

Mmi kë nn te dioso Boi spiolc noch fortführon: boi den Vorsuch 
sich zu vorjüngorn, soino Markto zu bohalton und soine Pro­ 
fita wiodorhorzustollon, kennt und k[\nn dns britischo Kapi­ 
t al, untor Labour-i st i.schon "Manage1:10ntt' koine anderon 1-osun­ 
gon konnon, als die Entlassungon zu oinor Institution zu er­ 
hobon. 

FRANKREICH: No..ch Untorsuchunson, die von don offiziellon Vornus­ 
aagcn dos VII. Plans über di o Bo schâf tie;unc wird os 1980 - 
nicht in oinor Porspoktive dor Kriso, sondorn dos Wachsturns 
von jahrlich 3 bis 1.f/o des Bruttosozialprodukts zwischon 
700.000 und 900.000 Arboitsloso gobcn (35). Eine Studio der 
Zoi tschrift L' EXP./'iNSION, die sich cbonf a l Ls au f dio of fizicl­ 
lon Hypothcson dos VII. Plœis stützt, sagt für 1980 zwischcn 
7CO.OO und 1J+OODOO Arboi tsloso vor aus , Der Lutor schreibt un­ 
ter andcr-on : 

"Soit der Offnung dos Gomo i.n senon Marktes hat Fr-ankr-od.ch 
ae i.ne Kapitalbildunc; s t ark intensiviort (d or cn .1\.ntoil an dor 
Produktion von 22% 1960 auf 29% 1973 gostiecen ist). Im 
Lau f der Zei t schein t os abo r , da.B die Kc..pazi ta tsinvcsti tio­ 
ncn don Platz don TI2 tionnlisi0runc;sinvosti t.Lcncn frcigGr,1ach t 
h~ben. Das Steigon der Lohnkoston soit 1968 hnt die Tendonz 
verstarkt, das Kapital durch die Arboit zu orsotzon ( ••• ) 
Seit 1968 ist die Arboitsproduktivitnt fnst ~enauso schnoll 
wie die Produktion selbst gewachsen: so sichert allein der 
Produktionsgowinn pro !i.rbeitor fast die Gosonthoitdes Pro­ 
duktionsüberschusses( ••• ) 

"Die Erolkrise (in Wirklichkoit die knpitalistische Kriso! 
An.ri~ d. Red.) hat dio Ur:1Strukturierungon vvioder in Gmig go- 
s e tz t. ( ••• ) Die ,Scharfo dor Konkurrenz, dor Kostondru~k, dio 

· Ver-z.chr-ung dor Gcwinnspannon drohon meh.r d onn jo d l o Fd.rmcn zu 
vcr-an Las scn , Produkti vi ta tsinvosti tionon vorzunehmon( ••• ) 

"In den gro.Ben Gosollschnfton sprich t man socar von oinem 
zohnprozontigon tJborschu.B nn Boschafticton! Wio ?s de~ Pro- 
f ossor Raymond Bnrro nüch tern un torsuch t, "w8.:: die f3:'uhero . 
Vollbeschafti~unc künstlich, sannolton dio Firmen die Arboits 
kr âf t c und ha tton oino ach Laf'f o Porsonnl vo.rwa L tung , Nan 
kommt aus einor Poriodo der Loichti gkoit upd der Ver­ 
schwcnduns horaus, un in eino Poriodo der Aµstrencunc; und 
der Sparsankoi t zu t.r-o t.cn!", ( ••• ) 
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"Man mufs sich a l.so dar-on gowohnon, 1980 mit oiner o bonso ho­ 
hen Arboitslosigkoitsquoto wio houto zu lobon. Und dcunit 
sio nicht hohor liogen wird, empfohlon clio Exporton für don 
VII. P'Lan d as we L t moglichsto Wc..chstur:11 (36). 

Dioso Tonclonz zur "Ums tr uk tur-Lor-ung" Lli t nas s.i. von En t.Laasun gon 
ist nicht ausschlioBlich don altoston Kapitnlismen oigon. 
So sioht in Doutschletnd dc.r nsaniorungsplanil von Volksvmgon 
Entlassunt:on von 2.;ï.000 Arboitorn bis Endo 1976 vor, und dor 
clor Bundosbahn dio 1\.bschnffunc; von 60.000 der 400.000 fl.rbeits­ 
platze (37). In Japc.n snct oin vor kurzom voroffontlichtes 
WoiBbuch dor Rogiorunc; nc1io Moc;lichkoit oinor Massenarboits­ 
losigkoit in don nâchstcn z chn J2..hron11 vo r aus , und hobt "clio 
No twcnd i.gkcf t einos s t arkon 1.Virtschaftswo.chstums zur Lë sung 
dos Pr-o b'Loms" horvor (38). 

Da. d as Kap.i. t a.L wodor Gronzon noch "natd.onzû,o Bosondorhoi t on!' 
konnt, sind die Krankhoiton, dio os crz0ugt und dio von don 
vorschiodenon Bourcoois clurchgoführton "Losungon" üborall dio­ 
solbon~ Durch den Antriob dor Konkurrcnz zwingen sich clio a.11- 
c;onoinon und clor knpi talistischon Procluktion Lmmanen ton Go­ 
sotzo j o dom oinzelnon Kapi t a.l auf und troibon os zur pauson­ 
loson Akkunulation, zur standigon Procluktivitatsstoicorung, 
zur Er sc tzung dor Ar-bo i. tor clurch clio Mc..schiniston ll\fottbe wcr ba­ 
fahigkoi t11 n Lnm t jodor na tiona.lo kap.l, t.a.l.Ls t.Lach o Trust m.i t 
vo l Loz- Wucht "Ums tr-uk tur-Lor-ungon" vor und o n t.Lâfs t Hundor t 
'fuuscnclo Prolotnrior, und boru:r·:; sich cloichzoi tig au f don Roiz 
o i.ncs hypo t.hc t.Lsc hon "stru-kon Wirtscho.ftswo..chstun1G;1, das sich 
auf jcdon Fall nur in Jï'orn von oinor kurzon VJollo .::.usdrUckcm 
kënn t o , dio zu oinor umao rovmltso..:norcn Kr Lso f'ührt , jo star­ 
kor das Wachsturn war. 

Nach clroiBic Jnhron bü:'.'0orlichor "Prospori t â t " = dio ane;oblich 
der .ùrboi torklo.sso don Wohls t.and bringon soll te, nLoh t clio 
ihr MGobotono cla21zendo JUtornL1.tivo so au s : oinorsoits, wonn 
dio Kr i.so anhâ.L t., Voro.ll;01:10inerunc dor Arboi tslosigkoit und 
dos Elonds, wo.i.L die kc..pitnlistischo Produktion nus M.:i.ngel an 
Absc.. tzmârk t on 2-cllr.1[joloct ist; nndororsoi ts. wcnn clio wirtschaft-: 
liche '' j_oclorm:fnahmo do.r K1 J_ao ::· · :i. ·_;:, Vn1'r.2-li;;c::toinei-·unc der 
Arbei tslosigkeit~ woil dio konl.ur-r-i.cr-cndon Kapi ta.listun, um 
zu den Mnrl:ton zu golmitson ihre Koston sonken müsson, indorn 
sio sich eines Toils clor .1'.rboi tskraft ontlodigen, Eine resoi ts 
systomatisches und vorc..llcomeinortos Sinken dos Lobensstandards; 
Dndororseitn Hiodcraufnnhmo der caloppicrondon Inflc..tion, 
dio mit dor Existonz einor industricllen Iëo sor-vo armcoo zusam­ 
monfall t, und boidos tondiort zur Sonkung dor Tioallohno, Ei­ 
norsoi ts graduollo Vcr td.c f'ung und Au sdohriung der Kriso; 
.cmdcrerscits Vorbcroitunc cinor noucn noch tioforon und um­ 
f.:i.ssondorcn Kriso, 

In dom cinon wic in d em and o.r-cn Fo.11 orvmrtot d i.o I1rboi tor- 
. klnssc in unrri. ttolbaror Zukunft nur dio Vo:~scharfung der ,:\.us­ 
boutung, dia Vorschlechtoruns D1rcr Lobonsbotlingungon, d.:i.s . 
Schwindon dor Vo r t cf.Lo , dd,e sich dus Kap.i. t a.L ihr zu 11 r;o.rm1. t Lcr-on 
r-ühm t o , clor vmchsondo lJruck oinor Proc.luktionswoiso ~ d i,o ih·- 
ron Wiclorsprüchon nur on t ï Li.ohcn kann , Lnd cn sio sio vcrschtirft 
und oino Lmmo.r achwor-or o Las t ,.:on 1~uscoboutotcm auf'bür-dot .. 
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• 

Der Kapito..lismua untorgr~bt jodoch saine eiGenon Grundlagen, 
Lnd on or somi t das sozio.le Dyn am.l t hâuf t , Indcm er don· nus­ 
gobcu te ton Masson imrner uportraclichar wi.r d , br Lng t er nur 
cfu Stund0 der Explosionon nâh cr-, d.i o mor gon unvormoicllich \'Jio­ 
der an fzmg on wor-dcn , die Ge1:ioino otnbliortc Ordnunc der bür­ 
ccrlichon Gosollschnft zu orschüttcrn, und die von Nouera dia 

o r s t cn Schri ttc dos Pr-o Lo t.ar-â at s auf dom Langon WoG soinor ro­ 
volu t.Loriâr-on Emzmz.i.pa tion pragon wcr-don • 

• 
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Manifest zu den Regional- und Kommunalwahlen in Italien 

DEM VvAHLAUFRUF AN'IWORTEN WIR MIT DEM AUFRUF ZUM KLASSENKAMPF! 

(aus "Il Programma Comunista", Nr8 11 v. 30.,5'. 75) 

·~. 

Prrlletarier! 

Parlame·ntarische Demokratie und republikanische Verfassung 
sollten Euch d-en friedlichen Weg zum Sozialismus ëffnen. Das 
wurde Euch vor dreiBig Jahren erzahlt. Und diese dreiBig 
Jahre waren ein einziger Reigen von Wahlbefragungen. Der 
Sozialismus bli.eb aus. Daf.ür bringt Euch die Krise um Brot 
und Arbeit. 

1945: als Belohnung für das Blut, das Ihr im zweiten imperia­ 
listischen Gemetzel unter dem Banner der Freiheit und der 
nationalen Wiedergeburt vergi ,Ben muBtet, schenkte man Euch 
Wahlen und sozialistische und "kommunistische" Minister. Der 
"rote" Wahlsieg dampft den Klassenschwung und la.Et den Hun­ 
ger und die Erinnerung an d.i.e Toten er·traglich erscheinen. 
KPI und PSI an die Regierung! 

1948: die Barracke der Volkswirtschaft wiederhergerichtet, 
wird der Opportunismus vorlaufiG beurlaubt; die CGIL (G0- 
werkschaftsbund) spaltet sich, es beginnt der Kalte Krieg. 
Die Wahlbarometer zeigen wieder auf vëllige Rückkehr zur 
bürgerlichen Normali tat: der "Sozialismus" wird bis z u: 
nachstm..Wab.lerge bnis auf gescho ben. 

1960: proletarisches Blut flieBt von neuem auf Italiens 
Stra.Ben. Der Opportunismus ford0rt Rache in der Geborgen­ 
heit der Wahllokale. Es entsteht die Mitte-Links-Koalition: 
"Von heute an", schreibt der immer prophetische P-Btro Nenni, 
"sind wir alle freier!" Es muB nicht viel Zeit verstreichen, 
da.mit die getauschten Arbeiter erkennen, daB der neue Zyk.lus 
von "parlamentarischen" Siegen mit einem wiederholten Zyk­ 
lus von wirklichen Niederlagen für die Klasse Rand in Hand 
geht. 

Heute, fünfzehn Jahre danach: der Druck auf die Arbeiterklas­ 
se ist in der ganzen Welt starker geworden. Entlassungen, 
Kurzarbeit, Lohnkürzungen breiten sich aus. Gleichzeitig 
wâchs t die legale und illegale Gewal.t, die in keinem Ver- 
hal tnis zu den sporadischen Zeichen des pro.1.etarischen 
Zorn steh t, aber maB.geschneidert ist, um dem Ausbruch die­ 
ses Zornes vorzubeugen. Der holli.sche kn1Ji talistische Zyk­ 
lus aus Produktionsboom, Flaute und Krise findet keinen 
Halt und verkündet Kriege und soziale Spannungen. Kein "Wahl­ 
sieg" hat hier etwas gea.ndert. Irn Gegenteil, sie alle haben 
der ununterbrochenen Hëllenfahrt zusatzlichen Auftrieb ge­ 
geben. In der Talsohle ihrer absteigenden Laufbahn singt 
die Bourgeoisie im Chor mit dem Opportunismus das Wiegen- 
lied: 

Wahlen, wicder Wab.len, immer mehr Wahlen! 
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Proletarier? 

Diese bi ttere Erfahrung bestatigt, was fUr die Marxisten in 
Theorie schon immer klar war. 

Kënnen Wahlen den Lauf der Krise bestimmen? Nein. 

Konnen Wahlen Eure j 2 t zig en Lebons- und Arbeits­ 
bedingungen bestimmen? Ne.in. 

Kënnen Wahlen Eure g es chic h t 1 i ch en Inter­ 
essen, Eure Befreiung von der Sklaverei, bestimmen? Nein. 

Was sie allein bestimmen, ist wer die Krise zum Vorteil der 
Stabilitat des Regimes durch Euere Ausbeutung verwalten soll. 
Mag sein, da.P.i sie ans Ruder von Landern und Gemeinden, wenn 
auch noch nicht des Staates, gerade "Eure Parteien" rufen, 
die einzigen (A,gnelli verkündet es), die in der Lage sind, 
Euch die Opfer aufzubürden, die erforderlich sind, um die 
Krise zu überwinden, ohne da.P.i ihr rebelliert, vielleicht so­ 
gar - was noch schoner ware - mit Eurem Freudengesang. 

Die Christdemokraten sind abgenutzt. Das Kapital braucht 
"frisches" Elut, "gesunde11 Parteien, 11 ehr-Lf.cho" Regierun­ 
gen. Lediglich 11Eure11 Vertretuns fehlt noch in der Turbine 
der Strukturreî)rm-.natürlich Refornen, die in dreiBig Jah­ 
ren nich ts reformierten, aber Lmmor die Mach t ha ben, r.li t 
Lhr em Karrussell aus Millionen von Worten und Milliarden 
von Liren zu blenden -, damit diese pflichtgema.B proletari­ 
sches Arbeitsîleisch zermalmen. Euch, die·Opfer der Krise, 
ruft man jetzt auf, Euch zu opfern, danri\ die Krise überwun- 
den wird. 

' 

Proletarier! 

Wir tauschen Euch nicht var, daB die Revolution auf der Ta­ 
gesordnung steh t. Dennoch akzeptieren wi r nich t, wi.e so vie­ 
le Pseudorevolutionare, diesen scheuBlichen Betrug, der sich 
auf Eurem Rücken vollzieht, mit zu sanktionieren unè. Euch 
an einen heilenden Sieg des "r-o t en Stimmzettels" glauben zu 
machen. Der Weg der proletarischen Emanzipation ist lang und 
beschwerlich. Die rauhe Gewa l, t der materiellen Tatsachen 
wird zwangslaufig das Dilcmma der zwanziger Jahre ma t bren­ 
nender Aktuali tat von n euem aurkonncn lassen: E N T W E - 
D E R W 1\. H L V O R B E R E I T U N G O D E R R E V O - 
LUT ION ARE VO RB ERE I TU N G - keine wirkungs­ 
volle und ontscheidende revolutionare Aktion, wenn der illu­ 
sorische Glauben an den Stimmzettel nicht ein für allemal 
vernichtet wird. Gerade weil wir die absolute GowiBheit ha­ 
ben, daB sich die Entwicklung so vollziehen wird, haben wir 
die undankbare Pflicht, die unpopulare J\.ufgabe, 

- Euch die Wahrheit zu sagen, 
- den auf Eure Kosten vorbereitoten Betrug zu entlarven, 

Euch zu zeiga,da.B man mit jedem Stimmzettel, der Euch 
angeblich "bewaffnen'' soll, Euch in Wirklichkei t für den 
Kampf gegen das Kapital entwaffnet, 

- Euch daran zu erinnern, daB sich die Wahlbefragung mehr 
denn je im Namen der Ordnung abspielt, einer Ordnung, 
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für die de:·· Kampf in Verteidigung des Lohnes "korporati ver 
Egoismus11 ist, der Kampf gegen die Faschisten oine rtProvo­ 
ka t i.on" darstollt, der Kampf für don Sozialismus eine i1Ver­ 
fassungswidrigkei t11, die mit dem Korker bezahl t wer-d en muïs , 
Kurz und gut,für diese Ordnung sollen die Proletarier den i 
bitteren Brocken runterschlucken und still bleiben. 

Proletarier! 

Unser Wahlboykottismus ist kein Selbstzweck und kann es auch 
nicht se i,n , DeE1 Aufruf, die Spiezeue;waffo des Stimmzettols 
anzuwendon, antworten wir mit dern Aufruf, daB Ihr auf dem 
einzigen Boden~ auf dem sich Euor Schicksal entscheidet, auf 
den Bo den dos Klassenkampf es kâmpf t und Euch organisiert: 

in den Fabriken, in don Stadtteilon, auf der Stra.Be, überall, 
wo sich die Stimme Eurer unterdrückten und verratenen Inter­ 
essen erheben.kann und rnu.B. 

Joder Schritt auf diesom Weg ist ein Stück Bodeu, den Ihr der 
geneinsarnen antiproletarischen Kriegsfront von :SourgeoisiG 
und Opportunisr:rns entreiBt. Jeder Schri tt auf d em Weg des 
friodlichon Wé'lllwettbewerbos ist hingegon oin Stück Boden, 
den Ihr jener niodertrachtigen Kriegsfront überla.Bt. Was für 
unszahlt - und n.i ch t blo.B an e.i.nem Wahltag, sondern .immc r - 
sind nicht dieso Stimr:1en, sondern Eure Schritte auf d em Wog 
des KlaEsenkampfes. 

"Dio /\.rboi tor· uiihlon r:ii t Faue tcn'! , sagto man in den glorroi­ 
chon Zei ton, in denon dio F'Lammcn dos bolschewistischen Ok­ 
to bers auf den ganzen West cm üborzugreif en droh t en , Und das 
war keine Demagogioo Das bodeutote, damals wio haute, aus 
der Tiefo des Xlasscmzusarnrs.1ensto.Bos: 

Nieder mit den Wahl en! Es ]_ebo der Klassonkampf ! 

Nieder mit d.or Einhoi tsfron t mit den opportunistischon Par­ 
teien, die sen 'I'reibrionon der Erhal t ung dos Kapi talismus ! 
Es lobe die Karnpffront aller Ausgobeutoten für dio Vorteidi- 
gung des Brotes und dor Arboit! · 

Nieder mit d em demokr-at.Lachen und parlamon tarischon Weg, die­ 
aom tausendmal erprobton Wog der Ausbeutor! Es lebe; der ro­ 
volutionaro Weg, der oinzige, don die Goschichte dan Ausgo­ 
bouteten offon ltiBt! 

Für die kommunistische Woltparteil 

Für d i.o pr-o Le t ar-Lacho Rovolu tion i 

Für don Sozialisrnus! 
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EINIGE INTERVEN'!'IONEN DER IN'l'ERNATIONALÈN KOJ\1MtfN1El1IstlHEN PAli'l'IDlt 

(aus IL PROGRAMMA COMUNISTA1 Nr. 14, 11.7.75) 

' 

KLASSENSOLIDARITAT MIT DEN EINGEWANDERTEN ARBEITERN 
Zur Unterstützung der Kampfe der auslandischen Arbeiter in Frarlk 
reich intervenierten unsere Genosse~ von Lille und verteilten 
zwei Flugbl~tter. Darin wird die UnabwGndbarkeit der kapitalis­ 
tischen Krise aufgezeigt und die Notwendigkeit hervorgehoben, 
daB die Proletarier aller Berufe und Nationalitaten durch eine 
auf Klassenposi tionen beruhende, antikapi talistische und antiop­ 
portunistische EINHEITSFRONT auf d i.e r.e Krise r-e ag.l er t , Das Mano- 
ver der Bourgeoisie besteh t gerade :~n der KLASSENSPALTUNG und, 
was den besonderen Fall der auslàndischen ArbeitGr angeh~5 be­ 
ginnt sie dami t, deren Schicksal 'Ton dem ihrer KLASSENBRÜDER zu 
trennen~ indem sie ungleiche :Sehan.dlung von 11franzosischen11 und 
"auslândischen" Arbeitern und Rivalitaten unter ihnen schafft. 
Im B~darfsfall zogert die Bourgeoisie nicht davor, Zwang und Ge­ 
walt anzuwenden, um die - in Krisenzeiten! - unerwünscht gewor­ 
denen "Auslünder11 über die "hc Lma t.Ld c h en Lande agr-enz e n!' zu jagen, 
und sie, wenn sie streiken, durch die Armeo ersetzen zu lassen 
sowie rassistischo Banden einzusotzeno•• Was soll man jedoch zur 
opportunis tischen Poli tik sé1.gen? 11Dj_ c Opportuniston", ec hr-e.i, ben 
unsero Genoss"'.n, 1:haben gar nich t s un ter-nommon - sie , dio Millio 
nen Arbei ter ].f.·•ntrollioren - , u-i d o n H;.3_;~ d o r- Arbei ter gcgon d cri 
Staat zu schüren? und um dio Masso~antwort auf don gomoinsamon 
Klassonfoind vorzuborci ton. Moin noch: sic wag t e n sogar , die 
"illegalen11 Einwanderor a.l s PROVOKATEUrœ und ihro Kampfkomi tocs 
als UNVERANTWORTLICH abzutun11• ,Sio i.solierten diosG Kampîe von 
d onen dor ''eigonen11 f'r-anzc s.i ac hcn Arboi tor und habcm hôc h s t one 
die re:formistischcn Ro z ept o runte:rguloiort (Bezopte, dio in Zei- 
ton d o r Vorsch.'irfung dor kapi talistischon Krir]o immcr rnohr an Be 
doutung vorlicron), na c h dom Mottu 11gouignotc Gcsotzgobung11 (wô'::: 
für geoignot?) mit oi nigcn naaran ti on!' fUr d::.o schon fost 11inte_g 
riorton11 Imigranton. Dioscr k as t r i cr-cndo n Linic antworton wir 
mit "der Organisiorung oinor rrirklichon 11_RBEI'rERVERTEIDIGUNG zum 
.Schutz var d o r illcgalon und lcga~_on Gcmal t der Bour-gc o.ls.i.o ; und 

um diosor Gowalt Schlag auf Schlag zu cntgcgnon? mit dor vallon S~ 
li dari ta. t g oge n dio Untcrclrückung der Imigr:'..crton11

, was _ für DEN 
UNMITTELBAREN KAMPF in die Lo cung umschla.gon mu ïs : "Vcrnichtung 
dos Fontanet-Marcelin Runàsshrci h:ms11 ( os hzmd o L t sich um da s be 
rü:chtigto Rogicrungsrundschrci ben i:i;cgcn die :tillogall:n" Imigran­ 
ton, das zum Ziol h a t , ihrcn Zustrom abzuvohr cn und ihro Zahl in 
Frankrcich hcrabzusotzcn), 11sofortigc Loe;alisicrung dor Illoga­ 
lon", 11Noin don Abschiobungon: Ncin don goschlossonon Grcnzon!11 

Der Kampf dor 11Auslandor11 mu ïs sich mit dom dor f'r-an aë s.i sc hcn Ar­ 
boi tor im Klassonintorcsso, das oinzigo~ dc.t.s boido vorbindot, ~ 
GEN DEN SOZIALEN FRIEDEN. GEGEN DA.S KAPITALISTISCI-IE AU.SBEUTUNG,S­ 
SYSTEM tîBERHAUPT vcreinigono Klasscnsolidaritat mit don "Auslan­ 
dorn11 bodoutot oinc orsto Form der .SELB:3'I'VERTEIDIGUNG dos Prole­ 
taria ts in Frankreich a.l s K'Las ao , 

' 
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GEGEN DEN 11PROGRESS1V" ·vERKLEIDETEN CHAUVINISMUS DER K P F 

Entrüstot straubto sich die KPF vor kurzom 11gogon dio Abschaffung 
dor offiziollon Foiorlichkoiten zum Godenk dos Sioges der Anti­ 
Hitlor-Koalition über das nationalsozialistische Deutschland". 
Und wio? Wé:irtlich bohauptet dio KPF, d afs "Giscard die Erinnorung 
der Millionon IN VERTEIDIGUNG DES VATERLANDES UND DER FREIHEIT 
GEFALLENEN mit Füfscn tri tt11• Diosor II fortschri ttliche" Chauvinis 
mus dor KPF bodeutet nur oins: div Verhcrrlichung der imperialis 
tischen und bürgorlichen Politik, für dio Millionon Mannar go-­ 
opfort wurdon und die totale Vorlougnung der Prinzipion dos pro 
lctarischon Internationalismus und dos r-evo l.ut.t onar-on KLa s ac n-. - 
kampfos. 

Unsoro Gonossen von Marseille antwortoton in oinorn auBorst wirk­ 
samcn Flugblatt so darauf: "Violloicht tritt Gincard die Erinn<J­ 
rung der 55 Millionon Opfor mit FüBen, Opfor, die os der 11demok­ 
ratischon" IMPERIALISTLSCHEN Koali tion orlaubton, den doutschon 
IMPERIALISTISCHEN Rivalen zu schla~on; ist es aber für das Prol~ 
tariat nicht noch cino grëBoro Scl:.mahmg, wcnn man ihm, wio dio 
KPF os tut, vortauscht, 11daB die U.:-"~, v.rr-an two r-t Ld c h fUr Hiroshi 
ma und die Vorwüstungcn in Vietnam und âhn.Lf.c ho r- GRC'P./ATEN, und­ 
d;;i_B dio UdSSR der Konzentrationslager, der ungarische:n und t sc ho 
chischcn Untordrückung, ohno dabei das kolonialistischo Frank-­ 

roich und England mit aufzuzahlon, DAMALS irgondoinon Bofroiunêê. 
krouzzug führC;n konnton11? 

I·.l Wirklichkoi t trachtet dor Chauvinismus der KPF nicht otwa da­ 
nach, dia angoblichon FuBtritto wiodorgutzumachon, dio der Bou~ 
goois Giscard oinom bürgorlichcn 11Krouzzug11 vorsotzt habon soll, 
sondorn d anac h , bei den Prolotariorn für don hoiligon Po. triotis­ 
mus und Nationalismus zu trommoln, dan2ch, schon jotzt im Hin- 
blick auf dic Ablonkung und Untorworfung dur historischon Klasson i 
intorosson dos Prolotariats untor dia "natd ona.Lo n Bour'gco.i s.i.o urld- 
ihro ungozügolton Krcuzzügo zu arboitcn. Da dio KPF Moistcr im 
Einsammoln der von dor "kor r-up t cn" Bourgooisio auf gogobonon Fah- 
ncn ist, mëchte sic bourgooisor soin als der Bourgeois Giscard. 
Domge:gonübor müsson die rcvolutionarcn Militantcn die Waffon dcr 
Kritik und der INTERNATIONALISTISCHEN Aktion scharfcn, bovor os 
zu spat ist, bovor man dio Prolotarior dor vorschiedoncn Lander 
im Namcn oinor x-maligon "Vortoidigung dos Ve .. torlandos und der 
Froihoit11 aufruft, sich in den unglaublichston 11bUrgcrlichon 
Bi.indniskombinationon11 gcgonsoi tig abz u sc h.l ac h t c n , womôg.l i.c h un ter- 
dom Banner Gincs falschon 11Kommunismus", dor bis 2..uf die Knochcn 
von Nationalismus vorsoucht ist. 

Dio Antwort unsoror Gonosson auf das chauvinistischo Uborstrëmoo 
dor KPF zeigt dio Notwondigkci t dos Kampf'o s , der Icc Lno Landos­ 
gronzen kcnnt, da der Opportunismus übcrall dorsolbo ist und vœ 
bowuBten Prolotariat diosolbo Klassonantwort crhalton muB. 

INTERNATIONALISTI.SCHER AUFRUF AN DIE SLOWENLSCHEN ARBEITER 

Zurn 1. Mai vortoilton unsoro Gonoss0n von Triost untor don slowc 
nischon Arbcitorn, die an dor Domonstration toilnahrnen, oinen Au:f 
ruf, der auch houtc noch vortoilt wird. In diosom Gronzgobiot - 
spiolton sichbdio nationalon Antagonisrnon allzuoft auf dom Rückm 
dor Arboiturf die, von Bourgeoisie und Opportunismus in 11Nationen11 

go apa'l ton, zum brudormërdcrischcn Kampf gctriobon wur-dcn , Es gilt 

• 
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• im Gogontcil9 da.B dio Arboitor an dio intornationalistischon und 
rcvolutionaron Traditionon wiodor anknUpfon. 

"Dioso antiprolotarischo Politik an den Granzon von Italien und 
Jugoslawion wurdo in jüngstcr Vorgangonhcit ornout bowiosone Man 
tronntc dio italionischon Prolctaricr von don slowcnischcn und 
hctzto sic gcgoneinandcr auf, und das noch untor der Fahno E~TGE 
GENGESETZTER "kommunâ e t.i.ec hor-!' Partcicn! Mohr donn jo schwden - 
die Ursachon dor bürgcrlichen Gogonsatzo untcr dor Aschc un .. .ohr­ 
donn je boroiton sich noue dramatischo Zuspitzungon vor. Die bür­ 
gorlichen Krafto auf der oincn und dor andoron Soite der Gronzo 
vcrsuchcn, Euch in diesor Politik gogon Eure Klassonintcrosson 
go fang on zu hal ton". 
Das Flugblatt orinnort daran, wio g0radc in don Jahron dor Intor 
nationale von Lonin das rcvolutionaro Prolctariat in Triost zoigœ, 
wclchcn Wog mé\n gchcn kann und i;chc-n muE, als italionischc, slo­ 
wonischc und kr-o atd schc Prol ctarier c.i.nh o.i tlich mit oinom oinzi­ 
gon Programm und cinor oinzigcn Fartai gogcn don oinzigcn Klass~ 
foind kampfton: 11Erinnorn wir uns dor Jahrc, in donon 11Il Lavo~ 
tore" und 11Delo11 au s dor so Lbon Schmicdc rovolu t Lonar cr- Mili tantcn 
horvorgingon! Diose Lchre ist kcincswcgs übcrholt: vi0lmchr ist 
sic die allcin gültigc, um wirksam auf die Agonton dor Bourgcoi­ 
sio antwortcn zu konnon, dio in unsoron Roihon für dio Zorsotzung 
dor prolotarischcn Kraft und für ihrc Proisgabo an die nationa­ 
listisch-bürgcrlichon Intorcsson o.rbci t.cn , Knüpfon wir hier wio- 
d o r an!" - schlic.Bt der Aufruf - 11 Arboiton wir für den Wiodoraif!f 
bau der Intornationalon Partoi der Arboitor, für don Wiudcraufœu 
dor kommunistischcn Internationale!". 

' 

.. 
t 

UBER DIE FRAUENFRAGE 

Unsoro franzosischcn Gonosson hattcn die G0l0Gonhcit, in die Aus 
o i.nandor-ao t zung on oinos B.-:1.siskomi tocs 11For,1mus on lutte" (Fr aucri" 
im Kampf) oinzuGroifon, das sich zur Aufgabc die Untcrstützung 
dor untordrückton prolotarischcn Fraucn scstellt hntto. Sio 
br ach t o n cin Papier c i.n , do s als r-Lcht.ungs jcbondc 11Prinzipicnor­ 
klarung" für dio Aktivitatcn dicscr Gruppo dicnon sollto. 

In dom aufschlu.Breichcn Papior wcrdcn unserc marxistischcn Tho­ 
son und jonc pscudo-cxtr0mistischcn des 11Foninismus11, dor im 
"Gcschlccht" dio Wurzol der Ve:rsklavung dor Frau orblickt, wio­ 
dorholt: AllC;in d as Endo des Ka1Jitalismus k ann cino wirklicho Be ~ - 
froiung dor Frau als Ausboutun6sobjokt dos kapitalistischon Sys- 
tems mit sich br-Lng on , Das ist dur Korn, um den sich unccr o Agi­ 
tation d r oh t , dia Ln porfcktcn Einklnns mit der Tradition dos r:..f2 
volution~rcn Marxismus und bosondors dor ThC;scn dor Komintern 
übor dio F'r-auonf r-agc und übo r die dicsbczU;licho Partoiarb0i t 
s t ch t , 11Das bodcute:t jodoch n Lch t , d afs man juristischc Roformcn 
nicht boacht-.:n soll", insowoit sio, 11ohnc dor Untordrückung der 
Frau oino Endc zu machon, dcron wahros okonornischos Wasen blo.Ble 
gcn und doshal b d azu nützcn, die Kampf'z.Lo.Lo k'Lar-zu s t c.l Lon!' , Das~ 
Papier kl~rt dio l0bcnswichticc Funktion der Tascskimpfo, um die 
PROLETARISCHEN FRAUEN in ci ncr KLASSENFBONT zu vcroincn und 
zoiGt die Grundziolc auf. 
11Das Pr-o gr-amm für dil: Emanz.i.po tian d o r Fr au mu Is lau tan: Voroini­ 
gung der Frauen und aller Aus~obuutotcn zur Zcrschlnguns der 
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Klassongcsollsch2.ft. Dicscs Prinzip ist os, worauf sich dio 
stUtzen mUsscn, die wirklich fUr ihr0 Bofrciung k~mpfcn wallon. 
DoswoJon mUsson di~ unmittelbarcn FordorunG0n wio folGt lauton: 
BosoitiGUilG aller bostohcnden juristischcn Ungloichhoiton zwi­ 
schon don Geschlechtorn, BcsoitiGun6 nllor RopressionsGosotzo, 
dio insbosondcre auf d2.s woibliche Goschlucht angowandt w0rdon; 
freio und kostenloso Abtrcibung; cino auf einon reinon Verwal­ 
tunssakt beschrankte Schoiduns; kcinc Diskriminierung zwischon 
Mann und Frau boi Lohn und Arboitsrogolung: Gleiche Arbeit, sloi~~ 
cher Lohni Kampf gogon allG MaGnahmon, di0 dio Frauon in Ab­ 
hangigkeit von der Familio halton sollen ( ••• ); allgcncinG Lohn­ 
cr-hbhung! , 

Der Toxt ztihlt oine Reihe von wcitoron MaGnahmon auf, die dio 
Frauon betreffon (Kanpf SOGen don "Hcr-dt' , für die llbo rnahme der 
Farailienaufgaben durch die Gesellschaft; Erloichterung der Frau­ 
onarboit in VorbindunG mit dor allgenoincr. Fordorung, den Ar­ 
boitstag radik2l zu kUrzon ••• ). 

Auf diosem Weg alloin kann der Kampf fUr die Eraanzipation der 
Frau zurn Sicg fUhren. Wenn es sich um solchon Kam~f handelt, 
dann ist cr vom raatcriollon Karnpf fUr don Konmunismus untrennbar. 
11Die: prolotarischen Fraucn mUsson oinon Vortrupp bildcn, da sio 
Dank ihrer goscllschaftlichcn Stcll un[; am wcnigston dazu neigGn, 
dor Kla.ssonkollaboration zu vorfallon und vor6oblicho Emanzipn­ 
tionswoGo zu suchon, dio nicht die Aufhcbung der Lohnnusboutung, 
die sio Tag für Tag orf.::i.hron, zun Zicl hc.ben.11 

' 

NIEDER MIT DEM NATIONALEN INTBRES.SE UND SEINER VERTEIDIGER ' 
Dio Genosscn in dor frnnzosischon Schwoiz brnchten oin Flusblatt 
horaus, dns in don vorschiodoncn wichtigcn auch andorssprachigon 
Korngcbioton von don Mili tan ton unsorcr Orcani::mtion vortoil t 
wurdc, um die Passivit~t dur Gewerkschnft in oincr Situation, die 
schon 100 ooo Arbeitsloso aufweist, anzuprangorn und ura Gcnauo 
Kanpfrichtlinicn zu gebon. Der Krisenb2zillus hat sich also auch 
prosperierenden Schwuiz cingonistot. Im Momont aber stoht der 
KrisoncxplosioL koino ontsprochcndc Goconoxplosion der Klasso 
goi3enUber. "Kein Wunder, daG es so nussioht",wird in Flugblatt 
kommontiort. "Soit vicrzig Jahron vurtoidigEJn die Gowcrkscho.fts­ 
führungon dns Prinzip des sozialon Fricdcns und der Untorworfung 
der prolotarischon Intor0Rson untcr dio dur kapitalistischon 
Entwicklung. Sio sind also die Vcrantwortlichen ftir don tot.::i.lon 
Mnngol an Organisation dos Prolotariats, für soino totale Ent­ 
waffnung GegenUbur don An;riffon des Kap.i tali:::11• In clf.o scn Flug­ 
blatt we:rdon zahlroicho trcffcndo Beispielo für diose dofdtisti­ 
schc Vor~ohcnswciso coccbon, dio der E~fahrung diescr Ta~e ont­ 
nornoon wurdon. Das n2tionalc Intorcs~e vor alleu, woil os ja dom 
Prolotariat in der Nation ~llcin GUt cohen knnn; das ist der 
"Hcrzonsschroi" dor ,Schwoizor Gowcrkschaftsbonzen, (der sich in 
nichts von dom ihrer Gcvnttcrn nllerL~ndcr untorscheidot?). Dio 
KrUE10l, dorer sich das Pr-o l.e t ar-Ln t in Zoi ton dor Prospcri tat or­ 
frouto, wordcn jcdoch imraer kluinor, wns don bowuGt0n EloQonton 
die Notwc.ndigkei t oinos verni ch t.cndo n Kamp f o s cosen dris bo s t e 

in œr 
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' 
h ond o Go ac Ll.ac haf t s sy s t c m z o i.g t , oin Go ee Ll.ec hn î ts syo t om , d as 
mit dom SchwoiB und dom Blut der Arboitcrklasso SEINEN Wahlstand 
zcugto; das die Arbcitorklassc boute in die Anarchie und das E­ 
lend stUrzt und dus Gespunst brcitcr Kanfliktc zwischcn don Sta~ 
ton wiedor horaufbeschwort. 

Wenn man die "no t Lonc Lcn Intorcs·~:cn" vortoidi1;t, d ann bcd cu t o t 
d a s , die Waffon var d.Lc s o r gr::i.Glichon Pc r-s pok t L vo zu strecken. 
Geradc darauf bcrciton sich allo VcrtoidiGor ~or k~pit2listischen 
Ordnuns var • 

Tratz der schwioribc.n Situci.tian in der Schwoiz kâ.mpfcn uns2rc 
Gonasson ftir die VerbrcitunG der LasunG zur Wicdor2ufnahrno des 
Kl as senknupf o s GCbon den "Ar be.l. t e î r Lcdcnv , zur Wiodoranoicnunc 

des Str eiks als Waffc (nicht als aufsc r e t o s Mi t t c L - wie es clic 
Banzon vcrstehen - , sandemals Hauptvortoidisungsmittol in sci­ 
nor kla,S3ischen "unbe î ru s t.c t onu Form), zur Wi0dororlanGuns d o r­ 
So.Li.d ar-L Lit untor don Ar-be i. tcrn ALLER LANDER, un é':.US ihnon - die 
hou te in 'I'au ae nd "Va t e r-Land o r-" z c r-br-ë cko l t s i nd - da s :;2w2l ti,:;o 
Heer der "Va t er-Lnnd s.l o ae n'! zu bilden, d as INTERNATIONALLSTISCHE 
Hoor dos revolutioniron Proletari2ts. 

• 

' 

• 

• 
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x UNHEILBAR DEGENERIERT 

x (aus Le Proletaire, Nr. 196 v. 17,-30.5.75) 

X 

X 

X 
Wir sind woii davon entfornt, die Bodeutuns des natio­ 

x nalen Bofroiungskriogos und der bürcorlich-demokrati­ 
schen Revolution in Indochina zu unterschatzen~ Wir 

x konnon abor don Trotzkiston nicht folcon, die von ci­ 
nom "sozialistischen Hinüborwachson11 traumon und er- 

x k l.âr-on (Rour;o Nr , 296) , daG "wi.r w2hrscheinlich (sic? ) 
an der Geburt oincs nouen Arbeitorstao.tos toilnchmon, 

x abor dosson bürokratischon Ent.s tc l Lun.tcn ohn o Zweifel 
tiof croifend soin wcr-d on ••• ;, • Mit and cr-on Worton wird 

x ( wahrscheinlich ! ) oin 11c.1:.oc;onoriortcr Ar-be i, tors t aa t." 
geboron, oin von An fane an doe:oncri,·rtor Arboi torstnat, 

x der Lür-okr-a t.l sch doformiort ist, bcvo r or formiert wur- x 
de, oin deconericrtor Staat bovor cr ontstand! 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X X 
Die Thoorio dos "dogonGriortcm Arboi t or s t.aa t c s'! , mit 

x dor die Trotzkiston das stalinistischo und nachstalini- x 
stische Ruf:iland konnzoichnoton, hGbon wir immer bo- 

x kânpf t , vrnil sio die 'I'a t s ach o d cr- stalinistischen x 
KCNTERREVOLUTION to t schwo Lg t , Die Tatsacho, clc:tG in dor 

x russischon DOPPELTEN Rovolution clic Kontorrovolution x 
loicht war, d.h., claB sio die untcr dor Führ ung de s 

x Prolotario.ts · orkampfton Errunconschafton beibohal- x 
ton hat, hat sio nicht daran cohindort, dio oi5ontlich 

x PROLETAIUSCHEN, wesen tlich POLITISCHEN Errunconschaftcn x 
(clurch Gowalt und Massnkor!) zu bo scd t.Lgon , Lndcn sio don i 

x russischon Staat und dio Internationale als Instrument x 
dor interna~ionalon Rovolution in Pcrmanenz in Instru- 

x mon t e dor Akkumu Le td on dos Kapi t c.I s in RuBlancl und in x 
oin Bollwerk gogon dD.s Woltprolotarint vorwandolto. 

X X 
liber dicse Theorio, dio absurd ist, wcil sio annimrnt, 

x daïs e i.n Staat, dor NICHT MEHR dio Dikto.tur dos Prolo- x 
té\I'iats ist, SOZI.hLISTISCHE Trcmsformo..tionon boibchal- 

x ten oder fordGrn kônn te, wird lachc:rlich, wenn DEl!l sie auf eion 
Sto..at anwondet, dor nlso oin 11doconoriortor Arboitorn- 

x s t aa t eeill würdo, ohn o je cin 111'.rboi t.o.r " s t aat; gowcson x 
zu soin; cin Staat, in dom do..s Prolotc.riat von der po- 

x li tischen Mach t on tf orn t wordon wür-Io , chn e jo dieso x 
Macht in dor H2.11d cohabt zu habon! 

X X 

Dor Kretinismus oinGr solchon Thoorio, die die zwoideu- 
x tiGo Haltunc und die Nachtr.:i.bpolitik 0osonübor den x 

russisch-chinosischon KPs rochtfortic;t, zoigt, daB dio 
x poli tischon Orcanisa tioncn, dio (lioso Theorio pr-od Lgeri, x 

ja solbst für Lmmc r UNHEILB!~R cloconcriort sincU 
X X 

' 
X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X 

• 
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X X X X X X X X X X X X X X X X X X X XX 

1 
X AN DIE KAUTSKISTEN VON GESTERN UND HEUTE 

x (aus Le Proletaire, Nr. 198, 14.-22.6.1975) 
X 

X 

• 

' 

• 

X X 
Der Streit um die Zeitung REPUBLICA in Portugal ist weit 

X davon 0ntfernt, uns crundlegende Probleme zu stellen, X 
clenn die komnunf.et.Lscho Bewagung kampf t prinzipiell clafür, 

X um die Kraft zu besitzen, durch ihre revolutionare Dik- X 
tatur jeGlichem Manëverraur.1 für die Kr âf te der Bourgeoi­ 

X sie und ihrer stalinistischen und sozialdemokratischen X 
"Arbei ter"lakaien ein Verbot aufzuzwincen. Das heiBt, 

X clo.B sie ihre politische und militarische Orsanisierunc X 
und folslich auch jeL;liche 11journalistische" Tatigkeit 

X unmëcrlich machen wird. X 

X ROUGE ist anderer Meinung. Sie erwagt in cliesem Fall ty-X 
pisch menschewistischc allgemeine Erlauterungen und die 

X Anrufung des 11Prinzips11 der Demokratie zwischen Parteien,X 
die sich auf dem SoziD..lismus berufen, auch wenn es sich 

X in der Tatum Hn.ndlanger der herrschenden Klasse ho.ndel~ 

X "Die Arbeiterkontrolle über die Informationsorcane kann X 
nicht ein Zensurrecht, sondern nur ein Recht auf Gegenin­ 

X formation rcchtfertigen" so schreibt LCR (franz. Schwes-X 
t er-par-t.e L der Gil1) in der letzton Nunme r ihres Orc;ans. 

X X 
Das mufs man sich nerken! Am Ta0, wo die Revo.Lut.Lon die 

X Kraft besitzen wird, die Bour5eoisie und ihre Ac;onten zuX 
hindern, ihre Verleundunc;en auszugieBen, werden die Trotz­ 

X kisten von ROUGE über das siegreiche Proletariat donsel-X 
ben Bannfluch verhancen, den Kautski über den Bolschewis­ 

X mus verhinc. X 

X "Die Sow je tmach t hat das einzige Mi ttel zorstërt, das X 
ge~en die Korruption helfen kënnte: die Prossefreiheit 

X allein verrimc jene Abenteurer und Ban.di t en ira Zaumo zu X 
halten, die sich unvermeidlich nn jede unbeschrankte, 

X unkontrolli0rte Recieruncsmacht hernndrangen ••• 11 X 

X Den Knutskisten von 0estern und von immer, den heuchle- X 
rischcn Verfechtcrn der Sowjetdemokratie ohne bolsche- 

X wistische Diktatur, antwortete Trotzki in TERRORLSMUS X 
ODER KO:Ml''1UNISMUS, als der Bür.c;erkriec zwischen dem revo­ 

X lutionaren Proleta.riat und der Bourgeoisie tobte: X 

X "Die Presse ist nicht clas Werkzeug einer abstrakten Ge- X 
sellschaft, sondern zweier unversëhnlicher, bewaffneter 

X und kœnpfonder Lacer. Wir zerstoren die Presse der Gege,nX 
revolution ebenso, wie wir ihre befesticton Positionen, 

X ihre Depots, ihro Verbincluncen, ihre Rekocnosizicrung. X 
Wir bcrauben uns der kadettisch-censchewistischen Ent- 

X hüllungen der Korruption der Arbei terklasse? Dafür z er- X 
storon vdr siegreich die Grundlacen der kapitnlistischen 

X Korruption. 11 X 

' X OHNE KO:MMENTAl{ ••• X 

X X X X X X X X X X X X X X X X X X XX X 


